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Deutsche Ehre und deutsche Pflicht.
Als auf der Balkanhalbinsel alles drunter und drüber

ging, ließen die Großmächte ihre Botschafter in London zu-

sammentreten Jn ihren langatmigen Konserenzen sollte die

,kranke Zeit geheilt und alles wohl bestellt« werden. Was

das Schwert zerfchnitt, wurde fein san-verlieh gefriert genaht
unb ausgeputzt Zum Spiel der Mächte ward das durch den
türkischen Verfall verwahrloste Land. _

Es gab eine Zeit, und sie liegt noch nicht lange hinter uns,

ba war deutschem Boden ein ähnliches Los beschieden. Sechzig
Jahre vor der Londoner Bot-schafter-«Råunion« tagte auch eine

Kanserenz der Mächte in London. Jhre Beratungen galten
bem Schicksal SchlesswigHolsteins, und als am 8. Mai 1852
das Protokoll unterschrieben wurde, waren —- ohne Besragung
bei schleswigsholsteinfchen Stände —-— -die Herzogtümer an Däne-»

mark ausgeliefert. »Schleswig-Holstein meerumschlungen,
deutscher Sitte hohe Wacht« wurde in Personalunion dem

dänischen König zugesprochen, und die Hoffnung Theodor Storms

auf »den Tag, wo diese deutsche Erde im Ring des großen

Reiches liegt", schien zerschlagen und begraben.

So ging man damals mit deutschen Lan-den um. Aber
ber Wendepunkt war nahe. Jn Bismarck erstand der Mann,

an dem das deutsche Wesen genesen sollte, und als durch den

übermut der Dänen das Maß voll war, zerbrach preußische

Tapferkeit die Ketten, die das meerumschlungene Land ge-
fesselt hielten. Düppel, so heißt das Wort, das am Beginn-e
unseres neuen vaterländischen Aufschwunges steht, und wenn

wir im vorigen Jahre die Erinnerung an 1813 gefeiert haben,

ssv soll uns nicht minder teuer und heilig die Erinnerung an die
Rage fein, da unser Heer vor fünfzig Jahren die Düppeler
Erbringen belagerte und erstürmte. Nun haftete das neidliche
Schwert des deutschen Siegfrieds wieder im Heft, nun leuchtete
les wieder trotzig und hehr, denn Bismarck „zwang. es zu ganz«
und weckte es wieder zum Leben.

Wir haben allen Grund, uns diese Erinnerung gegenwärtig
zu halten als Mahnung in einer Zeit, in der innere und äußere
":Feinde bemüht sind, Preußens und Deutschlands Ehre zu ver-
kleinern und zu schmähen. Als der sozialdemokratische Ab-
geordnete Liebknecht eine recht unwesentliche Trinkgeldergeschichte

zu einem Schandmal deutscher Verderbnis aufzubauschen suchte,
wie spitzte man da im Auslande die Ohren und hörte wohl-
gefällig auf die verleumderische Anklage. Als der deutsche
Reichstag in blinder Wut auf Regierung und Heer losschlug,
weil ein Regimentskommandeur seine Offiziere gegen einen

aufgehetzten Gassenpöbel in Schutz nahm, wie eifrig wurden
da allenthalben die Federn in Bewegung gesetzt, um in Hunderten

von Artikeln die unwürdige Lage des deutschen Bürgertums zu
bespötteln.

« Und nun? Wenn wir schadenfroh wären, könnten wir
lebt, und zwar mit viel mehr Berechtigung, uns die Hände

reiben und uns über die Zustände entrüsten, die in andern
Ländern aufgedeckt worden sind. Die sonst so tapfer schmählen
konnten, die sind nun selbst der Sünde bloß. Da ist der
Pochette-S«k-andal in Frankreich, den der Sozialist Jaures un-
Khnlich seinem deutschen Partei-genossen Liebknecht, zwar mög-
Itchst glirnpflich behandelt hat, der aber doch das rechtswidrige
Verhalten und die laxe Moral der höchsten Regierungsvertreter
Und maßgebenden Politiker in erschreckender Weise bloßgestellt
hat. Da ist die Disziplinlefigkeit die in der englischen Armee
öutage getreten ist und zu dem Rücktritt des Kriegsministers
Und zweier Heerführer, darunter des bedeutendsten der aktiven
hohen Offiziere, des Feldmarfchalls French geführt hat. un-
veFllessen ist die Aufsehen erregen-de Skandalaffäre der

bFItIschen Offiziere, darunter eines Regimentskommansdeurs,

1e sich von Proviantlieferanten hatten erheblich be-
stechen lassen. Daß die militürifche Starke Englands
Und» der Vereinigten Staaten nicht ausreicht, um den
mCxikanischen Rebellenhäuptling Villa für die schnöde Er-

mPrdUUg des Engländers Benton zur Verantwortung zu ziehen,
f“ tZur nebenher erwähnt. Jn Schweden sehen wir einen demo-
vratischen Ministerprüfident urkunden, die für die Landes-
erteidigUng wichtig sind, unberechtigterweise bei sich behalten-

M sich nicht mit seinen antimilitaristischen Neigungen in
Widerspruch setzen zu müssen. Das vielgerühnite japanische
JUWVPIL die »Spartaner« des fernen Ostens, kompromittiert
öie beillos durch die immer weitere Kreise in Mitleiden-schaft

enan Flottenskandale.

anlaFlsse kleine Auslese zeigt, daß wir durchaus nicht Ver-
rebne “11g. haben, uns von fremden Skribisaxen und Volks-
übe rn uber die Achsel ansehen zu lassen, wohl aber die Pflicht

Deutu- Don den einheimischen Politikern, die es vergessen, was
deutlschlauds ehre ihnen "zur Pflicht macht« fo gründlich nnd
jeder g Wie moglich abzurucken. Diese Politiker sind es, die bei
kratisie elegenheit an Preußen herumndrgeln,sweil es der Demo-
Einen kSUUg erfolgreich Widerstand leistet; sie sind es, die lieber

sewativ Dzlaldemokraten wahlen als einen gemäßigteii Kon-
imme e11, dle Ihre Wahlverwandtschaft zu den »Genossen«- zu

r neuer politischer Selbstverstümmelung treibt

i

 

Essai-«-

Ander Wahl von BornasPegau, die mit fortschrittlicher
Hilfe den 111. Sozialdemokraten statt des Reichsharteilers

v. Liebert in den Reichstag brachte, müssen sich die Geister

scheiden. Es geht nicht an, sich gleichzeitig als Freund und
Gönner der Sozialdemokratie zu betätigen und in der Gesamt-
heit der bürgerlichen Parteien volles Recht beanspruchen zu

wollen. Nur eines von beiden ist möglich, und danach wird

in Zukunft gehandelt werden müssen. « «

Die Erörterungen, die gegenwärtig in der nationalliberalen
Partei stattfinden, werden von dieser Alternative nicht un-

beeinflußt bleiben können. Der Vorstand scheint erkannt zu haben,

daß, um eine Zersplitterung der Partei aufzuhalten, der Ver-

zicht auf die radikale Sonderpolitik lder Jungliberalen notwendig
-ist. Folgt man bei den Jungliberalen dieser Einsicht nicht,

dann wir-d eine Sezesfion in verhältnismäßig kurzer Zeit un-
vermeidlich sein, denn die Stimmung der an den"n-ationalen

Überlieferungen festhaltenden Parteimitglieder richtet sich

immer entschiedener gegen die Großsblockspielerei und gewinnt

immer mehr an Umfang. Man wird sich in diesen Kreisen

die radikale Tonart nicht mehr lange gefallen lassen. Wenn es
möglich ist, daß eine bürgerliche Partei ans altem Fortschritts- H
haß in zarter Rücksicht auf die befreundete Sozialdemo-
kratie die Beteiligung an einer großen nationalen Bismant-

feier ablehnt, so ist das ein Zeichen, daß der Weg nach links
für die Nationalliberalen immer ungangbarer wir-d und daß

der Vaterlandsfreund sich klar werden muß, daß deutsche Ehre

auch deutsche Pflicht ist.
 

Yoiu Enge. «
—- Der Reichskanzler wird nach einer Berliner Meldung der

»Köln. Ztg.« am 7. April auf der Durchreise nach Kdrfu in
München dem Baherischen Ministerprätsidenten Grafen Herctl ki n- g
einen Besuch abstatten

w. Jn dem Prozeß wegen Beleidigung des Kronprinzeu
wurden, wie schson kurz gemeldet, die Angeblaigiten Zed ler und

s'Schn-eidt zu je 6 Wochen Festungsha ft derart-eilt Ja
dem Zeitungsartikel wurde die Absicht gefunden, den Kronprinzen
an der Ehre zu perletzem nicht etwa ihn zu war-nen- zumal die
betreffenden Zeitungen keine Witzblätter seien. Es wurde aus-
drücklich festgestellt- daß der Artikel nicht aus ehrloser Gesinnung
geschrieben sei. Da es sich um den Thronerben handeltee mußten
mildernde Umstände versagt werden.

w. Das Militärluftschiff ,,Z 5«, das am Sonnabend früh sum
9 Uhr 30 Min. in Jsoh a n n i s thal aufgestiegen war, traf gegen
1 Uhr in Pos en ein, kreuzte über der Stadt nnd landete um
1% Uhr in der Lu-ftsch«iffhiallse. Es war dies die hundertste Fahrt
des Luftschisffes, das demnächst nach Li se gnitz übersisedeln wird.

-—- Die ,,Norddeutsche Allg. Zig« bezeichnet die Behauptung
der Presse, die Regierung bät-te ihre grundsätzlich ablehnende
Stellung gegen die Erweiterungsanträge des Reichstages zur Be-
soldsungsnovelte zu spät ausgedrückt als den Tatsachen wider-
sprechend. Die Vertreter der Regierung hätten schon bei den Vor-
besprechungeir mit den Vertretern der Partei-en von vornherein

keinen Zweifel gelassen, daß der Bundesrat Anregungen auf
Änderung der Befoldiungsnovelle von wesentlicher Bedeutung, ins-
besondere der Berücksichtigung von in der Novelle nicht bedsachten
Beamtenklassen gegenwärtig nicht zustimmen könne, und daß das
Zustandekommen des Gesetzes svon eine-m Verzicht auf weit-er-
gehende Wünsche abhängig sei.

w. Diie Kaligscsetznovellc ist dom Bundesrat den Ausschiissen

überwiesen und dort in erster Lesung beraten worden-, wobei sie
mehrfach geänd ert wurde. Die zweit-e Lesung isst nach
Ost-ern in Aussicht genommen. Darnach soll der Entwurf dem
Reichstage zugehen, der ihn voraussichtlich nach seinem Wieder-
zusammsenstritt vorfinden wird. Gegenüber Anfragen der Presse
wird offiziös erklärt, daß die Veröffentlichung des Inhalts des
Entwurfes in einer Berlin-er Zeitung nur durch ein bedauerlich-e
Jndiskretion möglich gewesen ist, deren Urheberschaft bisher noch
nicht ermittelt wurde.

—- Nach einer hakbamtlichen Meldung ist für den von der
Budgetkominission des Reichstages bewilligten neuen Posten eines
Vortragenden Rates in dcr politischen Abteilung des Auswärtigen
Amtes im Fall-e der endgültigen Genehmigung des Postens der
Botschaftsrat von Radowktz in Paris in Aussicht genommen und an
dessen Stelle Legationsrat Prinz Hahfeld

——— Die Frage, ob der Reichstag geschlossen oder vertagt

werden soll, hängt nach einer Meldung der ,,Nordd. Allg. Zing
(vergl. „Siebte Nachr.«) von dem weiteren Ergebnis der Reichs-
tagsverhandslungen ab. Die halbamtliche Verlautbarung spricht
dabei die Hoffnung aus, daß sich darüber, was nach Ost-ern noch
erledigt wer-den soll, eine Verständigung zwischen Regierung und
Parteien erzielen lassen werde.

—- Das Kieler Konsistorium hat gegen den Paftor
P. Andersen in Holebüll in Nordfchleswig das förmliche
Disziplinarvcrfiihrcn eingeleitet. Gegen den Geistlichen, der als
sehr dänenfreundlich gilt, waren von deutschgiesinnten
Bewohnern Anfchuldigungen erhoben worden, die im wesentlichen
als Verstöße eines deutsch-en Beamten anzusehen waren.

—- Jn bezug auf den Streit zwischen »Kölnern« und ,,Berliniern«
qurde dem »Da-g« zufolge gestern ivom Zentrumswahlkomiitee
für T r ier Stadt nnd Land die Erklärung angenommen, daß die
Mitglieder sich ohne Einschränkung vorbehaltlsos und rückhaltlos
»auf den Boden der Erklärung des Reichsausschusses der Zentrums-
partei stellen. Die Partei könne diejenigen, die sich nicht vor-

behaltlos zu dieser Erklärung bekennen, nicht mehr als Mitglieder
einer Parteiorganisation betrachten. i

ßeaugßPreiß für das Viertelzahr in Breslau an der Geschäftsstelle
ZSchwe diiitzeixtr. 47) und bc den Niederla en 5 am, frei ins Haus
Mk» bei eii deutschen Postanstalteii · am. Monatsvezug in

Breslau 1 am. 70 Pf» bezw. 2 Mk. 10 Pf» bei der Post 2 ·Mt., Wochen- O
bezug an der Geschäftsstelle 40 im. bei den Austragern 50 Pf.

l

—- Jn stachen des in Nuß-band festgehaltenen Luftschiffers
Berliner soll der »Täg-l. Rund-schau« zsufolge nunmehr in den ersten
Tagen der nächsten Woche die gerichtlich-e Untersuchung abgeschlossen
und es soll entschieden werden, ob Anklage wegen Spionage oder
nur wegen Überfliegens der Grenze erhoben werden soll. Jn-
genieur Berliner ist übrigens, wie der Kreuzzeitung »von seinen Ver-
wandten mitgeteilt wird, nicht jüsdischer Religion-
 

Der Fiaiserbrief an die Landgräfin von Hesfen
Ist Während sich die Zentrumspresse noch immer mit dem

Brief des Kaisers an die Landgräfin von Hesfen beschäftigt,
wobei allerhand Vermutungen über den Verbleib des Briefes
laut werden, veröffentlicht die ,,Nor-d-deutsche Allgemeine
Zeitung« folgende Erklärung, durch welche hoffentlich allen
weiteren Erörterungen und Versuchen, Unruhe zu stiften, die
Spitze abgebrochen wird:

Die Angelegenheit des Briefes S. M. des Kaisers an die
Landgräfin von Hessen bei deren Übertritt zum Katholizismus
ist jetzt aufgeklärt. Wir sind ermächtigt, folgendes mit-
zuteilen: Von Kardinal Kopp, dem die Frau Landgräfin
den Brief seinerzeit zur Aufbewahrung überlassen hatte, wurde
Vorsorge dafür getroffen, daß der Brief unmittelbar nach
seinem Tode durch Vermittlung des Bischofs von Fulda der
Frau Landgräfin wieder zugestellt werde. Das
ist jetzt geschehen. Die entstandene Verzögerung erklärt sich
dadurch, daß der Bischof von Fulda auf einer Romreise ab-
wesend war. Der Brief stellt sich lediglich als eine Kund-
gesbung des Oberhauptes des Hohenzollernhauses an eine
diesem Hause entsprossene Fürstin dar, also als eine Familien-
angelegenheit, die für die Offentlichkeit weder bestimmt war»
noch bestimmt ist. Gegenüber den falschen -Mitteilungen,
die über den Inhalt des Brief-es verbreitet gewesen
sind, sei festgestellt, daß der Brief keinerlei Ausspruch irgend-
welcher Art über den katholischen Glauben, die katholische
Kirche oder die Katholiken und die Stellung des Kaisers zu
ihnen enthält. - Alle gegenteiligen in der Presse verbreiteten
Angaben sind aus der Luft gegriffen. Jhre Urheber trifft
der schwere Vorwurf, eine Privatangelegenheit unter größter
Entstellung des Sachverhaltes an die Offentlichkeit gezerrt,
damit den konfessionellen Frieden gefährdet und S. M. dem
Kaiser leichtfertig eine ihm fremde, feindselige Mißachtung
des Katholizismus angedichtet zu haben.

„Beränberfe Lage des Zenkrumgskreiies«.
ist« Unter diesem Titel hat der Geh. Justizr-at, Oberlandess

gerichtsrat a. D. --Hermann Roeren im Petrusverlag
(Trier) ein-e Schrift erscheinen lassen, die als Entgegnung auf
die Kritik seiner früheren Schrift »Zentrum und Kölner
Richtung« aufzufassen ist. Diesem stecke entspricht die Stoff-
einteilung der 95 Seiten starken Schrift. Jn den ersten
Kapiteln wendet sich Roeren in eingehendfter Form gegen seine
Kritiker im allgemeinen wie im besonderen, und geht alsdann
seinerseits zum Angriff über, indem er nachzuweisen sucht, daß
die Kölner Richtung nicht nur jene ersten grundlegenden fBachemschen Turmartikel preisgegeben habe, sondern, daß sie
auch tatsächlich die so lebhaft verfochtene Theorie der „allgemein
christlichen« Weltanschauung aufgegeben habe. Aus dem- allem
folg-ert Roeren den Sieg des von ihm vertretenen Grundsatzes,
daß das Zentrum sich bei seiner politischen, sozialen,
kulturellen Tätigkeit grundsätzlich im Einklang mit
der katholischen Lehre zu halten hat. Seine Über-
zeugung faßt Roeren im Vorwort-e seiner Schrift wie folgt zu-
sammen:

_ »Die einzige Frage aber, um die der ganze Streit sich dreht.
irst m dem Aufruf des Zentralaus chiussses nicht berührt, das ist die
rage, ob das Zentrium Jsich ei sein-er politischen, sozial-en,

bulturellen Tätigkeit grundsälich im Einklang mit der katholischen
Lehre zu» halten hat. .

Es ift ein Grundirrtum, die gegenwärtigen. ,,Kunsdgebungen
gegen. das sogenannte Quertreibertum«, und die »anhalten«den
sturmischen Bei-fallsbezeugung·en«, von denen die Presse bei den
Rednern gegen das «Qu·ertreisbertum« stereotyp zu berichten weiß,
als Protest der katholischen Wählerschaft gegen den geforderten
Einklang mit der kat» olischen Weltanfchauung deuten zu wollen.
Man stelle das katholi che Volk einmal vor die klar e und b e-
stimmte» Frage: —- ob es von seiner parla-
mentavrischen Vertretung verlangt, daß die-
gelbe sich grundsätzlich in Übereinstimmung ‚mit
. er katholischen Lehre hält, -—— und man wird sich liber-
eugen, daß derjenige, der sie v e r n e int. statt ,,sturmisschen Bei-
im" bemonftratibe Entrüstung wachruft. Solange »das katholische
Volk selbst aber über d i es e F r a g e nicht gehort ist, kann ein-e Ent-
scheidung in derselben nicht erfolgen, weil das Zentrum ni t·e·ine
Domäne einzelner Politiker und Publizistewdie daruber na ihrer
Idee schalten und walten können, sondern Eigentum des g an ze n
katholischen Volkes ift. Vpn «Windthorst, Mall«inckrodt,
Kette-ler, Reichensperger ist es gegründet als dauerndes beim, in
welchem sich- wie der von Peter Reichensperger verfaßte offizielle
Wahlaufruf von 1870 besagt, die katholisch-e Bevölkerung zur Wahr-
nehmung ihrer bürgerlichen und religiösen Interessen zusammen-.
finden soll.

Aus diesen grundsatzlichen Anschauungen heraus beurteilt
Roeren die von den Organen Kölner Richtung gegen ihn«ge-
richtete Kritik. Es wurde zu weit führen, in die Einzelheiten
hineinzusteigen, indessen ist Roeren vonfrüher her als scharfer
furchtloser Kämpfer bekannt. Als kurze Probe seien die Schluß-
zeilen der Broschüre zitiert:

,,Daran (an der sBefruchtung und Belebung des kirchlichen
Lebens durch Pflege kirchlicher übungem mag jeder non uns, hübeii
wie drüben, persönlich feinen Anteil haben, der eine mehr, der
andere weniger. Aber diie Richtung Bachem als solche
scheidet aus.« ‘

Die Kolner Richtung scheint sich in der Tat empfindlich ff getroffen zu fühlen, Man darf das nicht nur aus den wuch-



tigen Angriffen Roereiis schließen, sondern auch aus der Art der
Gegenwehr, die bemerkenswerter Weise darin besteht, daß die
Sireiifchrift des greifen Verfechters Oder starren Windthorftscheii
Politik —- totgeschwiegen wind. Kein Blatt Bacheinscher Richtung
hat bisher ivon der Broschiire Notiz genommen, und die
,,Kölner Korrespondenz« teilt unwiderfprochen mit, in einem
Rundschreiben des Augustinusvereiiis sei die katholische Presse
auf-gefordert worden, „im Interesse der endlichen Ruhe die neue
Schrift des Geheimrats Roeren möglichst überhaupt nicht zu
erwähnen”. Ein wunderliches Beginnen, das schwerlich zum
gewünschten Erfolge und zur ,,endlichen Ruhe« führen wird.

Osterburg-Stendal.
Atl- Jni Elteichstagswahlkreise Ofterburg-Stensdal, wo am

15. Mai die Ersatzwahl für den konservativen Abgeordneten
Hoesch (defsen Mandat am 26. März vom Reichstage für un-
gültig erklärt worden ist) stattfinden wird, sind die Kandidaten
der bürgerlichen Parteien bereits genannt. Für die Konser-
vativen kandidiert Hoesch wieder, und von nationalliberaler
Seite ist ineiner gemeinsamen Vertrauensmännerversammlung
der beiden liberalen Parteien sowie des Deutschen Bauernbundes
der Präsident dieses Bundes Wa ch h o r ft d e W en te endgültig
aiifgeftellt worden. Der Wahlkampf wir-d svermutlich sehr lebhaft
geführt werden, denn jede der bürgerlichen Parteien rechnet
darauf, ihren Bewerber in Die Stichwahl mit der Sozialdemo-
kratie zu bringen. Darin liegt aber auch die Mahnung, die
Agitation bei aller Entschiedenheit so zu führen, daß für die
Stichwahl eine Unterstützung durch die Wähler des lbürgerlichen
Hauptwahligegners nicht unnötig erschwert wird. Von die-fein
Gesichtspunkte aus ist eine Auslassung der nationalliberalen
,,Magdebursgischen Zeitung« zu begrüßen, die dem konservativen
Gegner gerecht wird, ohne dem eigenen Kandidateii zu schaden.
Das genannte Blatt schreibt:

»Selbstverftändlich werden wir für die Wahl des national-
liberalen Kandidaten Wachhorft de Wien-te eintreten, ohne jedoch auch
nur einen Augenblick zu vergessen, welche Qualitäten seinem Gegen-
kandidaten Hoesch eignen. Wir schätzen in dem Okonomierat Hoefch
den kenntnisreichen Sohn unserer Provinz, der freilich im Abge-
ordnetenhaufe eine breitere Wirksamkeit entfalten kann als im
Reichstag, und jenem ja auch erhalten- bleibt; wir schätzen ihn hoch
als hervorragenden praktischen Landwirt, und daß er als Züchter
Hervorragensdes leistet, das ist weit über die Grenzen unserer
Provinz hinaus Gemeingut aller Landwirte Und da- wir auch
die menschliche Eigenart des Herrn Hoefch kennen-, so find« wir gewiß,
das-»der Wahlkampf in lohalen Formen und ohne persönliche Ge-
ha sigkeiten gefuhrt werden wir-d.«

Ein solches unbefangenes Aiierkenntnis der beruflichen und
politischen Bedeutung des Gegners kann besonders in einem
Wahlkreis, wo sich die bürgerlichen Parteien gleichmäßig von
der Sozialdemokratie bedroht sehen, nur gutgeheißen werden.
Wenn auch die fortschrittliche Presse vom Schlage des ,,Berliner
Tageblattes« in wildesten Ausdrücken gegen das Magdeburger
Blatt loszieht, als habe es »dem eigenen Parteigenossen Knüppel
zwischen die Beine geworfen", fo wird doch der besonnene Be-
obachter den Wunsch teilen, der Wahlkampf möge, soweit er
zwischen den sbürgerlichen Parteien geführt werden muß, in einer
die beidserseitigen Stichwahlhoffnungen nicht gefährdenden
Weise betrieben werden. An sachlicher Schneidigkeit braucht er

» deshalb nichts zu verlieren.

s. se .

Berliner Brief.
3. April.

Wenige warme Nächte haben genügt, um Berlin das fahle
Wintergrau zu nehmen und ihm den lichtgrünen Frühlings-
schimmer überzustreifen, der wie der erste Gruß der wieder-
erwachenden Natur ausschaut. Kommt kein Rückfchlag, so werden
wir Ostern als das wirkliche Frühlingsfest feiern können. Denn
schon stehen die Gesträuche und das Unterholz der Parks in voller
Blätterentwickelung, dicke braune, glänzende Blattknospeii zeigt
die Kastanie, Krokus und Leberblumen säumen die Wege.

Man steht sich selbst im Licht, wenn man diese Wochen des Er-
wachens nicht hier genießt und doch sind es Zahllofe, die sich nach
Gegenden locken lassen, in denen das Frühjahr weniger zögernd
seinen Einzug hält. Wie viel das sind, davon wissen die Beamten
der Reisebureaus ein Lied zu singen, die jetzt den ersten Ansturm
des jährlich mehr und mehr zunehmenden Reisefiebers über
sich ergehen lassen müssen. Rom, über dessen Osterzauber sich
die Menschen immer noch Jllusionen machen, Die oberitalienischen
Seen, Montreux und seit einigen Jahren Abazzia, das find die be-
liebtesten Ziele der Frühjahrsreisenden. Kommen sie zurück, so
finden sie die Stadt in vollem Grün, aber des Zaubers des all-
mähligeii Werdens gehen sie verlustig und doch bedeuten gerade
diese wenigen Wochen für Berlin seine beste Zeit im Jahre.

Die Stadt beginnt allmählig ihr normales Aussehen anzuneh-
men, nachdem der in diesem Jahre ganz besonders lebhafte Um-
zugstermin überstanden ist. Es sind Wenige, die von den Mi-
seren dieser Periode ganz unberührt bleiben, selbst wenn sie selbst
ihre Zelte nicht abgebrochen haben. Denn zu den Unbequemlich-
leiten Der Umzugszeit gehört für den Unbeteiligten der Umzug
von Über-s oder Unterbewohnern und wo wäre das Berliner
Haus, vor dem im Laufe der letzten drei Wochen (so lange dauert
etwa die Spanne der allgemeinen Umwälzung) nicht die großen
ominösen Vehikel gehalten hätten, deren Erscheinen unweigerlich
mit Lärm, mit Staub und Schmutz und mit unliebsamen Kolli-
sionen in den Hausfluren und im Treppenhaus verbunden ist.
Dem Tage des Waltens der blaubeschürzten, keuchenden und
schwitzenden Riesen, folgen die erfreulichen baulichen Veränderun-
gen, die mit den Wünschen der Neueiiiziehenden zufammen-
hängen, und den Abschluß bildet die Zeit, in der von früh bis
spät Hammerschläge durchs Haus dröhnen. Jch kenne keine Zeit-
spanne, die derartig geeignet wäre, die allgemeine Menschenliebe
so auf ein Minimum herabzudrücken, wie es der Quartalswechsel
tut. Jetzt endlich beginnen die kolossalen Fahrzeuge zu ver-
schwinden, in die in wirrem Durcheiiiander alles Schöne und
Triviale aus dem jeder Hausrat sich zusammensetzt, verftreut
wird, und die Trottoirs sind nicht mehr Stapelplatz für alle
die heterogenen Dinge, die wahllos da unten zusammengeschleppt
werden, und die in ihrer Gesamtheit wie nichts anderes geeignet
sind, forgenlos möbliert wohnende Junggesellen vom Heiraten
abzuhalten.

Wir feiern nächsten Sonntag Palmarum —- und doch können
gewisse Kreise der Berliner Gesellschaft in diesem Jahre von
Karnevalsideen nicht loskommen. Jhre letzten Spuren finden sich
in der sonderbaren Veranstaltung, die als »Maske und Palette«
in den Ansstelluiigsräumen am Zoo in Szene gesetzt worden ist.
Dein auf 12 Tage Dauer bemessenen »Künstlerfest« war mit allen

 
   

unseren Kolonien und Schsutzigebiseten

 Reklameinirteln kräftig vorgearbeitet worden. Sein pekuniärer

Vom deutschen Bergbau.
stk Von der Bedeutung des deutschen Bergbaues erhält man

ein Bild durch die Rechnungsergebnisfe der K n a p p f ch a f t s -
Berufsgenossenschaft für das Jahr 1913. Jm Berichtss
jahre betrug die Zahl der versicherten beschäftigten Personen
918 805, das sind 51 343 mehr wie im Vorjahre. Die verdienten
Löhne belieer sich auf 1459 Millionen Mark gegen 1304 Milli-
onen Mark im Vorjahre. Auf den Versicherten entfiel ein
Durchschnittslohn von 1587,52 Mark, gegen
1503,03 Mark im Jahre 1912. Entgegen den Ausführungen im
preußischen Landtage ergibt also die Statistik der Knappschafts-
Berufsgenossenfchaft, daß der L o h n e i n e s V e r f ich e r t e n
im letzten Jahre durchschnittlich um 8 4 , 4 9 M a rk g e ft i e g e n
ist. An Renten für Verletzte und deren Hinterbliebene sowie
für Krankenhauspflege wurden 29 Millionen Mark gezahlt. Der
Betriebsftock hat nach einer Einlage von 2,5 Millionen Mark
einen Bestand von 13 Millionen Mark und die Rücklage nach
Zufiihrung lvon 2 Millionen Mark die Höhe von 74 Millionen
Mark erreicht. Für das Jahr 1913 sind von den Berg-merks-
unternehinern allein an U n fa l l a ft e n aufzubringen 33 Milli-
onen Mark, das ergibt für einen Versicherten 85,74 Mark. Am
Schluß des Jahres 1912 waren 89 490 entfchädigungspflichtige
U n fälle vorhanden, zu denen im Jahre 1913 noch 13 882 neue
Unsälle traten. Trotz der vielen Unfälle, die sich im Bergbau
ereignen, ist dieser Gewerbszweig noch nicht der mit Unfällen
am höchsten belastete.

50 Jahre Rates Kreuz.
Sie Jii diesem Jahre kann das Rote Kreuz das Jubiläum

feines 50 jährigen Bestehens begehen. Eine überaus segensreiche
Tätigkeit, welche der leidenden Menschheit in Krieg und Frieden
im reichften Maß-e zugute gekommen, faßt dieser Zeitraum
in sich. Anläßlich des Jubiläums seien nachstehend einige An-
gaben aus der Geschicht-e des Roten Kreuzes verzeichnet:

Erst mit dein Jahre 1864 traten Die Anfänge der geordneten
Pflege der Verwundeten im Kriege in die Erscheinung Noch
Friedrichs des Großen Heere zog-en ohne Kranken-träger in den
Kampf. Jn den Freiheitskrsiegen betätigte sich zum ersten Male die
freiwillige Krsaiikenpflege in größerem Umfange, aber sit war rein
dem persönlichen Empfinden überlassen und ohne jede planmäßige
Leitung. Erst die Röte der Verwundeten speziell im österreichisch-
italienischen Feldzuge 1859 bildeteii Den Anlaß zu Henrh Diinants
Wer.k: «Un Souvenir de Solferino“, nind dieses gab den Anstoß
zur Bildung der Genfer Konvention, dem inzwischen
sämtliche Kultiirftaaten Beigetreten sind.

Das Rot e Kr e u z betätigte sich in D esu tfch la n d erstmals
im Feldzuge 1864. Damals wurden 19 000 Taler für die Zwecke
seiner helfeiiden Fürsorge aufgebracht. Jm Kriege 1866 belief csich
die Summe zur Unterstützung schon auf seine halbe Million Taler
und anderthalb Millionen an Materialwerten. Neben Preußen tsat
sich damals namentlich Bahern u. a. mit 6 Hilfslazaretten »und der
Pflege von 3000 Verwundeten hervor. Jin Krieg-e 1870/71 nahm sdas
lRote Kreuz dann zum ersten Male als geschlossen-e Organisation
in grsoßzügisger Weise seine gesegnet-e Tätigkeit auf. Nicht weniger
als 56 Millionen Mark wurden- an zugleich Wert sund Geldeswert auf-
gebracht. Seit dem groß-en Kriege datiert idie weitgehende Popu-
l-arit-ät, 'Die sich das heimische Rote Kreuz in allen Teilen des
deutsch-en Vaterlandes errungen hat, und die noch ver-stärkt swurde
durch seine wertvolle Hilfeleiftung bei den zahlreichen Kämpfen in

Aber auch auf inter-

nationalem Gebiete bestätsigTeTichJas MRote « "'" « ‚.„..,.
allen größeren Kriegen der letzten Jahrzelkirtzklz ngsnd Hei fastM
ferner sein segensreichses Eingreifen bei dem Erdbeben vomessen ‑ .Aus sozialem Gebiete ist es bei Epideinien und dem 5‘ Messmas
beeren-de Natursgewalten hervorsgerufenen Unheil jederzeiturlch »ver-
zur Hand. Ganz besonders ist es an der Hebung Unserepnzssrels
gesusndheit beteiligt. « INS-

Jni Hinblick auf das Jubiläum wenden sich Die D
Vereinigungen vom Roten Kreuz, und zwar für Pskeu
Zentralkomitee des P r esu ß i s ch e n La n d e s
Rote n K r e uz und der Vorstand sdes V at
Frauen-Vereins (Hauptverein) in einem im o.
feratenteil Der vorliegenden Nummer veröffentlichsten A iif Man das Deutsche Volk für eine Rote-Kre:1uj
Sammlung 1914 lzugunften der ««fre-iswi2bligez«
Krankenpslege im Kriege. Die Vermehrung du
deutschen Wehrmacht bedingt auch einen EDEehrbeDarf an mäner
lichem und weiblichem Personal sowie san Material für Trank
port, Aufnahme und Pflege der Verwundeten und ErkrankteT
Eine solche Kriegsvorbereitung erfordert außerordentlich groß«
Mittel, Deren Beschaffung die ROte-KreU-z-Sammlung 1913
dienen soll. Der Beginn der Sammlung ist auf den 1 0. Mai
dem Tag des Frankfurter Friedens festgesetzt. Der Aufruf spkjchk
das Vertrauen aus, daß das Deutsche Volk, welches die schwere
Rüstung für den Schutz feiner höchsten Güter Willig auf sich ge-
nommen hat, nun auch Die Bitte um Unterstützung der Kriegs-
vorbereitung des Roten Kreuzes zum Besten der verwundeteu
und erkrankten Krieger opferfreudig aufnehmen wird. Haupt-
sanimelftelle der Gaben ist die Königl. Seehandlung (Preußische
Staatsbank), Berlin W. 56, Markgrafenstmße 38.

Das neue Fischereigefelz.
th. Dem Abgeordnetenhause ist soeben das neue Fischerei-

gefetz angegangen. Der Entwurf zerfällt in 11 Abschnitte mit
127 Paragraphen. Aus dem Jnhalt des Gesetzes ist folgendes
hervorzuheben :

Jn den allgemeinen Vorschriften (§§ 1-—-—8) hat·der Begriff der
g es ch l o ss e n e n G e w a ff e r im Interesse der Fischereiwirtschaft
eine Erweiterung erfahren. Der zweite Abschnitt uber F i f ch er e i-
b e r e ch t i g u n g (§§ 4—25) enthalt eine iumfassende Neuregelung
des materiellen Fisclsesreirechts fern-er an neuen Bestimmungeka
die Klarstellung Der Fischereirechte durch- Eiiitragung ins» Wasser-
bnch, das Uferbetretungsrecht undVorschristen uber die Ubertrag-
barkeit der Fischereirechte. Jni dritten Abschnitt (s§ 26——29) sollen
die Beschränkung der Ausübung der Fischerei, durch
welche ein uniwirtschaftlicher Betrieb der Fischer-ei, vinsbefondere
Durch mehrere Fisch-ereiberechtigte, eintreten» kann, wirksamer als
bisher verhindert werden. Jn dem Abschnitt uber Fisch-erei-
g en o s s en s ch a f t en (§§ 30—-76) sollen dsie .. bestehenden Vor-
schriften im fischereiwirtschaftlichcn Interesse erganzt und in bezug
auf das Verfahren den Vorschriften des Wassergesetzes nachgebildet
werden. Der fünfte Abschnitt behandelt in Den f§J«77-·-84 die
Fische r e i b e z i r k e. Diese sollen entsprechend den in einzelnen
Provinzen bereits bestehenden Spezialgesetzen nach lArt dlsper Jagd-
bezirke eingerichtet werden, um dort, wo der genossenschaftliche
Fischereibetrieb nicht möglich ift,»odser nicht ausreicht, eine fach-
gemäße Ausnutzung der Fischgewasser zsii gewahrleiftenzw »

Jm Abschnitte über Fisch e r e i seh ein e« und Fisch-e rei-
e r l a u b n i s s ch ein e (§§ 85—91) soll die Einführung des von
den Fischereikreisen dringend gewunfchteii Fischereischeines nach- Dem
Vorbilde der bayerischen Fischerkarte dazu dienen, eine bessere
Überwachung der Fischerei zu ermöglichen. Der« 7.«Abschnitt (§ 92)
bestimmt, daß Die zum Fischfange dienend-en Fi f ch- e r z eng e als
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Erfolg soll der Gründung eines Künstlerheimes, soweit man hört,
im schlesischen Gebirge zugute kommen. Es sei voraus-
geschickt, daß der äußere Rahmen, den man dem Feste
gegeben hat, künftlerischen Wert hatte. —- Der von einer rohen
Eisendachkonstruktion überwölbten, für gewöhnlich höchst un-
behaglichen, öden Halle, ist durch ein in warmen roten Tönen ge-
haltenes Velarium, das den weiten Raum deckt, und durch die
Dekorierung der zu den Galerien fiihrenden Doppeltreppen ein
behagliches und aiiheimelndes Aussehen gegeben worden, wozu
auch die gefälligen, in reichen Falten sich unter den Brüstuiigeii
bauscheiiden Vorhänge das ihrige beitragen. Das Ost-Ende der
Halle enthält eine geräumige Bühne, die von einem in den
Farben der Galeriedekoration getönten Vorhange geschlossen wird.
Man sollte meinen, wenn die Künstlerschaft Berlins sich zur
Veranstaltung eines wochenlang dauernden Festes bereinigt,
daß dann Dinge geboten werden müßten, die der Würde der Kunst
entsprechen. An »Maske und SJSaIette“ anklingend, hätte z. B.
Dramatisches auf der Bühne zur Auffühtung gelangen müssen,
bei dein die ersten Kräfte der hiesigen Bühnen in Tätigkeit traten.
Die bildende Kunst andererseits hätte in Form einer Aiisstellung
sich betätigen müssen. Das letzte ist aber nur der Fall durch Be-
schickung einer Tombola, die etwa denselben Eindruck macht,
wie die des alljährlichen Presseballes Das Fest leitete am
ersten Abend ein Umzuge der Bühnenkünstler ein, von dein man
sich in Erinnerung der voraufgegangenen Reklame Wunderdinge
versprochen hatte. Der Kariieval liegt denn doch schon zu lange
hinter uns,als daß der Grundton des Zuges auf denkarnevalistischen
Ulk hätte gestinimtsein dürfen. Dies aber war ausgesprochender Fall.
Daß die Künstler sich zum großen Teilablehnend zu der Jdee
des Zuges verhielten, sprach sich z. B. darin aus, daß die Mit-
glieder der vornehmsten Berliner Bühne, die des Königlichen
Opernhauses, im Zuge überhaupt nicht vertreten waren. Dasz
u. a. »Wallenfteins Lager« als Matratzeiibett in die Erscheinung
trat, steht kaum mehr auf der Höhe eines guten Scherzes. Ob
denn keinem der Arrangeiire die Jdee nahe gelegen hat, jede
Bühne durch die Figuren desjenigen Stückes verkörperii zu
lassen, das sie als ihren bedeutendsten Erfolg sieht? Die
Spannung auf das Fest war immerhin bedeutend genug,· um
am Eröffnungsabend einen zahlreichen Besuch zu veranlassen.
Was man wirkliche enthusiastifche Stimmung nennt, fehlte aber.
Ein dem Eröffnungsabend folgender Komponistenabend war
mindestens kein Erfolg — der Besuch so gering, daß Siegfried
Wagnerals Dirigent nach dem zweiten Stück den Taktstock
niederlegte, weil er vor zwei Reihen von Zuhörern nicht weiter
seines Amtes walten wollte. Der »Tag der Frau« erwies sich
als lohnender. Es waren zunächst zu einem Konzert u. a. Lilli
Lehmann, Knüpfer und Guido Thielscher gewonnen worden,
die selbstverständlich während eines Fünfuhrtees den den Künst-
lern persönlich und ihren Leistungen geltenden Erfolg hatten. —-
Dem Konzert folgte eine Preiskonkurrenz moderner Tänze
und endlich in 15 Bildern eine Modeschau, in der, von Eva be-
ginnend und bei der Zukunftsfrau abschließend, die Trachten
aller Zeiten in hübsch gestellten lebenden Bildern zur Vorführung
kamen. — Ein fernerer Abend brachte eine »Schönheitskonkurrenz«
beider Geschlechter. Man wird zugeben, daß es weder Bezug
auf Maske noch auf Palette hat, wenn Fräulein Blankenstein
oder Frau Kossalska als fchöiiste Frauen, oder Herr Hanns Heinz
Ewers als schönster Mann urbi et orbi proklamiert werden.

Das ganze macht den nicht sehr günstigen Eindruck, als ob
mit der Prägung des allerdings geschickt erfundenen Titels des
Festes der Höhepunkt der Leistungen erreicht worden wäre, denn
auch die durch die Figuren der Berliner Bühnenleiter und -direk-
toreii zusammengestellte Siegesallee, denen zum Teil iibelfmid

gespielt wird, erhob sich in ihrem Humor nicht über das Niveau

von Witzen, wie man sie in der »Jugend« oder ähnlichen Blättern

zu finden gewöhnt ist. Das Publikum hat von der Veranstal-

tung, dem Künstlermilieu entsprechend, dem die Jdee des Festes
entsprungen ist, mehr und — Vornehmeres erwartet und ist ent-

täu cht.
sEs ist nicht ohne Interesse, wenn man abseits von den Dar-

bietungeii der das Podium besteigendeii Künstler jeder Art, Den
jungen Nachwuchs in seinen Leistungen belauscheii darf, der noch

vor dem Beginn seines öffentlichen Auftretens steht. Gelegen-
heit hierzu findet man in einigen der verschiedenen Opern- und
Gesaiigschulen von Künstlerinnen, die selbst dem Auftreten auf her
Bühne bereits entsagt haben und sich der Heranbildung Junget

Kräfte widmen. »

Eine der hervorragendsten dieser Schulen ist die von um«
Gemma Bellincioni, deren eminente Lehrkraft von jungen Ta-

lenten in Anspruch genommen wird, die als solche von ihr selbst
anerkannt werden und denen sie eine künstlerische Zukunft Dumm.
Nur in diesem Falle übernimmt sie die Heranbildung. FUFU
Bellincioni ist sowohl persönlich als dramatisch die einzige LCHWUU
ihrer Schule. Den von ihr durchgebildeteii jungen Menschen
gibt sie ais Abschluß der Ausbildungsperiode Gelegenheit- aUf
ihrer Hausbühne vor geladeiieni Publikum in den Rollen oauf-
zutreten, in denen sie später die Bühne zu betreten in begnügt:

sind, und die sie mit ihren Schülern bis in die feinsten Einze-

heiteii durchgegangen hat. Jhre Schule hat internationalen

Ruf, und es ist in hohem Grade interessant, die Nationalitaten

ihrer Schüler _ festzustellen, die natürlich zum größten TI:

Damen sind, und die aus Schweden, Dänemark, RUßIAIIFH
Frankreich, Belgien, Bulgarien, Serbien, aus Jtalien, STAan
und Deutschland zu ihr strömen. Sie wird von ihre-n

32 »Kindern«, wie sie sie ausnahmslos nennt, angebetet, und w

gibt iiichts Anmutigeres, als wenn sie, nach einer gelungenng

und vom intensivsten Beifall des recht kritisch gestimmten Au le

toriums begleiteten Leistung die Debutaiitiii auf offener Szen-

umarmt. Der Donnerstag jeder Woche ist ein sogenannter Opem1
abend. Das Repertoir eines solchen Abends richtet sich nach Fell

Leistungen der zum Engagement fertigen Schüler, fur Die Flakt
Bellincioni in der Regel Szenen bestimmt, die den HohepugiE
einer der Partien bedeuten, in denen die Schüler vok bä:
Publikum treten können. Der letzte der Abende, denen wir ten

wohnten, brachte die große Szene der »Fides« aus dem Prophe m:
Die Briefszene aus ,,EugenQnegin«, eine Szene aus der.,,Som,Uä eu

bule“ von Bellini, und die große Szene aus »Lohengrin zwlf )

Elsa und Ortrud. Jhre beste Schülerin ist ihre eigene Tlvcålåefk

MadameStagneid, die mit glänzendem Erfolge in Monte Gar“? Sau

trat. Eine andere ihrer Schülerinnen ist die am Theater» eine

Carlo in Neapel engagierte Gräfin Krazinska, eine Elsle- nale

noch ganz jugendliche reizende Erscheinung, deren phanonie

Stimme wir in der Rolle der Amelia im Verdischen Musikantka

an einem der letzten Donnerstage hörten. Jin Mig:nf:ma« des nterefses eines Opernabends steht immer »Frau «

l selbs? Es gibt nichts Fesselnderes« als die noch immer reizende



. . 93—110 inb hauptsächlich Vorschriften poli-
Fischekecz xå§Art, dig sich an das geltende Recht anlehnen, zu-
eiltngefaßL Der 9. Abschnitt behandelt in den §§ 111——115 die

intime r e i b e h ö r d en Danach sind die « ortlrchen i scherei-
; wie bisher, regelmaßig die Oberfischmeister. n den
Justanzen sollen an der Beschlußfassung des Kreis-,

unD Bezirksaussschusses »und des infolge des Wassergesetzes
'beten L a n D e s w as s e r am t e s, das» im Beschlußverfahreii

gebildzc Stelle des Landwirtschaftsniinisters tritt, tunlichst
an, ch c r e i s a ch v e r st ä n d i g e beteiligt werden. » Der Erlaß
Flstkizeiverordnungen an Stelle der bisherigen provinziellen Aus-
”P" UMzgsTtoerordnuiigen soll zur » Verein achung« und leichteren

fsuhrdhåbung der Bestimmungen dienen »ie beiden letzten Ab-
ggf“ (§§ 116-—-127) enthalten dle Straf-, aberganggä Und Schluß-

cIxiften . « . s«
Vorsskbek Zweck und Ziel der vorstehend kurz skizzierten Be-

timmungen des neuen Entwurfs ist folgendes zu bemerken:
s rDer Entwurf will für Die ‚Don ihni als. offene Gewässer be-
»;ch,7etm Fischgewässer die Moglichkeit schaffen z i e l b e w u: ß t e
Hßnahmeu zur Verbesserung des Fisch-
quaudes und« zur vollen Ausnutzung des Ge-
W- ers zu treffen, ünsd hierdurch namentlich dient östlich eii
indes-teilen eine Bewirtschaftungssweise eroffnen die zu einer

haerm c h r U U g 1»1 U d V e r b e ss e r»u n g der sur die Bevölkerung
'mmel’ unentbehrlicher werdenden F i s ch n a h r u n g führt. Eine
kxw ei t e r u ng dies staatlichen F i sch e r e i_r e»g a l s ist durch den
Entwurf nich t e a b s i ch t i g t. Durch Einführung des U f e r-
IM, e t u n gs r e ch t s kommt der Entwurf einem alten Wünsche
Der Fischerbevolkeruiig nach. Jm lAbschnitt nber die Fischerei-
aemnssenschciften unterscheidet der Entwurf zwischen. Schutz- und
gereicht:ftägenOifenfcfiaiten. Zweck idter S eh u tz g e n o s s e n -
asten ist· die Beseitigung aller Hindernisse, welche einer

ordnungsmäßig-en Ftschereiwrrtschaft entgegenstehen also nächst der
Einrichtung einer gemeinschaftlichen Aufsicht die Vertilgung von
mühselig, die Festsetzung von Schonmaßregeln die Bestimmung des
Cznsatzmaterials.» Bei Der W i r t s cha ft s g e n o s s e us ch a f t
„mit der. Betrieb dser Fischzucht durch Die Genossenschaft auf ge-
meinschaftliche Rechnung- so daß dem einzelnen Genossen die Mög-
lichkeit zur selbstandigen Ausnutzung seines. Fischereirechts ge-

nommen wird. Betreffs»der F i s ch- e re i s ch e i n e ist bestimmt, daß
«eder, Der Flscherei ausübt, ein-en auf »seinen Namen lauten-den
syischereischein besitzt. Der Fischereischein kann unter gewissen Uni-
ständen versagt werden namentlich wenn es sich um bestrafte Per-
innen hanDelt. Im Abschmtt über den Schutz der Fischerei wird be-
stimmt, daß beim Fischfang die A n w e nsdiu n g sch- äsd l i ch e r
ober explodierender Stoffe verboten ist. Jn den
Strafv or sch 1‘ I f t eii wird festgesetzt, daß mit Geldstrafe bis zü
60 Mk. bestraft werd-en kaiin,»wer ohne Fischereischeiii die Fischerei
ausübt Schirdigungen der Fisch-erei koiiiieu mit Geldstrafe bis zu
150 Mk. bestraft werden

Durch das neue Gesetz werden acht zurzeit bestehende
Fischereigesetze und Fischereiverordnüugeii aufgehoben Das
Gesetz soll mit einer Ausnahme am 1. April 1915 in Kraft
treten

Die Hauplliegehafen der Hochseeflotle
nk. sMsit idem Beginn dies neuen Verwaltungsjahres lwird der

Wechsel der Hiaiusptli egehäfen für das 3. sGieschw ader
unD Den Verband Der tA u f Lksl ä rIü in g s is ch isf e -stattfiinldeii. Bis
ziini Herbst 1909 galt als Haugptlsisegehasfeu für Die gesamte Hoch-
seeflotte K i e l. Man hatt-e zwar der Bedeutung ieiines Kriegs-
ltajfens an Der Nord-see tschosn längst durch ein-e erhebliche Aus-
dehnung der Hafenanlage in Wilhielinsh ab en Rechnung ge-
tragen und war bereits bei Asnaisathine Der zweiten Flottenvorslsage
von der Ansicht mis.ge-gan-gseir, daß die gleichmäßige Verteilung der
Seestreitkriäfte sain die Nord- und Ostseeflsotte ein-e dringende Not-
wendigkeit sei. Die Ausführung der Htafenterwseitesramgsbaüteu :i-u
Wilhelinshaven nahm indessen ein gvolles -.Jsaihiizehn-t bis zgur Fertig-
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Frau in ihrer unermüdlichen Tätigkeit zu beobachten, mit der siejiiihsthdddihem einen Ersatz zu schaffen Der naive Sinn des Volkes-«
Begleitung und Gesang dirigiert, den Novizeu Winke gibt, die sich
aushaltung und Geste beziehen und mit der sie aiifeueriid oder
beruhigeiid in den Gang der Handlung eingreift. Gerader be-
wunderuswert ist ihre Fähigkeit, in jeder der für die Handlung
notwendigen Rollen, deren Vertreter auf Der Bühne nicht vor-
handen ist, selbst eiiispriugeiid die Replik zu geben, sie gefanglich
init halber Stimme anzudeuten und schaüspielerisch den Charakter
Jeder Persönlichkeit darzüstellen Es ist hierbei gleichgültig, ob sie
eine Frauen- oder Männerrolle übernimmt. Sie selbst und ihr
Herz sind-mit der von ihr herangebildeteu Jugend jung geblieben,
Isttc Erfolge liegen in ihrem Können und ihrer herzgewinnenden
Lievenswürdigkeit, der sich niemand zu entziehen vermag. Berlin
Ist ihre zweite Heimat geworden

_ Sehr interessant ist die seit vorigen Sonnabend eröffnete
Schultesche Aprilausstellüng, deren Clou diesmal zwei
spanische Künstler sind. Enriqüe M, Cübells t) Ruiz malt Häer-
und Fischerbi·lder; Jose am. Lopez-Mexquite spanische Volks-

Wpelh die dem Leben abgelauscht sind, und Porträts. Unter den
cFtteren ist wohl das bedeutendste eine Totenfeier eines Zigeuner-
uns. Der roh gezimmerte, blumengeschmückte kleine Sarg,
AUT den das Licht von drei Kandelabern fällt, steht inmitten einer
Gesellschaft von Zigeunern und Zigeunerinüen Die Mutter des
Kindes, eine typische Figur, sitzt klagend zur Seite des Sarges,
spaltteiid die übrigen »Leidtragenden« den Tänzen eines in bachan-
tiefrer Extase befindlichen Mädchens zujubeln. Der Krontmst
zwltcheu der janimernden Mutter und den in tollen Beifall aus-
brFchcndeu Leuten ist ebenso packend wie befremdend. Man
wird unwillkürlich an die Szenen erinnert, Die sich am Tage Aller-
reelen in Rom auf dem Kirchhofe von Sau Lorenzo abspielen,
Wo ebenfalls die um Verstorbene Trauernden nach den am Grabe
gespxocheueii Gebeten sich zum fröhlichen Mahl am Hügel der
bektidrbenen niederlassen Sehr schön ist ein Bild dreier junger
cpeinieriiineii, das der Maler »Noch der Festtoilette« nennt,
f‘lb das Porträt eines jungen Mädchens, das den vollen Jugend-
fsiz Der Spanieriu zeigt und das Bildnis einer alter Fischers-
aaus Prächtige Arbeiterszeneii bringt Friedrich von Keller
uUT Stuttgart, Hans Meyer, Kassel, Veduteu aus Danzig
n andere Seestücke, treffliche Porträts unD Landschaften
“im” Hofman aus Grötzingen ein Schüler Trübneös · H

F. . v. .

d Hus Kunlt und Eeben.
uem daKemierder altorientalischen Külturgeschichte haben schon seit lan-
Gegenstkauf, hingewiesen daß die christliche Palmsoiintagsfeier ein

19 Uck im fernen Indien hatte, und daß die bis» in den Anfang
zeknenssahrhunderts hinein üblich gewesene Herumführung des hol-
mit be V.Ulmesels in den Städten an den Eselsritt erinnert,
des Lem IN»Persien unter Umhertragen von Palmzweigen der· Sieg
PalmspnzeH Ubex den Winter gefeiert wurde. Am frühesten tritt die
vierten nMagsfeier in Der griechischen Kirche auf, in der schon seit dem
Palmen-Jahrhundert unserer Zeitrechnung am Sonntag vor Ostern
Orient »m?d Ollvexlzweige mit Weihwasser benetzt und mit dem im
« · eublIEkJen Raucherwerk konsekriert wurden Die Kirche der

id“ dPapste war diesem Brauche anfänglich abhold, na in ihn aber
Gregor tinoch um“? Ihre Zeremonien auf und bestimmte urd Papst
älveige » daß bei der den Abschluß bildenden Prozession echte zHahnen-
s erordnzur Verwendung kommen ollten, deren Lieferung laut einer

rascajlång Deg Papstes Sixtüs V. als Ehrenvorrecht der Familie
tumg in diSau Remo übertragen wurde. Mit dem Einzüg des Christen-

e nIrdischen Lander galt es, für Palmen unD Oliven, die hier

I
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ftellu-ng Der neuen äafeneinfahrt, Die auch Den größten Schlacht-
tschisfsfen sdas (Dirne umd Aussltaufen bei jeder Tageszeit gestattet, in
Anspruch Nach der »Eröffnet-sog der Schlieuise wurde dann das Nord-
seegieschwaidier mit den ersten deutschen Gwßslinienschissfen nach
Witlheltnshaven verlegt.

Atls vor 11Xz Jahren Die Bibdnng des 3. Giess chtvaider s per-
fügt worden war, wurde als sei-n H-anptlieigehtafen ebenfalls
sWilshelsmshaven bestimmt. Aber die diesem Geschwader ern-gehörigen
5 Turbinenliiisieiischdf.f-e halben dies-en Hafen nur selten ,,Kö-n·i«g
Albert« überhaupt nicht auf-gesucht. Inzwischen äsnderten sich die
Anschauungen über die Verteilung Der einzelnen Verbände der
Hochsseeflotte Durch eine vor einigen Monaten ergangen-e Ver-
cfügung wurde bestimmt, daß Dom .1. A p rsil :d. J. ab als Haupt-
sliiegehaifen (Giar-nison) für idas e rfte sG e lf chw ad er und den Vier-
tband der Bliukfksläriusngsisthis-fe Wiixlxhetlmsihiabem fi'rr
ldas zsw eite Und D ritt-e Ges chswiasd er sKi elauzusehen sei.
Dadurch ist erreicht worden, daß die großen und kleinen Kreuzer, die
lbei einer eventuellen Mobilmachung am weitesten Vor-geschoben
werden jederzeit in der Nordsee verfügbar sind. Vorläufig fiehllen
allerdings die kleinen Kreuzer des Vieirbandes der Anfklärtnnsgs-
schiffe noch «i«n ihrem neuen Hausptliegethafen Voraussichtxbich wird
aber ihre übersiedelung bald erfolgen Die Turbinenlinien-
schiffe des 8. Gseschstvsadsers haben ihren Hauptstisegeihsatfen Stiel beueists
ausgesucht.

Verschiedene Mitteilungen
—- PcrsonaliiMrichteii: Der Kultusminister ivion Trott zu

Solz ist · nach Süddesutsschland und Oberitalien Der Landwirt-
tschiaftsniinister Freiherr von ISichorlsom e·r nach lder Rhein-
probinz abgere«ist. . «

nk. Für die Hinterbliebenen der mit den Marineluftschiffeii
Verunglückten sind beim leeitchsmtarineiamt an lStpeiitden
19 910 Mart eingegangen » ..

‚_nk. Die Hochsceflotte wird ihre Frühsj:ashrssübsungs-
r e is e am 7. Mai beginnen Jhre Dauer ‚ift auf drei Wochen be-
messen«,«·s-o» daß das Eintrieffen in Den Heimsastshäfen unmittelbar
vor Pfingsten zu erwarten ist.
— Vor dem Kriegsgerichtder 3. Division in St e ttin ist dieser

Tage ein gro er Soldateumißhandlungsprozefz verhandelt worden,
zu idem fast . ie ganze 10. Kompagnie des Grenadier-Regiments
Nr. 2 als Zeugen geladen war. Angseklagt waren 9 Unteroffiziere
und Serigeanteu sowie ein Gefreiter dieser Kompanie Während
ein Teil der Angeklagten mit Arreststrafen sdasponkain wurde der
Unteroffizier Müller, weil er einem Füsilier drei Flaschen Benzin
ins Gesicht gegossen hatte, zu vier Monaten Gefäng ni s,
der Unteroffizier Schiefelbein wegen zahlreicher Mißhandlungen zu
4% M o u a t en sG e'f ä n g n i s und der Unteroffizier Kühn wegen
Mißhandlüng und «vorschriftswidri-gser Behandlung Untergebener in
119 Fällen zsu 8 Monaten Gefängnis perurteilt.

h. Aus B erliii wird uns geschrieben: Der 11. Kongresz der
Shndikalisteii, der am 21. Mai in Berlin in der Köpenickerstraße
137/138 zusammentritt, wird eine starke Beteiligung aufweisen,
denn die Tatsache steht fest, daß die Shndikalissteu bedeutend an
Mitgliederzahl gewonnen haben Zahlreiche Sozialdemokrat-en- die
mit ihren Parteiorganissatioiien und deren Beamten unzufrieden
sind, sind in der letzten Zeit Den Shnsdikalisten beigetreten. Die
Tagesordnung des Syndikalistenkongresses ist außerordentlich reich-
haltisg. Es soll unter andere-in _über das Genossenschaftswesen
das Problem der Arbeitslosenverfichcrüiig und Arbeitsloseuuinter-
ftiitzunsg ver-handelt werden Freilich uiuß immer dar-an fest-gehalten
werden daß die S h n d i k a l i st e n'b e r ei uig un g e n eine Dein
Staate »!aiißeror-d-entlich gefährliche Organi-
s a t i o n f i n D. Jn einer -pro-g«r«amiuatischen Erklärung wird gesagt:
»Die revolutionären Gewerkschaften (St)ndi-
kal ist e n) erstreben die Vergesellschaftung des Privateigentums an
allen Produktions- und sVerteiLungsmitteln und erachten die gemerk-
chaftlichen Organisationen für berufen die Herstellung der
.’ro-d.ükt·e und die Verteilung derselben an die ganze Gesellschaft
zu übernehmen.« Die Geschäftsksommissiou der Syndikalissten die in
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griff hier nach den Erstliügen des Baumwuchses, dies unter der Lenzes-
sonne des Nordens zu neuem Leben erwachenwie es G o eth e» mit
einer leiseu Beimischuiig von Schalkhaftigkeit in den Versen besingt:

Im Vatikan bedient man sich
Palmsountags echter Palmen,
Die Kardinäle beugen sich
Und fingen echte Psalmen
Dieselben Psalmen singt man auch,
Olzweigleiii in den Händen,
Muß im Gebirg’ zu diesem Brauch
Stechpalmeu gar Verwenden
Zuletzt! Man will ein grünes Reis,
So nimmt man Weidenzweige,
Damit der Frommen Lob und Preis
Auch im geringsten zeige.

F. über eine Ehrung des Direktors des schlesischen Landes-
inuseums in Troppau schreibst man uns: Der um das Kunstleben
Osterreich-Schlesiens hochverdisente Direktor des Franz-Insch-
Museünis in Troppau, Dr. E. W. raun, auch außerhalb seines
engeren Wirkungskreises als feiner Kunstkenner geachtet und ge-
schätzt, wurde in Anerkennung seiner zahlreichen Verdienste, die er sich

größeres alle-gorisches Mittelstück gruppieren sich Ansichten be-
deutender Bauwerke, an deren Entstehung, Erhaltung oder Reno-
vierung Direktor Dr. Braun hervorragenden Anteil hat, wie z. B.
die alte Taschendorfer Holzkirche, die im Franz-Josef-Museuin auf-
gestellt wurde, die neu-e Tascheudorfer Kirche, ebenso wie das Jagern-

Zorezila asusgeschmückt), die alte Schwedenkirche bei Troppaü u. a. Jn
dem Text der Adresse heißt esx i. a.: »Wir verehren in Ihnen, seit
Jhrer Wirksamkeit in un rem Museum einen Förderer
der Kunst und ergreifen daher gerne die Gelegenheit, dies Ihnen
aussprechen zu können. Zu Beginn Jhrer Tätigkeit trafen Sie ein

wenigen Räumen untergebracht war.
lungen, diese bescheidenen Anfänge zu einem kostbaren Besitz des
Landes auszugestalten zu einem Museum, welches . . . einen gerader
ausgezeichneten überblick der alten Kultur Schlesiens bietet. Mehr
noch, Sie haben es verstanden nicht bloß ein totes Inventar von
Kunstwerken anzulegen, sondern Sie haben »das Museum zu einem
lebendigen Faktor, ja geradezu zum Mittelpunkt schlesischeii Kunst-
lebens gemacht....... as Jhnen aber zum größten Verdienst
angerechnet werden muß‚ das ist der Einfluß- welchen Sie von
Ihrer hervorragenden Stelle aus auf die Kunst der Gegenwart
‚enommen haben. Jhre Tätigkeit im schlesischen Landewirsd allen
unftfreunDen, mit denen Sie in Berührung gekommen sind, unver-

geßlich bleiben.“ — Unterzeichnet ist die Adresse von folgenden
Künstlern: Akademieprofessor Architekt Leopold BauerkWiient Bild-
hauer Hermann Franke-Laubsdorf, Maler E. J. Koffuth-Berlin-
xrofessor Rudolf Mauer-Karlsruhe Bildhaueriu Helene·Schvlz-

chloß Strebowitz, Bildhauer Karl Schwartzek-Wien, Bildkthuer
Hans Schwache-Wien unD Maler Adolf Zorezila-Troppau.

. As Anläßlich des Todes Paul Heyfes mag es interessieren, dessen
eigenartige Bezie ungen zu he o d o r F o n t a n e zu
rekapitulieren und Fontanes Urteile über den jüngeren Dichter zu
vernehmen Beide waren sich in dem Berliner literarischen Verein
,,Tunnel über der Sprec« nahegekommen, wo der»jugendliche Hehse
aber nicht langeperkehrte da er ja früh von Berlin fortkam.· »Die
Warme«, so erzählt Fontane, »der Hehse bei feinem Eintritt in »den
Tunnel begegnet war, hatte sich einigermaßen verloren unD einer
kühleren Temperatur Platz gemacht. Woran lag das? An allerlei.
Sein großes Talent, nun, das war außer Frage, das ließ jeder
gelten. Aber so gewiß man es gelten ließ, so gewiß empfand man
auch: Ja, dies Talent, so groß es sein mag, ist· doch nicht unser ·

nicht nur um Die Kunst Schlesieiis, sondernauch um die österreichisch-

dorfer Schützenhaus, ein Meisterwerk Leopold Bauers, die neue
Kirche in Bielitz (beide Kirchen mit prächtigen Fresken von Adolf

Muse-um, das zum Teil aus erborgtem Material bestand und in
Ihrer Tatkraft ist es ge-

Berlin Stralauerstraße 18/19 ihr-e Zentrale hat, läßt erklären daß
jetzt die eit für den Shnsdikalismus gekommen sei.

w. as Präsidium des« Hansabundes hat beschlossen am
äOthai in Dortmund eine Mittelstandstagung abzu-
a en.

b. Warnungstafeln gegen Eintritt in die Fremdenlegion hat
der Provinzialsverband Rhein l ansd des Deutschen Wehrpereins
herstellen und in Gastwirtschaften Herbergen Fortbildungss ulen
usw. aufhängen lassen Die-se Warnungstafeln geben einge ende
Aufklärung über die Mißstände in Der Fremdenlegion sGe en-
wärtig sind Verhandlungen im Gang-e- um den Aushang »der Ta eln
auf Den Bahnhöfen und in den Kafernenistuben herbeizuführen ·

h. Der sozialdemokratische Zeutralverband der Bauarbeiter hat
in einem Jahre 20 721 Mitglieder verloren Es waren
am Schlusse des Jahres 1913, wie die soebenweröffentlsichte Zentral-
abrsechnung ergibt, nur noch 310 444 Mitglieder vorhanden Ausch
die Finanzen sind zurückgegangen Der Verband hatte 1913
eine R-eineinn«a-hmse von 7311358 Mk; das sind 4»16 15 7 Mk.
w eniger als 1912. Freilich ist· das Gesamtvermogen des Ver-
baudes ziemlicht bedeutend gemachten. Es ist auf 18 315, ‚300 Mk.

igestiegen das ein Plus von 2 72?. 283 Mk.

preßstimmen
Jn einem Artikel ,,Nationalliberale und Konservative« aus der

Feder des Konservativen Reichstagsabgeordneten A rn st a d t in der
»Rh ein- W e st f. Ztg.« heißt es u. a.:

« Daß die Konservativen mit den Rationalliberalen wieder zu
einem besseren Verhältnis kommen muss-en, einmal aus wirtschafts-
politischen Erwägungen und ferner um einen gefehloffenen Damm
gegen die Unterwühlungsarbeit Der Demokratie zu bilden, erkennen
die Konservativen vollständig an. An den Konservativen soll es nicht
liegen, Die Annäherung möglich zu machen. sAber Vorgan e, wie
bei der Wahlkassierung Hoesch dessen Mandat die Nationall eralen
nur mit Hilfe der Sozialdemokratie erlangen konnen tragen sicher
zu einer Verständigng nicht bei unD. Der bevorstehende Wahlkainpf
zwischen den Konservativen und Nationalliberalen wird auch nicht
zu einer überbrückung der Gegensätze fuhren. Sicher stehen die drei
Nationalliberalen die für die Gültigkeit des Hoeschschen Mandats
stimmten, die sieben, Die fich Der Abstimmung enthielten und vielleicht
auch die fünf, die fehlten-, auf idem Standpunkte, daß man mit
solch-en Unfreundlichkeiten das Züsammengehen mit den Parteien der
Rechten nicht fördern kann Da aber drei Viertel Der national:
liberalen Reichstagsfraktion den Frieden mit den Konservativen
nicht u wünschen scheinen müssen »die Konservativen den Kampf
aufnehmient Es ist dies bedauerlich- aber leider.iiicht« mehr zu
ändern Wenn man von diesen· Gesichtspunkten Die politische· Lage
betrachtet, kann man wirklich nicht gerade hoffnungsfreudiig in die
Zukunft blicken Zur Bekämpfung einer so starken Demokratie
und zur Aufrechterhaltung unserer bedrohten Schutzzolle gehort eine
geschlosseue Mehrheit der Rechten, aber auch eine starke- Regierung.
Nach den (Erfahrungen, Die wir bisher gemacht haben, ist es fraglich-
ob wir in der Stunde Der Entscheidung beideshaben werden. An
Erklärungen nnd Versprechungeu hat es wohl nicht gefehlt, Doch wir
haben in diefem Reich-stage schon so manche Enttauschung erlebt,
so daß es schwer ist, Optimist zu bleiben.

X-
Die -Rolle, welche die badischen Jiiugliberalen tin der tFrage der

geplanten nationallsiberalen Parteiuesformen spielen wird in der

Stuttgarter »S üd d e uts ch e n Zeitung« wie folgt gezeichnet:
Selbstverständlich haben ssich die badischen Janusgliberialen auch

bei dies-er Gelegenheit wieder besonders her-vertan müssen-. «Die
badischen Jung-liberalen sind bekannt-lich idem Reichsverbanloe n.i ch»t
iangeschlsossen und hätten infolgedessen besonderen Anlaß gehabt, Die
Parteiijdiszispelsin soweit zu wahren daß isie nicht bor Der Htfsfentlsischkeit
ein-en Beschluß des Zentralvorstaindes Der Gesamtbartet bekristtielten
Aber für Partsesitdissziplisu hat Herr zKammer-stenogriaph härtet), Der gar
so gern Don fich reden macht wohl Deinen rechten Sinn nd Iso
hat Der erweiterte Vorstand des junglibersaxlen tBadiischen Landes-

lFortsetzüng im zweiten Bogen)

  

Talent.« Vergleicht man mit diesen Worten die Urteile, die
Fontane in seinen Briefeu über Den Freund außert, so schernt sich
in dieser angeblichen Meinung des Tunnels doch sehr das personliche
Urteil Fontanes auszudrücken Paul Hehses . Jugenddrama
»Fraiicesca von Rimini« nennt Fontane eine geniale Verirrung.
Aber schon von der Vers-Novelle »Die Braut von Chpern« ist er
begeistert. Nach der Lektüre des ersten Kapitels, zu Der er sich nachts
die Minuten stehlen muß‚ schreibt er: «Dies erste Kapitel ist kapital.
Die leiseu Bedenken gegen Pauls wirkliche dichterischeBedeutung —-
natürlich immer mit Iängfter Elle gemessen T Die bei mir immer
nur „Ieife“ waren, sind seit Jahr unD Tag vollig geschswundsenz und
diese Arbeit scheint mir ein neuer Beweis, daß er ein großer Dichter
ist. Was haben lwir denn z. V» was sich mit diesen Strophen»ver-

c gleichen ließe? Außer Hermaun üiid Dorothea wenig oder nichts.
und erst sechsundzwanzig Jahre, und die »Thekla« fertig im Kasten«
Später aber wird er dann doch wieder kritischer, trotz größter
neidloser Bewunderung, und es sind außer dem Drama »Hans
Laiige«, »dem Fontane suneingeschränktes Lob zollt, vor allem doch
die Versnovellen, die es ihm angetan haben, und er findet, »daß
„L’Arrabiata“ ungerechterweise den anderen Werken gegenüber
zuviel gelobt sei. Aber bezaubert ist er vom Wesen Und der Per-
sönlichkeit Hetises üiid er kommt einmal sogar zu Der derben
Äußerung: ,,Heyses Triumphe sind immer noch mehr seiner Persön-

schlesischen Künstler erworben hat, die in ihm mit Recht ihren lichte“? ais feinem Djchtexrsufe zuzuschreiben Anders-wo heißt
hervorragendsteii Förderer schätzten von denselben dieser Tage durch csk »Er Ist ZU Der Tat km Yeblmg Des-, Giraaien, sem Agnzes
überreichüng einer A dr e ff e ausgezeichnet Diese ist ein Meister- .Wcsen ”f Vclzs Wenn er fpricht, Ist mit «’ immer, als tourben
werk Asdolf Zorezilas, eines der besten Vertreter der modernen I reiaenDe Jiippfachennbon Gold unD auch: PVU Bronze- Eber alle gleich
Heimatkunft und Mitgliedes der Wiener »Sezession«.. Um ein hiermit gearbeitet, Uber Den TIsch gefchuttet. Man fleht Hm- Daß

Auge lacht über die bunten Farben und»schöuen Formen, und ein
ünwillkürliches Ahl ringt sich von der Lippe.« Der ,,alte" Fontane
hatte sich päter den Jungen Modernen beigesellt, und Hehse, der
um zehn ahre jüngere, ward von »den Jungen ins »alte Register
getan. Jn dies-er Zeit besuchte Hehse den siebzigfahrigen Fontane.
und dieser schreibt über den Besuchx »Er (Heysc) erfreute mich
neulich durch einen kurzen Besuch, liebenswürdig,»feiu unD form-
gewaudt wie immer, aber Doch ein wenig gereizt, nicht gerade gegen
michs persönlich — dazu kennt er zu gut meine esinnungeu und
Gefühle von alter Zeit her — aber. Doch gereizt, weil die Welt
zu neuen Göttern oder Götzen schwört. Jch denke mir, er mußte
das leichter nehmen« Seinen Ruf und Ruhm hat er weg. In der
bekannten »guten Asfiette« sitzt er auch. Er hateineschone eFrau und
schöne Töchter. Die Großherzoge laden ihn in die Hofloge, und wenn er will, kann er sich feinen Adelsorden einknövfen —- ja, mein
Liebchen, was willst du noch mehr. Morgen über acht Tage laben
wir Gerhart Hauptmanns Stück-« ünd wenn Hehse dann noch hier
ift, so stürzt er wie Clärchen auf die Straße üiid ruft Die guten
Bürger zusammen um Egmoiit, der hingerichtet werd-en soll, zu
retten.”

Neue Bücher und Broschüren
J. Er la er.Organisationvou Fabrikbetrielien Von Jng. Georg » _

4. Auflage. Mit 13 Figuren und 17 Forinülaren «eipzig, lDri ax
Janecke. Pr. 1,80 Mk

Das Eisciibahnwescn in der asiatischen Türkei. Von Deziur. et phil.
O

Herinann Seh»ni,idt. 5 it einer Karte der Eisenbahuen in Der.
asiatischen ·Turkei» Berlin Franz Siemenroth. Pr. ‚4,50 Mk.

Chronisclze Stxrnhöhlciicitcriing üiid ihre operationslose»Behand-s
lung» Gemeinveritandlich dargestellt von 1Drsmed. ck. Mit
4Abbildüngen Berlin, Oscar Coblentz.

Sind wir Sklaven der Vergangenheit« oder ,Werkmei» ter der ZU-
kimft?· Anpassung Verervung, Rassenhttgiene in dualitischer und
nirnistischer Betrachtungsweise Mit 8 Abbildun en. ortrag, im
osterreichischen Monistenbund gehalten anr 29. Sovcmbetz 1912 von
Privatdozent Paul Kauimerer. lSchUfteU des Momstenbundeö
ff; figteößre‘ißcf}. Heft 3.) Wien, Anzengruber-Verlag Brüder Suschitzkh.

rei i.
In endpslegearbeit Jhre praktischen Anfänge und geistigen Werte.

on . egierungs- und Schulrat H. Bobtlstedt. Leipzig, B. G.
Teubner. Pr. 2 Mk. · »
» Ernst Moritz Arndt. (Erinnerungen aus dem äußeren Leben Ge-

kurzte Ausgabe mit Federzeichnungeii von Hanns Bastanier.
(SED. 40 Der Blauen Bandchen, herausgegeben von Es. yon Harten und
g. Hsensiöigåårfh Coln a. Rh., Herniann 8: Friedrich Schaffstein

rei · g.



 Durch den gemeinschaftlichen Einkauf unserer

drei Häuser — Breslau, Posen, Königsberg —- war
es uns möglich, außergewöhnlich große Posten

neuester Jacken:-
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ganz hervorragend preiswert zu erwerben

 

beginnt der große Verkauf

zu extra billi en Preisen!
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   ° Blau Kammgarn—Cheviot
Serle IaufHalbseide . . | L | . ;

‘ Blau Cottele reine Wolle 50
Serle2 auf Halbseidel . . . l . 22

 

Serjez Blau-· und modefarbener
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 Serje Blau-u. modefarb. Cottele'
und blau Kammgarn—
Gabatine reine Wolle auf4800
halbseid.Merveilleux.' ; . » Mk.

Größte BekleidungsHSpezialhäuser im östlichen Deutschland

Posen Breslau, Ohlauerstr. 8 Königsberg i. Pr.
Es folgen Bogen 2, 3. 4, 6. 6. .3. 8.9. 1.0. 1.1, 12 u. ts-



m, 24l. Zweiter Begeta Ychlefische Zeitung. Breslaii. Sonntag, 5. April 1914.

/kmdes-derOffentlichkielit nicht vorenthalten daß er den Beschluß drückt? »Und man möchte doch auch nicht gern lvon der Frialu Haupt-
bei" t;gllvorstalndes bedauert rund im Interesse der iPzartei feine man-n dise Frage borgollegt bekommen olb man das iAshiizupisentew

Nchgsstchfiibvuug «erhbfit. »Es Versteht s1ch- baß bte Von idem Be- examett gemacht “habe, ohne sie mit iJa beantworten aus sbölnnen
i

 

ihrer Größe schon 1915 fertig werden sollen, sodaß sie nur 36 Monate
zum Bau benötigen werden. Jm kommenden Jahre wird demnach

ch»»»»»» b»e»»r»»»»»»»e»»»»»»» »Ju»»»»»g»»»i»be»rå»»»lm strg »»»ich»» Zuvüghaltgndjr »»» » YäpggxedasdnkuaggttlsfFeerfsglåtte über acht Dreadnoughts und vier

. ··-« mit er im en en; am ‚(o cis i ie age euse . . . « .. . '
Zeigenggklåjsthtredsp I UU.gI.i.b«e r.“ ein r ebelliexen. Herr Jn einem Brief aus der Schweiz, sder dein »Schw ab i s ch en
schoizwwwmnn Hat dafür gesorgt, daß die jungliiberalenVertreter Merikur« zugegangen ist, wird über den mangelnden Bogelschutz org globegobgymchung del gngmd’e" Flotte

{um a. M« komm-II läeskskeqi »Es Jowlåäsäs « Lahm“; · {Tor 7011113 . Nicht lohne Grund klagt man auch in der Schweiz übers die FlotIe be"chr" f b" s b HEFT '° ‚'t ä . s UUB ste U s

Bin werdIngmnatglnaslliilgraslx Verztretertag eitili Istle dcslrfttje idem- lenaihme der Sti’n'twög«el« Die W? hespntdch biete; .i‘grii'hiiahr ‘be: stammt belstekssn deine iltedkike Kkilbgshäfetlw El Di:1tsterel;kstelletatshabmuwgs-er alkgeetxd vammge fe'b-en, toie Ifioe fieit' wes Jngizbembismus merkbar machte. Wenn man aber weiß, wie dile lJtlalienen zu denen - «

cndsplicitcgaen nicht mehr üblich .wa.rsen. Die iLaase des Herrn B ais is e r- wir bei Ibiefeni i‘llnlaffe auch die Eeii'ine'r rechnen, .bie armen Mc foII boni 16' bis 25‘ Juli ftnttfinben. Im ganaen sind es
Wie e. .· . . « . ‚ _ . « Wanldseroögesl zsll Tausenden und lAsbertasusenden schießen nnd weg- 1 4 »L- I nie n s ch I f f e ‚_ 9 »Pa U ·z e ka V eng e V UUb 1 1 G e -
gnsn gwscht einigermaßen spdex Lstgc dses 65°?“ «As.qmth’ feine fangen, ssio muß man ssich nur -wunoe:ril, Idiasz es solche Tierchen übers s ch U B t eKr e U z e r, dlebtetMobthachngsüqug dUVchmacheu«Die

mhihafte Mawnschaft innigert steh« .ben tm Interesse beä (bannen Ihscilllpt noch gibt Jüngst nahm dxise iZsüsiiicher «Po«li«.ei einige Körbe Linien-schiffe bilden das 7. unb das 8. Linienfchiffgeschwader Zu

zweifle?“ Zädeciresvliijhcsrciltzlgoibbmbsth Fiesiselrgilsgrshlltlgel fgssneabserivkxiihless voll skleisnee Vögel wen sdsie sei-ne iitallsienischeoder ttfeiiiiiifcfie Gesell- ihnen gehören 9 Schiffe der »Jllsustrious«-Klasse, die der «Vor-

Stssktijlsvbeieiriander gehalten imid seinen iWiilleu nicht izersoröclelsxi ERST Wiss VIIIJFYICZZZVJXWIMDJHEFAMILIEstets drseadnonahtperzode angeboren u»nd etwa «15 000 Tonnen- fassen
Wien €55:in bie Frage aber Bubunft «furibue nqbiomabliberale 'Sßarten ßeutcn »»»».»»»e»»s.»d»»»? Behqe feineße-cberbiffen'finb {01'n unib für sich sowie vier »3»(»),o-Zentlm»eter-Geschutze aufweisen »und »funf Schiffe
lal szx Basserinann auch „feine Nerven beiseinandier behalten usnd hat ber Uionoane toenii 6511111 ioeni Gefühl »fürs»das ‘tiierleben der «Goliath -Klass-e, die etwa 2000 Tonnen- kleiner sind und die-

Yjch den Willen nicht zerthckeln .lafien ’de« dar-um auch ldie unglaublichen Roheitäfn ibeiBlehaindlnnig der Plfserde felbe Qbetoocrfnunsg haben. DE ‘Banaerfreuaer bilben das 6' unb das
1 · » k » · und anderer Haustiere sBiis dem iitlaslsienischen Volke das Gmpstatben 7· Ersuzersgchjsaeigrzu benen dle äßanferfreuger her „ßebiathan -

In einer sZIuschUst san dise»lKoslt1-. Zckg.«« rinrter tder Utbesrschkilft bei-gebracht worden ist, daß man die Dierie schonen müsse, soweit um er « OUJF affe geborenk IS 4 300 eth« 12200 Tonnen

Die Berechtigungsnot und die höheren Schulen« wendet sich ein sie Wicht Dem Menschen schädlich Webe mögen noch niele, niele Ioß smd Ugsd Die beralt'ete glrniierung b9" aioei Teich-Zentimeter-
» . .nbrireitror bcngeqen »daß (für alle möglichen EBemife unnötiger Jiaihr,e, 1sa viel-leicht Jahrhundert-e vergehen » Der Charakter eines «an·ueU ab fchitoere Aktlllerte fuhren. DIe elf aeschutztens Kreuzer
- vom-Ists 9 . . « t, » an t rlb b 'l‘ Volkes wandelt sich nicht tso leicht. Immerhin find in Tiefsten sund btldett das 8». bis? 12‘ Kreuzsevgeschwader »Und beftehen aus altseTev
Weis-e Da” slsb«1.mm’en “Wem?“ gefo er We e de ' e legt Jtsaslien doch schon Gesellschaften zlum Viogelschutz entstand-en. »Wir Kreuzern, die in den Jahren 1895 bis 1902 von Stavel gelaufen

dies mit Beispoeleui Er lfullot Wetter u. sa. aust können in» sdsiessier Richtung auch bei usns noch mehr tun. Allerdings sind. Die Auffiillunsg der Mannschaften geschieht bis zur
Was auf die Dauer das größte Bedenk-en senwieckien muß, .i«st, diaß geschieht in der Schulse»iv.isel; unsere heutige sJiuigsend hat viel mehr H äl f te mit alt ib e'iin P e rsls on a l, w ä h r e nid die

. Deutschland immer mehr das Morwachsen eigenartiger Dalentse Sinn und Schonung fur d:i-e Vogel-wiele alls unsere Eltern und a n b e r e H ä l f t e a u s R e se r 'b e n e n t n o m m en w ir d»

m all-en Schichten des Volkes qumägtltch Abt-Abs Der Stelfmadsemall VVVOIWVW Es sit Darin bebeefm’e beif-er 1g-cinonben. „weiter auäs Das 7. Liniensch«iffs- und das «7. Kreuzer-gseschwader wir-d mit sdser
« besten Sinne des Wortes, der kann im all diesem Ckhsisnelfentum nehmen« und»»V·oge-lmordeu« Jst bot bot Jugend Ietzt allgemein Ver- Spezialreserve bemannt die im übrigen 28 Tage lang eingezogen
In Windungen nach papiernen Loistlunigen nicht mehr empor: pönt, Iwer es tut, wirsd von sein-en Kameraden geboandsmlarikt »Aber toirb Man erhofft „021 bcn Mobilm0611m Qiibun en r g V ,
„man. (bin breites Maß oon Bildung aber guch ein Gleichng es ist noch mehr zu tun: es son sdalisin ikomsmen {hab auch« dise t .1 d« Sck I d ·,-—chl 1' k, .th d ZU g F It gl-
1111D schließlich die gslle ichinia cheinldie lMtlilttlexl m ä ßsig ke i t, F r-a uein we lt die Mode vserabichout zuckt-d zsuVuckWeafLPBsogesllJalchkm .el e- fur le ‑ W ung un »O agfer tg-m er n ensF o e, « je

das ist tin-mer mehr der skeninzeichnende Zug unseres Volkst«1.lims. aus ihren Hüten zu tragen. lLieildzer send Wir noch nicht so Wett· ibegiell a..l.s R..clewe. gebucht Ist Und dle eigentliche SEertei‘oigung der

limitierte non Bewerbungen zlii freien Stellen, alle mit guten Schul- Wenn .d;ie Mode und die Gitellksesit isns Spiel kommen-· i'm-b thlsc Helmathasen ubernehmen foll.
zgggnlifsien i1m?) doch ein Suchen snach «selbstsästlld«isgeu- «originalen Frauen so schwer zsu belehren »und zsu bekehren-· wie sdie leiser-

Perfönlichkeitem Wenn es sich um einen suchten-den« Posten liandseltl mäulisgen Italien-er. Immerhin wollen lwir hoffen, daß auch hier

leider machen auch »die bürgerlichen Berufe Die uberschatzunig bei: idas Gute schließlich doch sich siegreich behaupten wende.
Schulweisheit miit. Für den kleinsten iLelhrilisnigsposten tin einem

Alle übungen der sonstigen Motten-teile sollen im übrigen in der
gewöhnlichen Weise durchgeführt werden. so daß die Ausbildung in
keiner Weise leidet. Die erste Flotte kehrt, nachdem die ein-

« ‚ · , « _— zelnen Gefchlwader die Häer des Clyde, die Kanalhäfen sowie die
Geschäft lsoll zum wenigsten das» Einnahraige da sein und ohne Runsscbe marine ..» Häer san der Westküste Schottlands und an der Ostküstse besucht
einig-zierlionxzameu- to ‚.e'eflmtt est-U Muster mutet? bona-e Ich «.Ih"x1 « haben, Mitte bezw Ende Juli nach Portlgnd zurück. Das-selbe gilt
in seinem grossen Geischafst nicht inehr»uirter. Wo soll dias hian 0» M. Man schrein Uns aus St« Petersburgz Nach ben bon ben übrigen (befchmab'ern.

»Aber .d.i.e hoshesreii Schulen silnld die Leid-tragenden Da lsiszen alle
. . ‑ .. . . Dis o itionen des Marineminifters Admirals Grigorowitfch . . . . . .

die Ebemestsrijdcke ssalckersåh ägfgäflgtglgdyfggäläqäg‘Egge/83%? wergeisi die vier, seit 1909 im Ball liegenden, 1911 vom Stapel ge- Ein dkobencles ItaliemICbel‘ Riefenm'elk.

Ists-eilst Hisosir Aireeiloit lZorSthrlr hängt. ask-erfüllte Klassen überaus lasseneu demnach seit flink Jahren In Herstellung begriffenen M. c. nun, 1. April. Für die große Masse der Vrpollerung ziemlich
Wahre-nd ssriiher wenigstens in ideri ldrei Oberklassen seine Aus-lese 2340055011113119301?“berbmflgenben65WBrampfi‘büle'ßangu unerwartet ist m den letzten zehn Tagen in Italien eine Frage »in den
Der-er stattfinden konnt-e, idsie sit-r Die abstrakten Schuslwissmschwften »PoltaWa»«- «S»ewast0pbl Und z-Petr0PanOtbk Im Laufe des Vordergrund »»getreteii, von der» allerdings die lnformierten politischen
Neigung hatten, sitzen jetzt darin ldie Scharen der Verechtiigusngs- Sommers in Dienst gestellt»und im Herbste zu einem Geschwader Krelse schon Iangst genau unterrichtet waren ..- in genau, daß das sozial-

stieber, sich unb sdseJI anbern ste Den HELHVEW Im Mist-. DIE 33“” bereinigt werden, das» Admiral b. Essea»befehl·1g»t— Jm «Vekem demokratische Zentralorgan den beschleunigten Rücktritt Giolittis mit

itämcioerben allmthlch unertragbch. 5(91me Das noch estatten einer mit ber jetzt ausgekllsteten 6clflnchtfchiffbibiiion, ble aus dem Wunsche in Zusammenhang brachte, der Lösung dieser Frage zu
frischen- frohen VEstesMbeth . WW DIE-l KWEU ABBE-. manttelikmdg ,,Jmperator Pawel«, ,,Andre1 Terwoswanny«, »Zessa- entgehen. Es handelt sich um die Drohung der gesamten Eisenbahn-
WILD“: Mystikr Fchtgsl ebntslkrslttwgets miallgänf. .«d"gmz- chsfssssglasgo rewitf ch« und «Slawa«, lauter 13 000- bis 17 000-Tonnen-Sch1fer- angestellten-Organisationeii mit einziger Ausnahme eines Teiles der

713%"Q3115(fing„mn’fän‘frnfgmuger 'äd‚.ü%e’3rbifiägnig‚c «fingen, gebildet ist« zu ber eer Flbttlllc bou sechs Pauzerkreuzeru Und katholischen Eisenbahner, am 15. April in einen Generalstreik einzutreten,
- · . -_ _ o." . '_"f « , w »I: ‑0 ern si auz das zwei Zerstötekflbtttlleu mit zusammen 62 3erftörern‚2 ßerfftätten: falls die Regierungbis dahin die Forderungen nicht bewilligt, die die

ggclitrtäiligeiilfliiäicclhte?(1112g?iiilhäi] Vltsegkufsihn oasjzjxshtthnd sszår ssgskhxkt scl)isse,»end»l»1cl) 8 unterfeeboote Uud 6 Mmeuschlffe gehokeUz Wlkb Organisation der Eifenbahnangestellten am 1. Marz mit sechswöchiger
lockt? —- Aber erst muß er das Abituriseiitenexsanien machen- isonst dies die starkste Flottenmacht nioderner Einheiten fein, die_ .. Anwartsfrist dein Kabinett Giolitti überreicht hat. Die Italiener, die die

kann er nichts werden-l Friicher gingen wenigstens die Schüler mit jemals im Baltischen Meer verfügbar war». » Neigung haben, für jede Verminderung des Fremdenverkehrs das

dem Zeugnis zur Prima ab, Idie iOfssiziiere wenden wollten. Seltme JU der DUMa murbe ble lange Vauzelt dIeser Großkampsp ,,geringe Wohlwollen« der ausländischen Schriftstellerwelt und besonders
die übertriebene Wertschätzng idses Aibiturrtentenexsaimens auch bei-m

.. . . . . . « . schiffe mieberholt beniängelt; »die Vthexuagsexkläkuug begründete der Reisehandbücher verantwortlich zu machen, werden sich nun davon
lMilitar ewige-treten ist Fund man ben sLFbiturienten zwei »Motive vor- fie mit beni {Dintoeiä' auf bie Siucfftanbigieit ber Staats-»Und überzeugen iniifien, bah, toenn bie bieäiährige ungewöhnlich günftig

haben, fit Euch Inst Jst ngdel estsgeftnbtett Ysssnnglesäh sgjfåcskt Privatwerfteu des Relches zur Zelt ber Klelleguug Seit Jener beginnende Frühjahrsreisefaison am 15. April eine jähe Unterbrechung

Tag-III mm‘gggä ägeg‘gßbggrfibgängige;Gummgwrgww ÄUgg Zeit sei ein wesentlicher Aufschwung zu konstatiere-n- was sich schon und Beendigung erfahren sollte, es nicht gerade ausländische Momente
3111113111? e «3::th 'iiinicie immun ‚mit; {Der aansen Lust unlb ähriiche bei der Fertigstellung der hier, im Sommer 1912 »vergebenen sind, die dieses »Resilltat» herbeiführen »

in den« änithärischen Beruf eintritt imd dort« sei-ne Speziglstusdien 82·500 Tonnen-»Sch!achtschiffkreuzer der «Borod1no«-Klasse Die italienischen Eisenbahner haben in den letzten eineinhalb »Ja»hr-
frllhzgitig beginnt-, ober sdaß er noch zswei Jahr-e ldise Schulbänke zeigen werde, die allerdings noch am Stapel liegen, aber trotz zehnten die Regierung und das Parlament zahlreiche Male befchaftigt.  

  
“W . das irgend eines blosnsdsmähnsigen Samsmietjsackettjünglings, und »Ichan und ich sind gute Freunde, nicht mehr, vorläufig
mzunis van Rempens letztes merk. zum ersten Mal-e in dies-en drei Jahren« seit er «bei seinen Vers weni-gstens.«

Roman bon blnnh bo n P anhut) g . [5 wandten wohnte, gab es ab unsd zu eine til-eine Verstimmmng »Ich bitte mir saus, sdaß das auch nachläufig so bleibt.”
« zwischen Josina und Dirk. Das grimmige Lächeln milderte sich, löste sich langsam voll-

 

N . . » 1 - . ·.nau3wa en Und Jossinia meint-e einmal -üb-erm.ütig: ständlg auf. »Du weißt: D»ie Jostna soll einen Soldaten
au 165‘855}, kfträsntes dtxchckltzrrkkgsRastatt Sängern1132:5121; schwikgen »Wakt’ nur Du, wenn der Professor erst die oluiffiihvunsg heiraten. Sein immer gerotetses Gesicht blickte zufrieden in

alle guten Stimmen seines Sintern. .Schwj.e-gen, u-nlb ließen Deiner Oper zuwege gebracht hat, dann mußt Du mich auf den d1e·Welt. »»Wel«l Du aber fett kurzem immer so eine melan-
sjch willig Die 'Iifinfliifterungen des Eltei'beß gefallen. —- Und .de Knien um Verzeihung bitten, Du Ksleinmutiger.« chollssche»Sch1ppe»zlse»hst, ballt-U hast Du»Dlr Vlsellelcht außer sdem

Vlies seines alten Freundes in Amerika fiel ihm ein. — Wenn »Das Will ich gern tun. Will es schon tun, Wqu Maurits Hause eine ungluclliche Llebe angelegt ' forfchte er m necfenbeni
Dirk Willebraiids Oper jetzt s eine Arbeit wäre, wie bereitwillig van Kempen nur mit bei Arbeit zufrieden ift.“ TM- o, ‚ . „ ‚ »
vermöchte er »dann idem Wunsch des Freundes gerecht zu werden. Und bei sich dacht-e er, daß er alles mögliche tun wollte, wenn Nch benfe ‚nicht haran ‚ {am e? rPhIg anrucl « ,

Wenn -—— Dirk -—— Willebrands ——- Oper —- (feine —- Arbeit das geschähe. —- Unld immer ungeduldiger stard er. Konnte »Guck mal an, also auch eMchL Ubrlgeus, lieber 59107:, irgenb

*ibäre? —- nicht beflMben, daß der Professor immer noch skeine Silbe svon eine Unglückltche Liebe Mußt Du Dir auf jede-U Fall gelegentlich

Wenn, ja, wen-n. -—— dem erwähnte, was feine Gedanken doch Tag und Nacht be- anlegen." Der Alte zupfte an seinem grauen strähtnisgen

 Jn idie tie lie eniden Aug-en Maurits ivrm Kempens trat fchäftigte. Schnurrbaxt «S·owas, geshort zur Jugend« » Sowas muß man
ein eigentümlichfes gfieleuchten wie ein irsrslsichtersnder Schein. Auch Major Boyanans fiel seines Nervosität»auf.» » durchmachen »Wie mit »den Kisndsevkrankheiten ist »das. Die

Wen-n die Oper fein Eigentum wäre? ,,Sag’ mal, Junge, was ist denn sdas eigentlich mit Dir«, kOFFWEU und sm!d» da- uusd toen sle Vekschouem der skklegt ste«me1st
Sein Eigentum. stellte er ihn, „bift ja ein letzter Zeit wie ’ne -kri-bsbe·lige alte weiter-»wenn er alter in, und ldann sind sie ‚unangenehmer. .

Jmmer tiefer skerbten sich die Furchen ein, sdise von setueu Junsgfier.« » » » Dirk antwortete nicht. . » » .. . » .

Nasenflüsgieln bis zsu den Mundwinkseiln führten, immer mehr Sie befanden sich beibe in Dirks Zimmer. _ » Der Maior ftanrpfte mit seinem fchwerfalligen, wlsegenden

zogen sichs die Brauen zusammen sum-d hinter der Stirn-gingen »Nichts ist ‚mir, Onkel, gar nichts. Was sollte mirs nuch Reiterschritt auf ihn »zu. »» » »

Uad kamen die Gedanken, begutachteten isich gegenseitig und mo-hl fein?“ ,,O-der hangt»»Dein berandsertes Wesen gar: mit dem Musik-

Ivmschteu sich daulk zu ein-ein Lügenspiel, in Ident» Mauer Der Alte fah ihn durchdringend an. frani Entwnsimene .. . . . b
Trn Feuäpenhdem Burg-ten Dirk Willebrands die Trumpfe aus »Mit ber Josiug scheinst Du jetzt auch alle Augenblicke schief Dirk lachelte uiber den eigensinnigen Frager, - er durchaus

an ne men o e. — « « . k- » bt E b ru er .o ut bertra en. ‘Du”, er wissen wollte, swas ihn bedrückte. »Um end-lich Ruhe zu» haben,

h» »Ist den kommenden Tagen arbeitet-e Maurits ban Kegpen ä; glsanugHeä g,aru1ck)jchto?nefhrTonssdeå Gesicht dges Jüngeren gab -e;»dzu,»»lsdä»ß»e»r momentan wirklich des »Musl«kkrams Wegen
sln er verschlossener Tür; Niemand durfte ihn stören. ein-e » .« . l · « . cl t fitnci etwas toi en Eu »,beid·en» Sont so ng en I ei.

Mahle-eilen nahm er schnell und unregelmäßig, und Anton Halek "05 sple t hoch ba n1 ) e z sch ch « f. » .. ‚„ » » » » nioetter da 'e'n!” Da atmete Heiidrik Bohmans auf. . . » »

anherte zu Mientsje Danke-et »Der Herr Professor Muß etwas fuhregkccg mßitngäiegiuännängnbbooigienimI“ r l » ,,»Wen·n’s weiter nichts ift. Um das Klin-g-elinsgeling ließ-e

MINI- Besonderes -schasfen- merskwürdig nur, daß man fast gar «Kr.z'eg »Ur keine Ohnmacht Dick« szzr szmxasns lachte ich mir wahrhaftig kein graues Haar wachsen Potz Wetter, wos-
Einen Ton Ver-nimmt. Das muß eine Arbeit sein, die ihm flott gri,n«Uri,g mir fcheint ich habe- rden Eltagel auf zben Kopf ge» muß sich ein Kerl, der so gewachsen ist wie Du, uberhanpt mit
v « .-..o-, .. -" ' i ..' s· ' s- tso eine-m8°“ Hunden geht. Er beruhrt 1atdas aznstrulmlent gar zu wenig troffen « sowas abgeben ‚‘Begreife nicht, wie einer 11.1.1 . »

äedr er ist con elevazione‚ in gehobene-r ©tirnniung, 'uinb‘ tdmgl D«i«rk Willebrands manbte sich leicht zur Seite. Das hatte Göobbutenäuheren aus Die auäg'efallene Jsdee gerat, em "93111715-

. te erum in ab‘fcheulicher, «aber. poco a poco' nach unb n'a ' -"-l· se . d socl . e- lt da die es q“! enia 'eht au s Tapet kam. mensch zu «W«9·Vden»«.« . .
wird er schon wieder nor-mal werd-en, sdenike ich, Punkto, Punkt-« ZngJF»»eanun)d»g»»eänh betroifs, im; 1553€th Hoch nicht .gerabe jetzt Z» Und hals Sizii-l immer noch schwieg, ging er brunmilend zum

IX ans Licht gezerrt zu werd-en das hatte doch Zeit bis später. iinnier IIIUU . . . . ‚ .
. ’ - ‑ t Der Willebranbs den Gut lil ,

Miene Willebrands erwarte-te in fieberhafter Spannung »das Jetzt, wo er alle Angste des bangen-s nnd Bang-one um set-ne Am “atme“ Tag saß e sch b

fungsresultat feines Lehrers Aber ein Tag nach dem Oper :durchkämpfte, durfte ers sich mit skseiner anderen Sorge beu» Pkofessoßrt zet«befg»gde»»bsnes»:;»sä entsetzllche marternbe Unge-

Mderen stieg bersan ohne daß der Professor sein Wort äußerte. mehr sbeladea Jostna unb “1. waon wylltes er re-ben, toenn wlßhålh 111g: Te 621m bor Maurits van Reimen stand sah er
atte er sdie Arbeit schon «durchgsesehen, oder hatte er ganz er etwas erreicht. Wenn er mit einem wirklichen »Erfolg vor » ‘ e'lbfta ch uiber beabfichtigten Fm e efonimen Haß ihn;

o ran vergessen? —- Josiiia Boymsans lachte mit ihr-er silber- den Major hintveten konnte. Wen-n sder Professor 1me 99700,“ ehe er sse no zd sollte G n c1 sd rsgalg sonst eines-in- ihn
elleu Sisimimle wenn er anfing ihr gegenüber all-e möglichen Dirk Willsebrands, Du hast mich senkennen lassen, daß Du wirklich Futschetduukg Eber ZU Maus F ?- Iäreche mohbnollenbergun-b'

Zweifel zu äußern. So unsicher über sein Können- machte ihn ZUkKTFFstlIJEV thist- daß hinter dem Vorhansg,.Deines Jetzt eine gågtgudste fähig: gutesn‘seiefeexn I r7 - -

Fean «.ic»-« «- «,« .° Uiereit uun leg — . - · . ·- « " 'inneggifiafig;feaään‘fgabwö’gämegfäiääfitßtfgg fälåe {g gnhan. Dann, ja dann vermochte er wohl zu Maior Boymans von Wie ein Aufatnäen aus allllen gngsten wär Eli»iitl»»stz«fur»«lshi»i.

mit‘m, so ein bischen scharf-e Mittel dürften heilsam-er- sein als feiner Liebe zu Josan zu sprechen. »Nun nehmen i-e» vorD.»a erli» mgen er » ,»» ag»»e

welche Trostesworte »Ich habe eben gesagt, mir scheint, ich habe den Nagelan Mauklts Vau Kejnpenaåmd .lrE. Ieß bslekå m» em»»l»e»i»»i»» er a ‑

Aber es mochte wohl nicht das Rechte sein. den Kopf getroffen“, wiederholt-e der- alte Sold-at und seinen ballawdlschen Stlubge f« 00116101ng so Itzt spåkvtget 8iibe 6g:

. enii Dirk Willebrands auch äußerlich wenig dem Bilde Mund umzuckte noch immer das grimmige Lächeln »» » Ntebeklassea em U eg» ob ers eW an t M at zum errei e

911L das sich Jofina früher von einem Komponisten gemacht, »Ach, Onkel, wie kommst Du auf »solc»he Idee. Dirk gespannt Vor (bringt 112g.

° War fein Jnneres tdoch genau »so esmlpfisnsdlsich sunsd fein, wie tswilnderte sich selbst, mit welcher Festigckeit er »das sagte, lFortsetzung folgt.)   



Nach dem mißglückteii Ausstandsversuch von 1892 haben sie im Jahre f
1902_eine große Obstruktionsbewegung durchgeführt- um Die Regierung
wie sie behaupteten, im Interesse des ganzen Landes zur Verstaatlichung
der Eisenbahnen zu zwingen Seit ——-— 1905 —— Die Verstaatlichung durch-
geführt worden ist, sind die Eisenbahnunterbeamten wiederholt be-
deutend aufgebeffert morDen. Trotzdem aber kommt die Bewegung des-
halb niemals zum Stillstand, weil die in den Organisationen der Eisen-
bahner vorwiegenden sozialdemokratischen Elemente das Programm
aufgestellt haben »die Eisenbahn den Eisenbahnern«. Mit anderen Worten,
es sollen die gesamten Betriebsergebnisse lediglich dazu dienen, der Besser-
stellung des Personals zugute zu kommen und also im übrigen als Staats-
einnahme vollständig ausfcheiden Daß dieses Programm nicht nur
um seines finanziellen sondern auch um seines grundsätzlichen Charakters
willen unannehmbar ist, liegt auf Der Hand. Jn ihrer neuen Denkschrift
vom 1. März 1914 begnügen sich die Eisenbahner damit, Forderungen
auszustellen, die ohne grundsätzlichen Charakter ebenso wenig mit den
Möglichkeiten des Staatshaushaltes vereinbar sind. Wir wollen dahin-
gestellt sein lassen, ob die Regierungsorgane ganz richtig rechnen, wenn sie
behaupten, zur Erfüllung der Lohnerhöhungen der Eisenbahner sei eine
Summe von 100 Millionen Lire jährlich erforderlich. Allein auch wenn
dieseSumme nur die Hälfte erreichte, die die Eisenbahner selber zugeben,
so wäre das eine Belastung des Budgets, die dieses gerade im gegen-
wärtigen Augenblick nach dem Kolonialkrieg und der Erwerbung von
Libyen und angesichts der Notwendigkeit der Heeres- und Flotten-
verstärkung kaum würde ertragen können Allerdings wäre die Lage der
Staatsbahnen finanziell günstiger, wenn dasselbe Personal, das heute
mit seinen Forderungen eine Krisis herbeizuführen droht, einigermaßen
auf der Höhe feiner Aufgabe stände. Es ist aber keine Übertreibung,
wenn man behauptet, daß gerade die negativen Eigenschaften eines großen
Teiles des Personals der schwache Punkt der italienischen Bahnen sind.
Unfälle und Verspätungen Materialbeschädigungen und schnelle
Materialabnutzung, Verluste von Gütern mit darauffolgender obligater
Entschädigung des Besitzers durch den Staat —- alles das ist in erster
Linie zurückzuführen auf den geringen Eifer und das geringe Pflicht-
gefühl eines guten Teiles derselben Eisenbahnangestellten, die heute das
ganze wirtschaftliche Leben des Landes auf unbestimmte Zeit mit ihrem
Ausstand unterbinden wollen. Und nicht minder sind die Postunters
beamten daran schuld, daß das italienische Postwesen trotz entschiedener
Verbesserungen im Vergleich zu dem anderer großer Kulturländer noch
so sehr im Argen liegt.

Die Agitation der italienischen Eisenbahn- und Postangestellten ist
also finanziell unannehmbar und namentlich im Hinblick auf ihre Leistun-
gen für das Ganze gänzlich ungerechtfertigt.

General Zoanda und die Infelirage.
R Aus Kon st a n t in-o-p e l, 30. März, wird uns geschrieben:

Die J n f e l f ra ge ist mit dem Eintrseffsen der zweiten Chefs des
rumäniischen Generalstabes, Gsenerals Coanda hier noch
mehr in den Vordergrund der politisch-en Bühne getreten. Zwar
betont-en gest-ern noch offsiziöse türkifche Blätter, daß der srsumänische
General bloß als Privat-person hier weil-e, um das Goldene Horn
zu be'fichtigen; andere behaupten daß er »sich bloß auf der Durch-
reife hier befinde, sum seine iin Ägypten weilen-den Töchter zu be-
suchen, und infolgedessen mit keinerlei politischen Mission betraut
sei. Inzwischen hat-te General Coanida mit idem G.roßswesir bereits
drei lang-e Unterrsedsunsgen und ver-handelt gegenwärtig mit Dem
türkischen Krisegsminsifter Enver Pascha Griechischerssseits war man
offener, Denn in der griechischen lGesand-tschaft wurde zugegeben daß
der srumänische General im lAufstrage seiner Regierung und auf
Wunsch der bei-den interessierten Staaten die Rolle dies Vermitstlers
in der Jnselfrage übernommen habe und von hier wahrscheinlich
nach Athen fährt! General Coanda selbst leugnet nach Noten und
soll den verblüfften Journalisten erklärt halben daß er kein
Politiker 'fei und infolgedessen auch feine Ahnung habe, daß zwischen
dem Reiche des Halbtnondes sund Griechenland noch seine latente
Jnsselsrage exiiftiertl . . .

Unterdessen sind zwischen "·A then und lKon st a in stier o p e l,
angeblich auf Vorschlag der Türk-ei, auch direkte Unter -
hiasn d lsusn ge n angebahnt worden Vorläufig werd-en sie durch
den türkischen Gesandten Gha-l:ib Kemal Bei in lAthen kund durch
den hiesigen ·helleii-ischen Gesandten Panas geführt- ——- ob mit einem
greifbaren Resultat-e ist vorläufig stark zu bezweifeln Denn als
Griechenland die Vermittelung Rumäniens annahm und auch
mit der Türkei »in direktse Pourparslers eintrat, sexriblärite ses gleich-
zeitig, daß es auf den Besitz der Insel-n der ihm Durch Den
europäixfchen Schiedsxspruch bestätigt sei, nicht sverzichten werde.
Aber die Türkei kann wenn sie sich nicht sseslbst aufgeben will, auf
Chios und Mytilene nicht verzichten und obwohl der türkisch-e
Yanuskopf jetzt mit Rücksicht auf Die Anleihe-frage seine friedliche
resignsiertc Hälfte zeigt, so .ift f-eDer Tsürkse überzeugt, daß die Insel-
frage von Esnver Pascha und Dschemal Pascha —- wenn nötig, auch
durch die Waffen -——— Den türkischeii anteresfen gemäß gelöst werden
wird. Kann das heute nicht geschehen so wir-d es eben morgen sein
Bei dem Türken eilt ses niemals. „Yawasch, yawaschl“ ()langfaiii,
langsam) ist sie-in M«otto, denn hier ist alles sGielld, nur die Zeit nicht.

rOb Coandas Mission »unter solchen Umständen den gewünschten
Erfolg haben wird, ist also äußerst zweifelhaft; alles wird davon
abhängen ob man in Athen den Standpunkt daß über die Ent-
scheidung der Mächte bezüglich der anselin Chios und Mystilene
eine Diskussion ausgeschlossen sei, fallen läßt und sich bereit erklärt-
in Erörterungen einzutreten die auf die Auffindung irgend eines
Kompromisses fhinzisexleii.

Uerlcb'iedene nachrichten aus dem Auslande
——- Jm österreichischen Offizierkorps werden, nach Der ,,R-e·ichs-

pos ungeachtet des bestehenden Ofsfiziiermangels auch in diesem
Jahre s eh _r z a hcl rze 'i ch He P e nsss i so ma e r u n e sn erfolgen
Während sich namlich in « den niederen stfsizierscharsgen
außergiewöhnllich große Abgangse auf den vorgeschriebenen
Stand ergeben stocken die Vorrückungen von den Stabsoffsizisesrs-
schargen an nach aufwärts-. Auch ist die Heeresleitunsg der Ansicht,
daß seinerzeit bei der Besetzusng von Posten auf denen höhere Ver-
antwortung gefordert werden müsse, ziu wenig rigoros vorgegangen
worden »sei. Aus diesen sGriinden hat sich die sHseeresbeitung ver-
anlaßt gesehen diesmal üb e r -f ü auf h u in d e r t sO fsfsi z si er e,
meist IS tasbsofgiziser e uaid General-e, aufzufordern tin
diesem Jahr um» i re Versetzung in den« lRushestand ein«-zukommen
runter diesen Offizlieren sind sogar Genera-le mit nur 32 Dienst-
jahren -

iJn Krakau that Hdie Polizei ld ·r le ri ju in g e M äsnsnse r unter
dem Verdachte von Spionage und Hochverrat verhaftet. tDie drei
Ver-hefteten gehören der sogenannten m ilsi t ä r iss chsexn W e h r .-
o rgsansi f a ta' o n an die in Galizien vor nicht zu langer Zeit ins
Leben gerufen wurde. Es sollen noch weitere Vierhaftungen bevor-
stehen

'k Wie .kurz erwähnt, werd-en demnächst einige bulgarischc
Osfiziere zur Diiesnsstlekistung b-e:i deutschen cEruppeuteilen

lu g se lass s sen werden sund zwar im ganzen ldreli Ofsiziere der drei
Ei suiptwaffen und ein Sanitätsofsizier auf vor-erst sein Jahr.
Während bei früher-en sbullsisarischen Kommandiserungen die be-
treffenden Herren preußische niform trugen-, werden die hier Neu-
.bomnia·ndiertsen rihre bu lsga r i s che U n i f or-m bse ibeh alt e n
und ähnlich wie die zum Studium der deutschen sHeereseinrichtungen
zugelassenen japanischen Offuziere nur Zu s chau e r beim täglichen
Dienst sund bei den rößeren Übung-en sei-n «

M. p. an Verbin ung mit den lim Sommer in Aussicht stehenden
Neuwahleii in England sist auf seinen soeben beröfifentlichten
Gef etzeutwurf hi. uwseifen der dem aktiven Soldaten eine
bessere Möglichkeit ails s isher geben isoll, iseiin Stimmrecht auszu-
uben Um swahlberechtigt zu werden, lsieht das sbrsitissche IGeisetz eine
so bange Wohnstarrenzzeit im eigenen «Wahbbezirk vor, daß der oft l 

versetzte Berufssoldat nur ganz selten dazu Rum, das lWahlrechiH
wirklich zu erwerben Die Novelle bestimmt Daher, daß auch bei
einer Versetzung an eine zweite oder dritte lGiarnison - ie in der
ersten sGarsnison begonnene Qualifsi.zierung zum lWähler iwei·terlänft,
das ganz-e stehend-e »He-er also als eine Art eigenen sGeineinweisens
angesehen wird. Die liberale wie die iinionistifche Presse bezeichnet
die Bestimmungen der lneu-en Gefietzesvorlagze gleichmäßig als durch-
aus angemessen und gerecht, sei doch die ersietzung dies Soldaten
von einem Standort zum ander-n eine iBegibeiterscheinusng seiner
Verpflichtung der Krone gegenüber, auf deren iDurchfüshrung ihm
ils-eine Beeinflussung zustände und durch die er nicht in feinen
politischen Rechten geschädigt werden dürfe.

. ——— lNach Mitteilung-en aus sK on st a n tin-o pe l stehst die Ein-
leitung diplomatischer Beziehungen zwischen der Türkei und
Albanieii bevor. Die storte hat befchloffen, ihre diplomatische Ver-
tretung in Durazszo zunächst einem Ge s ch ä ‚f t sst r äg e r anzurec-
traueii und mehrere tii r skisch e Kons ulate tin dem neuen
Staat-e zu errichten

-—— Die türkische Regierung läßt sseit einiger Zeit Die
«D-schour.nals«, D. .i. der «u.n te r d e r lH er r .f chasf t d e s
S .u l tasn s A Ib d u l H a ‚m :i d von Konfidenten »dem Palais
erstatteten geheimen Berichte sichten Der größte Teil dieser Be-
richte, die ‚nicht weniger asls dreihundert Kisten füllten wurde in den
letzten Tagen b e r .b ra nn t. A usfsbew ah r:t wurde eine größere
Anzahl von Berichten den-en insofern sein iWsert zukommt-
als sie sich unter Umständen als Wasffse gegen D .ie
V e r f a»sis e r ve r w e nd e n lassen

—- uber den Verteidiger Torreons, den General Velaseo, »der
nach den Ausfagseii gefangen-er Regierungssoldaten in den Lauf-
graben vor der Stadt wahnsinnig geworden fein «soll, entnimmt die
„.Smln. Zt seinem ihr imlsängst zugegangenen Bericht folgendes:
Letzte sWocse wurden wieder seine große Menge lWafsfen undiMuenition
sowie zwei Regi-m-·en"f·er Reiter-eli, ein Region-erst Artillersie und
mehrere rKionixuagnien Jnfanterie an Belasco gesandt, um diesen
General, der ein persönlicher Freund Huerstas list und sfür einen
der sbefaihiigsten Hieserfiihrser in wenn gilt, gansz besonders stark zu
machen Anfangs nächster Woche geht wieder eine größere Vier-
starkung Dorn Mkexito ab, auch nach Torreon iu. a. 14 Batterisen
«S-chnellfieuer«geschütze, Die erst in den letzten Wagen lhier aus iJapan
eingetroffen sind. Bewundsernswert ist die überraschend schnelle
Ausbildung der Truppen bei der allerdings der angeborene Sinn
der Mexsikaner für die Kriegfülhruug eine lRollse spielt. Hiiserta
mmimt zsum Krisegsdienst alles, dessen er habhaft werden dann
Massenhasft werden die Verbrecher aus den Gefängnissen ins Heer
eingereiht General Vielasco gebietet jetzt bei sTorrseioii über ein
Heer von beinahe 20 000 Mann ist gut ausgerüstet iund kann was
die Hauptsache ist, seine Leute bezahlen lEs ist ausgeschlossen daß
sihm man mit seinen und.issz«iipllinierten Band-en bange widerstehen
könnte Velasco wartet nur auf ein-e Ergänzung seiner lArtillserie
sum sloszuschlaigen und Ehsishsuaheua wiederzuerobern. iHuerta selbst
glcülht vor Verlangen sich mit Blilla zu messen Mit den Iletzten Ver-
stärkungen die Ende März zur Frosnt abgehen fallen, wird er ssich
nach Torreon begeben und selbst iden Oberbesfsethl übernehmen Als
feinen Stellvertreter in der Hauptstadt nennt man einen seiner
berirautesten Freunde, Luiz EscobaL .

—- Chaos in China. über die politische Lage in China- herrscht
oollständiges Dunkel» aber alle Ereignisse weisen darauf lhin »daß
die Reaktion immer weitere Fortschritte macht. Die Gerücht-e- daß
Beamte a u s de r M a nd -s ch ud h n a ‘ft i e, wie z. B. der Groß-
sekrsetär iH j us h i t f chang, wird-er gar Amt und Würden kommen
sollen und daß selbst P r«i:n.z T s ch i n g »und sf eine Söhne, Die in
ständig-er Verbindung mit lJiuanschiskai steh-en Posten in dem neuen
»lG«roßen Rat« annehmen wenden dessen Bildung der lPräsident
beabsichtigt behaupten sich mit der größten Hartnäckigkieit Jn-
zwilschen setzen die beiden lAuss schiüls se, von denen der eine die
INatliosna le Ko .n v ein tsi o in kund der andere der lP ol itisch se
kR at genannt werden ishr-e Beratungen fort. Der- sesrsste hat die
iAufgabez die provisorische Konstitution abzuändern während der
zweite die vom Präsidenten »vor-geschlag-men« Gesetze issaenktisoniert
lBeide Asusschsiifse sind weiter nichts als Werkzeuge -J.usa.«n-
is ch- i.ksais. szn den Provinzen setzen der ,,-W esi ß e lWolsf« und
seine Bande ihr-en Raub- und iMlordfseldgug weiter fort. Die
großen mit Mauern umgebenen Städte bieten ihm seinigen Wider-
stand. Die Verteidigung liegt jedoch in Händ-en der lS-tadtver-
waltung, die die Bürger ausrüistete. Dlie Armee kümmert sich nicht
:im geringsten darum und släßt den «W-e.ißsen :W.olf« in Frieden
solange dies-er sie nicht belästigt lDise lG eldzu f ‚u h r aus den
Provinzen ist s pärlich sund cniir klieine Beträge laner in
lPesksing ein Wie die Regierung im Hinblick auf ldsie iGeldknasppheit
existieren kann, ist nicht ganz klar. Selbst die hervorragenden
leechenküstlcu die Bankiers Der Fiiinfmächtegruppie, lschwebseii in roll-
stäsndigem Dunkel. Die un te r f r e m d se r sK on t r o El l e
stehende-n Esi n -n.a h m sequelsl se n, swise die Stille, das Post-
und Esisensbahnivsesen nnd Die I’äalaganbelle, werfen jetzt monatlsich
kleine Überschüsse ab. .

—— »Geschichte des Jtalicnisch-TürkischciiKrieges« B. :Lise-f.er.n-:ng.
Bis zum Friedensfchluß von Lausanne vom 18. Oktober 1912 (unter
Berücksichtigung der Kämpfe des Jahr-es 1913). Miit 14 Karten und
sonstigen Skii zen im Text sund 3 Anlagen in Stieisndruck von
Hauptmann r. v on G r ase v e n i tz. (B-erl.in m. Eisenschmidt;
Preis 5 Mark) Die in den ersten beiden Lieferungen gezollte
gllnertennung. daß sie auch der turskmarabischen Seite und nament-
lich ihrem bedeutendsten Fliertreter, Enver, dem setzigeiiturkischen
Krsiieigsminister, Berücksichtigung und Gerechtigkeit wider-fahren
lassen hat den Verfasser in seinem Bestreben angieslpornt,»auch m
Der 3, Liefernng ein-e streng unparteiisch-e und sachliche Würdigung
bei-der Parteien anzustreben Er ist .in Diefem Streben durch die
Mitarbeit seines zweiten dseutschen Mitkämpfers auf turko-arab1-sch·e.r
Seite, sund zwar in der Chrenasica und im Stabe Eurer Beis, in
höchst willkommener Weise -1.i-nterst-iitz-t worden lDise borsliegende
Darstellung ist noch immer die einzige, die beide Parteien der-urk-
sichtigt und ihre Kriseigfüshruug seiner auf zuverlassige Grundlagen —-
namentlich auch Die Tätigkeit italientischer M»i-li«tarschriftst-·eller —
sich stützend-en durch reiches Karten- Hund Sit-izzeii.·nii·at—eria-l »ge-
fördsertsen kritischen Beurteilung u«nterz:i—eht. Die 3. sLiefserunsg fuhrt
Die Darstellung der Ereignisse des eigentlichen Krieg-es «in Ende-
wirft aber auch einen Blick auf den «Kr.i-»czg nach dem Frieden-« des
Jahres 1913, der mancherlei Beiträge sur das Verständnis- des
eigentlichen Krieges liefert, und schließt mit einem zumfassenden
»Geisamtrückblick«. Die in Kürze erscheinende Schlsußlizeferung soll
z«usani.mensassende Asiifsätze über einzelne Materien wie Strategie
und Taktik, Zusammenwirken von Heer und Flotte, Feld-
bcfestigung usw« bringen; fie haben Durch Die iitalienisschen
Kammer-verhandlunsgen über die eine Milliarde» und ten-Millionen
Lire betragenden Kriegskostsen eine nachträgliche vielseitige Be-

leuchtung erfahren

(D.R.-A.) Berlin, 3. April. (A mtlichess Seine Makjestat
der König gaben dem bish. Direktor im Ausw. Amt, Wir l. Geh.
Rat Dr von . oerner in Charlottenburg die Krone zum Roten
Adlcrorden 1. Kl., den Brandins ektoren Bocke-r und von der
Schulenburg in Berlin die . ronezuin Roten Adlerorden 4. Kl.,
dem Pfarrer Franken in Dirmerzheiin Kr. Giiskirclgen dem Kurs-
makler Schmidt in Charlottenburg, dem Brandinfpgtor Leisbold
in Berlin und dem Bureauvorsteher, Rechnungsrat Springer in
Neukölln den Roten Adlerorden 4. Kl., dem Domherrn Papstl. Haus-
rälaten Scholz in Breslau den Kronciiordcn 2. Kl» dem Brand-

rirektor Reich l, Dem Oberbrandiiisvektor· Låzulius beide in
Berlin Dem Geh. Re nungsrat»Priefer »in erlin-Steglitz, »den
Domänenrentmeistern omanenraten Moll in Fulda und Loffcl-
send in Langenschwalbach den Kronenordcn 3. Kl» dem Kaufmann
Gebel in Magdeburg, den Brandmei tern Berg und Gempp in
Berlin denKroncuorden 4.,Kl. den ehrern Frost ‚in Pia tenthal,
Landkr. Bricg Seiferth in Kalau und Schellack in Zar en, Kr.
Greifenberg, bisher in Charlottenburg den Ader der Inhaber des
Hausordens yoii«Hohenzollern, dem Oberbahnassist a. D. Schwarz-
be rg in Morchmgen Kr. Forbach, das Verdienstkreuz in Gold, dem
Rentxier Heilbron in ohmte, Kr. Wittla e, das Berdieiistkrcuz
in Silber dem Rentner Dori s on in »Rtsbnik as Allgemeine Ehren-
grichcn Dem Ersten Lehrer Hoppe in Buttkuhnen Kreis Ragnit,
ie Rettungsmcdaille am» Bande verliehen, » · »

ferner den bish. Kreisfchulinspektor R eu s ch, zurzeit in Wollstcin
zum Seminardirektor und den Polizeiassessor Richter in Zabrze
zum Polizeirat ernannt.

l Die Oder örsterstelle G e r o l st e i n im R1. Juli zu be e en. Bewerbungen bis 15 o . ·-Bez. Trier i 'N Der bish. mmiffar. KreisschulinspektoZ:1,pkslzega·c,zer ü am“alt-o Zhausen Landfr. Hanan ist zum Kreisschiilins Junker aus
un er bis . Ortsschulinfpekton «P»farrer EU p t" M DammIrorderdithmar chen, zum Kreisschulinspektok In itJus Delve, Kreis
worden Dein Seminardlrektor « Dietrich ist Da° Uekch ernanntLehrerfemmarß in Wollstein derliehen worden V DIVC torat desDer« neuernannte Polizcirat Richter verbleibt ,
Der KoiiigL Polizeivertizaltung iii Babrae. als solcher be'

eine flRQafeftat Der Kaiser Unb Kön· i
Erlaubnis zur .lnls . Der ihnen verl. frenidlserrlichcnl. Haben die
und zwar-: der 4.K. mit der»Kron»e des Bauer. Verdie fkdin erteiltnur. ‚Michael „Dem Hofmt N« u hl im Ausw. Amt— esURerdens km ·
1. 33l. De» Wurttemhera Friedrich-Jordans dem Konsul lttertreu
‚Utuller; des Offiziersehrenkreuzes des aumbu isn an an
ordens dem Geiieralkon ul in Brenien Hinckes fernrgfjrwps Haus-
kreuzes »des- Ordens · er Jtal. Krone dem Dragonicteii«tdess « VHelft ein, beauftr. mit der sBern), des Vizekonsulats inazsaspiranth
Ritterkreuzes «des Ital. St. Mauritius- und Lazarusordc am“; d
Turh Osmanieordegs 4. Kl. Dem Vizekonsul b. D. enernlsk unbKonstantinopel IDr: arreh zurzeit besch. im Ausw okmts onsulati
Osmanieordens 4.· Kl. ein Kanzle ra oman beim Kod ..Jerusalem Sch»in»i·dt, zurzeit besch. b. d. Botschaft in Ko
es Turk. Meds idseordens 2. Kl. Dem 1 Sekr. bei der n t ;Konstantinopel,» otsxha tsrat von Mutius: der 3. Kl „Weit in
Dem 2. Sekr. bei ders. _ otschaft Grafen v o n Ka nitzs {dm ’gfvrbcn
stets Ordcns dem 1. Legatwuskanznjten bei ders. Bois aftc GLF 4a.
Oe r. Hoffmann dem 2, Legationskanzlisten bei clbers« BUN- Gr.13.

Attache bei der Gesandtschaft in Bukaress Dotislsst
« « nl‘,.

Seine Majetät der Kaiser haben d «-
konsul in_ London »Wirkl. Geh. Legatioiisrat lDr.' III hbssxpchchak
Direktor »iui Auswarti e»n Anit·eruannt. — Dein bei dem gis zum
koxisulat in Genua bes saft.» Relgierungsassessor Tho mag ift derent-
iiiachtiguxi erteilt worden «i«n 5 ertrektung des Generalkoiisuls hie
girltige czrsefchließungen zwischen Reichsangehöri UT
iese Heiraten zu beurkunden gen Vorzunehmen nnD

(J.7.M.»-Bl.) V;lin, 3. April. Landgerichte und
Ubertritt inden Rulsestand ist verliehen: Dem ßangggrtigdfterat of
Schmidt in Breslau den Charakter als eheimer „uxtrthur
Dem Amtsrichter Koe pel in Go tun Den Char. als Amte «3— H rat
Der Amts erichtsrat uttmann in Breslaii und der«

 
R o e h r und »dem
Renthe-Fink

Gerichte. Beim

Dr. Fleis ser vom Landger. lll Berlin ind ge torb Damm-du?
richter von Beneckendor f und von indensbureåLMZCL Amt--
berg ist in infolge seiner Lrnenn. zum Regierungsrat Justsesjraarnkleåk
Verwaltuiigsrat bei einem Provinzials u kollegium au' .
dienste evschieden Zu Handelsrichtern ind ernannt: gefegaää‘ftw
Gustav » irfchin Charlottenburg und der· Kaufm. Ludwig Fsejsaslt
mann in Berlin bei Dem Landger. l Berlin; · wiederern.: der K )-
merz.-Ra»t Hermann Bamberg in Berlin bei d. Landger. l Verklu-
der Kaufin und Fabrikbes Wilhelm Kuhne,» der Kaufm. (Hzfgosg:
schmied) Franz Gunther und der Brauereidirektor Dr. Waldem ·e-’5-rentzel in Charlottenburg sowie der Kaufm. Courad Meyer (in

sBcrliispGrunewald bei dem Landgerichte lll in Berlin der TuchII
abrifant, Kommerzienrat Ferdinan Knops in Aachen der “am"
so aniies Carna in Ronsdorf bei der Kammer rar’eani‘ugiäflfäf
in 8 armen, Der äfchefavrikaut Karl Dornbur ch in “Die: -. z
Fabrikant Ernst-Johannes Christian Friedrich Astehve in D3211? chsk
stellvertr.Haudesrichteru sind ernannt: Der Kaufm. und Möbelfabrikant
Ma, Flato, die Kaufleute Paul Goldenriiig und Franz Manasfe
in Berlin Fritz Berliner in Charlottenluirg und Sieguiuud Münch-
hausenin«Berliii-Wiluiersdorf bei Dein Laudgericht l in Berlin der
Bergwerksdirettor Hermann Schornstein in ‘2lachen, Der Fabrikant
Philipp Karcher in Barmeiiz wiederernaunt:» Der spsabrikdes Louis
Zriedrich Stoeß in Penng bei dem Landger. Gorlitz,«die Fabrikanten
urt Wiehager in Hurkeswagen und Walter Hentzen in Remscheid

bei der Kammer »für Haiidelssachen in s‚Barmcn, Der Glasfabrikaut
Eduaxd Karl Goßling in Brarkwede· bei dem Landgericlst in
Bielefeld, der Kaufmann Karl spulius Friedrich Wenzel in Stettin
—- Staatsanwaltfchaft Der Er te Staatsanwalt von Drhgalski in
Braunsberg ist« an die Staatsanwaltschaft des Landgerichts in Raum-
burg a. S. vers. Dem Staatsauw. Wziidthorst inDortniund ist die
nachgesuchte Entlassung aus dem Justi dienst erteilt. Der Staats-
anwalt Trimborn in Bochum ist nach « ortmund verse t. —- Rechts-
anwalte und Notare. Dem Notar, Justizrat Weitz in üren ist die
nachgesuchte Entla sung aus Dem Amte erteilt. Zu Notaren
sind· ernannt: die \ echtsanwalte Haase in Barmstedt, Amtsgerichts-
bezirk Rantzan Dr. H aß in Husurn Latier in Creuzburg Linse-,
Betser in»Margoniu, der Gerielstsasscssor Bruns in Gentelman.
In Der Liste der Rechtsanwalte sind geloscht: die Reclstsanwälte
Friedri Walter bei dein Laii·dger. l Berlin Batser bei Dem Land-
ericht ochuin Dr. Hans Kalisch bei dem Amtsger. Berlin-Lichter-
elde, Dr. Bartsch bei dem Am eigen Canth, Dr. Kopfsteiu bei Dem
Amtsger Zabrze, Obbarius _ bei Dem Amtsger. Meliungen.
Niewohner bei dem Anitsger Sinzig, Ludowi eg bei dem Amtsger
lojladenbacls ksn die Liste der Rechtsanwalte ·siiid eingetragen: Die
Rechtsanwalte Kutift»aiis Marienwerder bei Dem Oberlandesger
Breslau,· Ludwig Flugge in Charlottenburg _ aufer bei dem
Laiidgcrixht lIl m Berlin auch bei Dem Amts erseht Charlottenburg-
Dr. \ fau aus Schippenbeilbei d. Auitsger Uta tenburg, Die Gerichts-
asses oren Plenstedei D_. Rammergerieht, Dr. Hochgiirtel decdcm
Oberlandesger. Dufseldorf, Kurt Schmittdiel bei Dem Landgernill l
Berlin von Loßberg und l)r. Sperber bei d. Landger. ll Berlin,
Macha bei d. Amtsger. u. D. Landger. Beuthen OS., Dr. Epithll W
D. Amtskger u. D. Laiidger.Breslau, Leniiarz b.d.Aiiitssser. u. d.Land-
geruht usseldorf, Thielemann b. d. Aiiitsg. u. D. Laiidg.Dortinund-
Platzer b. D. Anitsger u. D. Landgen Elberfeld sowie bei D. Kammer
fur Haiidelssacheii in Barmen Spaiiutls b. d. Amtsgein Roddintd
Herixiann Krause b. «d.» Anitsger. Ajcherslcben Die früh. (Derldltü‘
affefforen Dr. Friedrich pohmanu, Kurt Holz und Dr. SJDVUA
bei dem Landger I Berlin Dr. Strieder bei Dein Landqer. l! Berlin-
Dr. Wiens _ber Dem Amtsger Weilburg, Goetjes bei _em Amt-Zuck-
Recklinghausen — Gerichtsasfefsoren Z»u,Gcrichtsassessorci»i sind ci-
naiiut: die Referendtllkoritz Sommer, to indermanu, Llschniann
Fu Bez. d. Kamuiergericlt), Dr. G rzimek, Dr. Badt (-Bi«cslnu., 

 Der Berginspektor Frielinghaus vom Steinkohlenbergwerk
Gladbeck ist an das Bergrevier Dortmund I versetzt worden l

agcmann, Alplsous clsulze Oberlandesgcr Gene), Vorteils-
Dr. Velder, sIlnrathß("ÄbuffchorrL ·Wilrke (Frantfur«t a. »Ist-)-
Dr. vou der Heide, L·evclols, Struff (Damm), Dr. Hauch TRICH-
Wcrner Lehmann (Konigsberg I. Pr.), “Neubert. .S'Qiller (Elcqulll‘
burg a. S.), Dr. Leichsenring (Poseti). Den Gericlstsasfcisoch VESI-
lscrr voii Brachcl- Dr. F·romberg, Kleckl, Kn,ell, stollllUD
DIE Kxumteickl LA,Ppe-,Lar»enz, Dr. Julius Lehmann ONeu-
«harter _unD Todten ist die 11·iichgefiiclste Eiitlassiiiig»(iiio dUU

Vuftizdienst erteilt. Der Gerichtsasfessor Lütgens ist gest·orbeii.»»——
tlltittlereBeaJnte »Beim libertritt in Den Ruhestand ist verliehenickl
sllmtägerichtßfetretaren Katerbotv bei _Dem Amtsger Befrlinktllutlki
Thater M dglrsöbbcrld Dauzeuroth in Kassel, Witlhoft in Sin-
unD Lessel _tn « osen sowie dein Staatsanwaltfchaftssckr. Witten-
berg in Greifswald der Charakter als Rechniingsrat.

(M.-W.-Bl.) lPersoiialveräiideriingeii in der siöuiglich Preulzllchin
Armee.] 1. April. v. A b e r c r o n, Oberstlt u. Komm. Trag-R; U- FII
Genehm. fein. Absch.-Ges. m. D. gesetzl. Pens. u. D. Erl. z. Trag. d. Sultan;

z. Disp. gest. H o t o p ‚ Maj. b. St. Drag.-R. 7, unt. Vers. z. Dtagszs 1"
m. D. Führ. dies. Regis. beauftr. v. F l o t o w , Maj. u. Adj. d. Genksivlmlljs
IX. A.-K. z. St. Drag.-R. 7 vers. v. B e h r , Rittin u. Esk.-Cl)cfHUls-91:1H-
z. Adj. D. Gen-Komm. IX. A.-K. ernannt. Ritg en ‚ Rittin u. Adls is
Leib-Huf.-Bkig., ais Genauer i. D. Hin-R 15 vers. v. B r a un e ek, NUM-
Leib-Hus.-R. 1, zum Adj. d. Leib-Huf.-Brig. ernannt.

Hoblillulnamntten
* äreiberg i. S. Zum Nachfolger des Bergamtsrats FUFAUZJ

rats Professors K. R. sMichacl auf dem Liehrftuhl spdzezs Versng ff
UND Der Allgemeinen Rechtskunde an der KgL sächsischen HEXE
akademie ist der Besrgamtsrat Dr. jur. W. Wseisgelt berqu

worden . .. . *lt

* Jena. Sein 50jähriiges Doktorjubil all-m Pfiff;
Mm G. April der ordentliche Honorarprofesssor »für nansnschse sphl
logie, Hsofrat Dr. phil. Eusgen Wilhelm .. anu

* Scivaia. Der Privatdozent Dr. Jur. Hans Pete rs llt et
orDentI'ichen Perssor für srömisches und deutsches burgoerxliches l) sc
an der Universität F r a nk f u rt berufen worden.

Zeitschriften _
.- ‚Sie neuefte Nummer von „Seit im Bild« (SRI. 145) brm t sektcn

Der politischen und wirtschaftlichen Chronik und dem relka taugt]: be-
Bilderteibeine Reihe beachtenswerter und gktueller Allflatzkk l ewig:
kaunte Historiograph Karl Bleibtreu schreibt uber DIE So Fazit die
nisse»de·r napoleonischeu Seit. »Der Kaucllklf Um 5301351814 "t breitet

ed nu- “im“? disk KOng est i Ernster-Zinsu iiatge ier. er»ei«u paramene-. -«« «-
fierte Volksvertretungen ablö en sollen und das wirtschaftliche JUM

-.-

t nebciI

.. - « « anu
esse des Volkes mehr in Den ordergrund rucken spricht sich Herrn ‚

Friedemanu aus. Dem zurückgetretenen italienischen Minister
» · . - s s « « . v' ercll

PMfcdenten »Giovanni Giolitti widiiiet oiostf Schwab einen 1mm,
Esah. Kurt Mariens gibt einen fein geichliffenen literarischen EssaU

ü er »Novellen, Anekdoten Stizzeii' und neue Autoren

 



Hchcesieru
a: Breslau, 4. April.

Zur Bischofswahl in Breslau.
g- Nachdem Dompropst Professor Dr.·K-önig von seiner

rhzlungsreise nach Meran zuruckgekehrt ist, sollen die Vor-

eitungen zur Wiederbesetzung des Breslauer Bischofsstuhles

per dieser Woche beginnen. Und zwar wird das Domkapitel

m Dienstag zusammentreten, um eine Liste der Kaiididaten

amfzustellem die der Staatsregierung eingereicht wird. Diese

g:eichnet darin die »minder genehmen« Personen, und aus

bei übrig bleibenden wählt das Domkapitel den Bischof, dessen

eiestätigung dem Papste vdrbehalten ist. Das Prezlguer

Honikapitel besteht gegenwartig aus den beiden Dignitaten

Tompropst König und Domdechan Dr. Stiller, den zehn

kesidierenden Domhekken Franz Scholz,. Augustin Herbig,
pojef Klose, der jetzt auch Kapitularvikar ist, Johannes

gieinmanm Franz Sthte, Franz Dannhauer, Weih-
bjschos Karl Augustin, Anton Bergel, Rudolph Buchwalkz

und Johannes Nikel sowie den fünf Ehreiidomherren Rudolf

Banner in Walzen, Karl Kleineidam in Berlin, Edmund
Scholz in Grafenort- Theophil Schoeneich in Wartha und
JosefJungnitz in Breslau. Das sechste Ehreiikanonikat ist

unbesetzt«
70. Geburtstag.

sie Der Präsident der Handelskammer in Breslau, Geheimer

Kommerzienrat Philipp von Eichborn, der Seniorchef

des Baiikhauses Eichborn u. Eo. in Breslau, feiert am Montag

den 6. April seinen 70. Geburtstag. Geboren am 6. April 1844,

trat er im Herbst 1860 in die von seinen Vorfahren im Jahre
1728 in Breslsau begründete Familienfirma Eichborn 8; Co. ein.
Am 1. Januar 1868 iwurde er Mitinhaber der Firma, deren
Seniorchef er seit 1882 ist. Jn demselben Jahre wurde ihm

der Charakter als Kommerzienrat verliehen und im Jahre 1895
wurde er Geheimer Kommerzienrat. Neben der Leitung seines
Bankhauses, das unter ihm zu immer größerer Blüte gelangte,
was u. a. in der Errichtung von acht Filialen in Schlesien zum
Ausdruck gekommen ist, fand Herr von Eichborn Zeit, seine
Kräfte und feine Umsicht in den Dienst der Allgemeiiiheit zu
stellen. Viele Ehrenstellen bekleidet er noch heute. Er machte
die Feldzüge von 1866 und 1870/71 als Land-wehr-Kavallerie-
Offizier mit. Auf dem Rücksmarsch aus Frankreich zog er sich,
nachdem es ihm vergönnt gewesen war, an dem Einmarsch in
Paris teilzunehmen, durch Sturz mit dein Pferde eine sehr
schwere Knieverletzung zu, die ihn jahrelang zwang, sich der
Krücken zu bedienen. Jn den Jahren 1876 bis 1885 twar er
Stadtverordneter und als solcher auch Revisor der Stadthaupts
faife. Die städtischen Behörden von Breslau wählt-en ihn auch
ais Abgeordneten in den Provinziallandtag, dem er auch heute
noch angehört. Jn den Jahren 1876 bis 1903 war Geheimrat
von Eichborn Mitglied des Veiiwaltungsrats und zeitweise des
Vorstandes der Schlesisschen leinden-Unt;errichts-Anstalt, von
1876 bis 1880 Vorsteher des Kinder-Hospitals zum Heiligen
Grabe, von 1879 bis 1887 Handelsrichter. Am 1. Januar 1874
wurde er in die H-an«delskammer zu Breslau gewählt, deren
Präsident er seit 1903 ift. Jn dieser Eigenschaft ist er seit
demselben Jahre Mitglied des Deutschen Handelstags-
Ausschusses Er ist ferner Deputierter bei der Reichsbank (Mit-
glied seit April 1884 und Deputierter des Reichsbankausschusses
bei der Reichsbånk in Breslau seit 1892), Direktionsmitglied
der Provinzial-Hilfskasse für Schlesieii (seit 1878), Direktions-
mitglied der Lan-deskultur-Rentenbank für Schlesien (seit deren
Bestehen), Deputierter der Provinz bei der Königlichen Renten-
bank (seit dem Jahre 1876), Ältester des Vereins Ehristlicher
siaiifleute (seit 1884) und Vorsitzsender des Kollegiums, Vor-
sltzender des Aufsichtsrat der Schlesischen Boden-Eredit-Aktien-
Bank, seit 1891 Mitglied, seit Anfang 1907 stellvertretender
Vorsitzender des Kuratoriums des Schlesischen Museums der
bildenden Künste und seit 1902 Mitglied der Städtischen
Deputation für das Schlesische Museum für Kunstgewerbe und
Altertümer. An Auszeichnungen besitzt Geheimrat von Eichborn
den Roten Adlerorden 2. Klasse mit der Schleife, den Kronen-
erben 2. Klasse, das Kommandeurkreuz 2. Klasse des Badifchen
Ordens votii Zähringer Löwen und das Ritterkreuz mit Löiwen
des Ordens der Württembergischen Krone.

Kirchweihe in Kothsiirbea
S. Am 1. April, fast genau ein Jahr nach der Grund-

steinlegung, wurde in Rothsiiiben die neue evaiigelische Kirche
eingeweiht. Der reiche Schmuck der Dorfstrasze, die vielen
Fahnen an großen und kleinen Häusern, auch an denen
katholischer Besitzer, zeigten die freudige Teilnahme der Be-
völkerung.
»Im Jakobschen Saale, in dem einige Jahre hindurch die evan-

gelllchen Gottesdienste stattgefunden haben, hielt der frühere Pastor
von Wiltschau, S ch o t tke, einen schlichten Abschiedsgottesdienst.
Dann bewegte sich ein langer Festng mit dem Generalsuperintendenteii
D. N o tt e b o h m und Geistlichen aus der Nachbarschaft, besonders
LUB Breslau, in der Mitte durch das ganze Dorf auf den mächtigen
enrin der neuen Kirche zu. Nach einer Weiherede und einem Weihe-
gebet des Generalsuperintenden hielt der Ortspfarrer Dr. W ie f e ii -
h n t t e r eine von innerer Bewegung getragene Predigt über das Wort:
;-Jch will dich segneii und du sollst ein Segen fein.” Er wünschte der
Gemeinde, daß die neue Kirche sie segnen möge durch ihre Schönheit,
Ihre Stille unb ihre nach aufwärts weisende Höhe. Eine Schlußfeier
III dem reichgeschniiickten Jakobschen Saal, bei der unter anderen General-
nIpekintendent D. Nottebohni als Vertreter des Konsistoriums und des
d)[_€llfcl)eii Hauptvereins der Gustav-Adolf-Stiftung, Superinteiideiit
Jie ch e rs aus Karzen als Vertreter der Diözese und Pastor
» chottke, der das Verdienst hat, den Gedanken dieses Kirchbaues
Jllilxkst ausgesprochen zu haben, zu Worte kamen, beschloß die von son-.
am Wetter begünstigte Feier. Von den zahlreichen Gönnern des Kirch-

CUIZS waren noch zugegen Landrat Dr. W ich eflh a us, Oberleutnant
ndUUtitiii 5,) ab n aus Breslau, eine Vertreterin des« Kapellenvereins

mar meklrere Vertreter von Gustav-Adolf-Vereinen. Die Festteilnehmer
Dr g? bei dieser Feier die Gaste der Gutsherrschaft, Herrn und Frau

« Äugebauen
fath lFDIe Kirche, ein Kunstwerh das» würdig ist neben der wunderschönen
qeliskälschen Kirche zu stehen, die fbis zur Gegenreforination auch evan-
VreälJ AeWesenfish wurdemach einein Entwurf und unter Leitungder
910859"? Architekten Klein und Wolf erbaut. Die Kirchengeineinde
Vorb ur ZU sprach ihnen durch drei Kinder ihren Dank aus, die einen
«- eekkkanz uberreichten und dazu folgenbe Verse fagten:

Unser Gotteshaus, herrlich aufgebaut,
Baumeister, du hast es zuerst geschaut,
Du hast es im Geiste gestaltet.
Mehrere Väter fügten Tag aus, Tag ein
Balken zu Balken und Stein zu Stein,
Du hast ihres Schaffens gewaltet-.

« galt.

 i

Baumeister, daß alles so herrlich gelang,
Deine Liebe zum Werk, die war’s, die es zwang,
Wie treulich hast du gesonnen.
Da war kein Winkel zu winzig und grau,
Du hast ihn gemeistert ——- den ragen en Bau
Mit herzwarmem Dichten umsponnen.

Baumeister, wir Kinder sind jung und klein;
Uns rüßt viel künftiger Morgen Schein.
Wir sinder woll’n es dir lohnen.
Wir sagen es, wenn wir zum Schaffen erwacht:
»Meister Wolf hat uns unsere Kirche gemacht —-
Und Gott soll unter uns wohnen l«

Schlesischer Fischereiverein
. l. Am« 4. April vormittags hielt der S ch l e sische

Fi schereisverein bei Christian Hausen in Breslau seine
H a u p t v e r f a m m l u n g ab, der Reg.- und Geh. Baurat
F i s che r als Vertreter des Oberpräsidenten, Geheimrat
M »t) liu s aus Liegnitz als Vertreter des Liegnitzer Regierungs-
präsidenten, ferner der Landeshauptmann F r e i h e r r
v o n Richth o f en und Reg. - Präs. sa. D. Exzellenz
v o n H o lw e d e beiwohnten. Der Vorsitzende G r a f
v. d. Re ck e v. V o lm e r st e i n (Kraschnitz) eröffnete die
Sitzung mit einer Begrüßung der Ehrengäste und Mitglieder
und widmete den seit der letzten Hauptversammlung dahin-
geschiedenen Mitgliedern, besonders dem Kardinal K o p p, einen
ehrenden Nachruf. Nach der Aufnahme neuer Mitglieder und
nachdem als Vertreter des Vereins « für den Deutschen
F i sch e r e i r at 1914 Okonomieriat L u c a s (Belk) und zu
dessen Stellvertreter der Geschäftsführer Dr. M eh r i n g wieder-
gewählt worden waren, erstattete iDr Mehring den G es ch ä f t s-
b e r i cht für 1913.

· Danach hatte im Frühjahr das Besatzgeschäft darunter zu
leiden» daß Besatzfische etwas knapp waren; besonders zogen ein-
sommrige Karpfen sehr stark an, sodaß hohe Preise erzielt wurden
und eine Ware· zum Verkaufe kam, die in anderen Jahren nichts

Immerhin waren die Verhältnisse noch nicht so schwierig,
wie nach Ablan des Jahres und gegenwärtig Die verfügbaren
Mittel waren insofern etwas geringer, als der uschuß der drei
Regierun en —» wie schon in voraufgegangenen Jahren —- noch
weiter ge unken ist, sodaß im ganzen nur 8150 Mark für die große
Provinz verfügbar waren. Allerdings kam wegen der Dürre 1911
noch eine außerordentliche Unterstützung von 1200 Mark hin , die
hauptsächlich für Aale und Forellen verwandt worden ist. Zu der
Forellenregion scheinen übrigens die Schäden der Dürre nicht so
chlimiii gewesen zu sein, wie man anfänglich laubte annehmen
"u müssen, denn seit Beginn des Winters ist Ders tarkt mit Speise-
sorellen in unserer Provinz überladen, sodaß einige Produzenten
ihre Ware nicht los werden konnten. Großer Mangel herrscht immer
noch an Besatzhechten Die Geschäftsstelle hat deshalb Barfche
von verschiedenen Teichwirtschaften herbeizuholen versucht, doch ist da-
von ein größerer Teil unterwegs umgekommen, weil die Absender
im Verladen von Barschen noch nicht die nötige Erfahrung hatten.
C”m Frühjahr 1913 hatte bie Geschäftsstelle wieder mit großen

chwierigkeiteii mit der Beschaffung des verlangten Quantums von
Zaiidersetzlingen und ’ anbereiern, weil sie-da diese empfind-
lichen uiid eigenartigen Fische sehr begehrt sind —- trotz recht-
zeitiger Vorbestellung nicht genügend berücksichti t werden konnte.
Mit Erlaubnis der Auftraggeber wurden dassür Aalbrut und
Aalse linge angeschafft, und zwar für mehr als 800 Mark, die den
schlesichen Gewässern zugute gekommen sind und poraussichtlich
den Fischern noch einma einen guten Fang einbrin en werden,
zumal der Aal den großen Vorzug hat, als le ter im ewässer zu
verbleiben, wenn auch andere Fische wegens erunreinigung des
Gewässers längst abgewandert sind. Die Berunreinigung der Ge-
wässer s ielt in der Peovinz Schlesien eine beklagenswerte Rolle,
und die ätigkeit der Geschäftsstelle wurde deshalb wiederholt in
Anspruch genommen. Jm Herbst hat die Geschäftsstelle mehr als
5000 Zandersetzlinge von Rendsburg bezogen und so einmal gründ-
lich für die Einfiihruug dieses allseitig begehrten Fisches gesorgt.
Jm·Ganzen wurden 1918 in schlesische Gewässer gebracht: 3540
zwei- nnd ein ömmerige Karpfen, 5300 zwei- und einsömmerige
Schleien, 1550 s achforellensetzlinge, 136 900 Stück Bachforellenbrut,
40000 Lachseier, 890 Maränenfetzlinge, 50 000 Maräneneier, 55200
Aalsetzlinge, 60000 Stück Aalbrut, 3300 Hechtsetzlinge und Hecht-
vrut, 5500 Zandersetzlinge, 30000 Zandereier und 8300 Krebse.

Die Tätigkeit des Geschäftsführers außerhalb der Geschäfts-
stelle bestand in sehr häufigen Reisen zur eratung von Fischerei-
interessentenz zumeist handelte es sich um Anlage, Ver esserung
oder Wiederherstellung von Karpfenteichen. Der Fischereikursus
wurde ebenfalls wiederabgehaltem und zwar im September, doch
ließ __ der Besuch auch in diesem Jahre zu wünschen übrig. Die
Ausflüge wurden unternommen nach den Rieselfeldern der Stadt
Breslaii, an das Ufer der.Ohle und Oder, zu der Gräflich Roth-
kirchschen Fischzuchtanstalt in Bärsdorf-Trach und zu den Sendler-
schen Forelleiizuchtanstalten bei Schönau a. K. Jni Seminar für
Landwirte in Schweidnitz hat der Geschäftsführer einen 16 stündigen
Vortragszhklus gehalten und mit den Hörern die Karpfen- und
Schleieiizüchterei von Theodior Schulze in Samitz und die Fisch-
uchtanstalt von Eniil Thiel in Modelsdorf wesucht. Außerdem
führte ihn seine Tätigkeit in verschiedene Sitzungen und Beratungen
fischereilichen Inhalts

· ,Jn der Besprechung des Geschäftsberichts sprach der Bor-
sitzende im Hinblick auf die Anwesenheit von Behörden-Ber-
tretern die Anregung aus, die schlesischen Staubecken mit Ma-
ränen zu befetzeii, die dort gut gedeihen könnten. Sodann er-
stattete der Geschäftsführer den Kassenbericht. Die Kassen-
verhältnisse sind nunmehr wieder völlig gefundet. Die Einnahmen
betrügen 15709 Mk» die Ausgaben 15294 Mk» und das Gesamt-
vermögen des Vereins am Jahresschlusse 2494 Mk. Die Haupt-
versammlung erteilte dem Geschäftsführer Entlastung und ge-
nehmigte den für 1914 aufgestellten Voranschlag. Der Vorsitzende
machte darauf aufmerksam- daß der Verein in diesem Jahre sein
25jähriges Jubiläum feiert. Es fällt zeitlich zusammen mit
der vom 23. bis 27. Juni stattfindendeii Sitzung des Deutschen
Fischereirates, der diesmal Breslan als Tagungsort ge-
wählt hat. «

Der weiter auf der Tagesordnung stehende Vortrag des Fabrik-
besitzers Karl Lehmann aus Treuciibrietzen über ,,Fischfutter-
mittel, Fütterung und Düngung in der Teichwirtschaft«
wurde, da Herr Lehmann durch Erkrankung ferngehalten, aber sein
Manuskript eiiigesandt hatte, vom Gefchäftsführer vorgelesen. Es
lagen ihm folgende Leitsätze zugrunde: Jeder Fütterungserfolg ist
in erster Linie abhängig von der Menge der vorhandenen Natur-
nahrung. Daher ist allzii reichliche Besetzung der Teiche zu ver-
meiden. Das künstliche Futter darf nicht einseitig zusammengesetzt
sein, sondern muß ebenso wie die Naturnahrung genügende Mengen
von Mineralstoffen enthalten, die eventuell düngend wirken, wenn
sie in den Abgängeii der Fische zum Teil wieder ausgeschieden
werden. Düngung in Verbindung mit Fütterung wirkt sicherer,
als Düngung allein, da mit der Fütterung auch _ ein großer
Teil organischer Sto e in den Teich gelangt, die ebenfalls
als Dünger wirken. sämtliche Dungstoffe sind möglichst in orga-
nischer Form zu geben, die sich stets am besten bewahrt. Beim
Düngen sind kleine Gaben, aber im Sommer öfter anzuwenden,
um im Teich etwa fehlende Kernstoffe immer wieder zu ersetzen.

Es folgte dann die Vorstandswahl, bei der die Wieder-
wahl der bisherigen Vorstandsmitglieder durch Zuruf erfolgte
und anstelle des ausgeschiedenen Oberförsters Kliche sHabelschwerdy
Graf von Ballestrem auf Kortschütz gewählt wurde. Zum
Schlusse machte der Geschäftsführer Mitteilungen über die bevor-
stehende Einbeziehung der in der Fischerei beschäftigten Personen
in eine Berufsgenofsenschaft. Der Deutsche Fischereiverein
beschäftigt sich mit der Frage der zweckmäßigsten Erfüllung dieser
an die Fischerei herangetretenen Anforderung und will darauf
hinarbeiteii, daß entweder für die Fischerei eine besondere Berufs--
genossenschaft errichtet oder aber innerhalb der landwirtschaftlichen
oder der flußschiffahrtlichen Genossenschaft besondere Abteilungen
für die Fischerei geschaffen werden.

l s

 
wöchentlich herausgesgebenen

getriebc.· Die anderen grundlegenden Neuerungen

Beratung-stelle für Miliiäraiiwärter bei den
Truppen.

» Ist-« Wegen der Ungleichartigkeit der Bestimmungen für die
Ziivilversorgung der Unteroffiziere in Reich«
Staat, Prodinzialvevwaltung und Gemeinde und wegen der
stetig« wechselnden Aussichten für die einzelnen Laufbahnen ist
der einzelne militärische Vorgesetzte selbst bei größtem Jnteresse
und Wohlwollen nicht« immer in der Lage, den älteren Unter-
offizieren bei ihrem Ubergang in den Zivilberuf wirksam mit
Rat und Tat zur Seite zu stehen. Eine solche Fürsorge, die
sich sogar oft noch über das Ausscheiden des Unteroffiziers
hinaus wird erstrecken müssen, ist aber von größter Bedeutung;
denn sie. festigt das Vertrauen und das Sicherheitsgefühl im
Unteroffizierkorps und trägt wesentlich zur Verbesserung der
Zivilversorgung bei. Die bei den Garnisonkommandos ein-
gerichteten Be r a t u n g s stelle n können dabei ersprießlich
mitwirken.

_ Der einzelne Unterbifdzsiier miuß frühzeitig auf die Liaufbahnen
hingewiesen werden, die seinem Können und feiner g en Per-
sönlichkeit entsprechen Er insuß die Anforderung-en evfia ren, d:ise
dies-e Laufbahnen an ihm stellen, und die Mittel, deie ihm zur Vor-
bereitung dienen können. So kann übertriebenen Erwartungen und
später-en Enttäuschungen vergeben-at werden. Der Andrang zu
gewissen Lauf-bahnen wird sich dadurch vermindern, der Zugang zu
anderen, wenig bekannt-en und oft zu Unrecht wenig begehrten,
ivielileichst vermehren lassen. Die Bersatiunsgsstellse ist auch in der
Berge, den Unteroffizier bei der Truppe oder auch den bereits mus-
sgieschiesdenen Militäranwärter vor Benachteilignsnsgen zit schützen, die
{ihm bei Beiwerbungen widerfahren können. Sie kann tin-begründete
Beschwerden verhindern begründeten aber neben die-r angemessenen
Form tden nötigen Nachdriuck geben.

Um dies-en vielseitigen Aufgaben gerecht ziu werden, miiß sich
der Bei te r de r Beratung s st esllse mit großem Interesse in
das ganze Gebiet h:isn-eri.nars"beiit-en »und es verstehen, auch geeignete
Persönlichkeiten aus der Praxis ihsersanzuzsieheir Zu Vorträgen nnd
Aiislsbrachen sollen nach der neuen Vorschrift über Mibitäramvär.ter-
Unterricht möglichst auch im Zidisldientst angestellt-e ehemalige
Militärsanwärter heran-gezogen werden. Ails Unterlagen stehen den
Benatungsstellen außer sLsehrinitteln wie die Zeitschrift «Zsiv.i«l-
versiongiunsg« usw. und J-al)r-büchesr noch die nachfolgenden bei Mittlser
su. Sohn im Berlin erschienenen Vorschriften ziur Verfügung:
1) A«nstellungsgrundsätz«e: 2) sAnsfiidhrliches Stsellenverzesichnis für
die Heeresverwaltung« 3) Ausführlichses Stellenverzesichnis für die

' liMsarinevenwaltung; 4 desgl, für den Reichs- und den preußischen
Staatsdi-enst. Jm Druck befindet sich ferner das vom »Kaisesr-
Wilhelm-Dank« herausgegebene Ausführlsiche Stellenvierzeichnsis für
iden Dienst bei den Kreis- und Genieiiildeverwaltsnngen Presußens
uincd der Bundesstsaaten ohne eigen-e MiilitärverxwaltUng Das Werk
ist seine Fortsetzung des früher vom ,,Kai.ser-iWsilhe-lm-Diank« heraus-
gegebenen Buches: »Die Ansstelliuriigsvserhältnifse der Mibistäw
sanwärtser bei den Kommunialsverbänden Preußens«, das die Stellen
bei den Provisnzialbserwaltiungen behandelt und den Tsruppen für
diie -B-eratungsstell-en kostenlos überwiesen worden ist. Demnächst
wird außerdem noch ein Ausführliches Stellensperzeichnsis für den
Staatsdienst der Bundesstaaten ohne eigene Miliitäriverwaltung
hinzutreten

Dies-e Bücher, die sämtlich sin den M i l i t ä rg e s ch ä ft s-
z ‘i m m e r n iusnd bei den Au s ksu rn f t s ste l lse n eingesehen werden
können, geben rein susijisfassendes nnd sdicsutlsiches Bild über die ge-
isamten Asnstellungssperhältnissse der «Milsitärsan«wärter. Als fort-
slaufende Ergänzung dazu wer-den «i.n den vom Kriegsminiiisterium

«Anst-e·llunsgs-N.achrichten«
weiterhin Mitteilungen usnd Hinweise verschiedene-r Art veröffent-
Dicht. Diese 5llrnftueILun.gääsiilisachztr.ichten treffen jeden F rieitag
Vormittag bei der Triuppe (bis einschl. Kompagniem Essadrdns
Batterien) ein.

Soweit bekannt, haben sich die Beratungsstellen bisher gut
bewährt. Bei ihrem allmählichen weiteren Ausbau werden sie
gewiß segensreich wirken können. '

Iriebmagemüge.
Alt-« Jm Anschluß an unsere gestrige Mitteilung über die

elektrischen Probefahrten auf der Strecke Nieder Salzbrunn——
Conr-adsthal, welche mit einem der zum Betriebe auf der
elektrisierten Strecke Lauban——-Königszelt bestimmten Trieb-.
wagenzüge jetzt ausgeführt werden, sei näheres über die Bau-
art der Züge mitgeteilt. Sie stellen ein ganz neues Verkehrs-
mittelbar. Da bei diesen Triebwagenzügen eine große Zahl
völlig neuartiger Konstruktions-Gedanken zur Ausführung ge-
kommen ist, sieht man mit um so größerer Spannung dem Aus-
fall der Versuche entgegen.

Jeder Triebwagenzug besteht, wie bereits erwähnt, aus dTr ei
Teilen, die miteinander durch eine Kurzkuppelung besonderer
Bauart verbunden sind. Jeder einzelne dieser drei Teile ruht auf
einem Drehgeftell und auf einer Einzelsache. Der mittlere Teil ist
der eigentliche M aschine n w ag e n, dl h. es befinden sich in ihm
alle maschinellen Ausrüstungsteile, swelche zur Fortbeswegung der
Fahrzeuge dienen. Die b e i d e n E n d w a g e n« besitzen an ihrem
Ende nur je eine Führerstandseinrichtung, sodaß der Wagenziig von
jedem Ende aus gesteuert werden kann.

Das Drehgeftell des mittleren Wagenteils dient als An-
triebsdrehgestell und ienithält einen Doppelmotor,
welcher auf eine Blindwelle wirkt, »die ihrerseits vermittelst Flutwel-
stange bezw. Knrbelschleife die Räder des Drehgeftells antreibt.
Die Anwendung eines solchen Doppelmotors ist eine von den erst-
malig ausgeführten Neuerungen in Anwendung mit dein Kurbel-

betreffen die
besondere, erstmalig angewendete Auflagerung des Doppelmotors
im Drehgeftell, durch welche eine äußerst günstige Kraftverteilung
erzielt wird; ferner die Auflagerung des Wagenkastiens auf dein
Drehgeftell selbst. Letzteres geschieht in einein Drchzapfeu, der
aber nicht wie sonst üblich in der Mitte des Drehgeftells, sondern
auf idem einen Endquerträger liegt, und außerdem auf dcni anderen
End-e des Drehgeftells durch zwei Gehänge, welche so gebaut sind,
daß sie einen genügenden Ausschlag in den Bahnkriimmuiigeu zu-
lassen und dabei eine besondere Rückführungskraft des Drehgeftells
in seine Mittellage ergeben. Der Doppelmotor selbst nimmt den
ganzen Raum innerhalb des Drehgestsellrahmsens ein, weshalb die
Anordnung der Federn und der Brenise ganz neuartige Kon-
struktionen verlangte. Die Gesamtkonstruktion des Drehgestelles ist
den L i n k e - H o f m an n - W e r k e n patentamtlich geschützt.

Die Drehgeftelle der E n d w ag en ähneln sdenjenigiew unserer
neuen D-Zugwagen, sind jedoch bedeutend vereinfacht. Sie haben
nur die Abfederuiig durch Schraubenfedern erhalten. Von einer
doppelten Federung durch eine sogenannte Wiege ist Abstand ge-
nommen worden, der Wageiikasten ruht vermittelst Stützpsendeln, die
sich bereits an anderer Stelle bewährt haben, aus dem Drehgeftell.
Sämtliche Einzelachsen besitzen doppelte Abfederung, um ein sanftes
Fuhren zu gewährleisten Auf dem Mittelwagen befinden sich die
S troniabii ehmer, von welchen der hochgespaniite Strom zu
dein am Untergestell des Mittelwagens hängenden Trans-
formator geleitet wird. Außerdem befinden sich im Innern
dieses Wagenteils die Hochspannungskammer nebst Olschalter und
dien- zugehörigen Apparaten. Ferner ist am Untergestell des Mittel-
wagens der Luftkompressor eingebaut.

Was die Ansstattung der Wagen anlangt, so enthält
der eine der beiden Endwagen A b t eile 3. n nd 4. Klasse mit
zwei Aborten, der andere Abte ile 2. un d 3. Klasse ebenfalls
mit zwei ,Aborträumen. Der Mittel-wagen enthält zwei Abteile

.(Fo.rtie.tzuna im dritten Bogenl
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Erstes und größtes SpezielaI-iaus für DamenäKonfeKfion am Platze

Frühjahrs-Neuheiten
zu besonders billigen, streng festen Preisen in over-seichter

Auswahl,

Kost « me
u 18..aus marine u. schwarz. Cotele-‚ Gehar-

dine- u. Kammgarnstoff. in mod. Aus-
fünr. MK. 150.-—, 120.—, 98.-—, 75.—, 50.—

Frühjahrs-Paletots
aus vorzüglich. einfarbigen Fantasie— u.
Stoffen engl. Art, in modernsten Farben
u. Fassons Mk. 90.—‚.75-„ÖO.—-45.—‚50.—- bis
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 modernen Seidenstoften

1n Tudn- Kammgarn- und Foulestoften
auch für sehr starke Figuren stets vor—
rätig ..... WMK 65.——, ÖO.—-‚ 55.‚— 2.0. bis

 

E Seiden- Konfektion EBaCKhSCh'und
Kostüme, Mäntel und Jacken J»
Entzudiende Neuheiten in Motte, Bolienne u. anderen H In UNUDSPTPOITSNSP Auswahl,

fur jedesAlter passend!   
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Kinder-PaletotsYE

  

Albrechtstralde - Ring

Ecke Schmiedebrücke

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre

Kost " me
u 12..in englischen und farbigen Fantasie-

Stellean 120.-—,‘100.—‚ 80.-—, ÖO.——‚ 40.-- bis

Frauen-Mäntelle

für Backfisch— und Kinderfiguren in
blau und farbig . MR. 50.—, 40.-, 550.—- bis

Sport-Jacketts 9

Kostüme l51.

aus einfarbigen Stoffen und geripptem
Velvet mit Gürtel,verarbeitet in modern.
Fassons . . MK. 42..‚— 35.—, 28.-—, 22.-— bis
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MODELLE
sämtlicher Genres zu sehr

mäßigßen Preisen

 

  4‘- -A -

 

 

  
  

  
  

A
.
.
.

„
‚

..
‑

 

„Gleo“
' Halblenges, streng

modernes Coreet aus
II guten Materi—
a allen—prima 75

mit Strumpf-»H« Sitz, mit .
Strumpfhalt, M, ballern

„Brigitte“‘ ‚f -

  

Unsere vergrösserten Geschäftsräume be—
finden sich jetzt

er streut sei-its sie-III
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eo dem: keiner-WI-.- M/ « H. - .... . « . - - «

Neue Schweltnitzer-Str. s

   
_ „Flur-cum“

‘ ‘i’letschnürendee. modern. Leichtes, leises Mode-
Corset von vorzüglichen conetwaschbanmltallen
Sitz -— angenehm Einlagen, vor—

tm Tragen - 575 zagllch ist Bad

Neues, halt-hohes Modell,
stärkeren Damen schlanke

. und Sport, mit

‘- 2 Paar Haltern  
-Cor 973.

üilltlltil. ll, Eilig Initme
immune-8111155111 5.1115.

bisher Schweidnitzerstr. 2| .

« llie letzten Pariser

Ileubeiten

und Jedem
.‚ aller Art für Hutschmuck »

empfiehlt bei mäßigen Preisen

-' Blumen-— u. feiern-Fabrik
tllllauer Stadtumbau 2|.
Geschäftsgründung 1836.
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Sachgemäße Instandsetzung
von Straußfedern, Reihern,

f « Autarbeltung von Blumen.

 

 

F1 Blüthner-flüget,
kreuzsaitig, Saloiiformat, auf
neu hergefttell,t rachtvoll im
Ton, billig zu ver auch.

M. Bocksch, Breslau,

15 gebt. Pianiuos,
Qnuandt, Großpietfchd Wkelzeh

danderc, von2

2Klaviere, lt.9011.lt.150915  
voxzügl Ton, verkauft Schulz,
FriedrichWilheliii-Stiaße 89,1.
 

 ; Schlafzimmers“
echt Eiche, kompl.

Speisezimmer 48“
echt Eiche, kompl.

Kücheneinrichtunbäö
komplett

Langjährige Garantie.

Mäuschen-tritt 5,
XI„MöbelhausamSonnenplatz“.
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GOLDENE MEDAILLEN
PARIS l900 ST.lOUl5 |904

Zu haben in Drogen- und x
Farbenhandlungen.
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Gartenstrceßc 43. [9 |
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3.gebr Harmoniums v.150Mk.an,
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in den neuesten Formen

11. apartesten Garnierungen

in jeder Preislage
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Paul Neugebauer jr.‚
0hlauerstraße, Ecke Christophoriplatz.   
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1:3 Japan-Waschcrepe E
4bfür Kleider und Blusen

in a!_len Farben u. gestreift ps-
unverwüstlich in der Wust-he O

pro Meter 1-30 ps-

Waschbare lapan-Morgenröcke von 6.50 an
Matinees in entzückender Auswahl von 3.75 an

klit- den Umzug
Moderne Dielen-, Balkon- und Erker-Möbel,
Peddigrohr-Garnitur, 4tlg.‚ von 38.50 an

Polster-Garnitur, wesirär, Rosenmuster. 3tlg.‚

Türkische Möbel, sowie. schwarze geschnitzte
Kirschholz-Möbel, sehr preiswert.

3
3
3
3
3
3
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Part-Portieren von 8—— an
Perl-Scheibenvorhänge von 4.50 an

Matten für Balkons, Zimmer und Baderaum
in allen Frei-lagen-

ModerneBeleuchtungskörper sowie Lampenschirme

Reize-nie Ostergeschenkem allen Preislagen

llurt. Seeliu 8- 80., Breslau
Schweidnitzer Str.5‚ Ecke Junker-Ists-

333333333???3??33333333

Wesen Geschäftsverlellun
muß das große Lager von

Beleuchtung-—-Kronen‚ Kochen.
Gas- u. Wasserleitung-Artikeln etc.

geräumt werden und verkaufen wir zu [9
bedeutend herabgesetzten Preisen.

cost Milde G.m.b.H.
Sonnenstr. 21 äksdosänkskk
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  e von Denen das eine als P o st r a»u m, das andere, welches 1
»F Motordrehgestell liegt, als Gepackabteil benutzt werden
D außerdem einen Abortraum. Ferner sind hier noch unter-

tcmnllt Schränke zur Aufnahme von Signal-Apparaten und ein
Ae raffidn Anwärmeapparat für Speisen und dergl., sowie Kleider-

elel«t««ksk)fiir das ZugpersOUaL Jm allgemeinen entsprechen die
Wage 3 unD 4. Klasse denjenigen der neueren preußischen Eisen-

915th aagn, nur sind in Rücksicht auf den Touristenverkehr der
dahan «jn einer landsschaftlich schönen Gegend sehr große
Wacker mit Metallrahmsen zur Verwendung gelangt. Auch diepenle 2. Klasse besitzen die normale Ausstattung, nur ist statt des

Abt-:1i«iblic«heii Nußbaumhokzcs Das sehr freundlich aussehende o st-
im" iiani ch e Z e d er nho lz für das Leisteniwerk verwendet.
«aferx Triebwagenzug ist mit L u ftD r u ckbr emse Banakt

m und mit Handbremse versehen- Für »das Anfahren und
.rksamere Bremsen ist eine elektrisch.-pneumatische S a n d st r e U-

im rjchtung vorgesehen, die auf die Räder des Triebgestelles
»g· Zur Sicherheit Der Reisenden finD sämtliche erreichbaren

inzchlagteile im Innern des Wagens geerded Außerdem ist das
sagend-Ich über der Deckenleinwand mit einem Belag aus ver-

weitem Eisenblech versehen, welches ebenfalls geerdet ist und zum

Schutz gegen etwa herabfallenbc ·Lextungsdrahte dient. Außer den
Witz erwähnten Fuhrerstaiidseinrichtungen in beiden Wagen unD

einer Akkumalatorenbatterie nebst Umformer für Die B e-

lell ch tu n g am Untergestell des Gndwagens 3. unD 4. Klasse besitzen
die Endwaaen keinerlei» elektrischen Apparte. Die Heizun g des
gefamfen Zuges ist natürlich e I e tt r is ch unD kann in bestimmten
Grenzen durch Hasuptschalter»iin mittleren Wagenteil und außerdem
in jedem Wagentell durch Tut die Reisen-den zugangliche Schaltzr
reguliert werden-. Ebenso wie die Heizung ist auch die Beleuchtung
ltri ch.
m Jifi ihrem Äußeren machen die Triebiwagen einen sehr gefälligen

Eindruck, da abweichend von Der normalen; Art unD Weise des An-
jkkichs hier die jetzt allgemein übliche grüne Farbe nur für die

äußere Wandfläche unterhalb der Fenster verwendet wurde, während
der obere Teil der Wandflächen elfenbeinartig ausgeführt ist.

Der gesamte mechanische Teil der Triebwagenzüge wurde,

wie bereits in unserem letzten Artikel erwähnt, von den Linke-

HofmanwWerken Breslauer Aktiengesellschaft für Eisenbahn-
wagen-, Lokomotiv und Maschinenbau durchgebildet und aus-
geführt, während die elektrische Ausrüstung von der Allgenieinen
Elektrizitäts-Ges·ellschast in Berlin stammt.

Polnische Unternehmungen
* Ein Prokurist der Firma L. Miarka in Nicolai übersendet

ims eine in der Kattowitzer Zeitung veröffentlichte Richtigstellung
. nachstehenden Inhalts:

1) Besifer der Firma C. Miarka in Nicolai ist nach wie vor
eine Gesell chast mit beschränkter Haftung, an welcher nicht Ritter-
gutshesitzer Jgnatz Graf Mielzynski »auf Schloß ano, sondern
Nentier Mathias Graf Mielzynski in Berlin mit großem
Kapital beteiligt ist. _ ·

2) Es steht fest, daß eine ,,S»aiiierung« des Miarka-Unter-
nehmens nicht bevorsteht und daß diesem Unternehmen ein »Krach«
in irgend welcher Beziehung nicht droht.

3) Adam Napieralski hat« feine bisherigen Anteile freiwillig
an den Grafen Mathias Mielzynski abgetreten, unD kann daher
von einem Zwang keine Rede fein.“

und ersucht uns, aus Grund des Preßgesetzes ebenfalls um
Aufnahme dieser Berichtigung, indem er den Rat daran
knüpft, wir möchten uns in Zukunft genauer informieren
nnd derartige die Firma schädigenden Veröffentlichungen vermei-
tun. Der Herr Prokurist -—— fein Name in der Unterschrift war nicht
leseilich —- wird sich aus unserem zweiten demnächst erscheinenden
Artikel genauer dahin informieren können, daß wir sehr gut über
die dortigen Verhältnisse unterrichtet sind; er wird aber aus dem
Inhalt dieser Veröffentlichung auch entnehmen können, daß wir
die neue Leitung des Unternehmens mit Wohlwollen beurteilen
und uns nur über den bisherigen Betrieb in einer Weise ausge-
Wenhabem die berechtigtuiid begründet war. Zu der Richtig-
stelluiig im besonderen wird uns von unserem Gewährsmanii
geschrieben:

Zu 1. Ob Graf Mathias Mielczynski noch nomineller Inhaber
der Anteile des Unternehmens ist, dürfte doch gleichgültig sein
fmgesichts der Tatsache, daß im Handelsregister des Amtsgerichts
InvNicolaß wie in Nr. 220 dieser Zeitung vom 28. v. Mts.
mitgeteilt ist, der Übergang des Miarka-Unternehmeiis in den
Alleinbesitz des Grafen Jgnatz Mielczynski eingetragen ist und
Isilitegie Besitzer zwei besonders benannten Personen Prokura

ei at.
Zu 2. Die Sanierung des Miarka-Unternehmens steht nicht

West bevor, sondern sie ist bereits erfolgt. Oder ist es nicht als
banierung zu bezeichnen, wenn Graf Jgnatz Mielczynski mit
seinem Kapital unD mit seinem Credit dem Beilage beigesprungen
Ist- wenn eine umfassende Kündigung der gesamten Arbeiter-
schaft erfolgt ist, um das Unternehmen auf anDeren Grundsätzen
Puder auszubauen unD einzurichten, wenn endlich auf weit über
00 000 Mark rechtmäßiger Anteilscheine zugunsten des Unter-
nehmens verzichtet wird?l Welche Gründe Herrn Napieralski
äfrakllaßt haben, um Nr. 3 gleich hier vorweg zu nehmen auf die
dnteile zu verzichten, bleibe dahingestellt. Der Herr Prokurist
es Wurm-Unternehmens möge aber nicht glauben machen,
ask Jemand freiwillig unD ohne zwingende Veranlassung
auf Im Vermögensobjekt von über 150 000 Mark, auf welches
er rechtlichen Anspruch hat, ohne weiteres verzichtet. Was endlich
en Firach anbetrifft, so drohte dieser, soweit er wirtschaftlicher

Institut war, dem Unternehmen allerdings in bedenklicher Weise
ein so lange, bis Graf Jgnatz Mielczyiisli für seinen Bruder
caresprkkug ‚unD es rettete. Was wäre geschehen, wenn dies
Maxng nicht eingetreten wäre, da der Goldbrunnen des Grafen
einhlas doch ausgeschöpst war?l Der Herr Einsender wird

1e“?— Irrtum auch gern einsehen, wenn er sich erst in die Ge-
no’t‘gbucher, Protokolle usw. des Unternehmens in der Zeit
wird lbernahme durch seinen Brotherrii mehr vertiest haben
von « Ruß Wort »Krach« hat aber daneben noch die Bedeutung
Perfsnonen.Meinungsverschiedenheiten innerhalb eines engen
“im. Rentreises ‚von 93ormurfeu, gegeiiseitigen Beschuldigungen
Herr dexn mich dieser Richtung hat es,«ehe endlich Gras Mielczyiiski
Von De Unternehmens wurde, viel brach, großen Krach gegeben.
Privats? Augenblicke an, m welchem Herr Bauiiianm der frühere
in. a5 CGretardes Grafen Mathias Mielczyiiski, etwas Ordnung
unb Pr keschaft zu bringen suchte, und die damaligen Leiter
einberuf1: uristen mit recht roten Kopfeii ausder zu diesem Zwecke
8eitpu kiien Generalversammlung herauskamem bis zu dem

n ke- in welchem Herr Napieralski auf seine Rechte an dem

 
 

n· . . . . .
rågssrlshmen und seine riesigen Anteile verzichtete. Der Herr

spleichxstuwird doch nicht glauben machen wollen, daß es
nd einfach gewesen sei, den Herrn Napieralski, Deut 

fmarten Geschäftsmann, aus diesem immerhin lukrativen Unter-
nehmen heraus zu eliminieren. Schon seines Prestiges halber
wird er sich mit allen Kräften dagegen gewehrt haben. coaotus
voluit, das ist des Pudels Stern.

Kardinal Kopp und die bildende fiunft.
» Als am 12. Dezember 1912 Kardinal Kopp zum Ehren-

mitglied des Vereins für Geschichte der bildender Künste
ernannt wurde, hielt er bei dem Festaktus im Schlesischen Museum
der bildenden Künste eine eindringliche, zu Herzen gehende An-
sprache, in der er dem Vereine seine Glüclwünsche entbot und
zugleich fein Verhältnis zur Kunst in großen Umrissen darlegte.
Er erklärte, daß es ihm leider nur möglich sei, künstlerische
Bestrebungen materiell zu unterstützen. Eine andere Unterstützung
und Mitarbeit liege außer feinem Beruf, seiner Zeit und seiner
wissenschaftlichen Ausrüstung. Sehr hoch schätze er die Kunst als
einen wichtigen Kulturfaktor und als ein bortreffliches, die
Herzen zusammenführendes Bindeinittel für unser Volk. Jeder
sei» verpflichtet, die echten und wahren Kunstbestrebungen zu unter-
stützen und das heilige Feuer der Liebe zur Kunst zu wahren unD
zu huten. Es waren keine leeren Worte, die Kardinal Kopp
sprach. Seine Taten haben bewiesen, daß die Pflege der Kunst
ihm wirklich am Herzen lag. Greift man nur das Wichtigste
heraus, so sieht man, daß Kardinal Kopp für die bildende Kunst
ein wirklicher Mäcenas gewesen ist. Sein iniposantestes Werk,
das ihn auch persönlich am meisten interessierte, war die Restau-
rierung des Breslauer Domes. Wenn die fertigen Türme in Dem
von den Vorfahren beabsichtigten künstlerischen Schmucke prangen
werden und ihre gefälligen Formen das Stadtbild verschönern
helfen, dann werden die goldenen Kreuze das Lob des dahin-
gegangenen Fürstbischofs künden. Jn weiser Voraussicht legte er
auch ausreichende Mittel schon bereit zur Restaurieruiig des Lang-
hauses und zur würdigen Ausstattuiig des Inneren. Naturgeiiiäß
liegen Kardinal Kopps Hauptverdienste um die bildende Kunst
auf Dem Gebiete des Kirchenbaues. Seine Kardinalskirche in
Rom, die Kirche der hl. Agnes, wurde von ihm aufs schönste her-
gestellt, und die durch Grdbeben entstandenen Schäden wurden auf
seine Kosten beseitigt. Zahlreiche Kirchen in Städten und Dörfern
Schlesiens wurden mit seiner kräftigen finanziellen Beihilfe erbaut.
Auch über Schlesiens Gaue hinaus reichte seine Fürsorge in dieser
Beziehung. Besonders der KirchenbauBerlins hat Kardinal Kopp
unendlich viel zu verdanken. Die Jnnenausstattung zahlreicher
Kirchen Schlesiens ist von ihm gestiftet worden. Besonders sorgte
er Dafür, daß die heiligen Geräte ihrer hohen Be-
stimmung in Material und künstlerischer Form angepaßt seien.
Die Unterstützung, die er der Goldschmiedekunst-Ausstellung im
Jahre 1905 angedeihen ließ, trug einen wesentlichen Teil zu deren
Erfolge bei. Durch ihn wurde auch die Herstellung des Prachtwerkes
vonMasner und Hintze: ,,Goldschmiedearbeiten Schlesiens«
ermoglicht. Um den Sinn für kirchliche Kunst zu heben und wert-
volle Stucke nicht im Kiinfthandel untergehen zu lassen, sondern
sie der Allgemeinheit zu erhalten, legte Kardinal Kopp aus

 

eigenen Mitteln das Breslauer Diözesanmuseuin an,
baute an der Kreuzkirche ein geräuiniges Haus für
dieses Museum und das ihm angegliederte Archiv und
sorgte auch weiterhin für eine ständige Bereicherung der
kostbaren Sammlung. Damit die Liebe zur Kunst auch den
jungen Priestern eingeflößt werde, und damit diese in ihrem
späteren Berufe als Pfarrer und Kirchenberwalter den in
kunstlerifcher Beziehung an sie gestellten Anforderungen gewachsen
seien, ließ er im Priesterseminar Vorlesungen über christliche
Kunst halten. Die Erforschung der christlichen Kunst förderte er
ferner durch kräftige Unterstützung des Werkes von Josef Wilpert:
Die Malereien der Katakomben Roms.
« Was schließlich Kardinal Kopp in der direkten Unterstützung
langer, aufftrebenDer Künstler. die mit irdischen Glücksgütern
nicht gesegnet waren, geleistet hat, ist gar nicht aufzuzählen.
Nicht nur ließ er ihnen direkte Geldbeihilfeii angehen, sondern
schuf ihnen auch ein erfolgreiches Feld fürs die Ausübung ihrer
Kunst, indem er ihnen die für die Kirchen nötigen Arbeiten der
Malerei und Skulptur übertrug. Auch zahlreiche, ihm angebotene
Kunstwerke kaufte er Von den jungen Künstlern; freilich, hätte er
alle kaufen sollen, so hätte er Häuser bauen müssen für die Unter-
bNringung der Kunstwerke. Den Dank für diese Unterstützung der
Kunst werden ihm die Künstler wohl Zeit ihres Lebens bewahren.

Dr. F. Heinevetter.

SaccharinschmiiggeL
{0“} Desr größte Strafprozeß der seit Inkrafttreten dies Ssiißstofs-

gesetzes i.iii··Jza-hr«e 1903 die Gericht-e beschäftigte, ist am Sonnabend
nach sechsstasgiger Verhandlung vor der Strafkammiesr isn Gleiwitz
beendet worden. Von den 12 Angeklagten sind, wie bereits berichtet,
b» ver-urteilt warben. Jn der Urteixlsbesgründung führte ider Vor-
sitzende, Lianiidgerichstsdirsektor Richter, etwa folgendes aus:

Durch die Beiweisaussnsahme habe Der Gerichtshof als erwiesen
angesehen, daß die Auge-klagten M e y e r rund Rubin mindestens
68 Sseiilduiugen von Sacchariii »in den freien Verkehr gebracht haben,
entgegen den gesetzlichen Bestimmungen, wonach der Handel mit
Saccharisn im Inland-e und im Verkehr mit Osterreich durch Zoll-
kartell berlzoten ist. Zsulasssig sei nur Der Handel nach Rußlanid mit
‚Dem kein Zollkarstsell bestehe, sowie der Absatz an Aipotheker zu
medizinischen Zwecken, Der von die-r 9iega·l-fia·britk in W-e.st-er·hiüfen aus
erfolgt und der zollamtlichen Aufsicht untersteht. Dise Anrsfuhr svoin
Saccharsiii nach Rußlsand swar seitens »der Resgalifsabrik den Spedi-
teuren Meyer iiii Soldau und R ubi ln in Eydtkuhnen übertragen,
die aber mit Untsevhändlsersn und Schmiiiggslsern in Verbindung
stand-en und isn»ideii Jahren 1910 bis 1912 Sendimgen svon Sacchariu
nach Obserschlesien befördertem boii wo aus ein lebhafter Schmrrgsgcel
mit ·Oistesr-r-eich unterhalten wurde. Nachgeioiesen seien Meyer 42-
Rubin 26 folcher Sendung-en, die als Eil-gut übe-r Danzisg durch Ver-
mittelung des Speditesuirs G rub e r ihren Weg nahmen. Ein Teil
des Saccharaiis sei beschlagnahmt worden. Die-r Angeklagte T si e fe n-
b»-r u nn habe den Sind-fang von drei Sendung-en Saccharin auf
diesem ‚fliege zugegeben. Gruber unD fein Buchihsasltesr hätt-en wohl
durch die lhohen Speien von »5 Mark für die Kiste dar-auf aufmerksam
werden mussen» daß es sich nicht um gewöhnliche Handels-wäre
handle. Nachgewizefen sei aber nicht, daß sie über lldsen Inhalt »unter-
rlchtetw gewesen feiern Meyer »und Rubin galt-en bei allen Händiliersii
und Sehnisugglern mit Süßstossf in Galizien als die V«ous.endser, von
denen ledsc cheuge ziu erhalten sei. Unaufgeklärt sei geblieben, auf
welche Weise d:gs«Saccha-ri.n in den freien Verkehr gekommen
ist, ein »Rucbschmug-gel von Rsußsland aus ers-folgt oder
ob es» durch irgendwelche Mauipulationen der Rsegalfiabrik den
EMOfWVlISVU Orleslchtergt worden sei, die Kisten mit Saccharin unter
Umgebung ·-d er Ausfushr nach Rsußrlsand und der zolligesetzlsichen Be-
strmunigen in den freien Verkehr zu bringen. Ein Beweis Dafür,
daß ungetreu-e Z so llb e -a m t e die Hand im Spiel-e gehabt hätten-
fei nicht erbracht worden und das Gericht habe angenommen, daß
die Beamten im Falle einer Unsterischiejbung ander-er Waren an
Stelle des Saccharins von-den Schmugglern getäuscht
worden siind.» Die Nichtpereidixgung des Direktors Vsisedt sei nicht
als ein Beweisv seiner Msitschuld anzusehen. Der Gerichtshof habe
nbeirihaupt Die Frage einer Schiin oder Nichtfchirhd offen gelassen, sei
aber wegen Vorlage eines Verdachtes der Mit-schuld gezwungen
gewesen, von der Nicht-vie-rei-dig-img Gebrauch zu machen.

. Die Angellagten standen» mit »den galizischcn Hällsdkem in
direktom Verkehr und lsizeßen sich das Saecharin im Voraus bezahlen.
Die Empfänger bedienten sich galiziischer »und pueußsiischer

’
—

Schmiiggler, Die das Saccharin von verschiedenen Orten Ober-
schlesieiis über die Grenze schaf-ften. Nachgieswieseii sei bei Meyer
8000 bis 9000 Kilogramm und bei Rubin 5000 bis 6000 Kiklogrsaimm
S-acchavi.n, das auf dies-e ungesetzliche Weise in den Verkehr gebracht
worden fei. Zugusnsten der Asngeblagten habe der Gerichtshor nicht
selbständig-e Handlungen, ssondesrn ein-e fortgesetzt-e einheitliche
Hansdliuiiig angenommen, ebenso sei Tateinheit » zwischen dem Ver-
gehen gegen das Ssaccharsingsesetz und dem Zolltartell angenommen
worden, andererseits mußte wegen der Schwere der Fall-e und»ii»ii·t
Rücksicht Darauf, daß auch die Interessen Osterreachs geschädigt
worden sind, zu welche-m Staat-e wir im Zsollsksartell stehen, auf dise
höchste zulässig-e Straf-e erkannt werden. Tiefeiibrunn habe
angegeben, dreimal im Inland-e Sacchar-in in Empfang genommen
zu haben tin-d sei wegen Vorgehens gegen das Sußstoffgessetz zu be-
strafen. Wegen der Anisfiuhr nach Osterrieich sei er bereits vom
dortigen Gericht zu einer hohen Geldstrafe verurteilt worden«
lJsa stsu s chka sei ebenfalls gsestäiidcig Saccharini im Jnlande abge-
siolt und nach Osterreich goschmuggselt zu haben. Dieser komme als
Unterhäindliesr in Betracht und gegen ihn sei unter Annahme von
Tateinheit zwischen dein Ver. ehen gegen das Sacchariznigeisetz und
des Zollkartells mit Ostsesrsrei erkannt worden. Kobaer komm-e
als Unternehmer in Betracht, der große Mengen von Saccharin in
Oberschlesien abgenommen und den Gmpfangern in Galizien zu-
geführt h-abe. Ko inmrasus sei im Bcesitze von Saccharin be-
funden worden. Seinen Verrsicheriungem nachts daivon gewußt zu
haben, konnte fein Glauben bei-gemessen werben, denin nor der
Durchsiuchunig seines Haus-es war die Nische im Keller, wo später das
Saccharin gefunden wurde, genau durchsucht mobilen, und es befand
sich noch nicht darin, so daß angenommen werden mußte, es sei
sspäter aius einem anderen Versteck dorthin gehegt wordeni

Krei-lage.
l. Nach dem V er w al tu n g sb e r ich t des Kreisausschusses

des Landkreises Breslau für 1913 betrug im Berichtsjahre die Zahl
der zur Stiaatseinkommeiistseiier heran««ezogenen Persoiiennn Dem
rund 92 400 Einwohner zählenden Krei e 9403 gegen 8417 im·Vo»r-
jahre. Die Kreishunsdesteuer brachte 17 737 Mk.; in Der. Zeit bis
15. sebruar 1914 brachten die Kreis-Schankkonzessionssteuer
9850 k., die Kreisuinsatzsteuer 81520 Mik. und die Zuwachsiteuer
30 701 Mk. Der Ertra »der Obstnutzung auf den Kreischiausseen be-
trug weg-en des in derB utezeit eingetretenen Frostes nur 11 800 Mk.-
also gegen das Vorjahr um 22800 Mk. wen-i-ger. Die Kreis-spar-
ksaise hatte am Jahres-s lusse rund 11608 000 Mk. Einlagen. Zur
Prämiiersung liindwirits iiaftlicheir Gesindses wurden 1991 Mk.·sver-
wendet und nebst sbronzenen und silbernen Medaillsen an 83 Personen
Verteilt, die ein-e mindestens 25»1·ährige»Dienstzeit in einem und dem-
selben landwirtschaftlichenBetrieve zuruckgelegithatten Was dieEiseip
bahnbauten imKreife anlansgtz so ist das Projekt sur die Reststrecke
W ü st e n d so r f;——-S ch o t.t w i tz sdzer Nebenbahn Stchottwitz ———
Meleschswitz fertiggestellt. » Die Plane» haben im" November 1913
öffentlich ausgele-gen. Die landespolxzeiliche Prüfung des» Gut-
wurfs hat statt-gefunden Es ist zu hoffen, daß in kurzer Zeit»mit
dem Terrainerwerb vorgegangen werden kann. Da im Zuge dieser
Reststrsecke, nämlich über die zwischen Drachenbrunn und Schwoitsch
projektierte Flutmul.de, ein-e größere Eisenbahnbrücke»gebaut werden
muß, dürfte der Bau der Reststrecke wohl etwas längere Zeit in
Anspruch nehmen als »der Lan der Teilstrecke Meles witz-
Wiistsenidorf. ——- Der K r e i s t a g findet am 7. D. M. statt.

je. -Jii Steinau a. O. fand am 2. April unter dem
Vorsitz des Landrats Freiherrn v o n S ch u ckm a n n ein Kreistag
statt. Der K r e i sh a»u sh a l t s e t at für _1914, welcher in Ein-
nahme und Ausgabe mit 330 600 Mk. balanziert, wurde einstimmig
genehmigt. Die Uberschüsse der Kreissparkasse aus dein Kalenderiahr
1913 in Höhe von 70 234,48 Mk. sollen zu gemeinnützigen und Wohl-
tätigkeitszwecken, sowie« zum chausseemaßigen Ausbau von»Dorfstraßen
verwendet werden. Beiträge an milde Stiftungen sind gewahrt worden:
an die Diakonissenanstalt Betbaiiieii·in Steinau 1200 Mk., das Kloster
der Barmherzigen Brüder in Steinau 1000 Mk., dem Schlesischen
Verein zur Heilung armer. Augenkranker in Breslau 300 Mk., Der
Schlesischeii Blinden-Unterrichtsanstalt Breslau 100 Mk., Dem Verein
für Unterricht und Erziehung Taubstumnier in Breslau 75 Mk., den
Diakonissenanstalten Raudten und Köben je 200 Mk., dein Schlesischen
Krüppelheim in Rothenburgund den Schlesischen Arbeiterkolonien je
50 Mk» der freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz in Steinaii
200 Mk., Dem Vaterliindischeii Frauenverein 700 Mk., der Kaiserin
Augiiste-Viktoria-Heilstiitte zu Nieder-Zieder 100 Mk., dem »Konvent
der Barniherzigeii Brüder in Steinau zuni Neubaii eines Jsolierhauses
5000 Mk. als erste Rate. Ferner genehmigte der Kreistag einen Rach-
trag zur Satzung der Kr eissp arkasse, betreffend den G iro -
u n d S cl) e ck v e r t eh r . Zum Mitgliede des Kreisausschuslses wurde
Guts- und Ziegeleibesitzer Schlichtiiig -Ranfen gewäh t. Zum
Schluß teilte der Vorsitzende mit, daß der Bau- und Pachtvertrag mit
dem Liegiiitzer Elektrizitätswerk wegen Versorgung des
Kreises Steinau mit elektrischer Energie abgeschlossen worden ist und
daß mit dem Bau noch in diesem Jahre begonnen werden wird.

Tierquälerei beim Schlachten.
ha. Die Vermeidung »von Tierquälereien beim Schlachten be-

zweckt ein Erlaß der Minister» für Handel, Landwirtschaft und des
Innern an die Regierungsprasidenten und die Oberpräsidenten in

anzig und Potsdam Der Verband der Tierschutzvereine
hatte darauf hingewiesen, daß »die Betäubung der·Schlachttiere
nicht immer sachgemäß durchgeführt werde. Weder im Unterricht
der Fach- und Fortbildungsschulen werde für eine Verbreitung der
dazu nötigen Kenntnisse und Fertigkeiten gesorgt, noch werde bei
den Prüfuiigen Wert darauf gelegt. Auf Veranlassung des Land-
wirtschaftsministers hat deshalb das·Landesveterinäramt ein
Gutachten darüber erstattet. Nach diesem sind drei Gesichtspunkte
zu· beachten: Der Tod soll »mit Vermeidung unnötiger Qualen her-
beigeführt, dann eine Gefährdung der schlachtenden Personen ver-
iiiieden und endlich Dem Fleische der Tiere eine möglichst große
Haltbarkeit gegechert werden. Nach einer eingehenden Besprechung
der einzelnen 9. ethoDen kommt das Amt zu dem Ergebnis, daß die
beste Art der Schlachtung Die Durch Verblutenlassen mit vorher-
gehender ordnungsmäßiger Betäubung durch den Schlag mit
einer Keule oder einer Sehlachthaeke, mit Hilfe einer Schlachtniaske,
eines sonstigen ·Schl·agbolzeiiapparats oder eines »Bolzenschuß-
apparats ist. Diese ist schon ·etzt allgemein durchführbar. Auch
beim Schächten können Quä ungen der Schlachttiere durch die
Vorschrift·vermieden werben, daß der» Schächter schon vor »dem
Niederschniiren zur Stelle und zum Schachten bereit sein und einen
Kopfhalter gebrauchen muß.

Personalnachrichien.
6. Gendiirinericbrigade.· Pensionier»t: Die. her. Gendarmeries

Wachtnieister Paul in· Wirsclikowitz, Prufer in Canth. Feige in
Leschwitz, Ko mann· in Laband, ,Wuste in slllttemnth, ie Fuß-
gendarmerie- achtmeiester Gruna in Malts , Michel in Oberglogau
und Postler in 21) atthesdorf. Zum, ruppenteil zurück-
getreten: die ber. Gendarnien auf Prove: Bauditz in Hultschiii,
.llder»in Großwaiidriß, Burau in Gro Paniow und Tesche in
gultschm Ohne Ge altbeurlaubt: Fu gendarm»erie-Wachtme·iste·r
reiner l_ in Schals a, Kr. Gleiwitz, a s 8 ureaudiatar zum Polizei-

prasidium in Breslau. Ver etztz Jagdbu n, Oberwachtmeister in
Jiiesky OL.na Los»lau,Kr., hbnik(ne»ue Ste e);die«ber.Gexidarmerie-
Wachtmeister eeliger ll in Groß Nadlitz Fing Wirschkowitz, Schön-
brunn in Kostenblut nach Canth. ’ acher in· chawoine nach Kosten-

na Parchwitz, Anders Il in Banki-blut, Graebel in Großwandri
go mann VI in Nieder Rengersdorflau nach Nieder Rengersdorkz « ff « »

nach Bunzlau, Malczews i in Lonschnik unter Uberfuhrung zur
Fucgg Ober lo au
na

endarniierie nach Deutsch Staffelung, Hoheisel in
_ Lonschnik, Bartolain in ssalenze nach Brhnor (neue te e),

Bittnerl in amm. Kilian in Paulsdorf nach

ü

 

_ » Brosxawi » nach
Biskupitz, Wanst in N ikultschütz nach Pilzendorf (neue Stelle), die
Jungendarmeriæ achtmeister f Riedinger in Trachenberg nach
sAcafktschlu Naznsfås rSitnllsTleincäJZs clS;,Oirk)kiows9ket)tzi;i hSchwaiåowisgunkgr
u e ung· ie na ra en erg, i c e in _au wa e

nach Schmiedeberg, Pgwlak in Görlitz nach Raufchwalde. Kastner in t Schmiedeber _nach Gorlitz, Hoffmann Vll in Brani na Ober-
glo au, Rat in Rot enburg, Kr. Griiiibexa nach Grun erg eters
in runberg na Ro heiiburg, Adam II in Stanowitz, Kr. Striegau,

i nach Hausdorf, r. Neurode (neue Stelles, Witte in Bismarckhiitte



nach Stanolvitz, Slaniu in Alt Warthalu nach ocka (neue Stelle),
Ungma in Erdmannsdorf nacl th Wart au„ Klebe in

Gchleisenmiibe Plaåh EFmZmisthoFåf FFOJZSYZIIOM DFTFFWZ‚raa a. r. e , na eri or n u_ « » in
Bismarckhütte na Miedzna-Grzawa- chmt t V Deutsch Ptekar
nach Radoschau, uschowsky in Hohenlinde nach Schleiengrube,
erla in Kamin nach Bi«rtultau, s‚Brauen! in_?Birtutau nach
ohkowitz (neue Stelle , Piotrosinski »in Miechowitz nach Maczei-
owitz (neue Stelle), lein» Jll· in Schwientoczllzlowitz na Kochlowitz
(neue Stelle), Poe e in Friedriclrshutte nach rzela«ika, enner ·lI
in Przelaika nach le erzitt- Ho itzner in Mezerzitz nach Podlezie
neue Stelle), Jakus in Biskupitz nach Chwallowitz (neue Stelle),
hienel in Kuntzendorf, Kr. . abrze, nach Preuß.-Herby (neue Stelle)-

Riegel in Ruda nach Matt esdorf, Paucherz in Sosnitza nach
Ellguth-Zabrze (neue Stelle), Walter lIl in Deutsch Rasselwitz nach
Ober Marklowitz (neue Stelle). _ « .. »

Angestell : die beritt. Gendarmerie-Wachtme»ister Schutze in
Schawoine, Schwobe in Kamienietz, Beniert in Labandz die
Zußgendarm.-Wachtmeister Prescher in Thomasdorf, Kr, Bolkenhain,
entwig III in Ober Schwedeldorfe Kr. (911191}, Poese ‚in Przelaila

Branitz, Kr. Leobschutz, _unb ltmann in Sternalitz,
r. «Rosenberg. — Als Oberwachtmeister auf Probe herangezogen:

Beritt. Gendarin«.-Wachtmeister Dorfer in rausnitz nach Niesky. ‚—
Eingestellt: die ber. »Gendarmen auf Pro e Scholz in5 rausiii»tz,
Rieger in Alt Kemnitz, Kosubek »in Bismarckhutte,· urni in
Bismarckhutte, Buchinann _in Dohenlinbe, Baumgart in Friedrichs-
hätte, Kreisel-mer in Miechowitz, Fiegler in Schwientochlowitz,
Wei ler in Broslawitz, Kr. Tarnowitz, Behrendt in Paulsdorf
Kr. ’ abre, Bahl in Kuntzendorf, Kr.Zabrze, Weigang in Ruba-
Schol in Sosnitza, Kr. Fabrze Gotz in Antonienhutte, Romer in
Oberg ogau, Pani in dhorzow, Pfuhl in Donib unb Krupki in
Zalenze — Versetz» : OberwachtineisterKrug in Laurahutte infolge
erlegung der Station nach Sieiniauowitz.

IFliig Metz—Vreslau.] Am Sonnabend nachmittag um 5 Uhr
45 Min. ist auf dem Gandauer Exerzierplatz eine »Taube« mit
Oberleutnant Heyder als Pilot und Leutnant Plüschow als
Beobachter gelandet. Die Flieger kamen von Metz; sie hatten in
Leipzig eine Zwischen-Landung vorgenommen.

[Kreiskriegerverbaiidstag.] Der K r e i s - K r i e ge r v e r b a n d
B r e s la u - L a n d hielt am 1. April unter dein Vorsitz des General-
leutnant z. D. v o n R o t h kir ch seine Hauptversaniniluiig in Breslaii
ab. Die Vereine waren durch 75 Abgeordnete vertreten. Nach dem
Jahresbericht gehören dem Verbande 29 Vereine mit 3145 Mitgliedern,
darunter 57 Offizieren, an. Kriegsveteranen zählen die Vereine ins-
gesamt 318 mit 12 Inhabern des Eiseriieii Kreuzes II. »Klasse. An
Unterstützungen und Begräbiiiskosteii haben die Vereine — die Leistungen
des Deutschen Kriegerbundes und der Sterbekassen nicht mitgerechnet —
rund 5000 Mk. gezahlt. Uber Mittel unb Wege, die Einführung der
J u g e n d p s l e g e in allen Orten zu ermöglichen, sowie über ihren
gegenwärtigen Stand sprach Jiigendpfleger Lehrer R ich el aus
Breslau. Die Fe chtanstalt, eine Einrichtung »des Deutschen
Kriegerbundes, hat den Zweck, die erforderlichen Mittel zur Unter-
bringung, Pflege und Erziehung derjenigen Kinder herbeizuschaffen,
die in Waisenhäusern des Deutschen Kriegerbundes Aufnahme finden.
Um dieses Unternehmen zu fördern, hat aus Wunsch des Verbands-
vorsitzenden Amtsvorsteher a. D. B e r n e r t - Breslau die Oberleituiig
im Landkreise Breslau übernommen.

EGenossenschaftstageJ Die P r o v in z i a l -, G en o f f e n·-
scha tskasse für«Schlesien e. G. m. b. Sa. hält am 15. April
vormittags 111/2 Uhr im Breslauer Konzerthaiise ihre 19. ordentliche
G e n e r a l v e r·s a m ni l u n g ab. Auf der Tagesordnung steht außer
den üblichen Berichterstattnngen und Wahlen ein Vortrag des Direktors
Dr. Krü g er (Breslau) über das Thema ,,Spar- und Darlehiiskassen
und öffentliche Volksversicheruiig — ihre gemeinsamen Ausgaben-« —-
DerdiesjährigeDentsche landwirtschaftliche Gen»ossen-
schaftstag wird auf Einladung der schlesischen Verbande in
Breslau stattfinden, und zwar in der Woche vom 6. bis 11. Juli.

[Zieglerschule Laiiban.] Die staatliche unterstützte städtische Fach-
schule für die gesamte Zigelindustrie, Baukeramik und Industrie feuer-
fester Waren in Lauban veröffentlicht den Bericht über ihr 19. Schul-
jahr, das sich auf die Zeit vom 9. Oktober 1912 bis zuin 30. August 1913
erstreckt. Jm Winterhalbjahre nahmen 53 Schüler, im Sommerhalb-
jahre 38 Schüler am Uiiterrichte teil. Da zu Ostern vier Schüler neu
eingetreten waren, belief sich die Gesamtbesuchsziffer auf 57. Aus
der dem Berichte beigesügten Schülerliste ergibt sich wiederum die
Anwesenheit von Schülern aus fast allen Teilen Deutschlands sowie
von 18 usländern. Der von der Direktion unterhaltene Stelle n-
nach w eis erfreut sich fortgesetzt einer starken Benutzung nicht nur
von seiten der früheren Schüler, sondern in steigendem Maße auch von
seiten der Ziegeleibesitzer und Betriebsleiter, die entweder geschulte
Meister oder jüngere Betriebsgehilfen einzustellen wünschen.

rommelt in
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z. Sprotta-u, 3. April. Der iMiasrs-Do.ppies.lsd.eckser«, »der-
wie gemeldet, infolge einer Pannie am Propell er an sdser Weiter-
sfalhrt nach -d-e.ni Truppensiibuingsplatz Königsbrück bei Dresden ver-
hindert wurde, blieb auch heute noch hier. Nachdem es vormlittag
mit iHiilfe »von ZMannsschaften des hiesigen -A.rtsillierieregiiinsents ge-
lungen war, ldas Liusfxtsfahrzeug das inzwischen durch einen aus
Possen beortderten .«Mo-nteur «einen nein-en Propeller erhalten hatte,
aus dem Lehnrboidem lisn idsesn es infolge des heut-e früh nieder-
gegangenen Regens noch tiefe-r sein-gesunken war, unter Verwendung
lvon luntergeleigten Bsretstsern iherauszuhcben iuinid aqu ein be-
nachbartes festeves Stoppelfeld zu bringen, gisng ein IAsufstieg glatt
von -stat-ten.. Das iZieLl swar zinnächst Ider gvoße iExe.r.z-i-e-riplatz des
hiesigen Retgim«eii-ts, um sdisesen für etwaige spätere Zwischen-
slanidsungen s.i»n iSprottau in Augenschein annehmen. Alls man nun
hier noch einmal zu seine-m sPrsobeflug ausstieg funktionierte der
iMotor unregelmäßig. Nach »der La.n:diuing wund-e festgestellt, daß
Idlie Ursache am Benin lag, sdas stören-d auf dise Vergaser sehn-winkte
iJn Glogau wurde Benz in von besserer Qualität bestellt, iuinid der
thotor mußt-e zinm Zwecke der Reinigung teilweise abmontiert
wer-den. stnfiolge Idieser erneuten Störung mußte die Weiter-fahrt
auf smorgen verschoben »wer-den. Heute nachmittag tout-de den
MMnsschaften des hiesigen iRegiments Gelegenheit geboten,
batterzienmeiife das -Liuft;z:esug zu belsichtiigew A

A Bunzlau, 4. April. Jm Alter von fast 91 Jahren starb
hier der Königl. Kreisschulinspektor a. D. Joseph Sklarzyk.
Nachdem er längere Zeit an·Gymnafien (Breslau,«Oppeln) tätig
gewesen war, wirkte er viele Jahre als «Kreisschulinspektor
in der Provinz Posen. Nach seiner Pensionierung lebte er in
Bunzlau.

v. Zobteu a. Berge, 4.«April. Seit längerem sind hier Be-
strebungen im Gange, die Durchführung eines einheitlichen

enstern und auf Balkonen
ur erschöneriing des Stadtbi des zu veranlassen. Auf
Anregung des hiesigen Verschönerungs- und Gartenbauvereins
hielt Königl. Gartenbaudirektor Dannenberg aus Breslau einen
öffentlichen Vortrag über die einschlägigen Fragen mit Vor-
führung von Lichtbildern. Eine hiesi e Firma hatte im Vortrags-
saale eine Anzahl geeigneter Pflanzkäften ausgestellt.
V Landeck, 3. April. än der Stadtverordnetensitzung

vom 1. d. M. wurde Lehrer a. « . Richard Wehse als neugewähltes
Magistratsmitglied eingeführt. Der Vertrag »nur dem Justiz-
fiskus betreffend Verinietung der Geschaftsraunie im hiesigen
Rathause wurde verlängert und »die Miete auf Jährlich 2000 Mk.
festgesetzt. Die Badkanzlei wird aus dem zum« Abbruch be-
stimmten ,,Gelben Löwen« beim Georgenbade nach Villa »Pologne«
verlegt. Dem Vorstande der Ortsgruppe Landeck des G.G V.
wurde zur Wiedererrichtung einer Schülerherberge ein Beitrag
von 50 Mk. bewilligt. Bürgermeister Dr. Jeglinsky erstattete
Bericht über den Stand des Georgenbadneubaues.

r. Münsterberg, 4. April. Dem hiesigen Mänii·erturnverein,
der bisher die Seminarturnhalle benutzen durfte- ist vom 1. b. M.
ab die geräumige Sporthalle auf bem Kreisspielplatze für
turneriscäse wecke überwie en worden. Beim Einzuge in die
Sportha e ielt der Vorsitzende, Herr Seminarlehrer Lorenz,
eine Ansprache, in der er der Kreis- und Stadtverwaltunk die
den Kreisspielplatz geschaffen haben, für die örderung der urn-
vereine und des Spiels dankte. — Die Deiits en Ton- unb Stein-
zeugwerke lassen gegenwärtig auf ihren Grundstücken mit behörd-
icher Genehmi un Arbeiten zur Verlegung des Ohlebettes

und des Sch au er Wassers ausführen. Die Veranlassung

Pflaanem und Blumenschmuckes an

 

 

hierzu ab das Hochwasser vom 25. März 1909, durclr das ein Teil
der Fa rikanlagen ge ährdet wurde. Die abri kaufte das
Neiimannsche Grundstück in Reindörfel an, lie das Haus nieder-
reißen und den winkeli en Lauf der Ohle gera e legen. Der alte
Lauf des Schlaiiser Wa sers in der Nähe der Fabrik wird nach der
Regulierung ziigeschiittet nnd das gewonnene Terrain für Fabrik-
zwecke nutzbar gemacht.

O Brieg, 4. April. Der Fürsorgeverein für entlassene
Strafgefangene hielt gestern unter dem Vorfitz des Land-
erichtsrats — eiitschmann in der Herberge zur Heimat seine
ganptversammlung ab. Aus dem ahresbericht ist zu entnehmen-
daß der Verein 203 Mitglieder zäh t. m letzten Jahre gewährte
er in· 52 Fällen Unterstützung an entlas ene Gefangene oder deren
Familien im Gesaintbetrage von 619 Mark (im Vorjahre in
30 Fällen 366 Mark). An Llrbeitsbelohnungen wurden 601 Mark
den Vorstandsmitgliedern Pastor Harnisch und Pfarrer Jeder
von den Gefangenen-Arbeitskassen iibersandt und verwaltet.Unter den
Einnahmen findet sich ein Betrag von 70 Mk. als Zuschuß des Kgl.
Konsistoriiims;für das neue Jahr bat es 75 Mk. zur Verfügung gestellt.
Aiiftelle des verstorbenen Fabrikbesitzers Hugo H einze wurde Bankier
Böhin zum Vereinsschatznieister gewählt. Das Vereinsverniögen
beträgt 6843 Mart. — Am Donnerstag erschlug ein Blitzstrahl
auf dem Felde von drei Pferden des Gutsbesitzers Hartinann
aus Tempelfeld zwei. Das dritte sowie der Lenker blieben unversehrt.
* Dhlau, 4. April. Am 2. d- M. abends nach 8 Uhr wollte der

Sohn der Frau Schnalle in Polnisch-Steine einen Freund über
die Oder fahren. Jn der Mitte des Stromes schlug der Kahn
um, unb der junge Mann- des Schwinimens unkiindig, ertrank.
Der Freund erreichte schwimmend das Ufer. —— Der Autobesitzer
B. Sucker von hier richtet von heute ab einen Aiitomobils
verkehr zwischen Ohlau und Peisterwitz eiu. Es wird vorläufig
ein Automobil, das sechs Personen Platz gewährt, täglich dreimal
hin unb zurückfahren.

s. Konstadt, 3. April. Jn der gestern Abend abgehaltenen Sitzung
der Stadtverordneten wurde für das Schlesische
Krü p p elh e im in Rotheubiirg O.L. eine Unterhaltungsbeihilfe
von 20 Mk. für das Jahr 1914 bewilligt. Jm Laufe dieses Sommers
wird in unserer Stadt ein Fortbildungstnrnkursus für
Lehrer abgehalten werben. Die Versammlung bewilligte zur Deckung
der Kosten eine Beihilfe von 30 Mk. Kenntnis genommen wurde von
einer Mitteilung des Kreisaiisschusses in Kreuzburg,» wonach eine An-
derung bezw. Kürzung der zu erbaueuden Bahnlinie Zawisna——
P its ch en ——— K o n ft a d t nicht beabsichtigt wird.

e. Kreuzburg OS., 3. April. Jn der gestrigen Stadtver-
ordnetensitznng wurde der Etat der Käniniereikafse für 1914
beraten. Er schließt in Einnahme und Ausgabe mit 515400 Mk.
ab. 297340 Mk. sind durch Kommiinalsteuern aufzubringen Jn
die Stelle eines iinbesoldeten Stadtrats wurde Kaufmann
Einil P ietruskh nnd an Stelle des verstorbenen Seminarober-
lehrcrs Daerr der Stadtverordnetenvorsteher, Maiireriiieister
Lederer, zum Kreistagsabgeordneten gewählt.

z. Tarnowitz, 3 April. Jm thiesiigen K re .i ssw ais e nharuss e
tisiirtde ein sechsjähriger -K.iisas:"be, der sich am sMisttwoch abend gesund
zu Bett gelegt hatte, ain Donnerstag früih als Leiche aufgefunden.
Er ist anscheinseiid an Gehirnschlag gestorben. Die Leiche wurde
von der :St·aatsanwailtischaft bescl)lagsnahnit. ___

ni. Oppclu,»4. April. Vor etwa zwei Jahren nahmen die städti-
schen Körperschaiten die Verhandlungen auf wegen des A us b a u es
der städtischen Realschule zur Vollaiistalt. Darüber,
daß der Ausbau dringend notwendig geworden sei, herrschte volle
Ubereinstimminig. Geteilt waren» die Meinungen über die Art des
Ausbaues. Die Mehrheit sprach sich schließlich dahin aus, daß einem
R e f o r m r e a l g h in n a s i u m der Vorzug zu geben sei vor einer
Oberrealschiile. Besonders fiel hierbei ins Gewicht, daß Oppelii Sitz
vieler Behörden ist und daß daher die Beamteiischast stark interessiert
ist. Wohl fanden die Anträge der Stadt die Unterstützung der Bezirks-
regierung, ber Kultusmiuister aber wies die Stadt im vorigen Jahre
ab, da ein ausreichendes Bedürfnis für eine zweite Vollaiistalt —-
Oppeln hat bereits ein Königl..Gymnasium mit Doppelklassen —- noch
nicht nachgewiesen sei. Obwohl die Realschule sich weiter gut entwickelt
hat, fand auch in diesem Jahre die Stadt die Zustimmung des Ministers
für ein Reformrealgymnasium nicht, dieses Mal hauptsächlich deshalb
nicht, weil ·die Kosten für eine solche Anstalt sehr hoch sind. Nun ent-
schlossen sich die »stadtischen Körperschaften, den Ausbau zu einem
Reformrealgymnasium fallen zu lassen und dafür auf die ursprüngliche
Absicht, den Ausbau zur O b e r r e als ch u l e zurückzugreifen. Diese
Beschlüsse haben jetzt die Genehmigung des Kultusministers gefunden.
Daß die Genehmigung so zeitig erreicht worden ist, daß schon mit
Beginn des neuen Schuljahres die Obersekunda eröffnet werden kann,
wird den Bemühungen des Oberbürgerineisters Dr. N eng eb a u er
zugeschrieben.

rs. Beuthcn OS., 3. April. Nachdem in den letzten beiden
Wochen in Laurahütte an zwei verschiedenen Stellen Ge ldschränke
erbrocheii worden sind, haben die Geldschrankknacker in der Nacht
zu heute Beuthen einen Besuch abgestattet. Sie stiegen in das
Kontor des Kaufmanns Herzfeld auf der Krakauerstraße ein,
rückten dort den 30 Zentner schweren Geldschrank von der Wand
ab, sprengten die Rückwand und ftahleii dann aus dein Geldschrank
3000 Mark. Sparkassenbücler, Hypotisekcnbricfe nnd Gebrauchs-
gegenstände ließen sie unJeriihrt. Es müssen mindestens vier
Mann gewesen fein. Um nicht gestört zu werben. verhängten bie
Einbrecher die Fenster mit Tüchern.

k. Ratibor, 3. April. Der Hauiptgegenstasnd Oder am Freitag
inachinsittag aibigehalteucns Sitaidtveesriosrdnestens i tzunig war
die Festsetzung edes Estats ·f-ür idas Jahr 1914/15. Jn ihiin iist u. a.
die TErrichtuing eines V o g e l s ch u tz - G eh ö l z e s auf der Ge-
nisarkusng Laszsiska vorgesehen. Angenommen swsurdc der Verkauf von
506 Quadratsmctesrn Bau-gr«un.d in 'bcr neu-en Vorstadt an Rechts-
sairwalt Kass chny und Idie Verpachtung der alten Rseitlbaihn am
Grsünzseuginarkt an Justizrat, Hauptmann -d. L. S t a le tz um
400 iMsartk jährlich. Genehniigt swxuriden idie Aibrechniusnigen des Real-
gyinnasisuxnis iintd der Sparkasse für 1912.

Rosen.
Sommerfahrplan.

.·)sk Der endgültige Entwurf des Sommerfahrplans der
Eisenbahndirektion Posen sieht an wesentlichen Änderungen
gegen sden ersten Entwurf die Einstelluiig von Schlaf-
wagen von sSkalmierschütz über Halle, Cassel, Bad Nan-
heim, Bad Homburg nach Wiesbaden vor. Vom 1. Oktober d. J.
bis 31. März 1915 wird derSchlafwagen, sda er für den Ver-
kehr nach den Bädern nicht erforderlich ist, zwischen Skalmierschütz
und Frankfurt a. M. verkehren. Zur Erleichterung sdes Ver-
kehrs zwischen Breslau u nd Ostrowo sollen sowohl auf

 

der Strecke über Krotoschin als auch über Groß Graben-Asdelnau
Durchgangswagen eingestellt werben.

Berionalnachricbten.
el- Der in Fürstenwalde in der Nacht zu Freitag verstorbene

General der« Kavallerie z. D« von Stünzncr wurde am 11. No-
vember 1839 »in· Frankfurt a. O. geboren. Er trat zunächst als Ein-
sahrig-Freiwilliger in das Garde-Gren.-Regt. 2 ein, trat aber 1860
in das Ilan.-Regt. 3 über, in bem er bald zum Leutiiant befördert
wurde. 1866 wurde er in das neuforniierte hannoversche Dragoner-
Regt.9 versetzt und war von 1867, in welchem Jahre er zum Ober-
leutnant befördert wurde, bis 1869 zur Kriegsakademie kommandiert.
Jni Feldziige gegen Frankreich erwarb er sich das Eiserne Kreuz
2. Klasse. 1872 als Hauptmann in den Großen Generalstab ver-
setzt, gehörte er von 1875 längere Zeit dem Generalstab des
IV. Armeelorps an, bei dein er 1879 zum Major befördert wurde.
1882 kam er in den Großen Generalstab zurück, dem er nun als
Lehrer der Kriegsakademie angehörte. 1886 wurde er mit der
Führung des Ulan.-Rgts. 10 beauftragt. Ein Jahr darauf wurde
er unter Beförderung zum Oberstleutnant um Koinmandeiir des
Regiments ernannt. 1888 wurde er Chef es Generalstabes des
X. Armeekorps und 1889 zum·Obersten»befördert. 1890 wurde ihm
der Rang eines Generalniasors verliehen. Zwei Jahre darauf
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wurde er unterBefdroerung zum Generalm
der 9.·Kav.-·Brigade· in Glogau ernannt. 1894 kam an
quartiermeifter in den Großen Generalstab der Arme er al1896 zum Generalleutnant befördert. 1897 erfol t: n
nennung zum Kommandeur der 2. Division, 1899 gu se
dierenden General des» X. Armeekorps und 1900 wurzdem o
der Kavallerie. Jn dieser Stellung verblieb er bis er1907. indem er unter Stellung ä la suite des man-R aum
Disposition gestellt wurde. Er lebte darauflängereZ «e t '
bach "bei Bernstadt, wo er 1909 fein 50jähriges Mi UND-l
subilaum feiern konnte. « Aus diesem Anlaß wurdei .
sondere Ehrung zuteil, indem ihm vom Kaiser fOI e210 eliie e
grammna'uging: »Zum heutigen Tage, an dem Sie mizt Ees Tele
eine 501ahrige militarische Laufbahn zurückblicken können hren au
Jch Jhnen in dankbarer Erinnerung Jhrer, in Krie und- sprech
rm pgesonderenssrntihch glsv nKhoitnmanzlzieresnderMGeneral es XFriretRe
or , vor re i e a r en . ien e eine " « ee
wünsche aus. Wilhelm.« IDarmften Glück

* Der zum Nachfolger des nach Wien berus
Dr. Brecht an die Posenser Akademie berufen-e Profxsestzsnfükrsfesspi
Sprach-e· und Literatur »«an der Universität Liverpool P Mich
Petsch,»is»t» 1875 in Berlin geboren. An der Fri-edkjch;WilVlerlp
Universitat widmete er sich dein Studium der germanische ein“kla·ssischen»Ph-ilologie unter Wein-hold, Erich sSchmsjdt llnbn Un
Elliilanizpmihaillipelleniborff. 1897/98 tvar er als Hilfsaiibeiter doKoniglichen Bibliothek in Berlin tätig, erwarb im letzterenaslde
iden Doktorgrad in Würzburg mit einer Dissertation: «Studien ‚Qhr
die Volksratsel« und habilitiertse sich dort Juli 1900 für das Ube
der deutschen Philologie auf Grunde der Schrift: »Formethqsi
Schlusse im Volksmärchen.« Jsin Jahre 1904 siedelte er in (man
E»i-gensch-aft·san die»Technische Hochschule zu Karlsruhe und 1'905:Uhr
die Unrzerisitat Heidelberg uber. Hier wurde Petsch im Herbst 1
ao.·Prosesor, erhie«lt»1909 seinen Lehrauftrag für deutsche Phsl
logie und zugleich fur Abhaltung svon altdeutschens itbungien lo
germanischkrsomanischen Seiiiiiinar 1911 folgte ißrofefio'm‘ Pes-
-einen»i Rufe nach Liverpool als Nachfolger -H. Zimmers. Sei
Arbeitsgebiet-e sind: Volkskun—de, deutsche Literatur, “allgemein
Geschichte des Dramas

Polnisches.
do. »Die Verbawdsbaxwk ides p«oslii-«ixs chneuni Gen

schaftsverbandes, die am 2. d. M. ihre Geifenixlevx1sannnlung abhielt,» versendet ihren G«eschäftsbericht. at
iverszlossene Jahr, heißt es darin, swar Idas 2, in ider Reihe ver iska
starker ·-Gebdkns«app:heit. Trotzd e-m hätt-e Idie lBanik ihre iAinsfaabe voll s-asus ersullen und allen Ansprüchen gerecht sweridxens können. E ;lebten 93mm sei die G-e«ll.d.k«-ii.a.pspsheit etwas gewichen; »die thiszbin-dlichkie-it:en der Genossenschaften gegen tdise tBainlE ädiie im Verlauides Jahr-es aus 10 Miilliionen Marik ausgewacher- WNM fiele
infolgedessen bis End-e 1913 swiesdser auf 8,4 iMsill-iioireii; 128 000 Mk
schuld-zu die Genossenschaften der Bank außer-dem noch sisn laufende
Rechnung» Jan ganzen li eh die Bank iG e sn ois If e in s ch afte
kund erivatperson e n im letzte-n Jathre 38.8 Millione
gegen -85,8 im Vorfahr-e Die Dseip os i te sn der Genossenschme
betrugen Ende 1913: 10,5 iMiillsisoin en gegen 6,3 im Vorsjahkc
die . von- Privatpersonen i29,9 iMillliosnsesn (28,8 si«
Vsorssaihre); die Dsespositsen sinsgetsamt sind als-o im slsetzten iJahre voi.
85,1 auf 40,5 Millionen gewachsen. Die größte- psolnissche Ein-set
gseiisossensschast hatte 34,2 Millionen Dopositcn. dAxn Ve«i««-lsiist.cn an
Wechsel shat die Berbanidsbsaink rund 20 000 Mark verloren; D1111
tkoiniinen aber noch 07 318 Mark-, »die die Veisbanidsbaiik durch bei
1909 erfolgten iKonksnrs ider IParzelliseriungsbanik in «Hohen·salz·a ein
gebußt hat. Dieser Parizsellsierungsgensoissenschaft schoß die Ver
bandsbank 1908, um zu fanieren, 198 000 kMark »vor; sdsie Spanier-uns
gelang aber nicht, usnid die Folg-e war der obige Verlust De
Gesamtverlust von über 88 000 Mark iksonnte aus idem Gsekwiiut
dies Jahr-es 1913 gedeckt werden. Trotz-dem steh-en noch an Nein i.
gewinn zur Verfügung sder Generalsverssasmmslung 524 000 Mai--
(514000 Mark im V-orj-a(·l)r:e). Davon werben 4 v. H. "Sinn-i501?) .;
unsd 2 v. H. Susperdiviideiidc fund Tantiemen gezahlt; zur Sipcziiil .-
srekservse fließen sdasvon etwa 50 000 sMavk unsd asulfs nächst-c Jahr
wer-den etwa 90 000 Mark übertragen-. Die Bank hat Fillialeii i.
Thorn und in Bochuin eingerichtet, ferner ein-e Wechselstelle in
sZoppotz eine Agentur in Skalniiiercschütz usiin isthlstelleen in Dort
-msu-nid, Hier-nie unid Haniborxn-(M.«a.rrlsoh. -«.

r. Jni »W«itek Nowi)« veröffentlicht eine Schriftstelleri ;
Dr. Z. Dasiztssnbkaolins-la ein-e S t a t i stixk ob e s ipiolnis che·
Volkstums in {öfter-reich sunsd begründet jdie Nsotswentdigkei
ein-er solchen Feststellung mit folgenden -Wo·rte11:P-oleiii-d-enk
asn sei n e Z ukinn f t. Nach den Uniglsückeii »der hselsdcnimiitige
Austrengnnigeii des letzten sich vor 50 Jahren erhabenen A.1ifsta.iides"
hab-en wir suns bisher mit der Pflege unserer nationalen Ab
Isoiiderung begnügt. H eutc swolsl en wir e in Morng
schaff en, wie-l ch es P ole n als Staat iw ice-der aus Dt.
iKsa r te E u r op as setzt-. Bei dieser Arbeit, tdercns §)i-es·u«lts«it»ldic
Wiederlaingung der nationalen Selbständigkeit ‚fein soll, draiigr
sich natürlich die- kFrage auf: Wie viel gibt es annfrier, der PMUF
Wer heute ein Pole der sGekburt suciitd der Sprache nach ist, dei- nun;

mengen für sdie polniiischse Jldsee gewonnen werden«
ss. Von der agitatorischsen Tätigkeit Des

p o l n i f ch en G e i ft l i ch e n geben nachftehenbe polnische PLUTUS-
gründungcn ein Bild. Jn S ch w e r sen z hat sich ein aus SUPE-
gliedern bestehendes Komitee zum Bau eines polniseist-kathol«che!l
Vereinshauses gebildet. An der Spitze desselbseus steht PFVW
Ne j c z is k. Mit dem Bau soll sofort nach Erledigung der gesstzllchcg
Formalitätcn begonnen werben. —- Uuter dein Vorsitz des Womit:
M a c i a s z yk ist in B u k o w i c c im Kreise Neutoinischel» cm.
polnischer Gesangverein »Cecilie« mit 72 Mitglied-ern 009W“. It
worden. -—— Jn Duschnik enttstansd ein Gesangverein »LUIWA.t«
der 30 Mitglieder zählt und dessen Borsitzendser der PUN-
S u t a r s k i ist. —- Jii B i a le n z h n ist ein polnischer VAUCIIUF
herein gegründet worden, dessen Vorsitzender Propst Sschw ab e Is«

Weine Nacht-schaun Ostrowo, g. April. Gestein fanb die letzxs
Stadtverordneten-Sitzung vor den Osterfeiertagen statt- ("
wurden die letzten Arbeiten und Lieferungen für die Umgestalkslsng
und Neupslasterung des Ringes vergeben und der JFJ
längerun des Pachtvertrages mit der Milink-Verwaltung bezug«
lich des keinen Exerzierplatzes, der sogleich als Fliigstiitzpuiiuf

dient, zugestimnit. Die Schankwirtschaften in der Maske an
dem Biehmarkt und in dein Volkspark wurden neu verpacht-
und die Versicherung · der Stadthalle egen LICwa
leitungsschäden genehmigt. Schließlich wurden nochmehrere thu-

abrechnnngen entlastet und der Besetznng einer Vollziehimgsbeam 113€
stelle zugestimnit. — Auf dem letzten Kreistag in Adclnau tviåw

unter anderem beschlossen, einen Kreisbaumeister anzustellen« bici
Anfangsgehalt wurde auf 2400 Mark festgesetzt, steigendponWW

zu drei Jahren um 300 Mark bis 4200 Mark neben freierBünt

nung. Zur Vesestlglmg der Wege von Chwaliszew nan Izcm
und von Radziwillow nach Bahnhof Groß-Gorzyce weiden

Kreisallsschusse 20000 Mark Kreisbeihilfe bewilligt. » ‑ ibt
Kvschmku ist, das neiierbaute Kreiskrankenhaus einxte·;lltees
worden. »Einer Sitzung des Kreisausschusses und des Kreis ang

folgte niittags der Festakt in einem Saale des neuen HartIan

Anwesend waren u. a. Oberpräsident D. Dr. erwarb“??? ab
Regierungsprasident Krahmer. Nach Begrüzunx ber Gsfsts usz
Landrat Albrecht eine kurze Schilderung der es 1615)tc DCO - Fruc-
Das Haus ist für 24 Betten eingerichtet und hat rNieder 216

bambfheiaung, Warmwasserbereitung und »GasbeleuchtUUgi 111W
Kosten belaufen sich auf 120000 Mart. Mit besonderer Dan arb

keit wurde des Geheimen Medizinalrats Professor.Dr, BotIdic
in Pofen und des Kreisarztes Dr. Saraß gedacht, die slch län nei’
ärztliche Einrichtung durch sachverständi en Rat besondern Dra

bient gemacht ha" en. Darauf sprachI Oberprasident» 'bäntcn

Schwartzkvpff zugleich im Namen des Regtekllngspras;
dem Landrat seinen Dank für die freundlichen Worte an,-.

. ‚ - s: wei un des Kreis-habe mit großer Freude der Einladung zur Liiägünlrcheä Ausdruck

ajor zum Komm
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 tranken auses ol e eleistet. Er gab den , .. n.
daß diehverschie engn räfte eintHrächtigf lefetxglekincsgwelskeåmmsqgeecky

« . . ieraii
sp me es mm geschehInspsiioteu Adiewrden 4. Ki unb dem
nun srat . ilbebranbt
Magrerpolgr Reiiii die Medaille zum Kronenorden.
Rund an durch das Gebäude fand als Schluß ein

KreislausIe statt.

« Nach eine.“t
Festessen Im



Dandekskeill l
Zweimonatsbilanzen.

z- An den Zweimonatsbilanzen der Kreditbanken nach dem

-· nde vom 28. Februar fällt vor allen Dingen die Ver-

Otasung der Wechselbestchde auf. Diese soioie das Steigen
ehsikkzepte aus einen neuen Höhepunkt und das Wieder-

winzige“ her am Jahresschluß etwas gesunkenen Debitoren
an- en daß die Kreditanspaiinuiig noch unverändert fortbesteht.
Zeks chepositcn haben sich vermindert, aber nicht in dem Maße,
Dle man bei dem finfenöeu Zinssatz hätte annehmen können.

gie Liquidität ist im Durchschnitt etwas gestiegen. —- Da die

Neichsbank die statistische Zusammenstellung der Bilanzen sur
ben Jahresschluß leider nicht anfertigt, fo entsteht beim Ver-

gleich mit dem Jahresschluß eine Lücke, die sich nur für die-

’enigen Banken ausfüllen läßt, die als Geschäftsjahr das

Kaleiideriahr haben. Aus diesem Grunde wird man sich bei

diesem Vergleich zweckmäßig auf die Berliner Großbanken

beschränken« . . .
Die flüssigen Mittel der acht Berliner Gro banken

 

die Berliner Handelsgesellschaft, die noch keine '- wischen-
hssxiszen veröffentlicht) betrugen in Millionen Mark:

31. 28. 30. 30. 31. 31. 31. 28.
Dez.Fe·br.April Juni Aug. Okt. Dez.Febr.
1912 1913 1913 1913 1913 1913 1913 1914

Kasse . . . . . . . . 223 115 145 205 113 143 233 112
Ahkechnungs-Guthab. 120 68 78 91 87 84 127 92
We sel ....... 1533 1705 1.719 1632 1805 1896 1776 1956
Bau guthaben . . . . 280 254 307 327 354 323 325 342
Reports- Lombards . 859 818 787 67:5 700 700 760 914
gßarenborfchüffu'. . 497 497 448 402 325 417 510 489

Beleihb. Wertpapiere 208 187 238 241 259 249 241 280
3720 3044 3722 3571 3643 3312 3972 4135

Die Gesamtsumme der flüssigen Mittel hat sich gaiiz er-
heblich Vermehrt und steht wesentlich höher als gleichzeitig im
Vorjahre, in dem gegen den Jalsresaiifaiig eine Verminderung
eingetreten war. Dabei sind, wie allsahrlich um diese Zeit, die
Kassenbestände und Noteiibankguthaben sogar noch ‚gefallen, da die
Banken innerhalb des Vierteljahres weniger Barbestande brauchen.
als um den Vierteljahrs- und besonders »den Jahreswechsel. Die
hauptsächlichfte Vermehrung geschah auf dein ·Wechselkonto.« Bei

dem flüssigen Geldstande konnten die Banken die Wechsel, die sie
sonst zur Beschaffung Von Geld bei der Reichsbank diskontierenl
müssen, behalten. Jm Gegensatz zu dein» wachsenden Wechsel-
bestande der Banken nahm daher der Wechselbestand der Reichs-
bank dauernd ab. liin diese Verschiebung deutlich zu machen, diene
folgende Gegenüberstellung des Wechselbestaiides der Reichsbank
einerseits und der 91 Kreditbanken andererseits:

Ende Dez. Febr. April Juni Aug. Okt. Dez. Febr.
1912 1913 1913 1913 1913 1913 1913 1914

EReichäbanf . 2031 1127 1245 1505 975 1003 1491 880
91 Rrebitbanfen ? 2786 2753 2583 2921 3041 ? 3171

Der Wechselbestand der Kreditbanken ist also Ende Februar
um 385 Millionen Mark höher, der der Reichsbank 11111247
Millionen geringer als voriges Jahr. Eine Vermehrung zeigen
auch die Reports und Lombard s, und zwar bei den Berliner
Banken um 154 Millionen Mark, während sie sich voriges Jahr
um 41 Millionen vermindert hatten. ·Dies«e Zunahme kann in
einer Zeit so starker Eniissionstätigkeit wie seit Beginn dieses
cvsahres nicht überraschen. Die Warenvorschüsse, die voriges
Jahr in gleicher Höhe geblieben waren. haben sich im allgemeinen
etwas vermindert; Ziinahineii zeigen nur die Dresdner Bank und
die Mitteldeutsche Kreditbank. Die Abiiahnie hängt wohl mit
dem stiller gewordenen Oaiidelsverkehr zusammen. Der Bestand
an Wertpapiesren, der sich voriges Jahr vermindert ·hatte, ist
durch die Neu-Eniissionen naturgemäß gestiegen; eine Aus-
nahme hiervon ist nur bei der Deutschen Bank eingetreten.

Die gesamten Verbindlichkeiten bei; Berliner Banken be-
trugen an den genannten Zeitpunkten in Millionen Mark:

 

Dez. Febr. Apr. Juni Aug. Okt. Dez. Febr.
Kreditoren . 2558 2601 2755 2669 2724 2705 2597 2842
Tepositen . . . 2043 2057 2196 2161 2169 2222 2254 2212
silzepte U. Schecks 1280 1269 1261 1235 1182 1294 1330 1390

5881 5927 6212 6065 6075 6221 6181 6444
Die gesamten Verbindlichkeiten haben sich seit Jahresbeginn

um 263 Millionen Mark vermehrt gegen 46 Millionen im Vorjahre,
sra aber in der Zwischenzeit eine wesentliche Vermehrung der-
lelben stattgefunden hat, so ist ihr Stand erheblich hoher als im
Vorfahre. Die Kreditoren haben 11111245 Millionen zugenommen
gegen 43 im Vorfahre; eine Ausnahme macht der Schaasfhausensche
Bankverein. Die Depositen haben sich durch den siiikenden Zins-
fuß, der die Anlage in Wertpapieren gewinnbringender macht, im
allgemeinen vermindert; Steigeruiigeii zeigen»die Diskonto·gesell-
lchaft, Schaaffhaiisen nnd dbiitteldeutschez insgesamt betrug die Ab-
iiahine 32 Millionen gegenüber einer Zunahme von 14 Millionen
1131 Vorjahre. Der Stand ist aber immer noch um 155 Millionen
hoher als im Vorfahre. Die fremden Gelder, Kreditoren und
Dtzpositen zusammen, find seit Jahresbegiiin um 203 Millionen

f

 gestiegen gegen 57 nnd stehen um 396 Millionen höher zu Buch s
als im Vorfahre. Leider sind auch die Akzepte um weitere
60 Millionen gestiegen, während sie voriges Jahr um 11 Millionen
gefallen waren, und stehen jetzt 121 Millionen hoher als Ende
Februar 1918 nnd 208 Millionen höher als beim letzten Tiespunkt
s"«nde August 1913. . «

Da die flüssigen Mittel sich von 3972 auf 4184 Millionen d. I).
um 5 Proz., die Verbindlichkeiten aber von 6182 auf 6444 d. h. um
nur 4 Proz. vermehrt haben, so entsteht eine Aufbesserungder
Dxlrchschnitts-Liquidität. Stellt man die Summe der flussigen
Mittel zu der der Verbindlichkeiten in Vergleich, um« das pr»o-
zeutnale Deckungsverhältnis zu berechnen, so ergibt sich fur
die einzelnen Banken und die genannten Zeitpiinkte folgende Auf-
ellung: Dez. Feb. Apr. Juni Aug. Okt. Dez. Febr.

 

Deutsche Bank . . 74,2 72,8 70,1 70,3 69,7 72,3 75,5 75,4
Diskontogescllschaft 69,0 60,0 63,3 61,7 63,2 63,1 63,5 70,2
Dresdner Bank. . .58,2 56,3 54,7 53,5 55,0 57,2 61,4 00,4
Varus Hndl. u. Jud. 558 53,5 51,6 51,3 55,7 55,4 57,0 53,4
Schaaffhausen ‚44,0 44,0 44,9 41,5 43,1 43,4 44,0 46,3
ationalbanf. . 59,5 55,0 54,2 52,7 52,3 53,2 55,9 57,7

Kp·niinerzbank 53,4 50,1 53,5 59,1 00,5 59,3 61,9 64,4
Biitteldeutsche .4s,2 49,5 43,0 42,9 50,3 50,1 43,9 52,0

Durchschnitt 032 01,5 59,9 53,3 00,1 61,3 64,2 04,9
_ Gegen den Jahresschluß 1913 schneiden besser ab die Diskonto-

aelellschaih Dariiistädter Bank, Sehaafshatifen, Kommerzbank und
« citteldeutsche; die anderen Banken zeigen Verschlechterungen.

« eilen den Stand von Ende Februar 1913 zeigen sich indesdurch-
eg Verbesserungen » .. « · »

b' on den weniger leicht fliissiii zu machenden Mitteln, uber
se folgende Aufstellung Aufschluß gi _t: ·

Dez. Feb. April Juni Aug. Okt. Dez. Feb.
UtchtlomuWertpau 109 172 170 163 107 173 156 156
Donsortialbeteilig 295 303 345 335 322 337 320 278
b“ ltoren . . . . 2926 3031 3083 3095 3066 8025· 2949 3037

aben sich gegen die Vorbilanz die Konsortialbeteiligungen
thniindeist Das erklärt sich durch die günstige Emissionszeit, die
r!“ stonsoktialgeschäfte durch Verkauf der N ertpapiere zur Ab-
uechnung bringt, während im Vorfahre um diese Zeit eine Ver-
tseflkung der Konsortialbestände eingetreten war. Bei den De bi-
(“0.11331 ist die Bewegung gleich der desVoriahres ausgefallen.
Fle Vermehrung betrug 88 gegen 105 Millionen, unb der Stand
ntstscht dem des Vorsahres fast genau. ·

c . Ur· die Aktienbanken der Provinzen Schlesien und Posen
rgsbt slch folgendes Bild in Millions; Matt:

an - Reports Waren-

 
 

. Ka e - . ..Aktion. ZlbrEkas ggf-621°; unthabd DLombciirdJ Zorschzkssz
; ez.-e. e.-e.,«:ez.Fe.-sez.ke. ez.ze.
SEND-s Bnkv. 7,18 ‚91152982 584,77 2,51 2,66 24,44 24,35 ·- —Schiliank . . 4,03 2,53 44,83 43,07 3,36 8,07 3,. 3,21 7,70 8,96
K ttcstlsin 0,62 0,50; 5,43 6,32 0,30 0,07 5,59 5,63 0.10 0,10.aSow. 2310. 0,23 0,09 2,11 2,22 0,17 0,31 —- — — —. Creditv. 0,16 0,09 0,99 0,89 0,44 1,41 —- — — —- l

i 1    
 

  

beleihbare flüssige andere Konsorts .
außerdem Wertpap. Mittel Wertpap. Beteilig. Debstoren s

Dez. Feb. Dez. Feb.iDez. Feb. Dez. ‑é eb. Dez. Feb-
Schles. Bnkv.18,80 18,90.105,It 103,150i 5,10 5,26 5,88 ‘,27 106,63107,41
Oftbauk . .11,16 13,13i74,46 78,96 1,11 1,19 2,88 0,83 61,21 63,05
Schles.Hdlsb.i 3,50 3,49T15,60 16,16, 0,92 0,83 0,23 0,20 7,9 9,68
Kattoxu Bin 0,59 0,531 3,10 3,20 0,05 0,03 —- —- 4,33 5,19
OS. EreditUi 0,89 0,41l 1,98 2,821 0,05 0,01 -— — 3,12 2,44

I

‑ ' - Ak e te Verbind-‘Baffiba. greditoreii geneigt; ISchegchb Dlichkeiiienb
es. ke. ez. 2e. e. e. e. z’e.

SchlesBanktx 31,74 2 ‚79 116,14 118,07 7,587 F8,21 155,45 152,08
Oitbank. . . . 35,27 36,57 63,26 63,61 11,46 12,51109,99 112,68
Schlei. Hndlsbk. 2,06 3,16 9,53 9,21 3,36 4,56 14,95 16,94
Kattow. s‚Bantb. 3,26 3,93 1,98 2,02 0,31 0,11 5,55 6,06
OS.CrcditVer. . 1,68 1,91 i 1,07 1,07 0,10 — 2,85 2,97    

Aus den flüssigen Mitteln einerseits und den Verbindlichkeiten
andererseits berechnet sich folgende Liquidität:

Dez. Febr. A r. uni Au . Okt. Dez.Febr.
Schles. Bankverein . 59,7 62,6 6s1,,1 J57 63% 63,0 67,7 68.1
Ostbank . . . . . 71,8 69,9 63,9 62,8 65,6 62,7 67,7 ‚70,0
Schles. Handelsbank. 93,0 86,8 84,3 89,2 100,5 104,0 104,7 95,6
Kattowitzer Bankv. . 43,3 41,0 46,2 44,7 49 54,0 56,4 53.3
Oberschlef. Kreditv. . 81,5 94,6 96,4 94 89,6 84,0 70,7 97,3
b Ferner sind gerade bei den östlichen Banken bei Betrachtung
er. iquidität die ihrer Natur nach den Akzepten gleichzustellenden
eigenen Ziehungen zu berücksichtigen; sie betrugen in Millionen
Mark: · Dez. Febr. Apr. Juni Aug. Okt. Dez. Febr-
Schles. Bankverein. 1,19 1,35 1,55 1,57 1,44 1,49 1,42 1,53
Ostbank . . . . . . 18,48 15,98 13,65 11,32 11,97 14,71 16,39 16,42
Schlei. Handelsbank . 6,28 8,67 4,45 3,56 3,93 6,84 7,31 6,92
KattowitzerBankverein 0,94 0,78 0,86 0,85 0,74 0,77 0,78 0,75
Oberschles.Kreditverein 0 0,09 0,13 0,13 0,09 0,08 0,18 0,17

Den gesamten Verpflichtungen aller 91 in der Zusammen-
stellung enthaltenen Banken von 10 786 lEnde Oktober 10 402)
Millionen Mark stehen an flüssigen Mitteln ersten Grades
(Kasse, Bankguthaben und Wechsel) 4113 (3936) Millionen,
gleich 38,1 (37,8) Prozent und an flüssigen Mitteln zweiten
Grades (Reports, Warenvorschüsse, beleihbare Wertpapiere)
3010 (2311) Millionen, gleich 28,0 (22,2) Prozent, zusammen
66 (60) Prozent gegenüber, so daß noch 3663 (4155) Millionen,
gleich 34 (40) Prozent auf die anderen Wertpapiere, Konsor-
tialbeteiligungeii, Debitoren und sonstigen Aktiven angewiesen
sind. Die 4117 (3955) Millionen innerhalb sieben Tagen fälliger
Depositen und Kreditoren sind durch 943 (895) Millionen Kasse
und Bankguthaben, 3171 (3041) Millionen Wechsel und 497
(435) Millionen beleihbbare Wertpapiere mit zusammen 4611
(4371) Millionen reichlich gedeckt.

So erfreulich es ist, daß die Flüssigkeit des Geldmarktes
»die Liquidität der Banken, die sonst im Beginn des Jahres
abzunehmen pflegte, begünstigt hat, so hat doch diese Flüssig-
keit auch eine unerfreuliche Kehrseite, insofern sie das Zeichen
der abwsärtsgleitenden Welle des Wirtschaftslebens ist. Auch die
Kapitalsvermehrungen uiid Aiileiheausgaben der Aktiengesell-
schaften können uns nicht darüber täuschen, daß es sich bei
ihnen nicht um fortschreitenden Ausbau der Werke handelt,
sondern um ein Ver-bauen vorgekauten Brot-es. Die Werke
nehmen lden günstigen Zeitpunkt wahr, um ihr-e Bankkredite
in fundierte Schulden umzuwandeln. Gelder zur Beschäftigung
der Industrie sind eher aus den neuen in- und ausländischen
Staatsanleihen zu erwarten. Die Kapitalserhöhungen der
Deutschen Bank und der Diskontogesellschaft lwerden voraus-
ssichtlich den nächsten Zweimonatsbilanzen ihren Stempel auf-
prägen.. B. R.

BörsensWoehenbericht.
‑ Breslau, 4. April. Flüssigkeit am Geldmarkte und Geschäftsstille

am Aktienmarkte, das waren die besonderen Merkmale der Berichts-
woche. Geld war am offenen Markte nach glattem Verlaufe der
Ultimoliguidation sehr reichlich zu haben, und der Privatdiskoiit ging
um 1/2 Prozent zurück. Wenn trotzdem das Publikum in seiner Zurück-
haltung verharrte, so liegt dies daran, daß aus der Industrie neuerdings
eine Menge schlechter Nachrichten eintrafen, durch die die p es s i-
mistische Beurteilung der Konjunktur neue Nahrung
gewann. Am Siegerländer Eisenmarkt klagte man über iinzulängliche
Beschäftigung, so daß die Werke genötigt waren, Feierschichten ein-
zulegen. Auch vom Roheisenverbaiid kamen ungünstige Meldungeii.
Vom belgischen sowie vom amerikaiiischeii Eiseiimarkt wurden Preis-
riickgänge berichtet. Auch ist das Schicksal der großen Verbäiide noch
wenig geklärt. Die Verhandlungen beim Walzdrahtverbaiid ergaben
kein definitives Resultat, und auch die Erneuerung des Kohleiishndikats
stößt auf Schwierigkeiten Daher verfiel die Börse nach kurzem Anlauf
zur Festigkeit bald wieder der bisherigen Stille und Lustlosigkeit, da
die Gefolgschaft des Publikums ausblieb. Zum Wochenschluß trat
sogar eine ausgesprochene Schwäche auf, die teilweise allerdings mit
politischen Ereignisseii in Albanien zusammenhängt.

Am Moiitanmarkte sind die Kurse zumeist niedriger, doch
waren die Umsätze sehr gering. Für Oberschlesische Eiseniiidustrie
(Earo-Hegenscheidt) wirkte die Verleihung des Bergwerkseigentums zur
Gewinnung von Eisenerzeii iin Bezirk Brotterode (Kassel) zunächst an-
regend, doch konnte sich die Steigerung, da das Papier dividendeiilos
bleibt, nicht behaupten und der Kurs ging, namentlich zum Wocheiischluß,
wieder zurück. Oberschlesische Eisenbahnbedarf gewannen 0,60, Hohen-
lohewerke neigteii zur Schwäche (—1 Proz.), Kokswerke blieben ver-
iiachlässigt, Kattowitzer und« Donnersmarckhütte waren 3 Proz. bezw.
1 Proz. schwächer. Der Streik der englischen Grubeiiarbeiter blieb
auf Kohlenwerte ohne nachhaltigen Einfluß.

F r e m d e Eis e u b ah neu waren wenig beachtet. Lombarden
weisen keine Veränderung auf. Canada Pacific Shares stiegen auf
festere New-Yorker Kurse, konnten sich jedoch nicht behaupten, ba die
New- Yorker Tendenz immer noch sehr unregelmäßig ist.

Fr ein d e R e iite u lagen ftill. Osterreichisch-ungarische Werte
waren zum Teil schwächer. Auch Rumäiien erwiesen sich nicht ein-
heitlich. 41X2proz. Polnische Pfandbriefe waren gebessert, Mexikaner
blieben auf Friedensaussichten gut behauptet.

L o ka l e B aiikaktieii lagen etwas fester. Schlefische Bank-
vereinsanteile gewannen 21/2, Schlesische Bodenbank 1%; Proz. Bei
Dresdner Bank fand ein Dividendenabschlag von 81Z2 Proz. statt.

Am Kassaindustriemarkt trat Nachfrage für Zeinent-
aktien hervor. Groß Strehlitzer zogen 2,15, Oppelner 1%, Giesel 5%,
Groschowitzer 21/2 an. Von S chiffahrts iverteii gaben Schlesische
Dampfer 1% Proz. nach. Frankfurter Güterbahn blieb unverändert.
Linke-Hofmaiin stiegen trotz des Streiks um 41X3 Proz. Breslauer
Spritfabrik befestigten sich um 31/2 Proz. Ele ktr i s ch e B ah n e n
waren nicht eiiiheitlich. Leipziger Elektrische gewannen 9 Proz. auf
Meinungskäufe, dagegen verloren Waldenbiirger 0,25, Breslauer
Elektrische 2 Proz. Lebhafteii Schwankungen waren Kramsta-Leiiien
bei größerem Angebot unterworfen. Ohles Erben blieben vernach-
lässigt. Bei Feldinühle ist ein Divideiideiiabschlag voii 12 Proz. zu
beachten. Zuckeraktien lagen still, nur Zdunh stiegen 5 Proz.
Fresburger Uhren besserten sich um 1,75, Silesia Chemische um 0,25 Proz.
Während die sonstigen Divideiidenpapiere die Woche in gedrückter
Haltung verlassen, war die Tendenz für die Werte des Kassaindustkie-
marktes zuineist günstig.

Dem Markt für heimische Anlagewerte brachte der
Apriltermiii etwas gesteigerte Lebhaftigkeit und eine feste Tendenz.
Bevorziigt waren wieder auf Berliner Anregung Anleiheii, besonders
Zproz. Aber auch die so lange vernachlässigten schlesischen 8proz. Pfand-
briefe fanden wieder mehr Beachtung. Geld wurde nach dem Ultimo
slüssigerzging von 5 Proz. auf 21/2 zurück. Der Privatdiskont ermäßigte s 

sich um 1/2 Proz. und fiel auf 2% Proz., doch waren die Geldgeber
zu diesem niedrigen Satz zurückhaltend. Bproz. und 31X2proz. Ar-
leihen stiegen um % Proz., Staffelanleihen um 14 Proz., 4proz. um
einen Bruchteil, auch Schatzanweisungen, besonders die neuesten waren
begehrt und höher. Von Stadtanleihen waren hiesige kaum ver-
ändert, Oppelner um 1/2 Proz. gebessert. Es avaneierten schlesische
3proz. Pfandbriefe 1,4 bis 1/2 Proz., 31/2 proz. 1/8 Proz., 4proz. bei
großem Geschäft 14 Proz. Posener Pfandbriefe besonders Lit. A 3proz.
und 31-2proz., sowie Lit. C waren andauernd gesucht. Auch schlesische
4 unb 31X2proz. Rentenbriefe stiegen % Proz., Landeskulturrenten-
briefe ohne Verkehr. Schlesische 3proz. Hilfskassenobligationen waren
etwas gebessert, Pilz-proz blieben angeboten oder behauptet, 4proz.
zogen etwas an. Bodencreditpfandbriefe lagen recht ruhig, 31X2proz.
zogen um Bruchteile an, 4proz. waren teilweise abgeschwächt. Jn-
dustrieobligationen lagen ruhig, bie Kurse sind meist nominell. Klein-
bahn wurden irinus % Proz., Enziger Filter 1/2 Proz., Vereinigte
Fuchs 1/2 Proz. höher bewertet.

Von der Londoner Börse.
lEigener Bericht der Schlesischen Zeitung.)
London, 3. April. Die zunehmende Entsannung der innerpolitischeii

Lage ist auf die Stimmung der Börse nicht ohne Einfluß geblieben. Nach-
dem die Börse die Berichtswoche in sehr schwächer Haltung eröffnet hatte,
setzte sich infolge der Besserung der politischen Lage bald eine Befesti-
gung durch, von der alle Unisatzgebiete profitieren konnten, zumal auch die
Spekulation, die in den letzten flauen Wochen stark ausverkauft hatte,
zu Deckungen und Rückkäufen schritt. Das Geschäft wurde daher allgemein
lebhafter und flaute erst zum Schluß der Woche etwas ab, als ungünstige
Nachrichten aus Albanien und Mexiko einige Verstimmung auslösten.
Die Lage des G e l d m a r k t e s kam der Erholung des Effekten-Muthes
sehr zustatten. Nach den Vorbereitungen der Vorwochen ging der Ultimo
fast unbemerkt vorüber und der Geldmarkt wurde, als gleich nach dem Ul-
timo die Riickflüsse einsetzten, sehr leicht. Tägliches Geld notierte 1%%
Der Geldmarkt konnte infolgedessen seine Vorschüsse bei der Bank in
größerem Umfange zurückerstatten. Der Privatdiskont war zu Beginn der
Woche weiter schwach iii Erwartung der kommenden Geldflüssigkeit,
wurde aber später fester, als die Goldbewegung für die Bank
wiederum einen sehr un günstig en Verlauf nahm und die Bank
sich nicht nur nichts von den Goldankiiiifteii sichern sondern darüber hinaus
noch Gold an den Kontinent abgeben mußte. Die fortdauernden starken
Goldabzüge des Kontinents, hauptsächlich Rußlands, werden hier mit
Sorge beobachtet, da durch diese die erhoffte Diskontermäßigung leicht
verzögert werden kann. Der Privatdiskont schließt heute bei 113/160/o in
ftetiger Haltung. Der Status der Bankhat sich infolge der sie-r is ‘l {mahnte
des Barvorrats im Zusammenhang mit dem Rückgang Visiten
etwasXverschlechtert

Die flüssige Veranlaguiig des Geldmarktes im Verein mit der Be-
ruhigung der innerpolitischen Lage führten zu einer neuen Aufwärts-
bewegung derF o n d s. Eonsols eröffneten bei 755X8, und stiegen rasch auf
76%%;i der höchste Kurs wurde jedoch nicht behauptet, da später die An-
kündigung neuer Emissionen verstimmten, die bereits den doppelten
Betrag der vorjährigen Einmission erreichen. Naturgemäß häufen sich
jetzt wieder die Mißerfolge solcher Emissionen, so mußte das Svndikat
fürldie neue 41/20/0 British-Eoluinbia-Anleihe die Hälfte
des ausgelegten Betrages selbst übernehmen. Für ausländische Renten
war die Stimmung gleichfalls besser, zumal auch Paris als Käufer im
Markte war. Recht fest lagen Peruaner, während Brasilianische Renten
unregelmäßige Haltung zeigten. Neue Belgier blieben weiter fest.

Heiinische Transportwerte waren in der Berichts-
woche trotz der Streikbefürchtuiigeii lebhafter begehrt und konnten zeitweise
stark anziehen. Schließlich wurde das Geschäft ruhiger und die Kurse
bröckelten wieder etwas ab. Von den Jndustriewerteirsswaren Marconis
anfangs erheblich niedriger auf das ungünstige Resultat bei der ameri-
kanischen Tochtergesellschaft, später konnten sichjdie shares etwas erholen.

Am e r i k a n is ch e W e r t e blieben zunächst bei sehr stillem Ge-
schäft guthehauptet, zogen aber später in Erwartung einer baldigen Ent-
scheidung der Frachtratenfrage an. Besonders wurden Denver u. Rio
Grande sowie Missouri shares und Unions stärker begehrt und höher.
Schließlich wurde die Haltung wieder unsicher, da die schlechten Februar-
Ausweise der Ostbahiien verstimmten. Jn New- York scheint sich langsam
eine Besserung durchzusetzen, die letzten Börseii waren bemerkenswert
fest; da auch das Geld in New- York z. Zt. sehr billig ist, erscheint es nicht
ausgeschlossen, daß die übliche Frühjahrshausse schließlich doch kommt.
Eanada hatten zu Beginn der Woche unter dem schlechten Februar Aus-
weis zu leiden, konnten aber später auf höhere Berliner und New- Yorker
Notieruiigen anziehen und schließen mit einer Aufbesserung von über
3 Dollars. Trunk-Werte waren gut behauptet, dagegen lagen Mexikanische
Werte schwach. Argentiiiische Bahnen konnten weiter anziehen, bran-
liaiiische Bahnen waren nach vorübergehender Schwäche fester.

Der Markt der K up f e r- W e r t e profitierte von der besseren
Lage des Metallmarktes erheblich; Rios waren durchweg sehr fest, auch
amerikanische Kupfer-Werte, wie Amals, schließen höher. Südafrikanische
Minen-Werte konnten ihren Kursstand erheblich bessern; Deckungeii vor
der Prolongation und Meiiiuiigskäufe, hauptsächlich für Pariser Rechnung-
führten zu einer Befestigung des Marktes, wobei Central Miiies, Gold-
fields und Modderfoiiteiiis am meisten Nutzen ziehen konnten. Guinmi-
Werte besserten sich infolge des Anziehens der Kautschukpreisez sehr feste
Haltung zeigten auch Ol-Werte, insbesondere North-Caucasians, die bei
großen Umsätzen auf 48/6 anzogen.

—- Rückzahlung fälliger Schatzscheine. Die im Mai vorigen Jahres
begebeneii 50 Millionen Mark p r e u ß if ch e r S ch a tz s ch e in e ,
die am 15. Mai d. J. fällig sind, werden laut »Frankf. Ztg.« nicht pro-—-
longiert, sondern gelangen zur Rückzahlung

— Frühschluß der Brcslaner Banken am Ostersoniiabend.
Die hiesigen Banken und Bankiers halten, am Ostersonnabend ihre
Geschäfte nur bis 1 Uhr geöffnet.

Aktiengesellschaften.

_ Schlcsischer Bank-Verein Jni Jnseratenteil befindet sich die
Bilanz für 1913.

Aktien-Gesellschaft Breslaner Zoologischer Garten. Die Ge-
sellschaft ladet ihre Aktionäre zu der am 6. Mai stattfindendleni
G e n e r a l v e 'r s a m m l u n g ein. Näheres im Jnseratenteil.

» Silesia Verein Chem. Fabrikeii. Jm Jnseratenteile befindet
sich »die Bilanz fiir 1913.

— Eisenhütte Silesia Akt.-—Ges. Pariischowih bei Rybnik Ober-
schlcsien. Jm Jnserateiiteil der heutigem Zeitung ist die Tages-
ordnung der auf den 25. A·p ril d. J. nach Gleiwitz einberufenen
Generalversammlung veröffentlicht. Hinterlegungsstelle für die
Aktien zum Zwecke der Teilnahme an der eneralversammlung
ist in Breslau hier Schlesische Bankverein.

—- Oberschlesische Koksiiierkc niid chemischc Fabrikeit A.-G. Jn
der Generalversammlung fuhrte die Verwaltung über den Ge-
schäftsgang im laufendenJahre aus, daß sdie Marktlage in Koks
auch in dem Verkaufsgebiet des Unternehmens in den« letzen
Monaten eine s2lbschivachung erfahren habe; namentlich sei man dort
zu Preiszugestandnissen genotigt gewesen, wo dise Gesellschaft mit
Westfalseus im Wettbewerb stehe; Die weitere Entwicklung des
Geschägs werde davon abhangen, wie sich die Verhältnisse dser
Eisen- ndustrie in Deutschland und den Nachbarstaateii gestalten
lwürden. Ob die Abschwachiing der Kokspreife einen wesentlichen
Einfluß auf das Ergebnis ausüben werbe, lasse sich zur seit nicht
beurteilen. Das Geichaft in Ammoniak sei infolge umfassender
Propaganda seitens des Unternehmens asiißerordenitlich lebhaft ge-
wesen. Die Aussichten seien auch weiterhin gunstig zu beurteilen,
wenn es gelingen solle, die bisherige Organisation, die durch den
Beitritt der Badischen Aniliii- und Soda-Fabrik eine erhebliche
Kräftigung erfahren habe, aufrecht zu erhalten und weiter auszu-
gestalten, und wenn nicht durch Auskommen neu-er künstlich-er Stiel-
stoffdüngemittel eine Uberschwemmung des Marktes mit Stickstoff

(Fortsetzung im vierten wogen.)
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echt Eiche,64:
komplett
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T HIIIEIN- Küchen- s· .
, 5‘” einrichtung Es31235
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33i. Gegründet Langjährige Garantie
1854. t-;:..;;- ..f - zskzz JOSGf Hirsch Js;

this Te --;f"-.,J---.· Gartenstraße 7, {.1
ss ä" «T « amSonnenplatz. [9 ff"
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‚v.·i, rBl K t" .. 21 35-75 Mk Yssssssrsssipsiis..'._- usen— es ume neueste Stoffe und Fassons . . . . . . Stuck ‚ M .
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“.55; F t. Kg sd 25 Js- dann nur bei
Iist er lge BE er für jede Figur passend, in farbig und schwarz Stück l , Fi« Eton-l Lauben

s auch in Backfisch-Größ.‚ farbig, schwarz, kariert, 2 s Ü ediwerbniner Straße 49 l. Et
. OS üm- do e Stuck , , -"- Gans Albert Fuchs.)Blusen 3 4 3 l Genau-Stoffe Faxgxgckzkzsj
is in neuesten Farben und Stoiiarten, auch in Backfisch-Grössen Stück 9 ‚ , « wasclieeechetrVggxggxtgssgtssskissiisss
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· in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen. Fakheu, Wert bis‚1732:2: 290

mUnsere Geschäftshäuser sind heute bis 6 Uhr abends für de bilden-(Stillen Äqtgtrstsdmag
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Bettfedern Daunen Fertige Betten " « . ALTMAYER313‘335 90
-" geschl, pr. Pfd. l, 1.20. per Pfun'U 2.50 besteh. aus Oberbett, Unterbett, 2 Kissen mit fest ‘ “5.51";
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Mk.
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nur beste Qual. moödoFarb
140cm br., Wt. b. 10,50.Mtr4
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Lebensmut

B. Fehl
in Breslau 36 eigene

Verkaufsstellen

Fabrik und Versand:
Matthiasstraße 97.
Neisse, Ring 16,
Breslauerstn ‘27,
Ohlau, Ring 13, «

Kreuzburg, Krakauerstr. 19 l,
Valdenburg, Markt 5, (9«s«

"«-k-.—«. Zabrze, Dorotheenst1. 5 u. 47

Kinder-Beiistellen,
per Stück 6, 8, 10, l2, 15, 20. i{_

24 bis 50 Mk, ' - '‚.“
M- Matratzen «-

mit guten Füllungen u. dauerhaften
Bezügen 2.50, 4.50, 6.50, 10.50, II

15, 20, 25 Mark etc.

"—3 Kinderwagen mit im. Rennwagen
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4,359 5-50, s, 10, l2 Mk.

mit Patent-Reform-Matratzen ' » «
15’ 179 219 249 289 309 ‚249 279 30, 35’ 40 per Stück 7’ 10 12’ 15’ 20,

35, 40’ 45’ 50—150 Mk.b18 75 1‘111.24 bis 40 ALTka «.··««

Fertige Bettbezüge, Bettlaken, Steppdecken, Weite
« I- und alle andere Bettartikel. M (x

f Aufarbeiten von Betten und Beitfedern. —- Preislisten kostenfrei. Teleph. 4757.

seeker, _ I Möbelpiusel, Schwämme, Putzleder etc. neuvorfinden, denn es

Kupferschmlede-Straße 4, am Neumarkt, parte-rebis 4. Etage. «« mäßig: EIN VESIBII EERakHWR
se w“ .- «“am «-aus um .—;pr.../.»k— wenn Alles 1:101-dnuno-ist.KaufenSie wegen des bevorstehen-

· ‘ - - - - « «-——« —-- —-—-——-—--—— den zunququ baldigst ihren Bedarf in obigen Artikeln 2
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Im Jahre 1913

Wurden ca.

        

 

   

  
strelie5, zweites ViertelvomRinge, bei der bekannten Firma

Lenden E66.„ Odersir 5, mag: -
„3,.:*l:‘/ ‚.lI)’
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gebaut und verkauft; dieser Riesenumsatz
. ‚ bietet Gewähr für die Güte dieser Wagen,

”22%XII sie sind aus Vanadium— Stahl gebaut, daher
W? « zuverlässig und fast unverwüstlich, sie Wiegen

‚nur 650 kg, verbrauchen deshalb wenig
Gummi, Benzin oder Benzol; es sind erst-
klassige Gebrauchswagen von hervorragender
Leistung auf schlechten Straßen und in

«·«"2--« den Bergen. 2

 

 Empfehle zum Fest

Feinates

 

  
Hamburger Gänse
Hamburger Enten
Milchmast-Enten

Puten — Kapaunen

 

    
   

  

 

  

4 Zyl. Blockmotor 11/28 PS. 4—-5sitziger Tourenwagen, kompl. mit allem Zubehör
3350 Mark. — General-Vertreter für Schlesien: H. Tschentschel, Breslau 6,

Alsenstrasse 75. -— Telephon 9421.

schles.
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.. .. III-III 72 Preis mit - as.” -PA Ho M Kuken —- Suppenhuhner - werden zu13,c,ge„0„,men mit ..
“z in großer Auswahl zu billigsten Preisen. kä-. 5’ 2“St Ein Nähr- und Kriittigungsmitlel für Gesunde und Kranke, z-,":-"·"·· igÆ

Rikonveleezenten und Nervöse. Kein Gehei1nmittel, sondern ein «
Naturprodukt he1gestelit aus Malz, Honig etc. Unentbelnlieh zur
Belebung und Auffrischung des gesamten Organismus, wird es von

L2 ‚.1 Kindern wie Erwachsenen gern genommen Wer Parea-Honigmalz
noch nicht kennt, macheIm eigenen Interesese unbedingt einen Versuch.Zu haben in Apotheken und Drogerien in Originalflaschen zu Mk. 1 ——, Mk. 1.85 und Mk. 3.—. AufWunsch belehrende Broschüre völlig kostenlos durch Honigmalztabrik Dresden 63. lx

Jede Bestellung wird prompt u. gewissenhaft ausgeführt.
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Mk. 241. Vierter Bogen.

sollte. Jn Benzol werde die Gesellschaft in Bezug auf den
am ihrer Erzeugung demnächst _an der Spitze aller Wer-te

11ml »die Nachfrage mich Bettle sei in den letzten Monaten etwas
Ae ·«c’hkk gewesen; indessen erhoffe zziau ais-s k.iersit)iedeneii Gründen
schwsschbärer Zeit wieder eine Befferiiiig»ri·.·ssx.i rlbsaties Jn Teer-

ugukteu könne das Unternehmen vom nachsten Jahre ab. auf er-
pr t-e Einnahmen auf Grund steigen-der »Teerprodukten-vreise und

bohier Verträge rechnen. Die bisher vorliegenden Abschlüsse für die
Msnutc Januar und FebVUFT °d. J. zelgten durchaus befriedigende

Ergebnisse und swiesen gegenüber dem Borfähre eine Steigerung auf.

_.. W. Wertheim G. in, b. H. Die Gesellschaft teilt
Verl. Börs.-Cour.« folgendes miti _

" Die in verschiedenen Berliner Zeitungenveröffentlichte Notiz,
nach Der Unsere Gesellschaft dic. Zahllsngen Kfngestcllt haben in“,

,ntspricht nicht den Tatsachen. Die aussichtsreichen S a n i e r .u n g s-
izzexhandliingen dauern· fort, werden aber durch Aus-
{treuen derartiger Alarm-Nachrichten erschwert zum Schaden der
läiibiger. · · .. «

G Deutsche Maschinen-Industrie Fur die deutsche Maschinen-

Judiistrie auf dem Welkinarkte ist der Februar nicht besonders
aismstiq verlaufen.’ Die Einfuhr an eigentlichen Maschinen nach
Deutschland hat sich auf 6607 Tonnen im Werte von 6307000 „lt
ksslaufen und ist damit um rund »2000 Tonnen oder 1,5 Millionen
Mark hinter dem Vormonat zuruckgeblieben. Dagegen ist gegen-
über dem Februar des Vorfahres noch eine Steigerung von etwa
10 Proz. zu verzeichnem Rund die Hälfte der Maschinen-Eiiifuhr
entfällt wieder auf die Iandwirtsehaftlichen Maschinen (dävon
95 Proz. Mahmaschinen aus Amerik«a)»; der Rückgang gegenüber
bem Januar erstreckt» sich auch auf diese Maschinenart in gleichem
Maße, wie«aus «die übrigen. Die E»infuhr von Werkzeugmaschinen
zum Beispiel »Ist qut auf die Hälfte-· die der Textilmaschinen
wenigstens auf drei Viertel des· vorjahrigen Betrages zurück-
gegangen. Die ·Ausfuhr der eigentlichen Maschinen steht mit
38633 Tonnen im Werte von 48,9 Millioneii Mark dem Vor-
monat wie auch dem ebruar des Jahres 1913 etwas nach.
Auch die Ausfuhr der onate Januar und Februar zusammen-
gefaßh bleibt hinter dem entsprechenden Betrage des Borjahres
zurück. « « «

—- Vom Eisenmarkt schreibt die ,,Rhein.-Westf. Zig.«, daß die
Lage weiter still»hleibt und nicht den Eindruck macht, als ob sie in
der nächsten Zeit sich andern formte. Vielfach will man sogar eine
weitere Abschwächung feststellen ksdnnem die» sich besonders bei den
Werken in einer nachlassenden Beschäftigung zeigen soll. Allerdings neigt
auch die Preistendenz nach unten. Für Stabeisen werden heute kaum
mehr als 94 Jst mit 11/2 Proz. Skonto Basis Oberhausen erzielt. Hoesch
soll für Norddeutschland 93 alt netto ab»Dortmund verlangen. · Bei
dem billigen Preise handelt es sich indes meist um schlanke Spezifikationen
von mindestens 10 bis 20 t, so daß der Durchschnitts-Verkäusspreis
um 1 bis 2 all pro Tonne hdher _Iiegt. Die Werke sind heute in der
Lage, schlanke Spezifikatiiinen in spätestens acht Tagen liefern zu können,
oft sogar wird umgebend in zwei bis drei Tagen geliefert. Im E x p o rt
bewegen sich die Preise für Stabeisen auf 88 bis 90 .41 fob Antwerpen.
Gr o b b l e ch e werden zu 90 bis 92 J4 fob für den Export angeboten.
Feinbleche liefern Werke, wie Grafenberg, bereits· vom Lager.
Die Lieferzeiten sind meistens prompt. Eine Ausnahme in»dem wenig
erfreulichen Marktbild macht das» F o r m e is en g e s ch»a f t , d a s
sich w e it e r b e I e bt hat. Die Werke verfügen über einen besseren
Auftragsbestand und verlangen infolgedessen auch schon etwas langere
Lieferzeiten.

—- Am englischen Eisenmarkt liegt Roheisen auf Grund des Kohlen-
streiks in Jorkshire, der bei weiterer Dauer eine Verringerung der Pro-
duktion herbeiführen könnte, fest. Gewöhnliches Stabeisen weist laut
,,Voss. Ztg.« matte Haltung auf,. der Preis stellt sich auf 125 Sh. Sonst
liegen Fabrikate ruhig bei unveränderten Preisen. »Auch am Stahl-
ilnrlrkt ist der Verkehr infolge der ungekliirten Situation in Schottland
e os.

— Vom amerikanischeii Stab-lmarkt. Die P »e n n f h lv a n i a -
Eis e n b a h n gab 20 000 Tonnen Stahlschieniens in Auftrag.»- Der
Auftragsbestand des Stahltrusts soll per Ende März eine Ab-
iiähme um 250 000 Tonnen erfahren haben.

-— Rheinisch-Westfiilisches Zeinentsyndikat. Nach Beschluß des
hufsichtsräts wird die auf den 4. d. M. einberufen gewesene Gesell-
ichäftsversämmlung auf den 8. d. M. verschoben, da noch· verschieden-e
Formälitäten wegen Abschlusses der Kartellverträge mit den Näch-
barwerken und Verbänden zu erledigen sind. An den Aussichten,
daß am 8. d. M. der Verband bestimmt für eine Verträgsdauer bis
Ende 1925 igtandekommh wird hierdurch indessen nichts geändert.
Es ist beabsi tigt, für die reftliche»Dauer im Jahre 1914 »die
Verkaufspreise um etwa 10 bis 20 W per 10000 Kilogramm
zu e r h ö h e n.

« O-T.-J. Aus der internationalen Kunstseiden-Industrie lauten
die Berichte über den Geschäftsgang neuerdings durchaus nicht
unbefriedigend. Jn Rußland, wso die Herstellung von Kunstseiden
verhältnimäßi neu ist, macht die Verwendung ‚bei; Rohstoffs be-
deutende Fortsxchritta so daß man vielfach Betriebsvergrößerungien
der betreffenden «Fabriken, welche recht gut gearbeitet haben, plant.
Auch in Osterreich-Un«garn hat sich »das Geschäft wesentlich besser
gestaltet. Die französischen- und belgischeii Gesellschaften, die auch
im letzten evalire lohnend gearbeitet haben, erwarten von der ge-
schlossenen - sion der Fabriken einen weiteren Aufschwung.

—- Ermäßigung d»er Paraffinpreise. »Ju» einer Sitzung des
Paräffinkartells der ofterreichischen Raffineriiew wurde nach der
»N. Fr. Presse« konstatiert, daß die amerikanischen Fabriken in
einzelnen Relationen, und« namentlich in den Rheinlanden und in
In land, ihre Preise ermä ßi gt haben. Die österreichischen
n'a rifen, die mit 80 Proz. ihrer Paraffinerzeugung auf den Aus-
landmarkt angewiesen sind, werden daher ihre Offerten »den ameri-
kanischen Unterbietungen anpassen. Der Konkurrenzkämpf der
Fabriken hat sich nämentli auf dem Wiener Markte verschärft, und
die Notierungen««fur Raffinäde sind seit Monatsfrist um etwa
1% Kronen zurückgegangen

Frachtenberiiht des SchiffahrtssVereins zu Breslau.
* Woche vom 29. März bis 4. April. Reine Schiffsfrachten in

Pfenniäen p 100 kg
on: « Breslau CoselsOdexhäfen

Berlin Stettin Hämba Berlin StätLtin Hambu«

dem

na :
»Steinkhdhle:
ur Berlin
a. Oberspree 27-28 —-

‘b.11nterfpree « 29——30
.Utaffengiiter in
Teilladgn., schwere 42—48 31——37 56——65

reichte 48——52 37—42 65—72
VobzuckerinSacken— —-
erealien in Teil-
ladungemschwere 42—48 31——37 56—65

» » eichte 48--52 37——42 65—72
sStuckguter:
chwere, 100 Btr.

und mehr 50—60 48-—58 80—90 80-—90 75—80 100—130
leichte möer er 65-—70 (50——70 90—110 100—105 90—100130—150

- r«
und mehr 65——75 60--65 90—100 100—120 90—100140—160
weniger 75—80 70-—75 120—150 120—150110—126160—200

c. Die Berichtswoche zeigte vorwiegend trockenes Wetter. Ber-
wmzelte Regenfälle verziiiochsten das weitere Absinken des Oder-

.‘Il'i erstand es nicht aufzuhalten _ Der Ratinorer Pesgsel
Zelnte am 28. März 1,94 Meter, heut-e weist derselbe nur 1,69 Meter
LU« Der Bresläuer Uiiterpegel zeigt-e den Wasserstaird am vorigen
WEin-abend mit —0,92 Meter,·heiite nur ——-1‚34 Meter an. Das
r Asser wir-d demgemäß unter-halb der »k.an-ä«lrsierten Strecke bes-
Jts knapp« und waren gestern an »der Neisseinundusiisg etwa 100 mit
50 Meter beladene Kühn-e vorhanden, welche eine Wasserwelle

L matten. um weiter zu Tal schwimmen zu binnen. Auch in»der
»Iser kurz» oberhalb Breslaus bei Margareth zeigen sich seichte
Zdellem Wahren-d sonst auf der gesamten unzd auch auf der oberen
n. er bis kurz oberhalb Oppelii der Verkehr ‚an den Schleusen
icitmal ist. leidet die Strecke von Krabin bis Cosel aufwärts
mm“ Noch an Verkehrsstockungen sund werd-en die beladenen Berg-

50-51
52-53

66—70 50——58 85-95
70-—75 58—66 95—105

66-—70 50——58 85—-95
70—75 58——66 95—105

Nachts geschieht, geht in Cosel
täglich 14- bis
Die Entladung
gegen nur am Tage und sdcr vorwsöchige Bestand an Kähneii,
welche auf Entlasdiiiig warten, hat«·sich nicht verringert, sondern
vielmehr iioeh ver-gr·0ßser·t. Der Schiff«ährts-Verein erbät daher auf
Drangen seiner Mitglieder bei der Eisen-bahsndirektion Kattowitz

augenblicklich nicht besonders star

ar eisten lassen-, als wie dies »die
nimmt.
isind wärtenlde Kühn-e
Schleusewwar Anfang dser«Woche etwa ein Tag Schleusenrang
der aber jetzt vollsstanidig aufgehört hat.
und unteren Revier
Der F r a ch te nniar kt zeigte« fester-e «
Cos e;l, und wenn auch augenblicklich höhere Frachten noch Uith
bewilligt wurden, so durfte bei idem abfallsendeii Wasser ein PUNI-
-aufs-·"chläg zu erwarten _ ' .
aber auch weiin Kahnrauim vorhanden. hauptsächlich mangelt es
an offenen Kalhneiu

vorha

Vorwoche nicht geändert.
irößere Ankunft-e in Massenartikeln gemeldet.

Ludwig Loeiwe u. Co. (18 P
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ZLüge vor der Schleuse Jiaiiuschkowitz noch sso lang-e gehalten, bis· zu
Tal fashrende Kahne Platz sur neuen Raum im Coieler Revier-
Ael Afer haben. Die Beladsuns zu Tal, die auch an den Kips n

- sdserhiäfen f ott vor sich und wur-. en
16000 Tonnen Kohlen zum Ausgang genehmigt.
der beladen ansiehiwimmeniden Käshsne geschieht dä-

kzireida i. dieam .. Nachtlöschiinsg in Rücksicht auf bie vor-
shxaUstUieU « estande und angesichts sder bevorstehenden Fest-w-oche
einzurichten. KähnenWenn auch der Zufänsg von beladenen

» « g ist,»s-o ist doch zu lbefurchtem
daz die Bestände an beladenen Kähnsen sich doch nicht in schnell wus-

_ Coseler Hasfensverwältunig an-
Vor den Schleusen des Bresliäuer Großschsifssahrtsweges

nicht vorhanden. An den Fturstenbersller

» Störungen im mittleren
der Oder sind nicht zu verzeichnen gseswiefen

Tendenz, speziell ab

fein. Jn Bresläu ist swenisg Angebot-

.. « Die Gsetreidesverladungen haben« fast gänz
aufgehört, fur die Zuckerverladsungen genügt augenblicklich Oder hier

ndense und aznschswiimmseiide Deckkähnr.au-m-. Jm IBe rel-
g es ch äft haben «sich die Verhältnisse von »Hiambiirig gegen die

Jn Stettin sinsd nächstwochentlich
« Der« Verkehr» in

ütern ist noch schwäch. Änderungen in den vorwochsigen Preisen
sind nicht eingetreten

Kohlenwasengestellun. Jn Oberfchlesien wurden gestellt am
3. April 1153 .(1913: 10 Sie) Wagen.

Neueste Handelsnachrichten. _
Its Berlin, 4. April. (Eigener Fernsprechdienst.) ·

'zir Konkurse. Herrengärderobenhändler Hermaiin Körting, Alten-
burg. —- Zeinentbäiigescllschaft Johannes Müller, Mär u.« Cie.,
Barmen. —- Offene Händelsgesellschäft S. Baden u. Cic» Berlin. -——
Firiua Christian u. Cie., Hamburg —- Firma Minna Mohr, Ham-
burg. — Firma C. Stockhausen, Koblenz. ——— Firma M. Landsberg
Nachf., Küstrin-A. —- Firma Oskar Hätschek, Leipzig. —— Firmä Gebr.
Rimälower, Leipzig. —— Firma Karl Wilhelm, Meeräne (Sachsen). —-
Schuhwärenhändler Ernst Levh, Metz. -—— Firma Richard Genter
Nachf., Offenbaih (Main). . «

-—- Vsom 6. April ab wer-den die Aktien der Hannoiverjchen
Straßenbashn (0 beiw. 3% rsoz.), MecklseniburgesStrelits-zehen
Hypothekeiibank (4 war), Süd-deutschen DisconstosGieiselliichsaft
(6 rosz.) W·estsfälisch-Lsispipischen Vereins-dank (5 Pr-oz.) Deutschen
Wä sen- und Munitionsfiabriken (32 -Pr-oz.) Leopoldgrsube (9» Proz.),

r-oz.), Müller· Gummiwarew
fabrik (7 Pr»oz.), Schoellser u. Eitorffz Kämingsärusvinnserei»4 Proz·.»),
Wittener Glashütte (4 Proz.), ausfchließlich·Divicdenidenichsein fur-
1913, Märkt, uiid·K-üshlhallen (6 Pr«oz.) aus«-schließlich Dividenden-
schiein Nr. 16 notiert. » · » »

Vom 6. Aspril ab wersdeirS a r«sd i n i sch e e- e-k u n d a r -
bahn-Akti en 5% Proz. aus-schließlich Dividendenschesin Nr 52
gehandeilt. « »

—- Die neuen 41/, proz. Oesterr. Schatzanweisungen
welche am 7. d. Mis. zur» Zeichnung gelangen, wurden heute im
freien Verkehr gehandelt, wobei sich der Kurs auf 951/2 Proz., das
ist über 1j4 Proz. über den Zeichnungspreis, stellte. »

—- Das Bezugsrecht auf die Aktien der Russ. Bank sur
auswärtigen Handel wurde heut zum ersten Male notiert.
dabei ergab sich eine Verbesserung von nur V, Proz. und auch diese
kam nur durch das Eingreifen der Deutschen Bank zustande.

« —- Wie bekannt, ist zwischen dem Fürsten Hohenlohe und
der Deutschen Bank ein Vertrag zustande ekommen, der eine
allmähliche Abwickelung der beträchtlichen bei der- Auseinander-
setzung zwischen den Fürsten Frürstenberg und ohenlohe diesem
ugefallenen Engägements vor ieht. Von den bie«kten, die der
Fürst Hohenlohe iibernommen hat, sollen die Berliner Terrain-
und Baiige ellschaft sowie die Hotels, unter Mitwirkung der
Deuts en „auf, faniert werden. Von dem 20 Millionen be-
tragen en Aktienkapitäl der Berliner Terrain- uiid Baugefellschaft
be ’nden sich etwa 5 Millionen im Publikum, diese werden wog-
li erweise von der Handelsvereinigung aufgenommen werden.·

Divideiidenvor chlägei Mäschinsenfäbrik Balcke wieder
16 Proz., Deutsche Nickelwer e 4 (0) Proz., Berliner Boden-Creditbank
10 (12) Proz., Häbermänn u. Guckes 4 (7) Proz.), Kronprinz, Akt-Ges.
für Metall 16 (20) Proz., Sein, Lehmann u. Co. 12 (10) Proz.), Russ.
A. E. G. 28,50 (22,50) Rubel, Gesellschaft für Lindes Eismaschinen
wieder 9 Proz., Aschinger A.-G. wieder 8 Proz., Friedrich-Wilhelm-
Lebensversicheriing 150 auf j»ede Aktie. _

—- Dividendenschatzungeni Frister
(5) Prozent. · » . .

Jn der Generalversammlng der (5511 e n g i eß e r e i
A.-G. vorm. Kehling u. Thomas wurde mitgeteilt, »daß
sicl nach Druck des Gieschäftsberiehts ein-e leichte»B-esserung zeig-e,
da aber die Beschäftigung immer noch ii wunichen ubris lass-e.

’-—- Auf der Tagesordnung der am 2. ai d. s. stattfin enden
Generalversammlung der Lolat-Gisenbeton A. .steht Beschluß-

u. Roßmanii 4

_—

f fassiing über eine Kavitalerhöhung um 500 000 Mk. auf 2 Mill»
unter Ausschluß des Bezugsrecht der Aktionäre. » .

— Wie verlautet, plänt die Donnersmarckhutte »die Erz
werbung eines Eisenerzbergwerks in Franken. Es handelt sich dabei
um ein Objekt von etwa 600 000 Märk. ·

-—— Ja sder Generalversammlung sdier Be r l inse»r H a n d e l s-
a ess el f cha ft führte Geschaftsinhiatber Karl Furftseniberg auf
Anfragen u. a. folgendes aus: Das Jahr 1913 habe kein-en Anlaß
geboten, die inneren Reserven zur Aufrechterhaltung . der
Dividenden der früheren Jahre heranzuziehen Das Emissionsk
sured Effsektengeschäft sei gänz besonders schlecht gewesen« Es sei
nun zu berückichtigen, daß dic« Handelsgesellkschäft ein aus-
gedehntes Emisssisonsgeschäft {betreibe »Zum Bruttogewinn trage
daher »das Effekten- und Emissisdnsgseschsaft ungefähr 20 Proz. bei-
gegenüber von etwa 8 bis«10»Proz. bei den anderen vergleich-
ibaren Instituten Man siei seit langem dar-auf bedacht, das
laufende Gesch« -t weiter zu entwickeln. Was die Handels-
e ellsschat für « rundbeisitz anbetrseff-e, so habe dies-e mit »der Ver-

øiirnsietungfeiigeiiser Häuser erfreuliche Erfahrungen gemacht: idie
Vermietungen machen auch weiter gut-e Fortschritte Dem Ge-
danken einer Kapitälerhöihung stehe die Verwaltung zurzeit »durch-
aus fern, womit freilich nicht gesagt _fei, daß· man im« nächsten
Jahr-e oder Ende dieses Jahr-es dise diesbezüglichen Aussichten ge-
ändert haben könne, obw l Redner sekbjst dies nicht » annehme.
Bezüglich des Geschäftsganges im laufenden Jahre iei zu be-
merken, daß sdas Geschäft im Januar »fowie z ebruar sehr gut
gewesen sei: der März ha-be»einse Abschwächunin gebracht.

—- Nach dem Geschasftssbericht« ider· Guinmiwareiu
iasbrik Voisgt u. Winde A.-G. in Linn. wird die Rest-

forderun für die verkauft-e hipothek in Hohe von 200 000. alt am
15. Apri- d. J. eingehen, so da dann das vorhäiideneBsermscfgen an
die Aktionäre asusgseschüttet werden kann und die Lsiäuikdation der
Gesellschaft damit beendet Iwerdenwird Der Verlust hat sich von
338 391 all auf 334 718 .46 sermaßigt. «

—- Jn dem Geschäftsbericht der Art. Ges. Deutscher Eisen-
händler, deren Dividende wieder 8 Proz, betragt, heißt·es: Der
Rücklauf der Werksnotierung hat selbst bei vorzeitiger Disposition
eine starke Entwertung der Läger des Großhandels zur Frilge
gehabt und es liegt auf der Hand, daß hiervon die Berliner Lager
und Gesellschaften betrogfen worden sind. Die Gesellschaft Hat sich
deshalb veranlaßt gese en‚ zur Verminderung der Lager-Unter-
haltungskosten mit den Firmen Dellschau und Degiier Lager-
gemeiiischaften für Stabeisen und Träger zu bilden. Des
ferneren gelang es, das BaueisemVerkäufskontor G.· m. b H.
Berlin und das Stabeisen-Verkaufskontor Berlin sicher
zu stellen. Diese beiden Organisationen sind für das Berliner
Platzgeschäft eine dringende Notwendigkeit

Kursrückgaiig verzeichnet

 

Bresliiii. Sonntags April 1914.

——— Jn der Generalversammlung »der B r a u n f cf) w eiai s ch en
K o h l e n - B e r g wie r ke wurde Moritzl Schulde, Direktor der
Mitteldeutschen Privat-bank, in den Aufsichtsrat _ neu_ gewählt.
Uber das neue Jahr wurde auf Anfrae direktionssseitig mit-
geteilt, daß im ersten Quartial die Er e' nisse nicht hinter denen
es Vor-fiahres zurückgeblieben seien. in übrigen sei die »Roh-

kohlensvrodiiktion zu guten Preis-en fest verschlossen Die übe-r-
länsdzenträle Helmstedt und die neuersworbene weitere Zenträle
arbeiten giinstigz « ·
» —- Der Aufsichtsrat der Hein, Lehmann _u. Co. A.-G.
beschloß, ider Generalversammlung nach Abschreibungen von
407 217 .46 347290 alt i. V.) aus dem verfügbaren Reingewmn von
876 926 alt 821669 .fl) vorzuschla-· en‚ 200 000 est dem Erneuerungs-
Fvnids zu überweisen, 10000 alt ur Unterstützungsfonds ·3500 J6
ur Talonfteuerreserve sowie nach Abzug· der Tantieme 420 000 ist
(350 000 alt) zur Auszählung einer Dividende von 12 Proz.
10 Proz) zu verwenden unsd 156 213 461130726) alt vorzustrwa
«iur das laufende Jahr liegen bis Marz d. J. Auf-träge von
13319000 alt (12 800000 alt) vor. «

w. Stettin, 4. April. Die Stettiner Chamottefäbrik A.-G.
vormals Didier verteilt für 1913 aus dem Gewinn von
3087 328 alt gegen 2 861 793 all im Vorjähr eine Dividende von 5 gegen
12 Proz. im Vorjahr. Aus dem in Gemeinschaft mit der Berlin-
Aiihaltischen Maschinenbau-A.-G. unternommen-en Bau der Koksofem
änläge lflür die Lehigh Coks Compänh erwächst der Ge ellschaft ein auf
6%. Mi ioneii Mark zu schätzender Verlust. Zur De ung dieses Ver-
lustes wird ein Fonds unter Heranziehung der außerordentlichen Re-
serven und der Ausscheidung von 2185655 alt aus dem Gewinn für
1913 gebildet. _ Es ergibt sich hieraus eine Beteiligung bei der Lehigh
Coks Companh von rund 8% Millionen Mark in Stämmaktiien zum
Neniiwerte. Uber die Art und Höhe der Kapitalbeschaffung soll später
noch Beschluß gefaßt werden. Anstelleder bisherigen Interessengemein-
schaft mit der» Berliii-Anhältischen Maschinenbau-A.-G. soll ein loseres
Vertragsverhältnis treten.

Wertpapiere
'41 Berlin, 4. April. Börse. Die Spekulation sah sich am Wochen-

schsluß wie-der vor einigen unerfreulichen Einwirkungen von außerhalb,
und zwar in erster Linie im Hinblick auf New-York, wo giesstern
Mattigkeit vorgeherrscht hat und «Canada-Shares anläßlich des neuen
Wochenminus von 461000 Dollars einen fast 2 Dollärs betragendein

» » haben. Femer war Rücksicht auf das
schwächere London zu nehmen, das gestern durch die Bergarbeiters
wirren, das Cänada-Angebot und den steiferen Geldstaiid verstimmt
worden ist. Außerdem kämen hier schlechte Berichte aus dem
Rheinisch-Westfälischen Montanbezir , niedrigere
Düsseldorfer Eisennotierungen und für Schiffahrts·.
aktien weiter rückgängige Auswaiidererziffern in Be-
tracht. Hierbei waren auch die Preisentwertungen der Aktien des
Aniliii-Konzerns nicht zu übersehen; das gleiche gilt für die Divi-
denden-Enttäuschungen des Bamäg-Konzerns, der an der amerikani-
schen Beteiligung gewaltige Verluste erlitten hat. Auf der anderen
Seite wurde beachtet, daß der englische Streit zur Belebung des in-
ländischeii Kohlenmarktes und sogar zu Abschlüssen nach London ge-
fuhrt hat. Alles in allem blieb jedoch die Börse dur weg unbelebi.
Wien wär daraufhin ein wenig beunruhigt, ließ aber s on vorbörslich
angesichts der Meldung aus Bälona über bie Vorgänge in Koritzä eine
leichte chrisie erkennen, wenngleich sich Alpine und Prager Eisenaktien
wesentlich niedriger stellten. Hier bestand auf allen Gebieten Reali-
sätionslust, die auf den Preisstand drückte und dem Gesamtmärkt ein
schwache-s und vereinzelt ein mättes Gepräge verlieh. Das
war besonders für Moiitänwerte der Fall, in denen die Berufsspekulas
tion sich auch wegen der bevorstehenden Feiertage glattzustellen sucht.
Auch für Schiffahrts- und Elektrizitätsäktien erhielt sich Abgabe-
neigung, während auf russische Bänken die mißliche Petersburger
Börsenläge einen drückenden Einfluß ausübte. Auch für die gestern
in den Vordergrund gerückten Tür ischen Papiere wär das Interesse er-
lähint »Für Bproz. Anleihen erhielt sich zwar lebhaftere Nachfrage, die
jedoch nicht verhinderte, daß der erste Kurs einen Bruchteil niedriger
einsetzte, um sich dann wieder zu erholen, zumal man die politische
Konstellation in keiner Weise als gefährdrohend ansehen will. Es
wurde vielmehr spekulätiverseits behaugteß daß die heute in die Pro-
vinz gehenden Wochenberichte der Gro banken sich in zuversichtlicher
Weise über »die weitere Geschäftsentwickelung aussprechen würden.
Abge chwachtnotierten zunächst: Aumetz 1%, Bochumer, Deutsch-
Liixem urger, Gelsenkirchener 1, Härpener Z, Hohenlohe 1%, Katto-
witzer 2%, Laurähutte 1%, Caro %‚ Rheinstahl 1%, Rom-
bsacher 1%, DeutschkAustralische 1Æ.»Päcketfährt, Hamburg-Süd Mi,
Hansa»1Z, Dhnämit, Orenstcin, Edison, Deutsch-Ubersee, Schuckert,
Elektrifche Unternehmungen, Southwest 78, Händelsaiiteile, Deutsche
Bank 1, Diskonto, Dresdner, Asowbänk 1, Blätimore %‚ Canadä 1%.
Orientbähn %‚ Heuri, Türkische Tabak und Türkenlose 1 (.2); dagegen
waren Näphthä und Otävi etwas befestigt, während Lloyd und Com-
iuerzbänk unter Berücksichtigung des 8- bezw. 6proz. Abschläges kaum
verändert erschienen. Sehr bemerkt wurde, daß für Phönixaktien eine
Anfangsnotiz nicht festgesetzt werden konnte. Weiterhin schleppte sich
der Verkehr liistlos dahin. Phonix gingen mit 239% um, ebenso wären
Deutsch-Luxemburaer angeboten, lediglich Türkische Werte, Kättowitzer
und Hänsa tendierten etwas fester. Türkische Tabakaktisen stiegen nach
237% auf 239, ferner waren Schantungbähn leicht befestigt und
Canada eine Kleinigkeit erholt. Privatdiskont 2% Prozent.
Täglich-es Geld bedäng 3% Proz. und darunter.

Frankfurt a. M.‚ 4. April. (Schluss.) öproz. Mexikaner 64,20,
3proz. Mexikaner --—,-—-.

Leipzig. 4. April. Börse. Romas-)

l—-4—·—— ____.‚l Fit—3' i H i 3°its-million 693,00 698,00 fir. sei-umsi- 190,60 190, o ist«-rinnen 1122675 Hof-B
Hamburg. 4. April. Schlaf-. Sau-suec n reine 183,90,

Harburäer Jute 153.00 (154,00), V h ( )
Wien, 4. April. sorge-.
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St. Petersburg, 4. April. Tendenz: Ruhig.

 

 

    
     

      
 

 

Lunis-— 4 „Es. 4. 3. _
Berlin samt . . 46 48 46 46 Kuss. Priniliß 400 403 Bokuoriiophiha. 707 703
London Schock . 9606 96 02 linksher-komm 603 604 Hophla ührJlohel 1002 1002
Paris sit-ca . . 37 76 37 73 Bankfunsmlldi. 418 419 Brionskor Ist-II 169 167
itzt-inultum 92% 92% Ruin-Chinßonk 276 276 Holm: fabrik . 262 261
4%%rnss.1905 98% 98%intornoi.iidishk. 477 479 - siunno —- —-
3.0% Boden-m 84 84 html-. llimato 462 462 Michel-blenden 237 237
Russ.Prim.i!64 496 496 sit-leimt Hdlsbk. 603 603 81ml. iiarlm. -— 210

Paris, 4. April. (Schlau) Tendenz: Fes .
4. 3. f 4. 3. | 4. 3.

Itzt-normale 87 10 86 72 % litt-. üoidr. 8410 8400 Moridimibohn. 617 —-
4%itol. Ronio. 95 76 96 66 ransk . . . . 449 448 Orion. smm. . -- — —- —
3%Poriu|.llonie —-—--—-— —-—-— Boku iiophihaoü. 1879 1886 Uiiorr.Sldlohn.107— —-
4%Ross.k.l. iI 68 90 89 80 Harponor . 1370 1378 Eosirond. . . . 48 25 49 00
5% do. v. 1906 104 20 104 1 Hartmann und: 676 668 Robinson. . . . 69 — 69 76
4’/‚%do.v.1909 96 66 96 60 salicis Fabrik. 711 692 Privoidislonl. . 2% 2%,
4% Serben . . 81 00 81 40 Rio Tinio . 1848 1838 Uodsei:
4% Span. iul. 88 90 89 solt-sonnt · 1410 1408 Denlsdioi'i..lnri 123% 1235/33
4% Tilrii. uuii. 82 97 83 26 schnellt-im . 638 633 du. erlaue 1233/3 Ung
Türkenloso. . . 198 00 198 00 | i

Lloubon. 4. April. Goldagio 18.00.
London. 4. April. Südafrikanische Minenwerte. Fest.

um. Pfd. TM ___‘_1_;_‚ L- oom.Pid.Smi. 4. 3. nom.Pld.:iorI. —:1»-»» 3.
toniroilining 12 8,12 8,12 Mittels-list 1 0,60 0,60 Robinson tin-» 1 1,43 1,43
tharimd. . .1 0,96 0,97 Lomdorlosld 0,06 0,08 iioodoporiiinllodl 0,26 0,26
tindmllo. . . 1 0,26 0,26 Ilytoniolidoicdl 0,16 0,16 sit-Ili- . . . 0/05 0,23 0,23
Clovcriioid . .1 0,23 0,23 onorlthoriionl 6,37 6,37 Simmoraiodi. 1 0,60 0,60
Cent. üoldiinld. 1 2,43 2,43 Ioddorionioin . 4 12,37 12,26 Simmoruadihsll -— -—
tonnlinJiLO/iß 0,42 0,42 IodduioniJloopJ 2,28 2,28 Sonihhndifllml —- --
tmn linos.0/10 8,12 6,12 III Goth 8. I. 1 0,66 0,68 Sonihhsunihl 1,16 1,16
Dolom . . 2/10 18,69 18,69 Olovl. . . . . 1 8,87 6,76 Stin mm. .1 0,66 0,68
instand. . . 1 1,87 1,91 gilts-Intuitio- 4,87 4,76 Tutor . . . 0,04 0,04
Geduld . . . . 1 1,26 1,26 PromiliollondB/Z/i 9,00 9,12 Von Im . « 1 0,06 0,08
im. Iin. aflml 0,68 0,66 Princoslmio.1 0,26 0,26 Von In . . . l 8,60 3,60
A. (im: Nr.1 0,43 0,42 stattsam-. .1 1,18 1.18 Vilioooliiolooil 1,76 1,76
Jaomionioin. . 1 4,68 4,68 Inst-It 0m. 1 0.18 0,18 'ostrond Cm.. l 0,45; 0.46
list-sind tm.l 1,02 1,02 Rand tells-km 1 0.13 0,12 lilroioriuicop.) 2.62 2,62
Ins-inni-. .1 1,18 1,18 Instinkle 6.00 6,00 will-Im m. 1 0,75 0,15

I Ist-ist. « J . 1 3,60 8,43 Robinson . - 6 2.68 2.08       



    
’ Couponsteuer.
Beim

Leidisb. vDisk. 4. Lemh. 5.
Priealdisk. 2% Prez.

 

helerdem . ... . .100l.-

0.. I«

{0118. ......
11|0....n.u.1001.

Ieeenhapen. .....100.111
lenden. ......1

ledrid . . .. ... ivi Us-
ileer-York.
parkoo:l.

de...

”-..—__h... .

seelische
l'renrllsisdie
Ilelienisdie
llerweeiscdm
0eslerreid1111he
lexsisdie
Sdiwedisdie

P8187500“ ist-s 100711115;

stimeie........
WHTSÜIIU s I III I

Wien. ......-
de.
—

Geldsorden__e_t_c.___________»-
.i L. Sl.‘ 20.435102
.100 frcs. 1 81.20112

. ..1ee Lire; 812000:
. . . 100 10.112.251 G

Berliner Börse vom 4. April 1914.
T Coupon in fremder Vaiula

instermin bezw. Geschäftsjahr bedeuten l .—12. die Monate Jan. bis Dez.

letzter umsehn 112111-111. 1.11 .
Kurs.

11 169.disk-;
2e 167.70116

80.75116
1111 80.75116

112.THE-G

So.41556
20.33 G

F ...

4.1975bB

80.50 G

81.15 B

85.05h: 
l Kurs r. 4.

85.15112
. . 100 1111: 215.5011:

. 1ee ilr. 112 35 bz
ils-sechs Zellceuoens ‚'11. 1ee 1..-11.922.500.

Deutsche Fonds.
oer = verschieden.

|1. leidis-Schall
de.
de.

hell. Scheinen-.
de.
de; 1/5. 0.11.11

sei-the lleidisAnleihe
de.
de.
de. Srhulzgeh. A..

Preul. Eensel. Anleihe.
d0. Slaffelanl.. .
de. tens.
de. de.

lembure SlaalsRenle.
de. 1908 unk.101
de. s1. ..anl 1006 121 ver

“du. Slaals- Renle . .
Pemmersche Renlenbrielen vor
Pesener

de.
Fehle-fech-

e’e. de. . ‚vor
Islpreeß. Wer-00l. l-il‘ .
Pesener

lheinproe.3.1‚10.24-29; ver
de.

Ierlin Sladlanl.1901:1 7
de.
de.

steilen 80.09 un. 211. 7.
de. de.
de. de.

lberlellenburg de. 07. 00
de.

“In 1900. 1906. 1900
5071111

Posen de. 1900. 05. 001.07-
frausledl
lenban
lispeln

I1. Pider-Ansl Pes. II

111118111. tenlrel.P-l.endbr 1. 7.
de. eo, 7.

lepreudisdie "80411110111

 

de.
Iemmersdie

de.
de. de.
de. de.
de. de.
de. de. e.

schied lendedl. [11.18.1511

de.de. do.
de. de.

Iled1.-Uslelr.Srhuldeersrhr.

— 

W
I
L
O
O
O
O
O
I
D
I
C
G
I
O
I
S
D
O
I
S
Q
A
Q

  

i
s
t
-
—

0
.
.

N
O

O
s
e
n
t
-
e
k
-

de. de.
ideener Pidbr. Ser

de.

.
O

.
O

.
.

N
O
S
H
N
S
S
H
N   

100.30 G
100.25 6
100.20bG
100.25 G
100.10 G
II.-lobe
98.70116

/‚ 87.00116
78.75 G
96.50116
98.7066
91.40 b6

/‚ 87.00116
78.50 he

96.80 G
79,00 0
77.80111" 

’91 86,101):

est 86.10 0

31/9 83.906
til-z 83.60bG
31/, 86.250

‚31/3 84.25G
98.00117.

‚31/. 97.60 e
90.80 G
94.90 B4

31/, 98.50 0

97.25 G
90.90 G
95.50 G

88.00 G
93.60 G
87.10 B
96.40110

l 96:80 6
Zi-, 86.10116

77.20 G
93.70537

85.40 G
76.30 G
86.25bG

 
Ausländische Fonds.
 

Irgenlln. Eisb. 10901. Lirr.
de. Anleihe ehgesl.
de. innere Anleihe . 39
de. ledere Anl. 1000
de. lies. 1110. 3370

liesn.l.endenl.1902 . . .
thiien. Anleihe von 1900
(hines.Slee1s-Anleih. 1096

de. Eieinenlsin 0011.19
de. Sleelr-Anl. 7.1898 "’

Irieehiedr.1°,’oIonen-Anl.
de. 5% Anl. 01/01
de. 5% Geldr.(P.L.)
de. 1% eens. lieldr

Jepenisdie Anl. il . .
de. de. S. 1—25

Marnkkan. Anl. 1910. .
Ilerilrenische Anleihe 1099
Uslerr. am. Eh-A. unk. 18
Ieelerreidiisrhe fieldrenle

de.
de.
de.
de.

de. de.
de. de.

III-inh- kene. Anl. 1000

de. Anleihe 7.1090
de. de.

de. cens.E-A.09 Ser.l.li
de. de. Anl. 02 uk.15
de. de. de.

de. Sleeler. Ser. 1-252
de. eeee. Slee11-.'0ble.

Serb. lield-Anl.

de. emerl.Sleels-A.r.1095
irlrisd1e Adm.-Anl. . .
de. 0eeded-E.-d. l
de. nnil. 03. 06 .
de. 1995
de. Zellehlig. 1911 S. 1

inser. Slaalsk. Sdi. Im
de. Oele-flehte erele
de. de.

de. llrenen-llenle
de. Slaals-iienle 1913
de. Slaels-Renle 1910

de. Sleels-Renle 1097
de held- Anl. (Eis.111er)

UmSledl-Anl.001e“.
sem-um

L .

e
-

e
O

.

1
—
1
—

.
s

·   de.
Silberrenle14. iO..11/51

See Peele Eisb 00101901
Perlueies. unil. lll 1902

Rumän. Weis-schin .
de. Anleihe 7.1903. O
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.
A
A
O
Q
A
Q
O
A
D
A
Q

  

100,00 0
5

.41/. 94.10111
4V, Iwane

80.20 be
· I
. 4'112 89,40 b!

5 100.005:
91.00 B

I 472 90.60h:
170 52.3000
160 57.0000

Inne 44.5010
. äle 89.75918

80.20116
101.50 G
84.20bB
92.00bG
87.20h:
82.75 b:

J 82.60 G

1 ein-no bz
92.30110

100.20 G
99.80h:
88.40 i-
94.00 B
86.70 ‘02
85.75 bz
85.5011:
84.9011:
85.40bG
85.3056
86.30 bz
8.1.10 be
87.00bB
87.00 G
78.10 bz
87.60110
90.00 B
93.25 b:
91.30 G
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e
s
t
-

O O  

d
e
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»
A
p
i
s
-
c
o
s
q
u

I
-

)
-  

/° 81.00116
78.90116
76.10 c
78.25 G
83.75 bz
72.70 G
72.75116
99.251113
83.00 G
84.20 bz
82.25b6
90.60112
81.80 bz
72.70116
71.00h:

94.00 bz
- 92.50111

6 101.1006

Selia Sledl-Anl. linke. 16 . .
Wienerlnv..Ae1. . . .1 .. .1.7
Wiener SladlAnl e. 1090 «
Palnledie Pleedbrieie
Sc‘need. Slldle-Pldbr. 1|" . . 5.11.14

Vorgeschlagene Dividende.

4i-

.o'edl:o714'/‚‘+

 

Lose.
 

Ansehn-»ges- i fl.-l.ese . . . . .
Bediedie Prämien-Anleihe e. 1067 .
Brennecbereieer 20-Teler-Lese . .
töln-IindenerPrlmien-Anl.-Sdieine
Gelheer Grunderedil-Prim.-Plbr. ll
llembnrper 50-Teler-Le1e r. 1066
bleininger PrämienvPlandbriele i
Oldenburger 10-1eleroleee .
Sedrsen-ldelnl’neer 7-fl.—I.e1e
freihnreer 15.77.-Lese . . . . .
Ieilieder 15-Lire-ieee . . . . .

f
e
s
-
I
s
c
-

i'- 10 e 0 «

setlemieisluee tred.sie-e e. 111511
de. lese e. 1060
de. de. 1.1061

Ins-steter 100-Taler-lere . . .
de. Anrechleedieine. . .

Insel-Oe PrlmieeAnleihe e 1061
de. de. I. 1000

ist-Linie 100Pm.-lese. . . . .
sinnen-ih- 190-fl.l.e1e . . . . .
Venelinlede Ali-theilen . .      
 

Deutsche Hypotheken-Pfandbr
 

 

Hebenlehewerke enk. 20
llallewilzer heissem .hyp
0ebr. llllrline. . . . . . l
Fr. lieu-e hn
Leurehlllle . . . . . .de

ludele leere d ke. . . .
lleue Bedenneselleebell . .

de. d
011er:ebles.Eisendinderlr. de

de. Keinem. . . . 104
Rhenania Ver. Em. . . . 100
llybeieker Slelnkehle. .hyp 100
Schier. Blei-in e. see . . .
Schuekerl Elehlricilär. . . .

de. 7-1 . ‚ . 103
S1en1eneelehlr.Be1r.67. . .
Siemens e iielrke 90. . .

I. heee. 108
Siemens-Schurken. . . . . 1
Sleliens e lldlle . . . ..
Slelll ner Iellree . . . 103

de. de. XX. XXlll.

de. de. 11111.11"

de. de. 11.- illi-

Berliner hie-sent eh. . . .
de. de. de. . . .
de. de. 1.. 7L e . .1
de. de. l-lV . . . .
de. de. XIII. XIV eeh. is
de. ilommnnel-Ubl. l 1101.10 .

Mithilfe-sit.iierlinill..ii-ill..1li
de. de. Xi. XVI. nnk. 17
de. de. 11.111. nnk. 20

r.x 110

e
s
s
e
-
—

O

de. de. 1111.111.
Gelbe. brennen-.-0enhlll. 1|.r
de. de. 1|. u. VII.
de. de. 11.-Xlll. .
de. de. XiV.‚ XiVe. unk. 16

1.0.1111.
Hamburger 11111.--.Pldbr 9111-170

de. de 8.-171510unk. 162 .
de. de. S.1-19011.301-330 vor

Heininner li1n.Pldb. li. VI. u. VII
de. de. alle u. X.

ldilleldeulsche Bedencr. ll.lli.‚ III.

 
mmeaecncre11|1—°-1111' «

de. de. eenr.1|.ili.XVl.
Preussisdie tenlr.-Bod. r. 1090

de. de. 1099. 1901 u.l903
de. de. 1900 unk.1910
de. de. 1907 de. 1917 .
de. de. 1000. 1009.1091.1096
de. 1901 . . .
de. Cum-0.1901
de. de. 1007.109lu.1090 .
de. 00.1906

Preoss. Instit-Beni- alle . .
de. de. de. . .
de. de. 1901 u. 05.

de. de. 1907 de. 17
de. temmeneI-Ohl. de.
de. siehst-sie lilli Xill. ile
de. de. 111111.. XXVIII.
de. de. XXIX. de. 19
de. de. “1.11.1111. de. 20
de. de. XXXII. XXXIII de. 22 P

A
G
A
-
P
A
G
A

 . er
de. de. “11.17111 11W. ver

de. ennen-enein-. . . . . . 1. 7.
de. temmunal-011|. ll.. . . . . 4.10.

11 unk.1014.10.

11,17. VI vor

de. l1 e. X
de. l. lll. Iver

lihn.We111.0‘drr. 1. 3. 5. 7.—101ver
de
de. Xil. Xlla nnk. 20|1. 7.
de. XIII unk. 22
de

Schier. Beden.l‘.red119eek l—V.  de. 5.1.11. 111.17 ver

 

 

 

 

 

 
 

Industrie-Obligationen.
 

= hyp bypelheir.sidiergesl.

Ueulscb-Allen1.Telegr. .
de. lliederl. Teleer. de. 17

Allg.EIek1r.—ües. 00 III. .
de. I—V1

Archimedes unk. 15. . . .
Benrather Masdiinee unk. 15
Berliner Heile-W. how-.

de. v. 1901. 1900

 

de. kenv. . . ; .
Bedmmer linsssl. . . . .
Braunkohl. u. Brikel ten-.

de. de. 00
Breslauer Wagenbau. . .

de. de. kene.
Charlelle trernilz .....
lllsdi. llebers. Elellr. S. 3—5
Deulsrhe Wasserwerke 90

d 0. J o .

Deulsrh. EisenhdL . . . .

0eenersmerchhlllle. nn

. . . de
Eiseehiille S1lesie . . .de
Eleklr. Lichlu. lirell. . . de

Eleklreehem.01erlre. . .hyp
liesellsch. l.elel11r. llnlern.

de. de. hy
fidrlilzer ldmhinen 1911 de
handelt-en iik Grundbesilr
llenckeI-Beulben byp. I
„Herne“ Vereinig. nek. 15 »

d

Bismardrhiille byn. . . . . 1
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bringe-im . 108
tiefste Hebel. 100
Sleeee iienieee . . . . . 106  Ungar. lelelb. S. unk. 15
Ilelerle teile Peeer eek. 17  
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siegend-ist« u. cum- . Kurs Industrle- 611111.- Divid. -- Kurs
Prior.-Akt. Jahr lautxorl. v. 4. __y. II.-— Aktien.‘ 1101331203011. v. 4. v. 3.

Aedien-ldaslrirbl . . ehe. 1. - i 76.50 G E; [Opeelner Breoerel. . . . 1 61.50 G 61.50 G
franklurler 601er-tlsenbehe 1. 50.90h: 50.00116 Z lleidielhrän . . . . .. 7. il 216.75 G 217.2566

„4 5011z liegnilz-Raeilsmer 1.11. A 4. 92.90 bz -— 51.51111"; . . . . . l. l4 254.00 G 283.50 G
« « de. de. B 4. ·-93.25 bz _ __‚ ob Aeenmnleleren-fabrilr l. ·.li 1. 25 343.001! 344850110
35.50110 23.13.2399 ‘ ' ' ' ' ' l‑ « 143 1010 II20.; mis-üeeellscball 1 101001.1. 2.3 533.00116 5.10.0010
85.60 G —.«-«-«-«- ' «- 1‘ « de. 1.80211: Slrieeee i. 75/1 äåäsggbg Lägng
89.10 G Raeb-Oedenhure . . . . l. 67.25116 68 005: 11|- ł. V" I IIIMI · O « s
91.90112 Südösierreidi (Lombard) . . l. .— 22:00 B merhäarllanfidl—ltemenl. .. -.1g zäftgggg ååäeggkz

-_ 01' 01| I e e o o s e I ' e

Beilimere-Uhie . . . 7. 89.7011: 90.20010 Adlenerke . . . . . . |1. 39 340100111 344-00115
geeedIa-Pacilic. . . . ‚l. 7. 207.60bz290.0011: dlldemeleefllienrgnneir0211:1011; ä. 1141 ååäägåij Hisng
naeier . . . . . .600 1. — de. see . . u ._. 34.9011: Luxemburg Pr.llenrl. . . « 1. 157.0011: 168.7511: Aleen Porllend- temenl . l. 15 215125110 217.0010

4 "' Aluminium 50% . . . . . l. 20 299.50116130010011‘3
7/ 223.32"- Eisendseien-PrioritätS—-Obiigteti0nou. Amlso. „um, am... ‚ -. fr. 0 125.23 (1;; 125'133 c;

« " « b lb h -0 ld . 111. .03 92.5011101 92 2556 Angle tenllnenlel fiuene. . l. 8 . ei- . G
VI IGGisobz Illsa 1111-was“?n eher 8de.'e.90 89.10 G1 89:30 G Anhailervllehleäe‘nrke . . . 1. g Hä.å8bg iggggng.

— ‘ ' - « O G 01 . 1' .' « c o o e I «« i:::;:g:..knnnn:sss«s 4 21125 gez-«- ..
G 128.00116 de. Selrkammergdl: . . . 4 90:OO G 90.30 G Aplerheder Slelnkellen . .l l. 10 144.00 G 142.101".
" 36'101" 0eslerreidl.1ecalbebn-0hli .200Ir. 7. 3 71.20 0 71.40 G tschi-mis- ‑‑‑‑‑ . · ‑ 7- 9 7 124125 G 124125 GI
f" — Dur-Bodenbedier Silberprierilälen . l. 7. 4 ·- 84.501113 11|09|19 3119|"- « · · l. 25 22 405-001" 40510026
f“ " b‘ de. in llrenen . . 11. 7. 3 «- 70.75 G Imsderler Plllll’ . . . ‑ 0 6 61190 B 62.00915
f" 48'110 Dur-Prager Geldprierilälen . . . . l. 7. ä 72.33% Fäng Anmelr-Priede (Frce.) . . « 12 12 161-10b? 16275*"

« llescheu-Oderbere de. . . . . l. 7. 85. G 5. G B s sr ln — 30 446 50 0|448.00bG180.00b13 um“ _ eer l . . . · . e s
re-Ceernewrlz sleuerlrel 5.11, 41' 84.6052 84.50 B Basell A0 « · . · « .- 8 132 75313132.oobg

98—50 G 0es1erreäi-Unear. ““3““: M- g Z g stxgkg stggbg Bendir. lielrbeerbellnne. . 8 säh ;?.?g g 35.33 g
L. « « ‑ .. s « cekliiekg...... .. . is
... -«- 1" Ists-Fig g g. Z Zsiägg Zzsäßg Julius Berger 11111.. 20 20 sag-mode exgngise

" s« e 1 S I 1 . . . — r l 2’10b6 L g «-

— '1' Is- "111“" 5.11. 4 9250"“ 9013°G Z::ii:««i«:s«iski«:k««i«i«s«:k«iiis«se . —- Z 1317510131250:
”825% IZFHMJPJ W VIII-Man Uns 93 0 77125” {75:12ng nein-m Eldlrizillle-lerke. 12 12 169.25 bz 169.60m

"m1 « ' s I 1"“ » "1 l. 7. es - s de. Vorrune-Aklien 4I/‚ 41/ 100.00 0 99.50 0
79’75 G 11°- ‘1°- im" 1.10. « 0 «- ZLWW Berlin-üubener namhle . —- 16 227.25 bz 227.50b:

3‘" ::. 021'932 ä 7. Z sgsäsbå sgsägxg Berliner ilelntemplelr. . . — 7 11114.50dG)1?g-.gg G
o«.-—'- G« .ll. s 1 de. Jule-Spinnerel. . . 6 0 3.001,: 56

lwangered—Dembrewe. . . . . . .l. 7. 4']. 96.40 G 97.00112 de. Ie1d11nenSd1nreb. 16 14 261.00116 260.00b6
92.25116 liurskEbarkew-Asew . . . e. 1009 4.10. 4 85.50 B 85.40 B Berlin—leureder llenelenslell. 4 2 52.75116 52.50 G
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. “23011 Kursen. Jnfolge der Verabschiedung der Steuer-vor-

sei behch’ki«die Kammern war Jnteresse fur franzosische Reine vor-
ing durzncspgdcrer Beachtung erfreuten sich Rip«Tiiito. ·Spater««ge-
san 's Aercndeiisi ein ausgesprochen festcs Anschein wobei russische

Eialm iwsktc nnd Bankaktien weitere Kursgewinne erzielten.
. dusmcwm 4, April. Zentaur-titsc- ..

W“ 4. 3. 9 - 4. e.
g. liiiissgl Ruhig non-. . . . r nie-e 8235/4 morgen: es 102 1021/2

Hinauf « Stetig Fest Amolgamated L 78-9. 793/; 5% Gnom. lallt 57 57
‚ ‚IIMÜ. Ruhm-»Klng Anaconda C. . c 7V2 7V9 4% do. 18097 45 45

« Junk- 76'h‘ 76%. Rio Tinto . 731A, 73% 3V, RuPeos . .»- 635/8 635/8
»Was-Ess- » Iltah Cnppor . its-g 114/, 1% Japan. iegg 77 77
iiniiilsls 996/8: 100 Ewig-n noo icon-, 100 3% nrnunirk —- —-
nSantolÖU-hi; 921/4) 92’]? 4%V.18‘37/19ÜU 81 81 Ottomenbank. « 1577 151/,
nitimort “1‘. 212% 214 315% Buen. A. 66 65 Peruvian. . . .' 7'! 71/2
Haltedaum‘i'tp' 1031/4 104% 4%Bras. 7.1398 73 73 do. DM. .I 41% 41%
[wenn 23uz 241.-.2 5%Ehin. 01896 101 100 kleiner inei» .T 25 26
9.0.3135” ; 30% 31% Wer V. TM 92 91 I-; louisvillepret..!141 141
gir. .F ‑ ' ‘f 13% 131/2 3% Ut. RaAni. 77 77 steil aus« . .s- 11372 113%
entwallt-; x: 1781/ 178% 4% Japan. MS 81 81 lieu-lallt llnt. .' 28 281/1
allen-» t zzzUE 57 WYOA igos. II. sitz-« 913/, Hat. Raiiw. Max. 22% 225/2
ftinlllvania' « 85 « 853/8 50/0 Mexikaner 85 35 Wechsel auf

fulm'd' '_ 'g 4 413. 3% Portugiesen 62V: sle2 Boutschlond . . -—-,-- 20,62
m 15|" 's ZHW 263", 4% Russen 1869 37 87 Wien . . - i. —,-- 24,29

liilliettlsl»s««c«iin 97%: 97% 5% do. 1905 104 104 Paris . . . . . _‚— 25,38
stille 't'c 163%“ 1641/2 4% lür enunit. 84 84 St. Petersburg . _’_ 241,18
sei-Höle ' ' Privatdisliont. . 113/“3 113/” de Zenk- . « ‚ 189/1 Ists-h

00192380: Mast 551l2 Hudson Bai . ‑ 97/10 III-z toniloii Silber « 2615/10 27
"läerp‘n'kausganq 9000 Pfd. Sterl.
sow. ’ork. 4. April. Eigene Kabelmeielung über Emden. «

vom 4. l 3. vom 4. | 3. vom 4. L 3
Ila zlStund. —- l 1 7/3 [anada Pacitic 2063/52067], Reeding Gono. 165535165

ssggnniar 4,86,85"4,86,80 Ehesapeakaflbio Hasel 53% stmpssssm Was 943/.
. . I Union Pac.com. 1593/31591/

96% Chic. Milw.com. 1001/? 100% Amal.topp.oom. 761/5) 76V:
893,5. Pennsylvania 110%!11037 U.St.Steel-Eorp. 631/gl 63%

Getreidc und Futtermittel.
Versin, 4. April. Wöchentlicher Saatenftandsberiiht der Preis-

bckjchtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats Die Winter-sagten
“haben in bereisten Halfte der letzteii«Woche infolge der nassen und kühlen
bitterng vielfach nur wenig Fortschritte gemacht, doch ist ihr Stand
Jst Allgemeinen abgesehen von einzelnen Gebieten, befriedigend
imb mehrfa ch g u««t geblieben. Das Wetter hatte auch in den letzten

Mäiztageii einen veranderlichen Charakter Zu Anfang der Berichts-
svoche trat in ganz Deutschland eine stärkere Abkühlung ein. Die Regen-
fälle gingen im Norden vielfach in Schiieefälle über, die besonders im
über nnd Odergebiet lange aiihielteii. Mitte der Berichtswoche klärte sich

das Wetter a«uf, doch traten in vielen Gegenden sJiachtfröfte ein, die auf
4-5 Grad Kälte herabgingeu. Am Ende des Monats traten plötzlich
Südwinde ein« und führten« eine bedeutende Erwärmung herbei, die in
West- und Iltitteldeutschlaiid vielfach 15 Grad Celsius überschritt. Die

Niedersililagsinenge im März belief fich durchschnittlich auf etwa 88 mm

ini‘eutfchlanb, wähernd die durchschnittliche Regenmenge seit 1891 nur
45 mm betrug; in keinem dieser Jahre ist im März auch nur annähernd
l0 viel Regen wie diesmal gefallen. Für schwere und tiefere
trüben wird mehrfach über eine Verschlechterung _ des
Saate n st an d e s berichtet, doch hofft man, daß der jetzige Umschwung
dcr Witterung die Saaten wieder erholen wird. Die Kleefelder
stehen im allgemeinen befriedigend, doch wird wiederholt ein Unipflügeii
der Kleefelder für erforderlich angesehen. Die W i e s e n sind zum größten
Teile noch tot, so daß über ihre Entwickelung nichts zu berichten ist. Die
Fiühjahrsbestellung ist auch in der letzten Woche durch Nässe zurückgehalten,
doch besteht Aussicht, daß dieselbe nunmehr bei Andaiier trockener Witterung
vorwärts-schreiten wird.

#‘b‘erlin, 4. April. Produkteuuiarkt. Ebensowenig wie von
Amerika lagen deui heutigen Weizen geschäft von anderen Aus-
slaiidsinarkteii illiircgunaen bor, auch boten die kleinen Weltver-
jskliiffnngeii (239«000 Tonnen gegii 259 000 in 0er Vorwoche und 370000
gleichzeitig «191.3) solche nicht. Der ziemlich farblose Saateiistands-
beruht des Deutschen Landwirtschaftsrats machte kein-en Eindruck. Mai-
lieferuiig wurde in Begleichuiig aiigeboteii und behauptete sich nicht
voll iiii Wert, wodurch auch spätere Monate leicht beeinflußt wurden.
Von Schlesien war das Angebot geringeren Weizens etwas reichlicher,
fand indessen wenig Beachtung. Roggen war denigegeniiber preis-
laliend Das Jnlandsangebot auf Abladiuig bleibt dauernd sehr
maizig auch geht nach dem Osten weiter Ware. Damit hing teilweise
zusaniiiien, daß hier Verkäufer zurückhielten. Hafer wird von der
llininnz wenig offeriert. ist aber hier nur schwach begehrt nnd besonders
giriiiges Material ist äußerst schwer verkäuflich. Lieferung nur schwach
beleiivtet. Mais vom Plata infolge steigender Frachten fester.
Geiste ruhig. Mehl und Kleie still. R üböl geschäftslos
e»Hamvnrg, 4. April. »Getrei"deniartt. (Schlui;iiirie. Weizen:
lteil-enz: Stetig. hllcecklenburger u. Holsteiner 188—195. Rogiiein
Tendenz: Ruhm. Mecklenburger u. Altmärker 153—159, Russ. cjk
gVnd 10,-15 117. Mais. Tendenz: Ruhig. Ameriean rnixeil cif —-
nililata cit 1021/9.

965/8'hinlopeke rni. «
lt: 89% «
gllln Ohio rom.  

n‘l‘ariß, 4. April..« (Seliluizkur»se.«l Weizen. Tendenz: Ruhig.
Npril 26,80, i) Mai 26,85, pMai-Aug. 26,85, p Sept.-Dez. 26,40. —-
llehl. Tendenz: Ruhig.
Mö, n Sept.-Dez. 34.55.

Steinburg, 3. April. Olkuihem Rapskuchen LaPlata 100—102 .15,
x0.»deutsclie 112—122 „11, «Kot·oskuchen, deutsche 146—170 Je, 00.
indiiclie 145——155 .x/z, 00. rusi.-—,——— .·-.I. do. Marseiller —,- all. Lein-
glichen deutsche 137 .16, April 137 .x/t, Palmkuchen deutsche
EW .4, April 126 «lt, Palmkernschrot deutsch. 127-—132 are-,
xdniißkuchein Marieiller 153 Je, do. Bordeaux 164 .xit, do. spanische

p April 35.80, p FNai 35,35, p Pius-Aug

{05 Je, 00. deutsche 103 .41, Soyakuchen, deut e 148 J6, Sotiabohnen-
lchrot, deutsches 134-—138 .x/l. Rubia. ich

« « « « « Spiritus.
Paris, 4. April. Spiritus. Matt. n April 41,50, p Mai 42.25,

l)Mai-August- 42,75, p Sept.-Dezbr. 42,00.
Vieh.

V Berlin, 4. April. Schlachtvieliinarkt. ‚(sämtlicher Bericht) Zum
berkan striiideg: 4772 Rinder(Kuhe und Surfen), 2567 Kalber, 10 170
,ch01,c,10«984 Schweine. «Beza»hlt wurden sur 1« Ztr. Lebendgewicht
WEI fnr Schlachtgewicht in Klammern) in .-z: Rinder :

8 ljen: oollrleifchige, ausgeinaltete,hochlten Schlachtwertes(ungeiocht
»’00 ·(88—d6), vollfleischige, ausgemgstete im Alter von 4—7 Jahren
mm junge, fleischige, nicht ausgemastete und»altere 43-45 (78——82),
(-Plilgc genahrte Junge und gut genahrte altere-» bessere 40—42
150‘113). Butten: vollfleiscbiae,· ausgewachsene hochften Schlacht-
Exts 46——48 (79——83), oollfleischige Jungere 42——44 (75——79)

Essig geiiährte·jüiigere und gut genährte ältere 38-——40 (72-—75)
garseu unD Kühe: vollfleisch., ausgeniäjtete Färsen höchst. Schlacht-
werfe: —,»- (——,—), vollileiich., ausgeiiiastete Kühe hochit. Schlacht-
Ksjrth bis zu 7 Jahren 42—43 (74——7o), altere ausgemastete
(67kle»«und wenig gut»entwicke»lte jüngere-» Kühe und Färfen 37—740

Tüll. mgßig geiiahrte Ruhe und Farien Bist-Bis (62——68), gering
IFUCZbrte Kuhe »und Farsen ——-32 ‚ . Kalber: Do pellender,
6ZIUltcrtlliast 95—105 (130-—150), feinste Mastkalber (Vo uiilchinat)
MTW (113—117), mittlere llltast- u. beste Saugkalber 60——65 (100—„10 ),
Unn- Mast- u. gute Saugkalber 55—58 (96—102), geringe Sau ka·lber
‘50 (18——91). chaie. Stallmastschafe: Mastlämmer un» iung.
lthammel, 46—748 (92—96), altereMasthgmmel-geringe Mastlammer

ndl’iSl«1tiii-.iialirte Junge Schafe 41—44 (82——88), maßig genährte 8. ammel
übe 'Cbafe ‚Emcraicbafa 36-40, (75—83). Schweine: Fett chweine
fejkr Dr“. eentner Liebenbgemtcht -,48 (-.60).‚ vollfleischige der
Wen illa en und deren Kreuzungen von 240 bis 300 Pfd. Lebend-

sZIEIFit46—47 (58—-59), desgb oon 200 bis 240 Pfd. Lebend eioicbt
900 7 (07-—59), vollfleischige Schweine von 160 bis 200 f0. ebend-
aiwlcht 40—40 (56—58),,jreisc1nae Schweine unter 100 sb. Lebend-

gilt 44-45 (55——56), Sauen 42-—43 (53——54). «
Ausgesuchte gute Stiere·
Ka berhandel verlier

jjbesasi kliiiidergeschäft verlief langsam.

chafen war lebhaft, schwere Mast-
- Hochstnoti K··b cll' «z . z, n e vernai a sigt. Der

isjcmllch glatt. Das »Ges·cha1t in » _ ·
man)“ schwer verkauilich Der Schweinemarkt verlief ruhig und

etieraumt. Die Ausfuhr ist wieder allgemein gestattet.
r Zucker-.

m), Virginia 4.Aprii. Zucker. DroMarit verkehrte am Montag in
mad'qtet Haltung und die Kurse konnten sich ziemlich behaupten. Dagegen
sztse fuh« am Dienstag eine Abschwächiing bemerkbar, als die Tuba-
an askche die bisher noch nie erreichte Zahl von 138 000 tons Zufuhren
enn c“ Hufen meldete. Aber der Rückgang betrug nicht mehr als 5 Pf.,

deutfdglclchzeitig wurde bekannt, daß die Vorräte an Rohzucker bei den
um 2911 Fabrikeii 3522000 Zir. betragen. Diese Zahl wurde günstig
qm eilt. denn Ende Februar d. J. waren die Vorräte noch 6 178 000 Zir.
0er ‚gegen Ende März 1913 sind sie etwa 200 000 Zir. kleiner. Als eine Folge
Schåswßen Cuba-Zufuhren erhöhten die Herren Guma u. Meyer ihre letzte
feinem"?! um 70 000 tons auf 2 550 000 tons, aber diese Nachricht machte
eine IIkEUFdVUch Umsomehr, als der Federal-Reporter im Dezember bereits
ozu “Mumie Schätzung herausgegeben hatte. Da alle« diese Nachrichten
“lügen spurlos an dem Artikel vorübergingen, dürfte die Grundstiinmniig

en Vlellelcht doch günstiger sein, als von vielen Seiten dargestellt

 

erreicht haben. Auch dürfte daran die Mai-Liquidation nicht mehr viel
ändern, denn ein großer Teil der Mai-Käufe ist bereits unter der Hand,
teils aufgelöst, in der Hauptsache aber auf entfernte Sichteii geschoben.
chtli also von dieser Seite noch mit einem Drucke zu rechnen ist, dürfte frag-

i ) ein.
Breslau, 4. April. Rohzucker. Die Preise haben eine kleine (Ermäßigung

erfahren, da aber die Fabriken Untergebote meistens ablehnten, blieben
die Umsätze gering. Fiir Rohzucker neuer Ernte herrschte wenig Inter-
esse. Jn raffinierter Ware war das Geschäft sehr ruhig und selbst eine
Frznäßigung der Preise für neue Ernte um 121/2 Ps. konnte noch nicht
o en.

Hamburg, 4. April, »2 Uhr 5 Min. . uckekinakkt. (Sl'eiegr. der
Firma Arnthal & Horschiitz. Gebr. Vertre er: Gg.Karnasch & Erwin
Kittner, BreslauJ p Mai 9,27, p Aug. 9,47, p QIt.-Dez. 9,50, p Jan-
Marz 9.67. Tendenz; Ruhig.

Hamburg, 4. April, lehr nachm. Zuckerinarkt. n April 9.17%».
p Aug. 9,45, -i)Okt.-Dez. 9,50, p Jan -Marzn Mai 9,25, i) Juni 9.30,

9,65. Tendenz: Ruhig »
Paris, 4. April. Rohzucke r. lAnfang.l Tendean Ruhig. Loko

29—28%. Weißer Zucker. Tendenz: Schwach. p April 31%, p Mai
ZW-» P Mal-Aug ZLVin p Ditbr.=äan. 31%. iSchlußJ RuhigIj goio
2834—«28IX4. Weißer 8 ucfer. chwach. p April 31%. D im 31,
p Mai-August 32, n. Oktb.-Jan. 31%. · »

London. 4. April. 880/7. stübenroheucfer. Tendenz: Ruhm« p April
9 Sh. Mz V. Wt., 0 Ma19 Sti, 2 V. Kir» p Au ust 9 Sh. 4% P— KQLLU
b Oktober-Desor. 9 Sh. 51/, P. Kir» p Jan-« um 8 Sh. 71/. es. »t.
Foreign granulat. Tendenz: Ruhm. ii promvt 13 Sh. 03/. P. Vksr.,
i) Maileug. 13 Sh. til-r P. kar.,«p Oktb·-Dezbr. 13 Sh. 6 P. Wt. —-
96»-n Juba-Jucken Tendenz: Ruhig. 9 Sh.772 P. nom. — Tabes cubes
Tendenz: Riihig. 19 Sh. 9 P. Vkrr.

Amerikanische Warenherichte.
New-York, 4. April. Eigene Kabelmeldung über Emden.

3.
 

  

     

vom 4. vom 4. 3. vom 4. 3.

Kaffee Mai 8,58 8,72 M skssls Schmalz Wilcox l 11,05 11.05
do. Juli 8,75 8,89 Mal 63% 68% do. Chicago Mai 10,471J«·-10,521-«9

Zuckercentrit. 2,92 2,95 Baumwolle im 13,50 13,40 Juli 10,65 10,721/2
Weizen tllai 1003/3 1001!, tio. Mai 12 72 n 54 Speck Chicago 10.62-11.12 10.5241,”
Chicago 911/. 91% » ’ ' Petroleum tt.-Yorli 8,75 8,75
Mehl sinnig Us- M- 12-44 U-28 onlikrainiaisnro 2,50' 2,50
westaciea 4,00 4,00 do. Oktober 11,73 11,60 Terpentin 48 4811;.

 

Kaiser.
* Breslau, 4. April. Koffee. Jii der abgelaufenen Woche schwankten

die Kurse täglich teils infolge größerer oder kleinerer Zufnhren, teils infolge
höheren oder niedrigeren Wechselkurses, oder je nachdem der Markt in New-
York war. Der Markt eröffnete mit 481/, Mai, 491/1 September, 49%
Dezember und schließt heute mit 471/2, 49 und 491%1 Pf. Nicht günstig wurde
die Duurinqsche Statistik für März beurteilt, denn die Weltvorräte haben
nur um 183 000 Sack abgenommen und allgemein war mit einer größeren

« Abnahme gerechnet, allerdings gibt die Harreser Statistik eine Abnahme
’ um 279000 Sack an. Sehr interessant ist der nachstehende Bericht des
Chefs der New - Yorker Firma Nördlünger u. Co» der über die Verhältnisse
in Brasilien, besonders über die anuhren, wie folgt schreibt: Die schwie-
rigen Finanzen der Plantagenbesitzer sind hauptsächlich schuld an dem alle
Erwartungen übertreffenden Umfange der Zusuhren. Die in den Hafen-
plätzen aiisässigen Kommissionäre haben den Pflanzerii auf ihre Ernte
Geld vorgestreckt, und solange sie noch Geld schulden, müssen sie ihren Kaffee
auf den Markt bringen. Jn früheren Jahren wurde immer ein beträchtlicher
Teil auf den Pflanzungeii zurückbehalten, um sich gegen einen eventuellen
Ausfall der Ernte zu schützen. Diesmal wird vermutlich garnichts zurück-
bleiben, während erwartet wird, daß die neue Ernte mindestens um 2 Millio-
nen Sack weniger liefern wird, als der Weltkonsum benötigt. Des weiteren
kommt in Betracht, daß die Zufuhren neuerdings nicht nur merklich nach-
gelassen haben, sondern auch von einer schlechten Qualität sind. Dieselbe
ist charakteristisch für die Erntereste, die sich auf den Plantageii seit einer
Reihe von Jahren angesammelt haben. Wenn wir berücksichtigen, daß auf
den Plaiitagen von Sau Paulo zu Ende des laufenden Erntejahres ver-
mutlich kein Kasfee in die neue Saison zu übertragen sein wird, gegen
übliche Reservebestände von einer halben Million Sack und darüber, so
glauben wir erwarten zu dürfen, daß bei besseren finanziellen Verhältnissen
in etwa einem Jahre die Pflaiizer wieder in gewohnter Weise Kaffee zurück-
halten werden. Bezüglich der kommenden Santos-Ernte wird uns von
zuverlässigen Leuten in Brasilien versichert, daß diese acht Millionen Sack
nicht übersteigen wird. Wenn sich diese Voraussage bestätigt, wird sich der
Preis von selbst bessern.

Hamburg, 4. April. 2 Uhr 5Min. Kasse-e (Telegr. der Firma
Arnthal & Horscliütz. Gebr· Vertreter: Gg. Karnasch & Erwin
Kittner, Breslau. p Mai 471!·» v Juli 48%. p Septvr. 49, p Dez.
49!».-2. o Marz 50. endean Ruhig.

Hamburg, 4. April, »3 Uhr nachm. Kasseez p Mai 471,!2, p Sept.
49, i) Dezbr. 49%, p Mar 50. Tendenz: Stetig.

Brennen- 4.April. Ka ee. Tendenz: Stetig.
Haber-. 4. April. Rio 6000 Sack. Santos 14 000 Sack. Kassee

good average Santos: o Mai 59, i) Sept. 60, p Dezbr. 603,3,
p März 61V2. Tendenz: Ruhig. .

Amsterdam, 4. April Invakaifee. Stetig. 40'1...
Öle und Fettwaren.

* Breslau, 4. A ril. Schmalz. Jni Laufe der Woche haben sich die
Preise um Zzz .114 auf effern können, denn Chicago kabelte fast täglich höhere
Preise. Trotzdem war das Geschäft nicht groß, denn angesichts der großen
Weltvorräte hält der Handel Vorsicht für geboten.

Schmalz. Bremen, 4. April. Tendenz: Ruhig Tubs loko 54%,
Doppeleimer 55%. Chicago. p Mai 10,521-««2.

tlliiböL Hamburg, 4. April. Stetig. Loto 68. —- Kölii. Loko 72,00,
n Mai 71.00. — Paris. Ruhig n April 80,00, i) Mai 78,50, p Mai-
Aui. 77,50, o Sept.-Dez. 77,00. Amsterdam. Loko 39%,
0 Elias-Au .361/8,0 Sept.-Dez. 355/... London, 3. April. Ratsin.
34 Sh. 3 819., roh Mai-August 31 Sh. 6213. .

Leinöl. London, 3. April. Vorratig 26 Sh. — P., p Mai-August 27 Sh.-P. -— Paris, 4«.A ril. (Tel. d. F. Landsmann 6: Cie., Vertr.
Georg Karnasch G Erwin . ittner, Breslau.) l) April 63%, p Mai-
Juni 64, p Mai-August 64%, p Sept.-Dez. 66. Stetig

Baumwollöl. London 3. April. Rats-. 32 Sli.1«l«2««V.,« roh 30 Sh.6 P.
Terpentinöl. London, 3. April. Amer. i) Mai-August 32 Sh. 6P.
Petroleniii. Antwerpen,·4.April. Tendenz: RuliigF Loko 243/. ba.

Br., p April 24% Br» p Mai 25HBr-, n Juni-Juli 258 r.
. ewige. »

* Breslau, 4. April. Heringe. Die Nachfrage war in dieser Woche recht
gut und einzelne Sorten haben ihren Preisstand aufbessern können.

· Wolle und Baumwolle » «
l f Leithem 4. April. Baumwolle. Tendenz: Stetig. leand middl.
o o .

Liveipooh 3. April, 1·2»Uhr 30 Min.»Bauniw·olle. Lokomarkt stetig.
Amerikanische und Brasilianer »3 P. hoher, MiddL 7,29. Aeghpti che
5 P. höher. ausgenommen Gerne. Tagesumsatzi 10000 Ba en.
Spekulation und Export 2000·Balleii. Terininmarkt: Fest. Termin-
greife: i) April 6,95, n April-Mai 6,86, i) Mai-Juni 6,85, o Juni-
Juli 6,77, n Juli-August 6,73. p Aug.-Septb. 6,59, p Sept.-Okt. 6,41,
p Oktbr.-Nov. 6,32, p Novbr.-Dezbr. 6,26, Dez.-Jan· 6,24.

· Cheniilalieu
Hamburg, 4. April. Chilesalpeter. Festen

waggonfrei Hamburg «
«il. Schwefels. Ammoniak.Lon on, 8.·Apr

April-Mai nominell L.
Metalle. «

—-— Kiipferstatistit. Nach der Aufstellung der Firma Henrh R. Mer-
ton u. Co. in London betrügen im März d. J. die Zufuhreii nach
Europa 56 635 (43329) Tonnen und die Ablieferuiigeii 57 459 ‚(42 927)
Tonnen. Die sichtbaren kontiiientalen Vorräte einschließlich der
schwiminendeii Mengein belaufen sich auf 19 979 Tonnen gegen 20 405
Tonnen vor vierzehn Tagen und 20 403 Tonnen vor einem Monat.
Jm März des Vorfahres stiegen die Vorräte von 44673 Tonnen auf
45074 Tonnen. Jii Rotterdam lagerten 3200 (Ende Februar d. J.
.8800, Eine dlliärzz 1918 5500) Tonnen, in Hamburg 3947 (39«94 bezw.
4803) Tonnen, in Bremen 1093 (1134 bezw. 2450) Tonnen; die Stocks
in anderen europäischeii Häfeii werden auf 600 (700 bezw. 2500)
Tonnen geschätzt.

London, 3. April,«5Uhr. Metalle. Kupfer. Stetig.
1200 t, loko 65 Pfd. Sterl. 17 Sh. 6 P., 3 Mon. 66 Pf .
6P., Makler-Schlußpreis 65 Pfd. Sterl. 17 Sh. 6 P., best selecte
70 Pfd. Sterl. 5 Sh. 0 P., strong sheets 82»Pfd. Sterl. 0 Sh. 0 .,
elel‘trolhtifch. 67 Pfd. Sterl. 10 Sh. 0 P bis 67 Pfd. Sterl. 15 Sh.
0 P. —- Zinn stetig, Tagesiimsaß 600 t, Standard 169 Pfd. Sterl.
10 Sh. 0 P., 3 Mon. 171 Pfd. Sterl. b Sh. o P., engl. m Pfd.
Sterl. 10 Sh. 0 P — Blei ruEi , spanisch. 18 Pfd. Sterl. 5»Sh.
0, P., engltfeh. 18 Pfd. Sterl. 12 wg. 5 P. — Zizik unreg» gewohn-
liche Marken 21 Pfd. Sterl. 10 Sh. 0 P., bei}. Marken 22 Pfd.
Sterl. 5 Sh. 0 P., aewalztes schlef. 25 Pfd. Sterl. 0 Sh. 0 P.,
Middlesbrouah Nr. 3, träge, per Kasse 51 S . 3 P., 1 iDion._51 Sh.
51/, . Nickel zweiter Hand 171 Pfd. Sterl. —
81 Pfd. Sterl. 0 Sh. 0 P. bis 83 Pfd. Sterl. 0 Sh. 0 P.

New-York. 4. April. Eigene ls’nbelmelclrmg über Emden.
vom 4. s 3. vom | 4. I 3. -

Roheisen «-

Loko 9,75 »t- p 50 kg

Beckton April 11%,

Tagesumsatz

Aluminium

 
  .. 15,00115,75'15,oo—1e,75 Kupfer standaro‘13,37—14,3’7lü,737—14,37

l Rohlinu. . . 37,20--—37,50‚l37,20”37,50 Stahlschienen l 1% 1‘“

toirb, und«es hat fast den Anscheiii, äls"«b«b"die"PkZiseihikeüWilligstZü Ständl

Sterl. 2 S .-

,-,--« ‚n

 .l

Hofnachrichlm
« W. Korfu, 4. April. Der Kaiser wohnte heute bor-

niittag einem Vortrag des Professors Dörpfeld im Museum
zu«Korfu bei, wozu auch die Offiziere der deutschen Schiffe er-
schienen waren. Später besichtigte der Kaiser mit dem König
von Griechenland das aus den letzten Kriegen bekannte
griechische Schlachtschiff «Aweroff«. Um 1 Uhr war Frühstück
an Bord des Schlachtschiffes »Gö«ben«, an dem der Kaiser und
der König von Griechenland teilnahmen. Der Kaiser verlieh
den Offizieren des «Aweroff« Ordensauszeichnungen.

Die «Hohenzollern« ist mit der Kaiserin und dein Ge-
folge an Bord gegen 3 Uhr nachmittags unter Salut und Parade
der Mannschaften der deutschen und griechischen Schiffe auf
der Reede eingelaufen. Nachdem die »Hohenzollern« fest-
gemacht hatte, gingen der Kaiser und gleich darauf auch die
griechische Königin mit Familie an Bord. Als um 31/2 Uhr alle,
Herrschaften an Lan-d kamen, wurde die Kaiserin am Lan-dun-gs-
platz von den Spitzen der Behörden empfangen. Das Publikum
bereitete den Majestäten einen berzlichen Empfang. Die
Majestäten nahmen den Tee bei der griechischen Königsfamilie
im Stadtschloß ein und begaben sich dann nach dem Achilleion.

Vom Reichstage.
w. Berlin, 4. April. Die ,,Norddeutsche Allgemeine Zeitung«

schreibt zu den Presseerörterungen über die Frage, ob der
Reichstag geschlossen oder vertagt werde:

Die Verfassung stelle die Schließung als Regel und
die Vsertagung als Ausnahme hin. Es müsse die Frage geprüft
werd-en, was etwa bei dem gegenwärtigen Stande der parla-
iiientarischen Arbeiten der Regel wsidserspreche und die Ausnahme
empfehle. Seit der Vertagung am 30. Juni 1913 bis zu den Oster-
f_e_r_ien seien 21 Gesetzenstwürfe ein-gebracht und davon sieben er-
ledigt word-en. Gegenüber diesem Gang der Reichsgeschsäfte er-
scheinst der Appell des Abgeordneten Basisermanii
an die Selbstzucht der Fraktionen beachtenswert.
Der Reichstag habe die Verpflichtung Selbstbeschränkung zu üben
und die Länge und dise Zahl der Reden einzuschränken. Die Re-
gierung treffe aber keine Schuld, daß sie den Reichstag zu spät ein-
berufen und dann mit einer bunten Reihe pon -G-e«f-etzesen«twürfen
befaßt habe. Nach Erledigung der Wsehrvorlagen im Sommer 1913
habe es dem eigenen begreiflich-en Wunsch-e des Reichstaan ent-
sprochen, erst Ende November wieder zusammenzutreten Was die
Gesetzentwürfe anlange, so wirkten die Regierungen schon lange auf
ein langfanieres Tempo in der Ausarbeitung der Gesetzentwürfe
hin; würde der Reichstag zu sein-er alten guten Gewohnheit
zurückkehren, den Etat vor dem 1. April fertig zu stell-en, so würde
der Sessionsschluß sich auch meistens vor Pfingsten bewerkstelligen
lassen und die Einberufung zum Herbst könne dann früher er-
folgen. Jn die Erörterungen über 0ie Frage, ob Vsertaaunig oder
Schluß eintreten solle, spiele endlich auch die Fra g e der Frei
ka rten hinein. Dem Gedankengange könne die Regierung aber
nicht folgen, daß durch das mit Schluß des Reichstages eintreten-de
Aufhören der Gültigkeit »der Freikarten der Reichstag bestraft
werden soll-e. So lange das Postulat der dauernden Freickarten nicht
bestehe, müsse die Vertagung lediglich davon abhängen, ob sie im
allgem-einen Interesse zweckmäßig und notwendig erscheine. Jm
vorliegenden Falle wird der Reichskanzler die Entscheidung des
Kaisers erst dann herbeiführen, wen-n das Ergebnis der Reichs-
tasgsverhandlungsen lsich genauer übersehen läßt. über das, was nach
Ostern noch erledigt werden soll, wird sich hoffentlich eine Ver-
ständigung zwischen der Regierung unid den Parteien erzielen
lassen.

Deutsch-österreichische Handelsbeziehungem
w.Magdeburg,4.April.Derdeutsch-österreichisch-ung«arische

Wirtschaftsverband hielt am Freitag in Magdebiir eine Ver-
sammlung ab in der der Vorsitzende Geheimrat Paascge über die
wirtschaftlichen Beziehungen Deutschlands zu Osterreich-Ungarn
sprach. Er empfahl im Hinblick auf die bevorstehende Erneue-
rung der H andelsverträge, daß man nicht mit Osterrei«ch-Ungarn
einen neuen Vertrag zuerst abschlie en solle, sondern befurwortete
daß solche Verträge zuerst zum Abschluß oinmen,· die weniger
wichtig für Deutschlands Handel»iind Industrie seien, denn der
Gesanithandel Osterreich-Ungarns in der Ausfuhr nach fat allen
europäischen Ländern sei noch nicht so groß,·wie »der Verke r nach
Deutschland und umgekehrt. Ebenso sei die Einfuhr Osterreich-
Ungarns aus Deutschland größer als die Gesamteinfuhr aus allen
europäischen Ländern zusammen. Man dürfe deshalb nicht unvor-
bereitet an die Erneuerung des Handelsvertrages mit Osterreich-
Ungarn herangehen, zumal es unter dem St steni der blinden«Meist-
begünstigung schwieriger sei als vordem-für beide Teile günstige
Verträge abzuschließen und bestehende Gegensatze·zu beseitigen.
Man müsge den Gedanken auszuführen suchen, die Beziehungen
zwischen eiitsehlaiid und Osterreich-Unga«rn enger zu gestalten-.
Bestrebungen, die auch in Regierungskreisen anerkannt würden,
Ein neuer Handelsvertrag mit Osterreich-Ungarn sei so abzuschließen
daß gewisse Jollsätza diejetzt infolge des Meistbegiinstigun ssystems
beständen, a er für den Handelsberkehr mit Qsterrei -Ungarn
weder auf der einen noch auf der anderen Seite irgendwelche Be-
rechtigung hätten, richtiger festgesetzt wurden.

Zur Lage auf dem Ballon.
Die Einnahme von Koritza.

w. Athen, 4. April. Wie heute inittag amtlich mitgeteilt
wurde, ist Koritza von den aufständischen Epiroteii
eingenommen worden.

s Athen, 4. April. Die ,,Agsence d’sAthönes« melsdet aus
privat-er Quelle: Koritza ist in die Hände der Eviroten
g e falle n. Der Kampf gegen die Stadt begann am Mittwoch um
Mitternacht. Am Donnerstag msittag wurde die Stadt nach
heftigem Kampf von den Aufständisschen eingenommen. Wie ver-
l-au.tet, sind die Verluste auf beiden Seiten beträchtlich. Ein
holländischer Offizier wurde verwundet. Auch die albanischen
Ortschaften Verliani und Tschipanse haben sich ergeben. Der
albanischse Major Emin Reschsidversnchitse mit Genldiarmen und
anderen Jrrergulären Hotchista anzingreifen, wurde aber geschlagen
nnd mit den Gewdarmens gefangen

—- Der ,,Frankfurter Zeitung« wird aus Saloniki geschrieben-
daß Koritza von den heiligen Batailloneii unter der Führung
Bussitsch, der von der autonomen Regierung zum Gouverneur von
Koritza ernannt worden ist, eingenommen wurde. Die heiligen
Bataillone hatten sich seit mehreren Tagen bei Biglischta, nördlich
von Koritza, konzentriert, sie sind reichlich mit Geschützen und
sonstigem Kriegsmaterial versehen, das meist über die serbische
Grenze kam. Die Albaner hatten in dem Engpaß bei Koritza
große Mengen Gendarnierie und irreguläre Truppen zusammen-
gezogen, die unter der Führung türkischer Offiziere standen-
während holländische Offiziere das Oberkommando führten. Nach
niehrstündigem heftigem Kampfe, in den auch die griechische Be-
völkerung Koritzas eingriff, wurden die Albaner zurückgeschlagen.
Hierbei ließen sie den Weg nach Koritza frei. Einholländifcher Offizier
und 14 Gendarnien sind gefangen, ein holländischer Offizier ist
verwundet worden. Die Verluste der Albaner sollen sehr groß
fein. Jn Koritza wurde die albanische Flagge von dem Gebäude
des Gouverneurs niedergeholt, die autonome Flagge dagegen
gehißt. Biissitsch übernahm die Verwaltung des Stadt.

;(Fortsetzung im fünften Bogen.)«
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Mit 21 mm starken Stahlrohr-

Mark. Mark . moderne und Perser-Muster ........

L.

Besondere Kaufgelegenheit! endet" NaChb‘ldung “hier Perser - . .
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Piostenu Kettennetz-Matratze TEPESÜI‘Y solide brüsselartige Qualität 130/200

lackiertes Fußbrett ’ reiche Musterauswahl .............
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ä. Z Z Besondere Kaufgelegenheit!
; Z Kaschan bestes Axminster Fabrikat, in 174/M235112750 200/300Q100 250/350 €500 Z- .-
ä DamaSt' Z modernen und Perser-Mustern ....... TEI Etamlnel
g Is- ä ? "vor-trenne _ fielroratlenen
Z a.gut.Elsäss.Transparent-„Damast Z Nur solange Vorrat! Gelegenhelts-Angenot ! Nur solange Vorrat! Z solide Qualitätin schönen, mehr.
5:5 flfenbeianlremelodwtgoldgelb mit Z Ein großer P . H E g - T E farbig brosch1e1ten Mustern.
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Pfosten “11 KetFanbstFnMstsstZs- Kais. und Königl. österr.-nng. Hoflieterant
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Pianeiertefabrik G. m.b. H.‚ Llegmtz

   Gegründet 1849 :-: :-: 1-2 32 Auszeichnungen.
Inhaber der Königl. Preuß. Staatsmedaille

Hoflief. Ihr. Maj. d. Kgn. Mutter von Italien

und 8. Kg}. Hoh. d. Großherzoga von Hessen

Flügel Pianos Harmoniums
. I -—-——-———-- ————-——————-—— ———-——————————————-

I BRESLAU Gartenstraße 52,1. Tel. 3774 BBESLAII
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Aelteste deutsche Schaumweinkeilerei.
Als Schaumweinkellerei gegründet 1826. [9

Prämiiert: Paris 1855 —- London 1862 — Wien 1873

Marke Landkarte (älteste deutsche Sectmarkc).
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33 mm starke Stahlrohr-Pfosten «
Kettennetz-Matratze, echt Eiche-
oder Nußbanm- Fournierbrett.
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Mit 33 mm starken Stahlrohr-
Pfosten,Kettennctzmatratze,so-
wielackiertem Kopf--.u Fußbrett.

R E S LRU Herrenstraße 25-26 FYIIÄIY 335° iiiitb‘i‘? 345°
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Gründungsjahr 1877 (5 TI;

Ring 45
Hof 1L.1’1.‘.reppe L"‚'_ ;-;;-
Bitte auf liaus- CZ-
nummer achten. 3‘.
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in gi088e1 Auswahl
zu niedrigen Preisen.

Damen-Blusen
— Batist, Wolle und Seide —-

Sport - Jacken
für Damen_|1nd Mädchen
Wolle, Kunstselde u. Reine Seide.

Morgenröcke

 

 

 

     

Herren- u.Quitten '
Pelz-Gegenstande

wie auch Wollsachen (wenn dieselben
auch nicht bei mir getauft finb) werden
zum Aufbewahren unter Garantie gegen11.1 · ;»I-
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in den vergrößerten, geeigneten Konser-
uierungs-sRäumen gegen geringe Ver-

gütung angenommen.

Aus Wunsch kostensreie Abbolnng und Rücklieferung
Gegenfiänbe.1)ee späteren großen Andranges

wegen ersuche ich höflichst, Reparaturen und Modernis g
fierungen aller Pelzgegenstände rechtzeitig aufzugeben (9 s-«

Die jetzt zu bedeutend reduzierten Preisen
tände werden bis zum
 Winter kotenfrei konservieri.

Hoflieferant vieler Höfe

Breslau I * Ring 38 —--
Fernfprecher 2666 und 821.

Sonntag von 11——1 Uhr geöffnet. _.-:_:.:
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kende Mustei in woll. und

entzüc Baumwoli.-V0iie.

Matinecs

351—1500
Albert Fuchs

Sehweidnitzerstraße

Ausführungen  
Tritte Perser

von250 211111111, alte
usw.‚gebicgenefltußmabl
Gelegenheitskäufe,
billig abzugeben

« Lombardhaus
Schlewinsky,

Nikolaiftraße Nr. 16.

Wir liefern
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gegen monatliche geringe Miete, welche beim
E1weib angerechnet wird

kochen, Gasnlätten etc.
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Moderne Beleuchtungskörper
für Gas und elekh‘isches Licht, Gas-
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Sprotte,

Panzer-Geldschrän
J 1 «-.· Blicherschränke, hinausgeht-äu

‘ s· älteste 11. größte Spezialfahrik
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f Die Haltung der Mächte.
L Wien, 4. April. (Telegranim der Schlesischen Zeitung.)

'e a}! informierter Stelle in Wien verlautet, besteht bei den
«oßmächten nicht die Absicht, in Albanieiizu inter-

(ärmeren. Sie Pariser Melduugen daß Fürst Wilhelm

De an Osterreich und Italien mit der Bitte um Maßregeln

egyendet habe, bie den Vormarsch der Epiroten aufzuhalten

gecignet wären, entsprächen nicht iden Tatsachen Die alsbanische

Ziegierung ist fortwährend bemuht, die Epiru.s-Frage auf fried-
lichem Wege zu ordnen. Sollte das nicht gelingen, fo muß mit
der Möglichkeit gerechnet werden,’da«ß Albanien mit«Hilfe der
ihm zur Verfügung stehenden militarischen Machtmittel selbst

Ordnung schafft. An solchen Machtmitteln gebricht es nicht,
ie schon »der Vorschlag Essad Paschas beweist. Die» Groß-

möchte haben bisher eine Erstreckung des Termins zur Raunuing

durch die griechischen TPUPPCU stlllfchweigend zugelassen; offiziell

konnten die Machte nicht Stellung nehmen, weil die Tripel.

cntcnte die Beantwortung der .. griechischen Note, welche
Garantien für dæ IJSUEMfchFE VEVOIkerUUg des Epirus bean-
tkngte seit Wochen bineusziseht Der Drei-bund hat wieder-
holt seine Bereitwilligkeit erklart, diese Note sofort zu beant-

rten.
wo Sonstige Melduiigeii.

w. QSeIgrab. 4. Atprils Nach amtlicher Darstellung entspricht die
Meldung MU- ber Mku Und liuna d se s «-ena·l«issche n
Konsuls in Moniastir nicht« den Tatsachen Der Konsul
erbrach vielmehr die »von der Monopolverwaltung durchaus gesetz-
mäßig an einem Kaufmsaiinsladen angebrachten Siegel und erklärte
ben Betreffenden Kaufmann, der Serbe ist und nicht, wie es hieß,
Engländer, unter englischem Schutz stehend, angeblich weil die Ware
in seinem Laden ein-ein« englisch-en Fabrikanten gehör-e. Dxe
szkbische Regierung prot-e1ti«erte»«fofort bei der«eiiigl-i««»schen Regierung.
Diploinatissche Verhandlungen sind im Bug-c. eine giitliche Beilegung
wir-d erwartet.

W. Konstantinopel, 4. April. Außer mehreren Kurdenchefs
flüchteten auch die Armenier, die sich vor den kurdischen An-
schlägen fürchten» Das russische ·Konsulat in Bitlis (Rußland)
scheint nach Mitteilungen aus Diplomatenkreisen nicht geneigt,
die-Kurdenchefs auszuliefern

Aus Rußland.
— Der russsische Verkehrsminister Ruchlow hat

nach einer St. Petersburger Meldung der »Voss. Ztig.« seinen Antrag
eingebracht, nach dem von deutschen C131111brifbef’ityern, denen russische
Staatsaufträge erteilt werden, verlangt werden soll, daß sie bei
der russischen Reichsrentei B ürgs ch a f t ss um m en hinterlesgen
zur Sicherung von russ s iss chen Staat sbesamten »die zum
Zwecke der Beaufsichtigung oder Übernahme der Arbeiten na ch
Deutschland entsendet werden-. Die Gelder sollen bis-schlag-
"nahmt wer-den, wenn der betreffend-e russische Beamte in Deutsch-
land ber-haftet wird. Außerdem sollen die deutschen Fabrikanten
verantwortlich gemacht werd-en, wenn sich die Lieferung infolge
»der Verhaftung russiischer Beamten verspätet. Der Verkehrsminister
zsschlägt vor, von der Erteilung von Aiuftriigen an deutsche und
jöfterreichissche Fabrikanten abzusehen, wenn diese sich weigern
ssollten die verlangten Bürgschaftsgelder zu hinterlegen.
· w. Petersburg, 4. April. Auf dem Pla vor dem Winter-
palais nahm der Kaiser im Beisein des rinzen Karol von
Rumänien die Parade über die· Rekruten der arnison St. Peters-
burg und Umgegend ab,· wobei von den Fenstern des Palais die
Kaiserinmutter, die Prinzes in Karol von Rumänien und alle
Großfürsten zusahen. Nach er Parade begaben sich der Kaiser,
die Kaiserinwitwe, die « rumänischen Gäste und die übrigen
gürgtfltiüchckkeiten in das Palais der Kaiserinwitwe Anitchkow zum
ru .
w. St. Petersburg, 4. April. Die Dumakommission für

Krieg und Marine, hat die von der Regierung in einem geheimen
Gesetzentwurf zur Verbesserung der nationalen Verteidi-
gung geforderten Kredite ohne Abstriche angenommen.

w. Riga, 4.April. Jn der Fabrik Prowodnik treiken
dreitausend Arbeiter außer den viertausend ausges lossenen
Arbeitern der Galoschenabteilung Jn der Maschinenbaufabrik von
Richard Pole streiten dreihundert, in der Rigaer Draht-
fabrik vierhundert Arbeiter.

Aus Frankreich.
w. Paris, 4.April. Der Ministerrat hat in außerordentlicher

Sitzung den Justizminister beauftragt, den Grad der Verantwortlich-
keiten von Gerichtspersonen in der Rochetteangelegenheit nach-

zuprüfen Der Rücktritt des Generalstaatsanwaltes
Fabre ist ins Auge gefaßt. .

w. Paris, 41. AipriisL Esine Anzahl Seinaitsoren verschiedener republi-
isainischer Parteien that allgemeine Wünsche von Handel und Industrie
C131 einem Zusatzantrag zum Finanzgesetz niedergelegt zum Zwecke der
isestsetziung der Einkommenstoue r durch eine Zu-
Ichlagtaxe zu sden vier direkten gegenwärtig be-
iteh e n d e n S te u e r n. Die Tiaxe würd-e nur Ver-mögen über
30000 Mk. treffen. Die Antragsteller glauben, daß die Zuschlags-
tklxe ohne inquisitorische Maßnahmen ungefähr 100 vMisilloneii
·Itefern würde, also 30 Million-en mehr, als die im Finanzgesetz
mbegriffene Steuer.

. w. Paris, 4. April. Der Untersuchungsrichter vernahm
heute Giraudeau, Redakteur des ,,Figaro«. Dieser sagte aus, daß
ek-» während Freunde Calmettes diesen ergten, er zu Frau
qullaux gesagt habe: »Was Sie getan )aben, ist schauderhaft.«
Die Frau antwortete, es wäre das einzige Mittel gewesen, ein
snde zu machen. Giraudeau fügte hinzu, Calniette habe nie-
mals beabsichtigt, Privatbriefe zu veröffentlichen.

w. Marscille 4. April. Der Flieger Hirth ist von Dijon
kominend um 411hr 5' Minuten hier eingetroffen und trotz des

, heftigen Windes glücklich geIanbet.

Aus England.
w. London, 4. April. ·Premierminister Asquith hielt

Heute in Ladhbank eine mit großer Begeisterung aufgenommene
5 QÜIrebe, in ber er fagte, in den letzten Wochen sei ein alberiies
Melrchen in Umlauf gesetzt worden- demzufolge die Regierung den
Unendlich wo sie Vorschläge zu einer Verständigung in der

Somerulestreitfrage gemacht habe. dazu auserwählt habe. um ein
gomplott zur Herausforderung Ulsters einzuleiten. Es sei auch
‘9 Vermutung ausgesprochen worden, daß er das Kriegs-
tdmmsterium iibernähme, um nicht im Parlament mit der-Opposition
n‘fmaffen kreiizen zu müssen. Ferner seien seine gestrigen Reden
11: ' Dies bestreite er aber.- herausfordernd bezeichnet worden« .-

i zur g.‘Irmeefrage unb zollte dem Eiferungiiiith wandte sich darai ..
d seit der Armee und Flotte wariiiste Anerkennung.r . Fr» (Ergeben » ·

HJUuberzeugh daß man darauf rechnen konne, daß sie vom
Aochften bis zum Untersten ihre Pflichten erfullen werde. Die
Skpiee solle kein oiitisches Werkzeug»werden, fie habe feine
Imme bei der lestaltiing der englischen Politik oder der

Hokmlxng der Gesetze. Die Armee werde nichts Politische-s von
ölZindhroren er erwarte aber auch, von der Armee nichts Politisches

en. —

No W-»London, 4. April. Die Unioiiisten veranstalteten heute
EiChmittag im Hydepark eine Kundgevun , um gegen die
229nverleibung Ulsters in die gomeru e zu rotestieren.
ma Abteildungem in denen 76 ahlkreise ver reten waren-

rschiertenniit Musik und Fahnen nach dein ledepark
par-IN der Porotestkundgebung der tlnionisten in the-

gegen die Einverleibung Ulsters in die Honieriile sprakh

Balfour, Aiistin Chamberlain und Carson Die Sus-
fra etten versuchten eine Ge nkundgebung, wurden aber zerstreut.
Mesrere Frauen sind verha tet- worden.

Verschiedene Nachrichten
» w. Colmur, 4. April. Am 2. Februarwar ein Rekr ut d e s
Dr a o n e r r eg im e ii t s N _r. 1 4 ins Lazarett gebracht werben,
»weil i m, wie er erzählte, in ein-er ziemlich unbelebten Straßeein
Unbekannter, der Dsialekt sprach, mit einem Revolper in die linke
Hand geschossen hatte. Jetzt gestand der Soldat, ein Rhein-
länder, daß er ssich den Schuß selber bei-gebracht habe und daß die
E r z ä h l u n g e r fu n de n gewesen fe1. Aus welchem »Gründe
sich der Soldat verletzte, ist noch nicht festgestellt.

-— Wie die «Köln. Ztg meldet, hat die kürzlich verstorbene
Frau Lusise von»Fastenrat zum Besten der Köln-er Blumen-

sp i el e eine Stiftung von 100 000 Mk .-hinterl.asien. - -
w. Mubrib, 4. April. Amtlich wird aus Ceuta gemeldet, eine

spanische Abteilung grisf in Rio Negro zahlreiche feindliche
Gruppen an. Jnfolge von Verstarkungen schlugen die» Spanier
den Feind in die Flucht. Auf spanischer Seite wurden funf Mann
getötet und neun verwundet.

Ycham.
Bearbeitet von Julius Steinth. .

cBreslauer Schachverein Anderssenå
Lösung ber Aufgabe Nr. 151 voii Gamage. Matt in 2 Zügen.
Weiß:» Kas, Dh2, T07 unb f6. L115, Sb8 unb g7. Bb2. d6 unb

h6 (10 Stuck). Schwarz-Z Kd8. D03. L01 und f7. Seö. Ba6. a7. d3.
02, e4, 06 unb g4 (12 Sturk). 1) Dh2—h4, Leixh4. 2) Tc7—-—05-+f:. -—
1).: . . . Leix05.. 2) "(i-4411:. —- 1) . . . . 003—12. 2) T16 Xt2:ß:. —

. . . 805 beliebig. 2)Sb8——06#.—1)... 117—08. 2) 897x066= usw.
Lösung der Endspielstudie Nr. 2·9 vton Troitzky. Weiß am Zuge

gewinn .
Weiß: Kg1. B112. b2, 05-c15 unb k5 (6 Stück). Schwarz:»1ch4,

b4, c7. d7, g2. g7 unb h7 (7 Stück). 1) f5——tsl (Dieser·Zug nimmt
dem schw. K die Diagonale h4—d8). 97x16. 2) IMng- l(ti4——g4
(oder g5), 3) a2—a4. h4><a3 e. p. 4) h2><a3. K04 oder 95—15. (am
heften; ber schw. K steht noch im Quadrat a3—a8—f8—f3). 5) a3
———a4. K15—05. 6) d5—d611. c7><d6. 7) 05—061, 117ch unb nun.
nachdem dem schw. K bie letzte Diagonale genommen ift. entfcheibet
sofort 8) a4—a5. unb ber Bauer ist nicht mehr aufzuhalten —- Auf
1) Kg1><g2 (1. 32—214? Kh4-- g31 unb W. verliert durch h7-—h5 usw.)
würde Kh4—o;5, 2) 02—214. b4Xa.3‚ 3) b2Xa3. Kgö-fö! folgen.
Wollte dann W. mit Preisgabe des Bas über 05 auf bie 7. Linie
gelangen, so» würde dies durch d7—-d6 verhindert werben. 5) d5—d6
im Hauptspiel statt aL-a4 scheitert an c7xd6. 6) 212—04 (bei 6.
05-—06. d7><c6 wird die Diagonale f5—08 frei). Kf5—e6! 7) a4—
a6. KeG—döl'ober 7) 05——06. d7 X06. 8) 214—-215, KeG—d7 ufm. Ein
Bauernendspiel großen Stilsl

Aufgabe Nr. 152 von F. Gamage, Westborough.
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Matt in 2 Zügen.

Aus der »Tidskrift för Schack«.
Eiidsvielstudie von H enr i) Riii cf, Barcelona.

eiß: Kb2, Be2, 05 unb 16 4 Stiick),
Schwarz: K116,_Ba2‚ b3 unb b6 (4 Stiick).

Weiß im Zuge gewinnt.
sBartie Nr. 60. «

Gespielt im» Meisterturuier zu Breslau am 22. Juli 1912.
Weiß: R. Spielmann, Schwarz: J. Beher. Ungarische Partie.

1 5 12. 0—0—03) 0—0—0
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H     
. 02——04 07——0

2. Sg1———f3 Sb8——c6 13. Thl—el Th8—08
3. Lf1—04 Lf8—e7 14:. 112——h3 d6——d5
4. Sb1———c3 1) Sg8—-f6 15. Lk4-——65? 4) Si6—e4 ! 5)
5. d2-—d4 e5 X d4 16. 803 X e4 d5 X 04
6. Si3 >< d4 d7—-d6 17. Dd3 x e4 Dis-o >< a2? 6)
7. Sd4—-—f5 L08 X 15 18. Td1—d8+ 7) T08 X d8? 8)
8. 04 Xfö 806—05 19. 02—03 Le7———a3
9. L04—d3 2) 07——06 20. b2 X a3 D02 X a3 +-

10. L01—f4 805 X d3+ 21. K01—02 Da3—a2+
11. Ddl X d3 Dd8-—n5 22 K02——01 Da2—013+

Reniis durch ewiges Schach.
1) Die stärkste Fortsetzung ist 4. d2—d4, d7——d6. 5. d4—d5. Scö—b8

6. Lfl—d3 nebst 02-—04. 2'. Falls 9. Lc4—b3 so Dd8—d7. 3) 0——0
unb danach Besetzuug der e-Linie verdiente wohl den Vorzug. . 4) Nach
diesem Zuge kommt Weiß in eine böse Situation. Vorsichtiger war
zunachst Kcl—bl. 5) droht außer Se4><f2 auch Le7—g5+. 6) Mit
17..... Le7—g5+ gewann Schwarz eine Figur, z. B. 18. f2———f4, T08
xe5, 19. Td1><d8+, K08><d8 usw. 7) Augenscheinlich erzwuiigen,
denn falls sofort 02——03 so 18..... L07——d6, 19. De4—f4, Te8xe5,
20. T01><05, Da2—a1+, 21. K01»—02, Dalxd1+‚ 22. Kc2><d1,
Ld6 x05+ unb Schwarz gewinnt. 8) Weit stärker war L07 ><d8 mit ber
Drohung i7——k6.

spart und Jagd.
lAus Breslau -Stld.l Die Hartlieber Bahn hatte am Freitag

Nennungsschluß für fünf Rennen ihres Eröffnungstages am
19. d. M. Der Schlesische Reniiverein·kanii mit dem Ergebnis
ganz zufrieden fein. Es erhielten das Graf GötzciisJagdrennen 19,
Altheider Jagd-Rennen 7, Preis vom Zobteii 20, Silesia-Jagd-
Rennen 10 unb Rübezahl-Jagd-Rennen 20 Unterschriften Da fiir
die beiden Handicaps, das April-Handicap-Jagd-Rennen und. das
Riibezahl-Jagd-Reniieii, die beide am 27. v. M. schlossen, 35 Pferde
genannt worden sind, sind im ganzen für den ersten Tag
114 Pferde engagiert.
 

Euftfahrf.
sSigiiale fiir FliigzeugcJ Usnablässig beschäftigt sich bie Technik

mit die-r Vervolltomiiiiiiig der Verständigng zwischen Flsiligzseug unb
Erde. Eine neue Erfindung von Professor Dr. San-11th. die in
Johannistshal bereits Praktisch erprobt worden ist, erinoglicht bie
Vsevftäsnsdiglmsg durch L«ichts-ignale sogar am Tage. Die
Lichtquellc für diese Signale ist ein Osraingliühlämpchen das bei
.ber_ Außer-ordentlich hohen Temperatur voii nahezu 3000 Grad
Celsius glüht und ein-e Helligkeit von etwa 10 000 Kerzen entwickelt.

Mit bem bG-ä'll-nc'ßöriaen Hiohslsipiegel und einer A k-umulatoren-
battseriie als Kraftquelle wiegt der ganze Scheinwerfer nur etwa
4 K«iI-Ogrsaiiini, kann also bequem im Flugzeug mitgeführt werden.
Mist Ibiefer Lampe können deutlich erkennbare Signale im hellsten
Sonnenschein bis auf 8 Kiloiiieter, nachts bis auf 16 Kilometer
(Entfernung gegeben werden. Man benutzt entweder verabredete
Zeichen oder das Morse-9·llpshabet. —- Fiir Rachtflüge ist es wichtig, aii den Landungsplätzen eine B e«l se uch tu ng zu schaffen,
idie dem Flieger ermöglicht, festzustellen, wie nahe er sich dem Boden

befindet. Das hat man bereits früher in ber Weis-e erweicht- daß in
geringer Höhe uber idem Boden zwei Lichtreihen horizontal ange-
bracht wurden. Wen-n für das Aug-e des Flsisegeirs die bei-den Licht-
reihen fich decken, weiß er, daß er sich in der gleichen Höhe wie diese·
uber dem Boden befindet. Statt idsessen hat man . Ietzt auch zwei
kionzentri-sche, verschieden große Lichtskrseiisse senkrecht zum Boden
hintereinander aufgestellt. Sie erscheinen dem Flieigier nur dann
als Kreise und konzentrisch, wenn er sich mit Odem Auge in der
gemeinsamen Achse der beiden Mittelpunkte befindet, sonst stets als

li sen. Zur Kennzeichnung des Landungsplatzes
ver enkt man lichtstarke L a m p e n in d e n B o b e n unb über-
deckt sie ·mit wsßen oder farbigen Glasscheiben, sodaß sie »den
Verkehr in keiner Weise hinbern. —- Andererseits hat. man z. B.
der deutschen Luftfahrerzeitschrift zufolge eine Erfindung ge-
macht, 11m das Au finden nachts «von Luft a«hrze»uge«n
abg e w o r f e n e r r i e f e zu erleichtern. Der rief wird in
eine geschoß örmige Hülle eingeschlossen, deren Vorderteil mit
einer Masse gefällt ist, die sich beim Aufschlagen auf den Boden
entzündet und eine halbe Stunde lang intensiv leuchtet.

lBedinguugcii für Militärflugzeuge.] Da an die Brauchbarkeit
der für den Heeresdienst bestimmten- Flugzeuge naturgemä ganz
bestimmte und sehr hohe Anforderungen gestellt werden müs en, hat
»die preußische Heeresverwaltung besondere Bedingungen .. für die
an sie zu liefernden Flugzeuge aufgestellt, die soeben veroffentlicht
worden find. Die Militärflugzeugse müssen danach in a l l e n
Teilen aus deutschem Material und Fabrikat fein. Bis
auf weiteres wird fünffache Sicherheit des»Flugzeugs gegen Druck
von unten gefordert, bei Flugzeugen mit uber 120 Kilometer Ge-
schwindigkeit sechsfache Sicherheit. Das kriegsmäßige Gewicht setzt
ich zusammen aus Eigengewicht, Kühlwasser, Betriebsstoffen und
200 Kilogramm Nutzlast (·Fiihrer, Beobachter und Ballast). An alle
Verspannungskabel sind in bezug auf Bruchfestigkeit, elastische und
Bouchdehnung·, die dem jeweiligen Stande der Technik ent-
sprechen-den hochstenAnforderungen zu stellen. Auf sichere Ver-
bindung ber Tragflachen mit dem Rumpf ist besonders Wert zu
legen. Die« geeichten Hauptbetriebsstoffbehälter müssen für
mindestens vier Stunden Betriebsstoffe fassen, außerdem müssen
kleine Benzintanks mit Fallbenzin (Jnhalt für eine halbe Stunde
Flugzeit) fur den Fall des Bersagens der Druckleitung angebracht
werben. Sie Flsugzeuge mussen zweisitzig sein, auf Be-
obachtungsmdglichkeit »von beiden Sitzen und auf leichte Ber-
standigiing zwischen »Fuhrer unb Beobachter ist sehr großer Wert
zu legen. Der Motor wird »von der Heeresverwaltung beschafft,
unb ber Flugzeugfirmaplombiert zium Einbau übergeben Außer
zahlreichen technischen Einzelheiten verlangen die Vorschriften ferner
von jedem Flugzeug: E i g e n g e f ch »w inb i g k e it mindestens
90 Kilometer in der Stunde, Anlauf» nicht uber 100 Meter ohne
Startmannschafteii, Auslauf nicht iiber 70 Meter, Steigfähigkeit
mindestens 800 Meter in 15 Minuten. Die Höchstmaße sind:
14,50 Meter Breite, 12 Meter»Länge, 3.50 Meter Höhe. Das Zu-
ga m m ensetz e n muß von funf Mannin höchstens zwei Stunden,
as A u s e in a n d»e r n e h m en 1n_ einer Stunde bewerkstelligt

werden können. vFur die Abnahme ist eine Prüfung vorge-
schrieben. Bei dieser muß sdas Flugzeug eine Stunde fliegen und
nach ber Erreichung von 800 Metern Höhe in höchsten-s 15 Minuten
wie-der im sGsleitfluge auf etwa 200 Meter heruntergehen worauf der
Führer wieder nach Belieben größere Höhen aufsuchen kann. Die
Landung hat im Gleitflug aus hundert Metern Höhe zu erfolgen.
Bei Flugzeugen neuerer L« « . » aiiart oder solchen, deren Thp bisher noch
nicht geliefert»worden ist, wird außerdem verlangt ein Gleitflug aus
500 Meter Hohe mit Rechts- und Linkskurven mit abgestellter
Zündung

Bäder und Reifen.
· sWartbas Unsere Sommerfrische wird auch in diesem Jahre
ihre alte Anziehungskraft ausüben, da viele neue Quartiere für
Sommerfrischler geschaffen worden find. Wartha ist zwar nur
e111e_einfache Sommerfrische und doch übt es auf viele eine solchr
Anziehungskraft aus, »daß sie alljährlich wiederkehren, Thpischfiie
Wartha und herzerqiiickend für den Naturfreund bleibt vor allem
doch immerder urwüchsige Bergwald. Wer große Gesellschaften-
Komfort, tägliche Konzerte usw. liebt, der gehe in bie Mobebäber
unbgrofgenfi‘urorte. wer aber in Gottes stiller, schöner Natur
seine Zufriedenheit findet, der komme nach Wartha und ge-
winne es lieb.

Gerirlitlirlie5.
. sVom Reichsgerichts nz. W e g e 11 Urkund en f äl s ch un g
hat das Landcgericht Br esla u am 5. November v. J. den Bau-
iiiiternehmer J e n j a in i ii· Ro th er zu einem Monat Gefängnis
verurteilt. Gegen das Urteil hatte der Angeklagte R e sv i s io n ein-
gelegt, die indesien am 3. b. M. vom Reichsgericht als unbegrünkdet
v e r w o r f en wurd-e.· —- Von demselben Landsgericht ist am
7. November v. J. i»die verehelichte Schiiihmachersfrau Marie
L e 1 p e»rt wegen versuchten Verbrechens gegen das leimen-de Leben
zu zwei» Monaten Gefängnis verurteilt worden. Auch bie
R e v i f 1 o 11 dieser Angeklagteii wurde als unbegründet v e r :-
w o r f e n.

at. sVoin Beamten-Spar- unb Darlchiisvereiii.s Jm Jahre
1911 hatte sich der Direktor des Breslauer Beamten-Spar- und
Darlehnsvereins, Leo Heinze, ohne Wissen und Ge-
nehmigung des Aufsichtsrats einen Gehaltsvorschuß von
5500 Mark aus der Kasse genommen. Auf diesen Vorschuß hatte
er bis jetzt zwei Raten zu je 300 Mark abgezahlt. Bei der Nach-
prüfung der Kassenverhältnisse aus Anlaß der bekannten Vorgänge
im Verein wurde der Posten auf bem Konto des inzwischen vom
Amte zurückgetretenen Direktors vorgefunden Da ein Ausgleich
nicht sofort erfolgte, klagte der Verein gegen seinen früheren Leiter,
und zwar auf Grund des § 398 des Bürgerlichen Gesetzbuchs.
Es heißt da: »Gegen eine Forderung aus einer vorsätzlich be-
gangenen unerlaubten Handlung ist die Aiifrechiiung nicht
zulässig«. Die Klage erstreckte sich mithin auf den Gesamtbetrag
von 5500 Mark; die beiden abgezahlteii Raten blieben außer Be-
tracht. Vor einigen Tagen stand qIermin in dieser Sache vor der
fünften Zivilkaminer des Breslauer Landgerichts an. Sie
Entscheidung erfolgte im Sinne des klagenden Vereins, denn die
Verhandlung endete mit der Verirrteilung des Beklagten zur
Rückzahlung der vollen aus der Kasse entnommenen Summe
von 5500 Mark und zur Tragiing der Kosten.

at. [Siebifcher Galizier.] Der galizische Arbeiter Diinitri
Dhrowinski hatte im C‘ahre 1913 einem Landsmann seine ge-
samten Ersparnisse (ü er 200 Kronen) auf raffinierte Weise ab-
geschwindelt; das« Landgericht in Berlin verurteilte ihn dafür
zu einem Jahr Gefängnis Nach der Verbußung der Strafe wurde
Dtsrowinski nach der Grenze abgeschobem er kehrte aber bald
wieder nach Deutschland zurück und verubte weitere Schtvindeleien.
Am 26. Februar 1914 traf er in Breslau auf der Gartenstraße
mit einem slawischen Arbeiter zusammen; er schleppte den gut-
mutigen, harmlosen Landsmann in eine Schankwirtschaft auf
der Claassenstraße. Hier wurde beim Schnaps treue Bruder-
schaft geschlossen, und als nun der ahnungslose Mann unter dem
Einfluß des Alkoholsdem neu gewonnenen Freunde offenbart hatte-
daß er seine Ersparniise in einem Briefumschlage in der Brusttaschc
trage, faßte Dtirowinski den Entschluß, fich ein gleiches-i
Kuvert zu beschaffen- und es, mit Papierschnitzeln gefüllt, bei
Gelegenheit mit dem Geldbrief des Landsmanns zu vertauschen
Die gesuchte Gelegenheit fand sich auch bald darauf, und nun
verschwand Dhrowinski mit dem Gelde. Er schaffte sich davon
einen neuen Anzug an und verlebte einen frohen Tag, und als
er dann wieder am Hauptbahnhof erschien, um ein neues Opfer
Ei erspähen, war er, wie immer, vollständig mittellos. Der gerupfte

alizier hatte aber sofort Anzei e bei der Polizei erstattet,
und die Festnahme des Dhrowins i erfolgte bald nach seinem
Wiederer cheinen am Ha·uptbahnhof. Am 4. April 1914 hatte er
fich wegen des neuen Diebstahls vor dem Schöffengericht zu
verantworten Er wurde zu zwei Jahren Gefängnis ver-
urteilt. unb Weil er fich bei der Festnahme _einen falschen Namen
beigelegt hatte unb trotz der Aiisweisung wieder nach Deutschland

 

 zurückgekehrt war, erhielt er außerdem zehn Wochen Haft.



Stadttheater.
Samson und Dalila.

Die Dalila in Saint-Saens’ biblischer Oper sang am Freitag
Frl. Marga Neisch. Für solche Aufgaben bringt Fräulein Neisch
eine gewisse Großzügigkeit des Stils, eine Würde und Haltung
mit, die gerade auf der OpernbÜhne nicht unterschätzt werden
sollen und am allerweiiigsten in einer so streng stilisierende Oper
wie dieser. Jhre Dalila sah recht vorteilhaft aus und ergab eine
gute Ergänzung zu dein bildhaften, einfachen Samson, den Schmieter
gibt. Nur am Schlusse des zweiten Aktes, im Moment von Sam-
sons Überlistung, werden starke Mittel der Dramatik angewendet
und wenn hier beide Darsteller im Eifer etwas ‚au viel taten, so
hat das weiter nicht allzuviel auf sich. Stimmlich gelangen Frl.
Neisch die ruhigen Kaiitileiien der Partie am besten. die sie mit
echter Empfindung sang. Gegen Schluß der großen Szene mit Sam-
son zeigte sich eine gewisse Ermüdung der tieferen Mittellage, die
zum Teil wohl auf eine leichte Indisposition zurückzuführen sein
mochte. — Die Oper und ihre ausgezeichnete Wiedergabe interessieren
das Publikum nach wie vor sehr. Die Chöre klangen wieder recht
gut, vor allem die Klagen der Juden vor dem Gefängnis des
geblendeten Samson erhalten einen geradezu ergreifenden Aus-
druck des Vorwurfs: »Samson, Samson, was tatest du deinen
Brüdernl Wir haben auf dich gebautl«. Man hatte diesmal den
Eindruck- als müßte diese Szene von SamsonsSkavenarbeit in
der Mühle noch viel stärker wirken, wenn Prüwer, der wieder aus-
gezeichnet leitete, schon vom Vorspiel des dritten Aktes an ein viel
breiteres und fchwereres Tempo nähme. Das grauenvoll Ein-
tönige, Stunipfsinnige dieser furchtbar harten, tierischen Arbeit
kommt noch nicht voll zum Ausdruck. -*

Konzert von marie Rotbl‘cbild.
Es ist immer wieder erfreulich, wenn Pianisten sich zusammen-

tun, um vierhändig oder auf zwei Klavieren zu spielen. Die reiche
Literatur für dieses Klavierduospiel von Mozarts vierhändigen
Sonaten an bis zu den modernen Meisterii hin ist noch immer so
wenig bekannt und beachtet, daß in dieser Beziehung vorläufig noch
nicht zu viel geschehen kann. Jn einem Konzert, das Frl. Marie
Rothschild im Kammermusiksaal gab, hörte man, für zwei Klaviere
bearbeitet, die Orchestervariationen auf denHaydnischen Antoni-
choral von Brahms und eine ganz selten gespielte Sonate für zwei
Klaviere von Mozart. Der Konzertgeberin assistierte der Hamburger l
Pianist und Komponist Herr Hans Hermanns, von dem später
auch eigene Kompositionen zum Vortrag tarnen. Eine Passacaglia
in E-Moll ist ein schönes und gediegenes Stück Musik, das sich
mit entschiedeiiem Erfolg Altnieisterliches zum Vorbild nimmt.
Die kontrapunktische Arbeit ist ganz vortrefflich, darüber
hinaus ist aber auch lebendiges Gefühl zu spüren. Nur ist
der Fehler einer gewissen Monotonie nicht zu übersehen, eines
Mangels an Abwechselung im Rhythmus und in der Stimmung,
wie es gerade bei einer Passacaglia nicht so schwer zu vermeiden
gewesen wäre. Weiter gab es eine noch ungedruckte Suite, die
weniger erheblich erschien. Die Wahl des Titels und die
Reihenfolge der Stücke konnten nicht recht überzeugen. Das Prä-
ludium bringt nicht jenen Fluß der Gedanken, den ein einleitender
Satz in solchem Falle braucht. Es hat mehr Mittelsatzcharakter.
Eine hübsche Bagatelle ist der dritte Satz, Rokoko genannt. Diese
Novitäten wurden von der noch jungen Pianistin verständig ge-
spielt. Für anderes von Brahms, das ihr Programm enthielt,
fehlt vorläufig noch die geistige Überlegenheit. Ganz unscharf im
Rhythmus, unklar in der Phrasierung, einförmig in der Dynamik,
höchst gezwungen im Ausdruck, machten sie einen sehr wenig er-
freulichen Eindruck. Das Duospiel gelang besser, dank der ver-
ständigen Leitung des Herrn Herrmanns Doch liefen in den
rhythmisch so ungemein heiklen Brahinsischen Variationen nicht
wenige Unklarheiten unter. «

Dr. Ernst Neufeldt.

globales).
si- Breslaii, 4. April.

Politische Versammlung.
32€ Der deutsch-konservative Ver-ein für die Stadt

Breslau veranstaltet am Montag, 6. April, abends 814 Uhr, im
großen Saale des Konzerthaufes, Gartenstraße 39/41 eine Ver-
sammlung, in welcher Major a. D. Strosfer aus Wilmers-
dorf über das Thema: ,,Brauchen auch die Städte kon-
se r v a t i v e P o l i t i f?“ und Reichstagsabgeordneter Graf
Carmer-Zieserwitz über «Breslaus Wohnungs-
g eld kl a ff e” sprechen werben. Zuber Versammlung sind die
bürgerlichen Wähler eingeladen-

Vom Aussielluugsgelände
It- Den Spaziergängern bietet sich jetzt auf der rechten Seite

des Grüneicher Weges, wo im vorigen Jahre der Vergnügungs-
part war, wieder ein einigermaßen geordnetes Bild, nachdem die
letzten Baiilichkeiteii abgetragen find. Das Gelände ist wieder
eingeebnet und das Gras beginnt zu sprießen. Die vielen Bäume-
die für das vorige Jahr angepflanzt worden waren, sind ebenso
stehen geblieben wie die Sßuchenanlagen des Jrrgartens. Zuletzt
ist auch das Verwaltungsgebäude des Vergnügungsparkes gefallen.
Die Schutthaufen, die seinen Standort kennzeichnen, werden gerade
beseitigt. Von Baulichkeiten stehen auf dem Platze nur noch der
Zierbrunnen der Oualkauer Granitwerke, der auf dem Schmuck-
platz an der Goethe- und Herdainstraße aufgestellt werden soll, und
zwei T—rinkbrunnen. Auf dem Platz der Jahrhunderthalle zeigt
der ehemalige Standort des Verwaltungsgebäudes und des Kunst-
hauses noch starke Spuren des Abbruchs. Hier ist die
Einebnung noch im Gange. Auch sonst ist auf dem Platze in
den letzten Tagen manches geschehen- um den Boden wieder aus-
zugleichen. Wo die Verkehrshalle stand, wird noch viel Arbeit not-
wendig sein, um den alten Zustand herbeizuführen. Von den beiden
Kastaniengärten zu Seiten des Terrassenrestaurants ist wenig
übrig geblieben. Der scharfe Frühjahrssrost, der vor der Eröffnung
der Ausstellung in die schon weit entwickelten Blätter fiel, hatte
den Bäumen so schwer geschadet, daß es ihnen an das Lebensiiiark
ging. Von 98 Bäumen, die in beiden Gärten gepflanzt waren,
hat die Gartenverwaltung nur etwa 35 stehen lassen, von denen
man annehmen kann, daß sie fortkommen werden.

Jetzt beginnt für diesen Teil neues Leben, denn an diesem
Sonntag wird das Terrassenrestaurant wieder eröffnet. Genau
so schön wie im vorigen Jahr wird hier der Blick über den
Teich, auf die Pergola und in die Baumwipfel des Scheitniger
Parkes sein. Ein wunderbarer Blütenzauber von Rhododendron
wird sich wieder innerhalb der Pergola entfalten und die
historischen Gärten und der japanische Garten werden so anziehend
sein wie im Jahre der Jahrhundertfeier. Wie sich das Leben im
Sommer dort gestalten wird, wird einmal vom Wetter, dann aber
sehr wesentlich davon abhängen, wie es der Pächter versteht, den
Betrieb zu gestalten. Geh.KommerzienratHaase, der sowohl das
Terrassen-Restaurant wie das Belvedere-Restaurant gepachtet hat-
hat die Bewirtschaftung dem Wirt des Pariser Gartens G. Pick
übergeben. Die beiden Kastaniengärteii sind übrigens von der
Pacht ausgeschlossen. Die beiden Musikpavillons vor den
Terrassen sind im vorigen Jahre abgebrochen worden, der
.’ächter ist aber berechtigt, in der Hauptwirtschaft Konzerte
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zu veranstalten. Jst für die Aufstellung der Kapelle
eine Bühne erforderlich, so bleibt die Bestimmung des Platzes und
die Art der Ausführung dein Magiftrat vorbehalten, während die
die Kosten der Pächter zu tragen hat. Die Erhebung von Ein-
trittsgeld zu den Konzerten ist dein Pächter gestattet, er kann aber
nTcht die Sperrung der ihm nicht verpachteten Flächen verlangen.
Verpachtet sind außer dein Restaurationsgebäde die Terrassen und
rund 2000 Ouabratmeter bekiester Vorplatz zwischen den Terrassen
und dem Teich. Die Abhaltung von öffentlichen Tanzbelustigungen
ist nicht gestattet. Beansprucht der Magistrat die Schankplätze und
Räiime ganz oder zum Teil für städtische oder andere Veran-
staltungen, so hat der Pächter sie unentgeltlich zur Benutzung ein-
zuräumen, jedoch höchstens an vier Tagen im Laufe der Pachtzeit.

Vom Museumsverein.
Eine wertvolle Bereicherung erfuhr unsere Gemäldegalerie

durch die letzte Erwerbiing des Schlesischen Museumsvereins, ein
Damenbildnis von Karl Haider, dessen künstlerischen Nach-
laß die Galerie Arnold in der Januarausstelliing uns vorführte.
Das Werk des Schlierseeer Meisters, welches als Leihgabe des
Vereins in den Bestand des Museums aufgenommen und im
BöcklinsSaale aufgestellt worden ist, gehört zu seinen besten
Leistungen auf diesem Gebiete. Die eigentliche Bedeutung der
Haiderschen Kunst dürfte in der Schilderung der deutschen Land-
schaft zu suchen sein. Das Porträt besitzt den Vorzug vornehmer
ruhiger Auffassung; eine tiefe altmeisterliche Farbengebung trägt
dazu bei diesen Eindruck zu verstärken. Das Bild zeigt eine
Dame in braunem Sammtkleide von blauem Bande umgürtet,
auf einem roten Lehnsessel sitzend, das shmpathische Antlitz dem
Beschauer zugewendet. Nur die duftigen weißen Tüllärmel, die
die Hände zumteil verdecken, und das in gelblichem Jnternat ge-
haltene Gesicht leuchten aus dem tiefen Gesamtton als helle
Flecken hervor. Den Hintergrund füllt ein dunkelgrüner Vorhang,
zu dem der warme rote Ton des Sessels in angenehmer Weise
harmoniert. Eine dezente Steigerung dieses Effektes wird durch
die dunkelrote Rose erzielt, welche die Dame in den Händen hält.
Außerordentlich liebevoll ist dieses Bildnis Durchgeführt, fast klein-
lich und pedaiitisch und so ganz gegen die moderne Art zu malen
und doch spricht aus ihm die große Gemütstiefe des Künstlers,
die so völlig auf jeden äußerlichen Schein verzichtet und erweckt
unser wirkliches Interesse.

Der Schlesische Museumsverein hat uns mit dieser Leih-
gabe eine große Freude bereitet. Seiner ersprießlichen Tätigkeit
haben wir bereits folgende Ankäufe zu verdanken: Jin Jahre 1910
Franz Stucks ,,Frühliiigsreigen« und Toni Stadler »Auf-
ziehendes Gewitter.« 1911 Habermann »Im grünen Dolinan.«
L. Corinth »Mutterliebe.« 1912 W. Trüvner ,,Lesendes
Mädchen.« 1918 Max Liebermann, Bildnis Gerhard Haupt-
manns. Angesichts der noch nicht großen Mitgliederzahl des
Vereins und der ungünstigen wirtschaftlichen Lage der ver-
gaiigenen Jahre, ist das Erreichte schon sehr erfreulich, zumal es
sich doch um recht kostspielige Meisterbilder handelt. Jin Jnteresse
der guten Sache, unserem Museum weitere erstklassige Werke zu-
zuführen, wäre ein gleiches gedeihliches Anwachsen des Museums-
vereins nur zu wünschen. Dr. E. L.

Die Bartholomäustirche.
Die K r e uz kir ch e, deren gewaltig emporstrebeiider Bau» nach

dem einstimmigen Urteil der »Sachv»erstand«igen zu» den schoiisteii
Baudeiikniälern der Gotik zu rechnen ist, besteht auseiner Ober- und
einer Uiiterkirche. Die Unterkirche, dem heiligen Bartholo-
uiäus geweiht, ist fast das ganze Jahr hindurch geschlossen, nur
am K a r f r e i t a g und O st e r s o n n a b en d offnet sie alljahrlich
ihre Pforten, um zahlreiche Andächtsige zum »Besnche des heiligen
Grabes zu empfangen. Wer die Bartholemauskirche «s-eit»Jahre«n
keimt und sie jetzt wieder betritt, wird überrascht sein uber die
Wandlung, die sich inzwischen hier vollzogen hat." Modrige, dumpfe
Kellerluft quoll dein Besucher entgegen, an den Wandeii der niassigeii
Mauern und auf dein mit Ziegelsteinen ausgelegten Fußboden
war der Ein·luß der Feuchtigkeit unverkennbar, wahrend ie durch
die kleinen eiseiisterchen eindringeiiden Lichtstrahlenfich vergeblich
bemühten, das Dunkel zu bannen. Heut sieht es hier unten ganz
anders aus, denn den mit großer Umsicht eiiigeleiteten Reiiovations-
arbeiten unter Leitung von Baurat Ebers ist es gelungen, »die
Ubelstände von ehedein restlos zu beseitigen und der Bsa«rtholoiiiiiiis-
kirche wieder ein Aussehen zu geben, das eines Gotteshauses
würdig ist. » « ·

Die Bartholomciuskirche ist keine Krvpta im strengen
Sinne des Wortes nach Art der früheren romanischen Kirchen-
-an«lagen, wo um das Grab des unter dem Hochaltar ruhenden
Heiligen eine Uiiterkirche,»entsprechend der Größe sdes Presbhteriums
{ich befand und infolgedessen der ganze Raum um »den Hochaltar und
asPresbhteriuin um zehn und mehr Stufen erhöht werden mußte,
wiedas der noch erhaltene Plan der Klosterkirrhe von St. (Ballen.
sowie die Domkirchen zu Speiser, Baiiiberg,»Nauuiburg und Hildes-
heim zeigen. Nach der Tradition plante Herzog Heinrich IV. zu-
nächst nur den zu sebenerErde gelegenen Bau der Bartsholouiäuskirche
Als man aber beim Ausnraben der Fundamente seine Kreuz-
wurz·el fand, die noch seut in der Sakristei aufbewahrt wird,
beschloß der fromme Sinn des Erbauers, darüber noch eine
zweite Kir ehe zum heil. Kreuz errichten zu lassen. Zwar hat
man diese Erzählung dem»Reiche der Legeiide zu überweisen ver-
sucht, indem man darauf hinwies, daß die Unterkirche von Anfang
an so» tief gelegen habe, da sie als Grabftätte dienen sollte. Dem-
egenüber ist zu bemerken- daß man am Dome einst mehr als einen

«ceter hoch Erdreich artige-schüttet und am thsikalischen Institut
in fast gleicher Höhe mit dein Fußboden der Bartholomäuskirche
eine alte Straßenanlage entdeckt hat. Auch ist das Bauwerk der
Unterkirche mit gleicher Sorgfalt wie das der Oberkirche hergestellt-
tragt also nicht den Charakter fundainentaler Arbeit. Nach der
Meinung der Sachverständigen wurde zunächst nur mit dem Bau
der Unterkirche in der Größe des Presbhteriums begonnen, worauf
schon die Verschiedenheit der Fenster deutet. Darüber führte man
Pater den prachtigen Bau der» Kreuzkirche auf, die eine aiiffalleiide
gilsnlichkeit mit »der Elisabethkirche in Marburg verrät. Ein Relief
uber ‚einer Tür im Innern der Kreuzkirche zeigt den Herzog
Heinrich und seine Gemahlin, welche die neu zu erbaueiide Kirch-e
in einein Modell der hl. Dreifaltigkeit aufopferu. Auf dem vom
Erbauer getragenen Modell ist die Kreuzwurzel übrigens deutlich
zu erkennen.

Als am Anfang des vorigen Jahrhunderts das Navoleoiiische
Heer·Breslau bombardierte, bot die Bartholoiiiäuskirche den ge-
angstigteirBejvohnerii eine willkonimene Zufluchtsstätte. Hinter
ihren bombensicheren Mauern fanden gegen 400 Personen jeden
Standes »und Alters Schutz» vor den feindlicheii Geschossen und
richteten sich hier hanslich ein. Die vielen Betten beanspruchten
den weitaus großten Teil der Kirche, während die schmalen Gänge
mit Hausrat angefullt waren . Das Doinkapitel sorgte nach Mög-
lichkeit fur d»as leibliche und geistige Wohl lund ließ die Räume
zuweilen-ai·israuchern, um« die schlechte Luft zu verbessern.

Um die Bartholomäuskirche in ein würdiges, den An-
forderungen der Hygiene gerecht werdeiides Gotteshaus zu ver-
wandeln, mußten umfassende Renovatioiisarbeiteii vorgenommen
werben. Um der Unterkirche genügend Licht und Luft zuzuführen-
wurde an der« Nordwand ein neues Portal durchgebrocheii und
dieses mit« einem Vorbau versehen. Eine Vergrößerung der
Fenster ließ sich dadurch ermöglichen, daß man _um biefe in einer
Ent crnung von mehr als zwei Metern gegen drei Meter tiefe Licht-
graben anlegte und ausmauerte. Dadurch erreichte man gleich-
zeitig die so notwendige Trockenlegung der» Wände. Die so nach
unten verlangerten Fenster passen sich mit ihrer Rauteiiverglasung
dem Gesamtbau bestens an. Auf sechzehn Sandsteinstufen steigt
man vom Südportal zur Krhpta hing), beren Tr·iumphbogen,
welcher das Presbyteriuni vom Kreuzschiff trennt, wesentlich ver-
breitert wurde, um einen freiereii Blick auf» den Hochaltar zu
schaffen. Die Wandflächen, welche unter dem Einfluß _‘oer Fenchtig-
keit»arg mitgenommen worden waren, wurden sorgfaltig abgestoßein
erganzt, und mit einem wseißeiivAnstrich versehen. Auch die drei
Egenster der neben· der Evangeliensseite des·»ä;-ochaltars gelegenen
_ akristei wurden tiefer geschützt. Die baufa ige holzerne Orgel-

l empore mußte abgebrochen werben: ein Ersatz für fie .
nicht geschaffen, Auch »von dem«n·eu«angelethzen 2720:1333}?er Färber
Granitstufen, die mit einer schmiedeeisernen s rüstung versehen .en
zur Unterkirche hinab. · er unschone Holzzaun um die Q5103),
wurde durch ein auf Granitsockeln ruhendes schiiiiedeeiserncs G.;rche
wert erse t, das, streng gotisch gehalten, eine getreue Konjektu-
schon vor anden gewesenen Tores am Sudeinaange zur Sir des
kirche darstellt. Durch einfache gartnerifche Anlagen innerhalbeuz-
Eisenzaunes wurde eine freundliche Umrahmung geschaffen« des

Vom Breslauer Beamten-s Spar- und
Darlehnsverein.

n. Aus«den Kreisen der·Spare.r der Genossenschaft ilt'
einer Zuschrift an die Schlesische Zeitung der Befürchtung AUIZU
druck gegeben worden, daß die Schwieri keiten, in die die Genosse J
schaft geraten ist, auch den Sparerii Ver uste bringen könnten, Mär

spreche bereits von einem Verlust von zwan ig Prozent dg
gegenwärtigen Bestandes der Spareinlagen.» ·o hart das aae
wäre, die parer wurden sich eben damit abfinden müssen. Sieben—
Lalls müsse dann dagegen protestiert werden, dasz bie Kasse Durch
ie vieler ungekürzten Auszahlungen Von Spareinla en den Be-

stand um Hunderttausende von Mark erniedri en un somit di;
Jnhaber der für längere Zeit» gesperrten inlagen erhcbsj
schädi e, denn mit jeder ungekurzteiiAuszahluiig verniiiidere si
der Be tand der Gelder, die zur Deckung des Verlustes herange-
zogen würden, und damit erhohe sich sur jeden »der verbleibenden
Sparer der Prozentsatz des Verlustes. Wie kamen auch gerade
diese Sparer dazu, fiir die Gesamtheit der Sparer zu büßen
und infolgedessen vielleicht Verluste zu erleiden, die für manchen
ruinös werden könnten? Auf eine· deshalb von uns an den An -
sichtsrat des Breslauer Beamten- Spur-und Darlehnsvereins
gerichtete Anfra e ertlärte dieser im wesentlichen folgendes:

Wenn der orstand der Genossenschaft eine Schädigung ber
Sparer befürchtete, so hätte er nach dem Genogenschaftsgesetze bie
Pflicht gehabt, sofort Konkurs anziiineldeu. orstand und Auf-
sichtsrat sind aber einstimmig der Meinung, daß zwar die Mit-
lieder sich einen Teil ihrer Mitliederguthaben werden ah-

fzchneiden lassen müssen, daß aber _en Sparern ein Verlust
voraussichtlich nicht droht, da- die Aktiven des Vereins die
Passiva übersteigen, Unverkürzte Auszahlnngen sind in der jetzt
zu Ende gehenden Woche nur ausnahmsweise und nur in kleinen
Beträgen geleistet worden; es sei vielmehr selbst den Sparern, die
formell ihre Guthaben zurückfordern durften, die Lage des Vereins
auseinandergesetzt, und unter Hinweis auf die augenblicklichc
Zahlungsstockung seien diese Personen bewogen worden, ganz ober
teilweise auf die Rückzahlung der gekundigten Betrage zu ver-
zichten. Soweit die Rückzahlung sofort falliger Gelder gefordert
wurde, habe man diesen an sich auch berechtigten Verlangen ent-
sprechen iiiüssen, um das erschütitcrte Vertrauen wieder zu befestigen
und damit größeren Verlusten vo»rziibeiigeii. .. Weiter gibt der Auf-
sichtsrat folgenden uiigefähren Uberbli cf uber die Geschaftslagm

1. An Darlehen ausgeliehen, bezw. in laufender Rechnung ab-
egeben sind etwa 900000 Mark. 2. Auf die Besitzung Hammer

lgsa en dem Verein schon Angebote über 1 Millinn Mark vorgelegen.
Setzt man die Besitzung, obwohl sie erheblich hoher zu Buche steht,
mit nur 1000000 Mark exn und zieht davon die Belastungvon
110000 Mark ab, so ergibt sich ein überwert von 890000 Mart
3 Auf anderem Grundbesitz des Vereins besteht zwischen dem
Werte der Grundstücke und der Hypothekenbelastung eine Spannung
von 100 000 Mark. 4. An Gennssenschaften sind, durch hypotheknrische
Sicherheiien gewährleistet, ausgeliehen 380 00_0 Mark-— 5. Die Ge-
schäftsanteile der Mitglieder belaufen sich auf·r»und 260 000 Mark.
6. Die Reserven 31000 Mark. Diesen Aktibis von insgcsanit
2561000 Mark standen nach der Bilanz vom 31. Dezember 1918
an Passiven gegenüber 2316000 Mark, sodaß sich ein Uberwert
von 245000 Mark ergibt. Hieraus geht hervor, daß der Verein
auch ohne Beriicksichtigiing der Haftsumme von 480000 Mark·die
berechtigte Meinung haben müsse- daß die Spargelder in keiner
Gefahr schweben. Übrigens sei dein Verein am Freitag ein neues
Angebot auf Hammer mit einer Baranzahlung von 300000 Mark
gemacht wvrden. .

Schuluachrichten.
—- Das Königliche Köiiig-Wilhelms-Gymnasiuni war nach dem

von Direktor Dr. Michael erftatteten Jahresbericht von
533 Schülern und zwar 297 ebangelifchen, 108 katholischen und
128 jüdischen, die Vorschule von 148 Schülern, 80 evangelischen-
84 katholischen und 34 jüdischen, besucht. Aus Breslau ftaiiiniteii
476, bon außerhalb 57 (in der Vorschule 141 bezw. 7). Die Reife-
prüfuiig bestanden Michaelis 1913: 7, und Ostern ‚1914; 1_9 Ober-
primaner. Das Zeugnis für den einjährigen Militardieiist haben
erhalten Ostern 1913: 52, Michaelis 1918: 1 Schüler. «

— Das Königliche katholische St. Mntthias-Ghuinasiuni war
nach ldem vom Direktor Professor IS chii l tzs hieraiussgsesgebcnen
Jahresbericht von 617 katholischen Schülern «beis-iicht, von li·)-eii.e·i»i·466
iaiusdem Sehulort uiiitd 151 von außerhalb waren. Die ResiPepituslthi
bestanden Miichiaelis 1913: 2 suiiid Ost-ern 1914: 11 ‚Eiber'pruuanü
ider Albtseiiliung 1. Das Ergebnis aber Prüfung in Idscr 2, sA«·l1tie«ilimg
kasnsn erst im nächsten Programm mitgeteilt .ivierideii. Beisgiegesbcls
ist idem Bericht sein-e Abhandlunig von Oberliehrser H o-f f in a UN«
„über S chii le r w a nxd er n." »

—- Das Städtische Johaiincs-Ghmnasium, dessen Jahresbetipht
von dem Direktor Geh. Regierungsrat Laudieii erstattet Ut-
wurde in der Hauptanstalt von 585 und in der Vorschule PLU
156 Schülern besucht, von denen 280 evangelisch, 66 katholisch, 1 Dritt-
dent und 188 jüdisch waren (in der Vorschule 76, 18, 1, 61). 507 waren
aus dem Schulort, 28 von außerhalb (149 bezw. 7). Die Regis-
prüfuiig bestanden Michaelis 1918: 14, Ostern 1914 in ber emen »Ab-

teilung 13 Oberprimaiier. Das Ergebnis der Prüfung in der zweiten

Abteilung konnte bei Drucklegung des Berichtes noch nicht niitgptellt
werden. Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst erhielten

Ostern 1913: 32, Michaelis 1913: 8 Schüler. Beigegeben ut W"
Berichte eine Abhandlung: über zwei Begriffe dir
p l a t o n i s eh e n M y st i I; erov und Awnorg” Oberlchur
Dr.Stenzel. »-

——— Das stäsdtische Realgymnasium am Zwinger, dessen „iätI-Üleä‘;
bericht ‚Don dem Direktor Prof. Dr. Aust erstattet ist, za lthc
Schüler, die Vorschule 145. Von diesen waren 260 e«v«ang-CIU»;.;
46 katholisch und 138 jüdisch (in der Vorschule 77 bezw. 13 kbkzws V;
und 3 Dissikdeiiten.) 409 waren aus dein Schulort und so VII-I-
außerhalb '(142 bez. 8). Die Reiseprüfung bestanden Yetchacdlj
1913: 6 Und Ostern 1914: 7 Obeiiprini«aner. Das Zeugnis IIIr ab
sein-jährigen Militärdienst haben- erhalten« Ostern 1913: 31 3‘,"-
Michaelis 1913: 8 Schüler. Der neu ges-wählte Direktor PM·
Dr. IAust iwurde am 7. April 1913 in fein Amt eingeführt.

von

Verschiedene Nachrichten. f
—- Eine Musiklehrerprüsung fand am Schle ifchen Sinn W

batorium. Ohlauer Straße 74 (Kgl.· Musikdire tor Max PlschCLtJ
unter Vorsitz des Professors Paul Hielscher (Brieg) als Piu-

fungskonimissar statt.» Es hatten sich sechs Damen der Prllflmtls
unterzo en, welche samtlich das Reifezeugnis erhielten-»und zwa)

brei (Fk ‑ 593,th Schwarz- Elisabeth Reisewitz und Jda Ulykelstelsn
mit dem Pradikat Sehr gut. — Das neue Schuljahr beginnt an-
16. April. Anmeldungen werden auch in den Ferien entLleSe
genommen. (‚de

Heute Sonntag begeht Herr Paul Johow, der trefft)
Heldenvater und Charakterdarsteller unserer Schauspielbnhncn ist“
40jähriges Buhnenjubiläum Der Künstler, der im Jack-
1896von Direktor Dr. Loewe für das Breslauer Stadttheatfk o in
Pfltchtet tourbe, bat in den vielen Jahren seines Hierseins

fteigenbem Maße sich bie Sympathien des Publikums»erwolka— ben
gehört zu genen Darstellern, die sich nicht ungebuhrlicb 111ch

QSorDergrun bra’ngen, und diircl allerlei Scheinkunste _ben Wasser
an wirklichem Können zu verde en suchen, sondern er Ist Vollteia
ernsten Auffassung der Kunst beseelt, der er nun schon setlllt er
Lustren dient. Jm klassischen wie im modernen Drama [f e {rein

feinen Mann, es sei nur an seinen ausgezeichneten Wn 62 von

und an den nicht weniger trefflichen Wachtmeister in ,,El)21nnchöUMz
Barnhelm« erinnert. Seine Eltattliche Erscheiniin , fein s bic
Organ und sein verständnisvo es Spiel kommen alen R 't hat

er übernimmt, in erfreulicher Weise zu« ute. Jn letzter Zez man
Herr Fohow fich auch als· Regisseur se r gut bewahrt, un
barf ei dieser Gelegenheit den Wunsch ausdrucken- ‚

_
—

daß der Se«
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Künstler auch weiterhin unserem Breslauer Schauspiels
ichslte bleibt.
„bauen ex am 3. ‚b. Mis. abgehaltener Pferdemarkt war von

”fernen befchicft. gegen etwa 1090 Pferde die im Marz zu
« P ehmcht worden waren. Rusfisch-po»l»nische Pferde waren

Markt 931 Händlern aus etrieben, gegen 21 Handler mit 239 Pferden
1 onnionat Verkaufi wurden am Freitag von den rus tsch-

serden nur 83 fur die ein Preis von 400 bis 900 ark
mutige, gegen 400—1100 Mark im Vormonat.
Am 3. April wurde der von der Genossenschaft frei-

‚I’- er Krankenpsleger iinKriege vom Roten Kreuz,Breslau,
wil Ilan 1 abgehaltene Samariteriukius (erfte Hilfe bei unglücks-
911m1) welchen Sterbsarzt D. R. Professor Dr. A. Most geleitet
fallelzuk eine Prüfung Abgeschlossen. 42 Herren haben an dem
bat-sag mit Erfolg teilgenommen.
- {üblicher Abst·Ukz« Der Schornsteinfeger Max Knobloch,
am Sonnabend in dem Gebaude des Friedr«ichs-Gymnasiuins

W cksbtatthiasstraße mit Schornsteinfegen beschäftigt war, wollte
121/3115” mittan nach Erledigung seiner Arbeit durchdie

ochlucke wieder an die Leiter hinabklettern. Dabei kam diese
XI manchen, Knobloch stürzte mit der Leiter zusammen zu Boden,
"im mit dem Gesicht aus den Fußboden auf, und erlitt eine
schliständige Zertrummerung des Schade s, sodaß der Tod
Wspkt eintrat» Der»Verunleuckte, der 25 ahre alt war, hatte
L0 ts die Meisterprusung a gelegt und wo te sich zum Osterfesteeret

ben. » · .
m1: Beim Dienstbotenwechscl ist zu beachten. daß der abziehende
Dienstbote bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse abgenieldet und
her neu zuziehende angemeldet werden muß. Dies kann seit dem
1 z,:1.)i.auf besonderem Formular, das auchdie polizeiliche Anmeldung
ehthälg durch Vermittelung des-zuständigen Polizeikommissariats
eschehen Dieses gibtals Beweis der erfolgten Anmeldung einen
Zbgestempel en ‚ Ablchmtt 5urucf. »Dxefemgen Dienstherrschaften,
welche ihre Dienstboten beim Dienstboten-Krankenversicherungs-
nercin versichert haben, müssen sur Jeden neuen Dienstboten einen
neuen Befreiungsantrag stellen, worauf der Verein« Bres-
lauer Dienstherrschaften ini Jnseratenteil der vorliegenden
Nummer besonders hinweist. .
— Die Stadtbibliothek wird von Sonnabend, den 11. bis Mitt-

woch, den 15. April wegen Reinigung geschlossen.
....Der Auto-Omnibusver·kehr vom Ring nach Carlowitz

findet jetzt an Sonn- und»Feierta en nachmittags halb-
jxiindlich statt und· zwar« stets 10 211 muten vor der halben und
fanzen Stunde. Die übrigen Verkehrszeiten bleiben sonst be-
tehM . . . .

.- Personalveränderuugeu beim Polizeiprasidiuui.· Versetzt:
tz an das Polizeipregidiuni

 
Kriminal-Polizeikommissarius Ruchhol » «
Stettin. ——- Jn den Riihestand getreten: »Po·lizei-Jnspektor
unter Verleihung des Charakters «Polizei-Hauptmann«, Schutz-
manii Hoppe unter Verleihung des» Allgemeinen Ehrenzeicheus

« inSilber. —- Deii Charakter als Polizei-Wachtmeister hat erhalten:
Schutzmann Gustav Roßmann. —- «Das Allgemeine Ehrenzeichen
in Silber haben erhalten: Polizei-Wachtmeister Papesch und
Polizeibote und Vollziehungsbeamte Becken

i —- Von den Wanderschilderungen ,,Woliin am Sonntag?« von
Max Rjidiger ist soeben das vierte Bändchen erschienen(Breslau,
Viktor Zimmer vorm. Leuckartsche Buchhandlung, Preis 60 Pfg.).
Es beschreibt in anregender Form außer einigen Wanderungeii in
der näheren Umgebung Bres aus auch kürzere und längere Aus-
slüge nach dem Waldenburger, Eulen- und Glatzer Gebirge, sowie
nach den Vorbergen des Riesengebirges.

Königliche und Uuiversitäts-Bibliothek.
292. Wochenausstelluug (6. bis 11. April 1914).

Die Bücher werden na Ablauf der Ansstellung ausgeliehew
Nun sichert ich das gewuns te«Werk durch Einlegung eines Zettels
mit seinem kamen oder durch eine Postkarte an die Verwaltung.
Bibliotheek d. Rijks-Univ. te Gro- Wäber. Preußen u. Polen. 07.
ningen. Catalogus d. afdeel. Christensen. Missiver fra-
duitsehe letterkunde d. laatste Christierns Log Hans’sTicl.1-——1l.
vier eeuwen. 13. 12—14.

(immer. Taufe, Wiedergeburt Charles Schmidt. Les sources de
u. Kindertaufe. 2. Aufl. 01. l’histoire de France depuis 1789

British Society ofFraneisean studies. aux archives nationales. 07.
ll. (Peeham, Tractatus tres Fillion. Entre slaves. 94.
ils peupertate. Ed. Kingsford, Russk.istorija.vocerkaehistatjaeh.
Little, Toeco.) 10. I’od red. Zepolskij. I—III. 10-12.

Neus. Jahrbuch s. protestant. (Russ. Geschichte in Skizzen u.
‚11111. Hrsg.v. Pöhlmann. 1914.14. Aufsätzen. Hrsg. v. Z.)

Golubinskij. 0 reforme v byte Miljukov. Glavny ja. teöenija,
russk. cerkvi. 13. (über d. Re- russk. istor. mysli. 3. izd. 13.
form im Leben d. russ. Kirche.) (Die Hauptströmungen d. russ.

Festgabe f. Leonh. v. Spengel. Hrsg. histor. Gedankeiis.)
v.Brinz u. Maurer. 77. Farforovskij. Istoön.

Paech Der Leistungsverzug. 02. istoriij. l—II. 13. (Que«llen d.
Mchey Die bai)er. Verfassungsiirk. russ. Geschichte.)
v. 26. 5. 1818 u. die Eharte Lud- Perry-Ayscough and Otter-
lvigs XVIII. v. 4. 6. 1814. 14. B er r y. With the Russians

. Redslob. Abhängige Länder. 14. in Mongolia. 13.
i Archiv s. exakte Wirtschaftsforschung Schillings. Der Zauber d. Ele-

Etg.-H. XIII. (v.Köppen,Grund- lescho. 06.
lagen s. exakte Forschung in d. Schoch. Transvaal. 10.
Landwirtschaft.) 14. Kolberg. Nach Ecüador. 4.Aufl.97.
ethtfentlichungen d. Reichs-Kolo- Festskrift til Prof. Alt Torp. 13.
nialamts. vI.(Der Baumwollen- Trendelenburg. Pausanias in
bau i. d. deutsch. Schützgebiet.) 14. Oli)mpia. 14.

Akchlv f. Fischereigeschichte. Hrsg. Landgraf. Kommentar z. Ciceros
V.Uhles. I—1I. 13——·14. Rede Pro Sex. Roseio Amerino.

Abhlzndlungen a. d. staatswiss. Se- 2. Aufl. 14.
miiiar zu Straßburg. (Jllig, Neudrucke deutscher Literaturwerke
Das Geldwesen Frankreichs um d. 16. u. 17. Jahrh. COXXXVI
17F39 bis z. Ende d. Papiergeld- ——CCXXXIX. (Das Lalebuch v.
wahrung.) 14. 1597. Hrsg. v. K. v. Bahder.) 14.

Gellbeim. Pwduktionsgreuze u. Graf v. Piateie Briefwechsei.
Geburtenrückgang 14. Hrsg.v. Bornstein. II. 14.

GeidoFischee Die iokaie Anasthesie v. Ginnekon. Handbock d.

 

russk. 

M der Zahnheilkunde. 3. Aufl.14. nederlandsehe taaL I. 13.
l— Franz. Die Randlandschaften Flaubert. Oeuvres. I—XV.
d. Mondes-. 13. Appendiee I—III. 10.
Utklemab Vorlesungen a. d. Univ.
Göttin en. VI. (Vorträge über d.
kmetifche Theorie d. Materie ü. d.
Elektrizität, geh. v.Plaiick u.a.) 14.
VIII-. seythians and Greeks. 13.
eltxage z. Gesch. d. Befreiungs-
“lege. IV. (Sattig, Die Schlacht

Pan»d« Katzbache) 14:. .
Ublilationen d. Gesellsch. f. rhein.
eschichtskunde. XXX . (Lands-
erg, Die Gütachteii d. rhein.
Jmmediat-Justiz-Kommission u. d.
Ralljpf um d. rhein. Rechts- u.

bügnntenerfaiiung11114-1819.) 14.
ULIchborm Der Zwölfer. Ge-
“Wie e. Breslauer Tabaks-Kolle-
Amme 13.

Sbomik Prof. Anucina. Festschrift
f. A. 13.

Ksiega. pamietkowa. Kreisinskiego.
I—III. 12. (Festschrift f. K.)

Hauptkatalvg d. armen. Hss. Hrsg.
v. d. Wiener Mechitharisten-Koii-
regation. I, 2. (Dashian,
latalog d. armen. Hss. in .

Mechitharisten-Bibl. zu Wien.) 95.
Hebbelynck. Les mss. coptes—

sahidiques du Monastere Blaue-.
I—II. 11—12.

Langd on. Babylonian liturgies. 13.
Hadley. Some influences in
modern philosophie thought. 13.

fMorin-Jean. La. verrerie en
Geule sous 1’empire remain. 13.

Zoologiseher Garten.
arbeS Mit allen Kräften wird an der Jnstaiidsetzung des Gartens ge-

ltet Die Neupflanzuiig am Haupteingangist beendet; am Haupt-
e ‚Werben neue Rosenbeete angelegt und die Bds üng neben dem

Ein remgtmg wird mit Kletterrosen b·epflanz»t. Auch die abatten um den
ramggng zum kleinen Saal haben eine bleibende Bepflanzung mit Py-
wari eutaxus und Mahonien erhalten« Der Tiernachwuchs gedeiht bei dem
Nlmen Wetter vortrefflich. »Das ietzt 31/2 Wochen alte »Parchen. der
StugdaukAUtilOp en weilt her gutem · Wetter täglich einige
hellrn e“ Im Freien und es gewahrt ein reizendes Bild, die beiden
11m oer Jungen mit den weiß und schwarzen Flecken an den Füßen
Tage 1e immer herumspringen zu sehen. Geboten wurde in den letzten
anqeäxein filbergraües Zebukalb, der Mittelrasse dieser indischen Rinderart
lSt orend, ferner eine reizende kleine Zwergziege. Gekauft wurden:

Putegknsn m? x IkII n i f ch e s T r u t w i l«d , »die Stammform unserer
der W 1e Vogels _e1n Puter und 2 Hennem sind in der hinteren Abteilung

aldvogelvoliere, neben den Lamas untergebracht. Jm kleinen

 

naakl

 f Pautfch zeigt vorwiegend Studien und kleinere Arbeiten.

sRaubtierhause ist ein PrevostsEichhörnchen aus sJ'Jiataita, das
mit seiner schwarz-weiß-roten Färbung leicht in die Augen fällt, neu hin-
zugekommem G e s ch e n kt wurden: 1 Erlenzeisig von Frau Jaeschke,
und 2 Stieglitze von ungenannt.—— Aus dein Jnserat der heutigenFestung
ist das Nahere über den Bezug unserer Dauerkarten zu ersehen. -—— onntag
ist von 4»Uhr nachmittags ab Konzert der Kapelle des Jnf.-Rgts. Nr. 51
unter Leitung des Kgl. Obermusikmeisters Sobanski.

Theater.
(Mitteilungen der Bureaus.)

Wochenspielvlan der Breslauer Theater
(5. bis 11. April.)
 

 
 

  

 

 

 

 

 

  

      

SER- Lobe- EEaiia: Schauspiel-
Tlieater Theater T eater haus

Sonntag Die heitere Das , armer-
11min:- Residenz ma chen
aben s Parsifal Als ich no im ' Gastf iel

Flügeiklslide Zapfenstrelch Aste Nipeisen
Die Tochter

derLandstraße
D.1un e apa
Pera s io etta

Die Als-i no im « -_.__-___...
Montag Asrikaiierin —Fsl—ii.3elklecki)de "" Dassele

· _ g . —- .
Dienstag Parsifal iååslseilkfkggst .- Dasselbe —

. - Als ich no imMittwoch Tiesland Flügelkngde -.. l Dasselbe

Le thstspiei
A ta Nielfen

D s Als «ci ch« dDiSZ TIEREsonner - . i ino im er an ra e
tag Parsifal Flügelkieide —- Bxiifderieiu

« ein
Der Schleier

._ der Pierrette
Freitag Geschlosseii Geschlossen — —(.Sleschlossen—

Sonn- Boris Als ich noch im Zum 1-' Male:
abend Godunbw Flügelkleide — Dcrvsitsteågæt

Stadttheater. Sonntag gelangt »Parsifal« zur Ausführung.
Parsifal -—— JIhn Gläser, Gurnemanz —- Wittekopf, Amfortas—— Hecker,
Kundrn —— Faiichette Verhunk, Kliugsor — Hugo Gruder-G«untram,
Titurel —- Laurenz Pierroth Die Vorstellung beginnt pünktlich um
6 Uhr. Es sei besonders darauf hingewiesen, daß nach Beginn des
Vorspieles und nach Beginn der einzelnen Aüfzüge der Zutritt zum
Zuschauerraüni nicht mehr gestattet werden kann. Jm letzten Monat
dieser Spielzeit veranstaltet die Jntendaiiz des Stadttheaters Auf-
ührungen aller Bühnenwerke Richard Wagners. Dieser
Xagnie«r-thlus beginnt am 15. April mit »Rienzi« und schließt ain

15. Mai mit dem Bülinenweihfestspiel »Parsifal«, und bietet, da die
Werke in chronologischer Reihenfolge gegeben werden, ein lückenloses
Bild von der interessanten Entwickelung des größtenOpernkomponisten.
Zur besonders würdigen Darstellung einige-r Hauptwerke hat sich die
Jntendanz die Mitwirkung des Kamniersängers Plaschke von der
Dresdner Hofoper gesichert. Die Ausgabe der Aboiinements für diese
11 Vorstellungen erfolgt Mittwoch, den 8. und Donnerstag, den
9. April, nachmittags von 3——5 Uhr an der Tageskassei des Stadt-
theaters. (Näheres siehe Jnserat.)

Lobetheatcr. Für den Ostersonntag ist eine Auf ührüng von
Shakespeares »Was ihr wollt« geplant.
»Als ich noch im Flügelkleide . . .« werden den Abennenten die Plätze
reserviert. Bei Nichtbenulzung wird den Abonneiiten der auf den Tag
entfallende Betrag in der Zeit von 10—2 Uhr im Reisebureau der
Packctsahrt, Schweidnitzer Stadtgraben 13, zurückgezahlt. Dies gilt
f1ü)r diVinzietag den 6. und 13., Mittwoch, den 8. und Freitag, den
(. . . .

Jm Thaliatheater geht Beherleins »Zapfenstreich.« in neuer
Einstudierung mit Frl. Urban und den Herren Direktor Birron,
Barna, Berger, Glasemann, Heidtmann, Johow, Kustermann, Knaack,
Mai«lilz, Scholz, Skotzkh in Szene. Regie Herr Barna.· Beginn der
Vorstellung 73-«.- Uhr.

Schauspielhaus (Operettenbühne). Donnerstag beschließt A sta
Nielsen ihr Gastspjel in dem Miiiiodrama »Die Tochter der
Landstraße;« vorher gelangt die Operette «Brüderlein sein«
und zum Schluß die Pantomime »D er Schleier der Pierr ette“
zur Ausführung. Für Ssnnabend wird die Operette »Der Zi-
geunerprimas« von Enierich Kälmån vorbereitet. Einerich
Kålineinn hatte mit seiner Operctte »H e r bst m an ö v e r« vor einigen
Jahren iiii Lobetheater großen Erfolg; die Operette erzielte zahlreiche
Auffiibrungeu, insbesondere verhalf ihr Theo Plank als »Wallenstein«
dem Couplet »Das ist mein Freund — der Löbel« zu einer großen
Popularität.

Musiknachrichteu.
— Das Brahms-Konzert, das Kantor Lilge veranstaltet, findet am

Sonntag nachmittag 5 Uhr in der Triiiitatiskirche statt. Besondere Auf-
merksamkeit verdienen die ei capella-Chöre, die Arien für Baß aus den
»Vier ernsten Gesängen« (Will. Volke) und das Wiegenlied für Alt mit
Bratsche und Orgel. (Marie ‘rain, Paul Konschak, Herin. Lilge.) Ein-
trittskarten sind noch an der Kasse zu haben.

—— Am Montag findet im Börsensaal das Konzert des Plüddemann-
schen Frauenchores unter Mitwirkung von Hans Hielscher statt. (Karten
bei Hainauer.)
— Justruinental-Vereiii Philharmonie. Das am 7. April im großen

Koiizerthaussaale unter Leitung des Kapellmeisters und Königl. Kammer-

Zu den Lufführungen

musikers Walter M u n d r i) stattfindende Konzert bildet in seinem ersten s
Teile eine Trauerfeier für den dahingeschiedeneu langjährigen früheren
Dirigeiiteii der Philharmouie, Oberoranist Dr. Georg Lauge. Zur
Ausführung gelangt „In memorinm”, « iitrodüktioii und Fuge mit Choral
von Carl Reinecke, sodann zwei in Breslau noch nicht gehörte Werke, eine
Siiite für Streichorchester von Ernst Eduard “zaubert, sowie die Symphonie
D-Dur für großes Orchester des iiiilängst verstorbenen nordischen Kom-
ponisten Johann S. Spendsen. Kapellineister Mundry wird ferner als
Solist das Violinkonzert D-Dur von Mozart zum Vortrag bringen. (Karten
bei C. Becher und glIIfr. Michaelis.) -

—- Am Gründonnerstag 9. April, abends 8 Uhr führt die Singakademie
unter Leitung von Professor Dr. D o h r u die M a t t h ä u s - P a f f i o n
von J. S. Bach auf. Solistisch wirken mit Käthe Schmidt (Sopran),
Kaininersängerin Jlona Durigo (Alt), Ludwig Singe (Tenor), Felix Lederer-
Prina (Baß) und Otto Gärtner (Baß), den Orgelpart führt Oberorgaiiist
Hans Schubert aus und der Knabenchor wird von Gesangsklassen des
Herrn Max Krause gebildet. Am Abend vorher findet eine öffentliche
Generalprobe statt.
— Otto B u r f e rt veranstaltet den nächsten Orgelvortrag am Char-

freitag, nachmittags 61A, Uhr in der Elftausend-Jungfrauenkirche. Cs kommen
für Orgel zum Vortrag Präludiuin und Fuge G-Moll von Buxtehude,
Choralvorspiel »O Lamm Gottes« von J. S. Bach, Choralvorspiel »Herzlich
tut mich verlangen“ von Brahms, und »Consolation« von Regen Der
Kirchenchor singt die Motette „Tristis est anima mea.“ von Orlande di Lasso,
zwei Chöre von Cecard, zwei Choräle von Bach und „Ave verum“ von
Mozart mit Streichquartettbegleitung.

Das von Oskar Nedbal glänzend geschulte, aus 60 Musikern be-
stehende Wiener Tonliinstlcr-Orchester wird aus einer Gasttournee auch
Breslau am Montag 20. April aiifsuchen üiid im großen Saal des Konzert-
haiises ein syiiiphonisches Konzert veranstalten, in dem Beethoven,
VII. Symphonie, Wagner, Siegfried dell und die symphonischeii Dich-
tüiigen: Smetana, Moldau und Delius, Lebenstanz zur Ausführung ge-
langen. Oskar Nedbal selbst ist dem Breslauer Publikum als ehemaliges
Mitglied des Böhmischeii Streichqüartetts und als Komponist bereits ge-
nügend bekannt. (Karten bei Hainauer.)

Kunstnachrichteii.
— Jn der Galerie Lichtenberg (Schlesischer Kunstvereiii) im Schle-

sischen Museum der bildenden Künste sind die Gemäldekollektionen von
Fritz Bayerlein (München), M. Berger (Breslau) Willibald Besta (Mün-

_—

"‘che11)‚ W. Blaiike (Berlin), Albert Gartmann (Berlin), Hans Genehr (Bres-
lau),- R. Liebigt (Charlottenburg), Künstlervereiniguiig ,,Gilde« (München),
Viktor Schivert (München) und Carl Leopold Voß (München) morgen den
letzten lSenettag ausgestellt. Jn der nächsten Woche findet ein vollständiger

e e ta .
— n der Galerte Arnold bleibt die Ausstellung Schlesis er Kün ler

mit Kol ektivausstellungen von Professor Fr. Pautsch, Konra von ar-
dorsf, H. Avenarius u. a. weiter bestehen. Die Ausstellung von Professor

Von Plastiken
lFortsetiuna im sechsten Bogen.)
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Aufruf an das Deutsche Uolk
iiir eine Rote-Kreuz-Sammlung 1914
zugunsten der freiwilligen Krankeiipslege im Kriege.

. Zum Schutze·des Vaterlandes mußte die Deutsche Wehrmacht
in au ergewohnlichein Maße ·verstärkt werden. Hieraus erwächst
dem eten Kreug·die paterlandische Pflicht, auch seine Krafte
und Mittel sur ie freiwillige Krankenpflege im Kriege seiner
hohen» Bestimmung gemaß zur Crganzung des staatlichen Kriegs-
sanitatsdienstes zu vermehren.
« Diese Vermehrung dars» aber« nicht aufgeschoben werden, denn das
Rote Kreuz inuß«1ederzeit sür»die Ausübung der freiwilligen
Krankenpsle e bereit fein. Uiigesaiinit soll»daher begonnen werden-
den Mehrbe a»rs an männlicheni und weiblichem Personal sowie
an Material sur Transport, Ausnahme und Pflege der Verwundeten
und Erkrankten zu decken. Welche schweren, dauernden Schaden für
die Volkskraft aus dem Mangel an rechtzeitiger Kranken- und
Verwundetenfursorge entstehen können, haben die Schreckenmnd
Fol en _ber letzten Balkankäinpfe bewiesen. Mängel in »der Kriegs-
vo·r ereitung des Roten Kreuzes sind im Laufeeines Krieges nicht
wieder gutzuinachem auch dise »großte Opfserwilligbeit des Volkes
kann dann nicht mehr rechtzeitig Hilfe schaffen.

Aber. eine solche Kriegsvorbereitüng ersdrdert außerordentlich
große Mittel: die vorhandenen sind hierzu vollig unzureichend.

« Es ist daher eine unerläßliche »nationale Pflicht, Geld für
die Vorbereitung der Kriegsersordernisse zu sammeln.

Jn voller Erkenntnis dieser Sachlage haben »die Vereinigungen
vom Roten Kreuz beschlossen, sich schon ietzt -an»die Opfersreudigkeit
des Deutschen Volkes zu wenden und es» zu ein-er Sammlung für
das Rote Kreuz auszurusein Uns-er Kaiser und Unsere Kaiserin,
die Bundesfürsten und freien Stadte unseres Vaterlandes, die
Protektoren und Protektorinnen der Landes- und Frauenvereine
vom Roten Kreuz haben diesen Entschluß gebilligt, dise Landes-
regierüngen haben ihre Unterstützung zugesagt.

Die Sammlung fällt in die Zeit der Jubelfeier des fünfzig-
jährigen Bestehens des· Roten Kreuzes, und ihr Beginn ist fest-
gesetzt aus »den deiikwurdigen 10. Mai, den Tag des Franksurter
Friedens«

Wir vertrauen, daß das Deutsche Volk, welches die schwere
Rüstung für den Schutz seiner höchsten Güter willig auf sich ge-
nommen hat, nun auch unsere Bitte um Unterstützung der Kriegs-
vorbereitung des Roten Kreuzes zum Besten der sverwundeten und
erkrankten Krieger verstehen wird.

Jede, auch die bescheidenste Spende, wird dankbar«begrüßt
werden und dazu beitragen, in.»,8eite«n schwerer Prüfung die Leiden
der Söhne unseres Volkes, die Leib und Leben dem Vaterlande
freudig opfern, zu lindern und zu heilen.

Die beut-even vereinignngen vom Roten Kreuz.
Für das Königreich Preußen:

Das Zeutralkomitee des Preußisclien Laudesvereins vom Roten Kreuz
Der Vorstand des Vaterländischen Frauen-Vereins (Hauptverein).

Hauptsammelstelle der Gaben:
Königliche Seehandluug (Preuszische Staatsbank), Berlin W. 56,

Markgrafeustrasze 38.

Versammlung
Montag, den 6. April 1914, abends 874 Uhr,

im großen Saale des Konzerthauses, Gartenstrasze Nr. 39/41.
Redner: Major a. D. SIrosser

,,Konservative Politik.«
Reichstagsabgeordneter Graf (armerzßiefermih

,,Breslaus Servisklasse.«
Eingeladen sind die bürgerlichen Wähler. s

Deutsch-Konservativer Verein

Grülzner, Geheimer Regierungsrat.

— Dienstbotciivcrsicheriuig!
Wir weisen unsere Mitglieder erneut darauf hin, daß bei jedem

Dienstbotenwechsel der abziehende Dienstbote bei der Allgemeinen
Ortskrankenkasse abgemeldct und der neu zuziehende angemeldet
sowie für den neu züzieheiiden ein neuer Befreiungsantrag gestellt
werden muß.

Wir bitten unsere Mitglieder, den ausgesüllten Befreiungs-
aiitrag sowie die vom uständi en Polizeikommissariat zurück-
gegebenen Abschnitte für L n- und lbmeldung unserem Bureau zur
Weiterbesörderung an die Ortskrankenkasse zü übergeben.

Verein Breslauer Dicnstlierrschaften E. V.,
Neue Schweidnitkcrstrasze 15, Mittelliaiis.

Für die Opfer der Sturmflnt
1111 der Ostscetnste

gingen an Beiträgen ferner bei uns ein: Oswald Bultze 3 Mk,
Ungenaniit 3 Mk., F. H. 2 21111., G. 2 Mk.i Fräulein Kober 3 Mk«
E. S. 3 Mk» Katholische Realschule Kl. IIa. 5 Mk» Frau Maher
3 21111., Ungenannt 5 Mk» C» Oels i. Schles. 3 Mk., Allerheiligen
2 Mk» Stadt- u. Kreisbote Groß Wartenbergflo Mk. Zusammen
44 Mk. Hierzu die am 29.v. M. veröffeiitlichten 15712,88 Mk.,
mithin im ganzen bis jetzt 15 756,88 Mk.

Um weitere Beiträge bittet
Die Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.
 

 

 

Breslau, Schweldnltzer—Straße 8,

pt. u. 1. Et. (Elngang Schloßohle).  Braue Mahlen
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meer von Mk. 5, mit Privatbad von Mk. 8. Pension. sx

Bad Nanheim ——— Carlion-iiotel.
Neuer Besitzer: W. Schaller, früher i. Stils-
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Das Allerbeste zur Hautpflege

Springbrunnen - Zoiiette - Seife
Springbrunnen«Zoiletie-Cream
vorrätig in Apotheken u. Drogenhandlungen

eventuell direkt in der Fabrik [3

Ferdinand Lauterbach,     
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DorsQri/tsmässige

’Canz-Qrzzä’ge
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Aus Anlass meines 25jährigen Geschäfts-Jubiläums gewähär Dame/z und ”lädt/‚je . W/ « [I I'\ ich im Monat April auf sämtliche Waren einen Kassen-Rabatt
sowie SICH-Mc von

f" ßez’nfife 'd JJW,- n
(auf/Z « I’bt’usen, XII-Ae f, / « 10/0/

In one-Konnt öewäbrz‘en Stoffe/1

« - ‚„ und made-ste- Ueraröeitung. FIMPWNLH ju|iusaber, SChaclgigugiirtfrgfägz' 51

Rez’zjz’l’t’ustrlerte zur”«JwCaters

parterre‚I ‚.II und III. htg.

Dauptprelsü’sten

[zosterz/rei.

   
    

   

 

Weinbau-versaut! «
fltur erstßfassz'ge WARRAcm von 20 Ach an. .    
 

. qzncrl‘efcbte COECA-IfFØELFOE,ze" neueste fita’d’amste 70550/15 l .

M«««e«e-« »- anzäee ««”am“   

II we'

Hauswasche 53,3““
nach Gewicht

gemangelt 30 Pfund = Mk. 4,50. —- Auf Wunsch berechnen wir
auch nach Stück [9

enorm billig.
Garantiert ohne Chlor oder andere schädliche Mittel!

Waschnnstalt SANITAS
Telephon 4969. Niedergasse 25.

— Bitte verlangen Sie Prospekt. —-

Kz’ndera—Züäsclje, Crz'fiotagen, Jojafiwaren
für jedes Ecke-· vorrätig zu den blffigsten Traben

EnCo .
Qeftestcs u. grösste-s Uersand— u. ausstattunpsfiaus In Free-fa- (gegründet 1760)

ßofü'eferam‘ uz’el’er Höfe ßrest’au am Kaiser-m- 23—27.

  

 

 

  
Tafelservice

   

   

   

 

 

  

  
   

   
  

  

  

  

 

  

« Kaffeeservice s s s

»« Waschgarnituren GOttfrled FrIQdFICI’I -

Sin\\ flpafte Blusen Küchengarnituren Breslau ii Neue Taschenstr. 50 u. 31
\\\‚h . ..

.NM \; Wemglaser .. I
—"' Kristallwaren empfiehlt mode bester erben

    
in modernen und historischen Formen sowie gediegene
bürgerliche

Wohnungs-Einrichtungen
äusserst preiswert und unter Garantie.

YI Geschmackvolle Auswahl IF T

Ä zubekanntbilligenPreisen ETJ

Wagner
Am Rathaus 11/12.

  iiioberne Kragen
für Kostüme und Blusen. I

Neuheiten in

Seibenen Bänbern

für Stiefel

Schottiscn und römisch.
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III-is Juwelier Ist-Es
i · Am Rathaus 18

(Riemerzeile)
' empfiehlt zur Konfirmation «

·»s unten-, gelb-11116

Josef HndrzejeWski
n u r Schuhbrüeke 5, Ecke Junkemstraße.   Erstklassige Maßarbeit
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Z ?- S'ibema‘e,“ Costumes — Franz. Kleider —- Reltklelder
Z -______=_.__—_-___ zu billigsten Pre1sen.
? .. ? -. ,- » »i; Paletots—Pelze

? M0J. ä SÜPOhhute II Neueste Frühjahrs- u. Sommer-stoer sind eingetroffen

? lilliilllIiIIllliliiliiiililiillllllililllililillliilIlliliiiillilliIlillililIilIiilllilllliiiililllliiIlllIlililIiiiiliilIIIIIIilllliIlllillllilllillilllilllllillililiiillliillilllllilllliiiIlllIllllliiliiiliIIIIllIIIlIIlI ? für Damen HeSrtrreÅLutsfinder

Z ä billig“111 ber|abkik Telephon 3685 O

?- . . . . Z Freund s- Kre |9
Z sie finden bei mir: E sein«-meinte 30,5 . «
Z - Z neben er Hofkirche. — FahrstuhL —
ä · 4 Z ä Strohhüte werden modernisiern Sonntaglag; reicher «

== lien schicken Trittenr lieu eleganten llul ; Gebt Music-gerneute d
. . . . ä ‚ ä m. Streifen, gr. Garderobenschrank, er “n
1n Jeder Ausführung und in Jeder Z m allen Modeformen und Modefarben. Z Rollbüåg1512:3113:53liållIIgvazttltlltäelkkf

P ' . Z Z , .

Wage E uelencuncitätäuic »Irinlie Seefiittie in unseren eigenen Kühlwaagvns sz

Illill Mädehenhul II K' (i Il t ? ZEISS-Es Messe-(gemeinfreien; EITH- EITHER 15 000 Pqu TMYTkCabIkTMs
Z an I" er u ? narkeuengårkvßGu. k.l Was-Speis welchen mir Nkontag 198 b; iP «

vom einfachstenGbis zum elegantesten ; fur den ich eine Spezial-Abteilung ? äjgskjrjsyågmemgfssäKGæEn KLHJZEJ- Und Dienstag just Aegnyffietttb
enre. Es emgenchtet habe, m enormer Auswahl. ? gekllcixåigcåcihånKåätllltäeä ähgogariflifl Alle anderen Seesp mm {illliifiifllß ebenfaflß Epinkurreuös

Z bieten wir

- ; IIItertiimer Fiir Grtnvonnerrnin W des-WlosVorteile
_ E feiger Art Werden gekauft I5 Bitte beachten Sie unsere diesbez. Inserate "b“: ijz

— g ' arcus Z AntiquiStthngIHZlMZ YYOHckaUMNächsten TagenBttProznpter Versand nach answärts.
’ ? Echteich Schlafzimtner 1;]; i e for ern Sie Preislistem

Z EntsngMINISTER-I sgkW E ·- .
k» „ms. Ohlauerstraße 51/52, 54'. 5.. am“, ? - -W-e-7;;

Zis- kdmdnnsdoti H
Z Büromöbebg- « -— i‘iordsee                                                                                                                                                 

 

Q" “H" ü i III-E --« _ Max Unsre ; Geschäftsf. Feodor Trapp 93'119 11118

- « -: e ts V m t

=n(531!i'rity1cef.rälitahug. tBüggsgrLMrunde A'tertümer · « BREFFSLZTEFFOYHji- Nur Schmicdclnilckc 19, rzezcksmi„3-. räZZFFZZWl

äitiüdifie POOIYZU ‚ging?“ihm:quag garantiert echt und aus der Zeit empfiehlt --«-„7:: ” -- Reiter:Wilhelm-Straße (Bahnbogen), Fernfer 6551€!

c c1
   Echmuaksachsn mai-z aupekkau e11J. Geleite-un Salvatorplasä nur1..thge.Chuiielvngues, AMICI-IT « Ganze Sllite iiintllnne II 91ml, III Pf Jud-III

bringeritmge 17 preis-w. Charlottenstr. 1 b. TapezierM



 
 

m. 241. Sechster Bogen.
O

h a IN“; . ‚. „(W1 ,- E. . . ‘_.; „ -.... “‘_..“ :-

a Kurt Erwin Kroner vier Bewegungsstudien und vier Portrats-
zeigt IF« Bronze, darunter eine Portratbuste Gerhardt Hauptmanns, von
löpfe Isen ein Abguß durch Max Reinhardt fur das Foyerdes Deutschen
det spc z in Berlin erworben wurde. -—— Jn Privatbesitz ubergingen Arbeiten
Theatsk fessor Fr. Pautsch, Beuthner und Reuleaux. Außerdem erwarb
vi)n "r[scsjsche Museums-Verein aus der Gedächtnisaiisstellung Dr.»Karl

i, Såhdas ,Bildiiis einer Dame mit Rose«. — Die Aiisstelliing ist geoffiiet
halb“... s „im 11——2 Uhr, Wochentags von e—·—7 Uhr. . .
ein!“ gdie Kunsthandliing Bruuo Wenzel hat in der ersten Etvage die April-

Tuqu »Das Hochgebirge in Original und Reproduktion« erofsnet.
WEG iIiaiI Schels (München) hat sechs Olgenialde aus den Bayerischen

Maleausgestellt. Rudolf Dix (München) ist mit fünf Tempera-Gem’alden,

9mm} t Winterstiinmun en aus Oberbayern vertreten. Ferner hat Paul
‚mm; ein Origina? ,,Wintermor en im Riesengebirge« ausgestellt.
Inptons berühmte Alpenlandscha en ergänzen die Ausstellung.
Kunstgewerbehaus Schlesien«», Junkernstraße 9. Der Verband

, -

O

-

lesischer Textilkünstlerinnen, hier! Vorsitz Frau J. M. Laugen-Schlafka
“im bie zltschlesische Brautstickerei wiederum aufs neue. Zunachst findet
W auf Dainenblusen Anwendung, welche in den vom Verband in
Zhekmhxunn gegründeten Riesengebirgsschulen unter Leitung von Fräulein
„am Klapper und Elise Loebner ausgeführt werden. Neuaufnahmen
Pub“ ferner: handgemalte Karten mit altschlesischer Ostereiermalerei von
Enzuleiii Martha Herrinann, hier; von Fräulein L. Baumann: »Wie
Este in Breslau«, Olgemälde.

Vereinsnachrichten.
_.. Die nächste Versammlung des Schlesischen Altertumsvereins

ndet Montag, den 6. April, abends 8 Uhr, im Lichthofe des
Museums, Graupenstraße 14, statt. Prof. Dr. Masner wird die
bort ausgestellten Neuerwerbungen des Museuins besprechen.

,- Der Schießverein deutscher Jäger. Gruppe Breslau, veranstaltet
auf seinem Schießplatze neben dem Hundsfelder Schützenhause ein Preis
schießen mit Vorgabe auf stehende Rehbockscheiben am 15. April von
Z» Uhr an, offen für Gäste und Mitglieder. Diese können von 11/2 Uhr
miesich ihre Vorgabe erschießen. Jede Art Jagdbüchsen, auch mit Ziel-
spmwhr ist zulässig. Geschossen wird nach der Schießregel des Vereins,
bie zum Preise von 50 Pf. von dem Kassenwart, Herrn Gabriel, Junkerws
[hafte 20, bezogen werden kann. Das nächste öffentliche Ubungsschießn
für Gäste und Mitglieder findet am 26. April statt. Näheres im Jnserat
(Theaterseite) am 23. April.

—- Der Verein ehem. Alexander-matten Nr. 1 hält seine Monats-
jktzmig am Montag, den 6. d. M., 81/2 Uhr bei Eigner, Mauritiusplatz, ab.

—- Der BreslauerGewerbeverein veranstaltet Diensta ,»7. April,
nachmittags 5 Uhr, eine Extursion mit Damen zur Besi tigun der
Betriebseinrichtung der» sleisch- und Wurstwarenfabrik von eorg
Hildebraxid, Schmiedeer e. Treffpuzikt der Teilnehmer 472 Uhr nach-
mittags im Cafo Sittiche, Schmiedebrucke 21.

—- Jni Gewerkvercin der Heimarbeiterinnen findet die nächste
Versammlung der Nordgruppe Montag, 6. April, Basteigasse 6a. um
8Ukir abends statt.

[Bortragsabend.] Lia Rosen, die bekannte Schauspielerin und
Rezitatorin, wird Sonnabend 18. April im Kammermusiksaal u.a. Ge-
dichte von Goethe, Fontane Hebbel, sowie Märchen von Aiiderseii und Teile
aus der Bibel (neues Testament) zum Vortrag bringen. (Karten bei
Hainauer

[Vergnügungeu.] Jn Liebichs Etablissement finden am
Sonntag zwei Vorstellungen statt. Die Nachmittagvorstellung beginnt
schon um 3% Uhr, die Abendvorstellung um 71/ Uhr. Jn beiden Vor-
stellungen das ganze April-Programm. Der Bilfettverkaus für die Oster-
seiertage hat begonnen; Vorbestellgebühr wird nicht erhoben. — Im
Viktoriatheater finden am Sonntag zwei Vorstellungen statt,
nachmittag 31/2 Uhr und abends 7% Uhr. Jn beiden Vorstellungen das
Spezialitätenprogramm und Carl Schmitz. Zur Ausführung gelangt nach-
mittags der Militär-Schwank »Der Stolz der 1. Kompagnie«, in der
Abendvorstellung die tolle Burleske »Der Mann meiner Frau«. Montag
Anfang 8 Uhr. —- Jm F rie b e b e rg konzertiert Sonntag nachmittag
die Kapelle des Grenadier-Regiments 11 unter Leitung des Königl. Musik-
direktors Reindel. Anfang 4 Uhr.

lKaiscrvanoramaJ Jm Kaiserpanorama, Ohlauerstraße 1/2,
Kornecke gelangt in der Karwoche Ag muten: Besuch der Tempel-
atmen und Totenfelder zur Vorführung. Von den 50 Ausnahmen
ieien besonders hervorgehoben: Auf dem Wege na. Satkarah nahe
dem Palmenhain. Karawane nahe der Stufenpåssami e, Blick auf das
Fellachendorf «Dar-el-Tin-Luxor, Karnak, Alte· asserschöpfltelle, Blick
durch die Saulenballe von Ramessenm, Ein Bediiinen-La er, die
Memnon Statuen, TrinkwasserNransport zu den Tempeln, B ick über
das Grabertal.

· lPolizeiliche Nachrichtan Gesunden wurden: ein Poriemonaie
mit 26 Mart, eine«Reisedecke, ein Hobel, zwei Obstbäumchen, fünf
Tulpenzwiebeln, ein Damenregenschirm, ein Bund Schlüssel, ein
Damenschirm, ein Zehnmarkstüch 195,75 Mark bares Geld. —
Zugelaufenist bei
bund. — Vevrloren wurden: ein goldener Trauring, gezeichnet
A.·F. 1886, ein Zehnmarkschein, ein Damenschirm, ein Geldbeutel
mit 178 Mark. -—- Festgenomm en wurde der Zimmermann Alfred
Rahel wegen Fahrraddiebstahls.

Die F en e rw eh rtourde heute nachmittag 4 Uhr nach Hummerei 19
Yrufeiu ivo in einem im Erdgeschoß gelegenen Laden ein Verschlag,
«·1sten mit Etiiis und Papier und verschiedene andere Gegenstände
IN Brand geraten waren, vermiitlich durch Unvorsichtigkeit beim
Imgehen mit einein Feuerzeug. Mit einer Schlauchleitung, welche
Von der Motorspritze gespeist wurde, wurde das Feuer gelöscht.
   

fius dem Geschäftsleben.
»—— Am 1. April feierte die Maschinenfabrik Friedrich Hcckmami in

Isabfchen das Löjährige Jubiläuni ihres Prokuristen Hermann Schuschke.
DIE Feier begann am Vormittag in den festlich geschmückten Fabrikräumen
Mitrmer Ansprache des Chefs des Hauses, Dr. Heckmann, der dem
iibilar ‚ein nanihaftes Geldgeschenk überreichte. Sämtliche Angestellte

mit) Meister sowie auch Abordnun en der Arbeiter beteiligten sich ebenfalls
gut Icschenken nnd Ansprachen. ends veraiistaltete die Firma zu Ehren
eg oubilars im Saale des Hotels »Weißer Adler« ein Festessen.

» Daiiipfcrverkehr.
B Norddeutsiher Lloyd in internen. Vom 4. bis 11. April 1914: Ab
reMcrhaven nach New- York über Soutl)ampton-Cherbourg am 7. April

hHszKWUpVMzVisin Cecilie«, nach Australien am 8. April D. ,,Scharn-
WITH- nach Ostasien am 8. April Du ,,Altair«, nach Baltimore über Emden
Cl e „ßlem’ York am 9. Apxll D. „Sibem“, nach New- York über Southampton-
mJIIUOUZg am 11. April D. ,,Prinz Friedrich Wilhelm«, nach Brasilien
unb C. ulpril D. »Elfcnach«·. Ab New- York nach Bremen über Plymout
581e: herboiirg am 7. AprilD. «»Kaiser Wilhelm II.“; ab Baltimore na
menge" am 8. Apxtl D. ,,9)iaiii«; ab Alexandrien nach Marseille iiber
9 e-V(»(1111 8. April D. ,,Prinz-Regent Luitpold«; ab Marseille nach
“Ministerien uber Neapel am 8. April D. ,,Prinz Heinrich«; ab New- York
Hon kBreinen am 9. April D. »Seydlitz«; ab Kobe nach Sydney über
Guts Vng und Neu-Giiiiiea am 9. April D. ,,Prinz Sigismund«; ab
gewettet uaankemen am 11. April D. ,,Bresiau«; ab New-York nach
Sjn über Gibraltar nnd Neapel am 11. April D. ,,König Albert«; ab

. Note nach Neu-Guinea am 12. April D. ,,Manila«.    

 

Im Volksmunde „WUNDERQUELLE“ genannte
Schlammbäder und Thermen, hervorragend gegen Gicht,
Rheuma, Jschias usw. Neuest erbaut: Thermla Pol-es
Hotel und Bäder in einem Hause. Musterhafte Ein-
richtungen, ganzjährig offen. Herrliche Lage am VVaag-
fluß und Karpathengebirge. Prospekt: Badedirektion
lsöstyån (PiStyan) Ungarn, von Breslau 8 Std. D-Zug.
Lröffnung des neuen idealen Golfplatzes im Juni! (9

eittner Schwalbendamm 18, einBernhardinew ‘

 

  

maritim zeitnngt einem. etwaig, 5. April 1914.
. F.

Preis: Z flas’che 855," B l l lard
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ausreichendm. 1.50. VOI'ZÜQI lChSI’

anerkannt. '
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Sg
sitze sicut-»

Korpulonf
wüst; 't " «-

..Vesostil«««Pallen aus Fucus vesiculosus u. a. Fucusarien unter 3u-latz mild absiihrender Kräuterextrakte frei von schädlichen Cgkinikalieiu2.20 „ß. Man verlange ausdrücklich Vesol. Erhälilich in- allen potheken.
f, . __„ Rmtjsf ,.«»» · .««»« _ .—..—......_‚

. .- r -'‚._ uns .-- -»,-.--.- « .‚
am: - r:- WILL-wiss- nyg » Das-,- —. w: wie: i .--.:‘.: —.k-.--.

. .
Wer Odol konsequent täglich anwendet, · ;-

übt nach unseren heutigen Kenntnissen die ; an" BIHZI er -sz.-—

denkbar beste Zahn- und Mundpflege aus. ; -·
Inhaber Hermann und Adolf Leipziger

--..—-—
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’ s Schweidnitzer Straße 7 Ecke K“ «om straßeEssen Sie und nehmen Sie ab. » - _ 9
f - Wegen Erweiterung

' lt s d ' ,b sittrodem- " - ·-
uiuussåisxkutilwåiiujssul its-insZälchiisåkuuiuikbFuss-cui kdzg _ m e s n e r I.o ka I s t a ten

" ' ‚ s enie en, o ne u eur ,» 0
IsmstijchhritinoFgeiilgetheauinwzälngelt ,,Boraniuniz Beeren« scheiden ‚_ mit” 1° //o Rabatt bei Barzahlung
nicht nur cFsett aus dem Körper aus, sondern sie verbessern auch ‚.
bie gewöhn ich angeborene Neigung, Fettmassen anzusetzen. Es ist - -· T s ;
nur nötig, nach jeder Mahlzeit eine »Beere« zu genießen, und da J S IChe »
sie gan klein und angenehm von Geschmack sind, bilden sie« die . {3.3"-

ideale ehandlung abzunehmen und die Gefahren der Fettleibig- 1
teit dauernd zu beseitigen. . . « .3... ‘_..

Die Damen werden diesen Rat ganz besonders freudig be- »
grüßen, da der andauernde Gebrauch dieser Konfekte sie in» Stand »sp«
setzen wird, moderne Kleider zu tragen und sowohl im Gesicht als

...
ask
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-

- 

 

in der Figtur um Jahrg fjti«ing)ei: ausziåseheisicoh Akßertåetmllzcsixzt Gardinen _ Stores

die aut em neuen u an an un er ein n} ẃ j·«;· » , ___ ..
bauiJhig wie man woht erwarten könnte. Jhr Drogist fwird wahr- »Hqu R i “Politielen ”fauferstofl‘e
scheinlich ,,Boranium Beeren« vorrätig haben; aber in jedem Falle e se 00 en —- Flutzelrleclcen —- Felle
wird er sie Ihnen in wenigen Stundenbesrhasfen formen. (5 His- Divan-‚ Tischdecken

 

 

Perser Teppiche  
Kelims, Sumaktischdecken, Stickereien.

'-‘ In: ‑5\ it,-Eh TO« ., [4&— 5 - '_ - .‘ .- . -.—· --. -..s n: N: Ist-„r? « ’u? ‚es J - ,« -- « . .i.4 .. ’„c. . . ._ 'Tfl‘r'c'“v‘."3 LZS'«(«:« , .-

-"!. ! . .- ..«---« l’ “' » - .
..,,· ..":"_:s. );.7..

. « ««,tz«- «·

s
(

—- Erstes und grösstes Corset-Haus, -—
Breslau Ohlauer Strasse 78enzel ’ ’empfiehlt (x

Tot-set „Efbe“
' nur in meinem Geschäft zu haben.

Eine Neuheit für Mode—Damen.
Für empfindliche Damen _elne Wohltat.

Fast ganz ohne Federn und Fischbein

schmiegt sich dieses neue federleichte Efbe-Corset
dem Körper an und entspricht der neuen Normal-

Linie. —- Nur echt mit Wappen.

In Ia.-Ausführung 10,75 Mk. und höher.
Grösste Auswahl französischer und
deutscher hervorragender Marken,

mit waschbaren, rostfreien Einlagen, langettiert
von 3, 50 Mk. aufwärts.

Eigene Maßanfertigung in gediegenster Ausführung.

Kunstgerechter Ausgleich hoher Schultern und HIliten,
Hüfteniormer, Reformielbchen, Brusthalter

—- von 1,50 Mk, an. —

=- 4 Prozent Kassenr batt. =
,- .- ·
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Hochzeiten, Jubiläen etc. -

Kunsthandlung .'. Bahment‘abrik

Albrechtstrasse Il-

Bitte Kataloge zu verlangen.

 

  

  

Galerie Lichtenberg —- srlilesisclier Kunstverein
-——— - Museum.

Gerte-im Knehleeh
Damenporträts —- Kinderbildnisse — Tierstück

Heute letzter Sonntanr Kollektionen von:
w. Besia —- w. Blanke —- Ä. Saft-name —- H. Sessel-II-

Künstlervereinigung „Gilde“ — C. L. Voss. « .
Abonnements bis April 1915 gültig.

i l 
  

 

  
  

 

            
‚f. s '_ us ..: k- _' ·i-7 . \o‚'._
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Akademie kai- Sexiai- und
· XI Handelswassensehgiäen, „e;

« · Be inn es oinmer- Jud-- "’ »
Frankfurt an M. SeZiesters 28. April.

Das Vorlesungsverzeichnis sowie die Prüfungsordniingen u».i·,-., » ‘
für die kaufmännische Diploin-, die Handelslehrer- und die Ziff
Versicherungsverständigen-Prüfung werden unentgeltlich von
der Quästurfgugesandt
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Die Erö nung der Universität Frankfurt a.M. findet im __ « . 9»».
Oktober statt. Die Handelshochsehnt-Einrichtungen bleiben .;;-—F:·· Juk- YZZEZZLCB -
unverändert bestehen. (2 Ä??? ; z-» -— --

___ H »k; « its
-. . «,, ‚(,3 l. .°.. « « ° P:WM . an”, si« , „i i F » »z« « ‚"’g‚a„m .- W UYHBO Fik- J :- www-W
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24 bis 30 Monate Ziel
ewähren wir unter str. Diskretion bei Einkauf einzelner
Möbel, ganzer Wohnungseinrichtungen, Piaiios, lügel,
Clubse el, Standubren 2c. Nur 5 Oquinsvergiitung argu-
tierte ·asa-Preisel Da Unser Vertreter z. ä. in dorti er
Gegend it, verlange man den kostenloseix Be uch dessel en
zwecks Vorlegung von Zeichnungen, Entwurer 2c.

Paul Süsskind & 00., Berlin W, Potsdamerstr. 73.

Mitwel- mid Yianosgprzinlsgauu
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sjgtsglo e werden nicht versandt.

Sauermanns
gesetzlich geschützte

Knaernähmurst
Mit Bordeauxwein, Eisen und Knochenpräparat
versetzt, ist sehr nahrhaft, leicht verdaulich und
bluterzeugend, in Stücken von halben u. ganzen
Pfunden fast in allen Wut-si- u. Delikatonsen-
Handlungen Deutschlands,Gesterreichs

und der Schweiz zu haben. (2
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Die Verlobung unserer Tochter Lotte mit dem

Referendar Herrn Dr. iur. Friedrich Fischer beehren

wir uns ergebenst anzuzeigen.

Breslau, April 1914.

II., Tauentzienstraße 36.

Richard Geisler,

Syndikus der Breslau-Brieger-Furstentumslandschaft,

und Frau Magdalena, geb. Standfuß.

Meine Verlobung mit Fräulein holte Geisler,

Tochter des Geheimen Regierungsrats Herrn Richard

Geisler und seiner Frau Gemahlin Magdalene,

geb. Standful‘s, beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Breslau, April 1914.

X., Matthiasplatz 14.

_Dr. iur. Friedrich Fischer, Referendar.

Exzesse-esse22.2.2.2..2.Herssrssrssrsses
Die Verlobung meiner Tochter Gabriele mit dem

Leutnant und Adjutanten im 2. Schles. JägerBataillon

Nr. 6 Herrn Grafen Friedrich Albrecht v. Pfeil

II. Kl. Ellguth beehre ich mich hierdurch anzuzeigen.

Paris, Avenue de l’Opera, Hotel „Bellevue“,
April 1914.

Richard Graf v. Pfeil-Burghauss,
Reg-Referendum a. D., Oberleutnant a. D.‚

Majoratsherr auf Laasan.

VVFSKPVTPTVIIIFREESE-PRINT

 

Ediih mit dem

Kaufmann Herrn Willy Zabel beehren wir uns anzu-

zeigen:

Breslau, den 5. April 1914.

Karl Richter

Die Verlobung unserer Tochter

und Frau Wanda, geb. Bechtold.

Edith Richter
Willy Zabel

Verlobte.

Breslau, den 5. April 1914.

IDZDDDDDDDP issszspäkksskskaksk

 
  

beehren wir uns anzuzeigen.

Goldberg (Schles.), im April 1914.

X
X
V
I
I
-
I
I
I

 

 

2.3.32.29.29.21.92LIEng22.29.29.29 .22.2.2292
Statt besonderer Anzeige.

Die glückliche Geburt eines gesunden, kräftigen
Jungen zeigen hocherfreut an

Breslau, Goethestr. 40, den 4. April 1914

von Rosenberg Lipmsky,
Oberleutnant im Feldartillerie-Regiment von Peucker

(1. Schles.) No.6

und Frau Gabriele, geb. Gsell.

As
IF
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Ferse-Wffffffffffffrfrfä
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Die glückliche Geburt eines Jungen zeigen hoch-

erfreut an

Rosenberg 08., den 2. April 1914

Tit-CI

Königl. Präparandenanstalts-Vorsteher

und Frau Rose, geb. Adam.

  

 

Statt jeder besonderen Meldung.
Gestern abend ‚101A Uhr entschlief sanft nach kurzem

schweren Leiden unser heißgeliebtes Mütterchen, unsere
liebe Schwester, Schwägerin und Tante

verw. Rittergutspächter

Pauline Knauthe,
geb. Roessler,

im 75 Lebensjahre
Im tiefsten Schmerz

Breslau, den 4 April 1914

Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 3 Uhr von der
Kapelle des Salvatorfriedhofes aus statt.

Geheimer Regierungsrat, T » z.
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Unsre am 2. April in Breslau vollzogene Vermählung w

und Frau G'ertrud, geb. Gabriel. M

VDZDZZDDDDDVTisssxsssssssp "75"

Ihre am 21. März in Breslau erfolgte Vermählung (i?

zeigen ergebenst an

Carowahne, Kr. Breslau, im April 1914

Kurt Kappler
und Frau Lucie, geb. Meyer.

I-.- -s -.···"7

Gestern abend 8% Uhr verschied nach langem, schwerem

-Leiden unser inniggeliebter Gatte, Vater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel, der

Holzgroßkaufmann und Stadtrat

Mathias Burschik
Tiefbetrübt zeigt dies an

Ratibor, Cosel OS., Breslau, den 4. April 1914

im Alter von 64 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Marie Burschik,
geb. Pawlik.

Beerdigung:
straße 9, aus.

Requiem: Dienstag früh 8 Uhr in der Liebfrauenkirche.

Montag nachmittag 2 Uhr vom Trauerhause, Bahnhof.

, .

........

  

Durch den gestern erfolgten Heimgang des

Herrn »

Bruno Fuchs
zu Dresden

hat die Stadt Jauer einen schweren Verlust erlitten.

     

        
L

      
      

Nur seiner großartigen Opferwilligkeit und seiner fast beispiellosen Liebe

zu unserer Stadt, in der ihm die Freuden der Kindheit blühten, haben wir den

prächtigen „Bruno Fuchs-Park“ zu danken, eine Gabe von unermeßlichem Wert für

jedermann, für arm und reich, für alt und jung. Daß sein Werk gut gelungen ist,

daß er noch mit ansehen konnte, wie seine Stiftung überall nach ihrem vollen Werte

gewürdigt wurde, das war seine letzte große Freude.

Wer an einem schönen Tage im Bruno Fuchs—Park wandelt, der wird sich

in tiefer Dankbarkeit des Mannes erinnern, der durch die Gründung dieser Erholungs-

statte seiner werktatigen Menschenliebe das schönste Denkmal gesetzt hat.

Ein treuer Sohn unserer Stadt, ein edler, selbstloser Mensch, so hat er im Leben

unter uns gestanden und so wird er auch fernerhin in unserem Gedächtnis fortleben.

- Jauer, den 4. April 1914.

Der Magistrat.
Groneberg.

     

     

    
  

    

            

Die Stadtverordneten.
Buresch.

  

    

      

   
      

      
    
      

, . ‘-'_ r. . s;..·. - . . _ -‚. „f. .11;

f. « END-ZEISS s · ‚. z- ..Z«»-»·
11i ‚..1;‚':.. „1_f .. —-

es: « .
Oberlehrer Dr. Walther Miksch, KI· Statt besonderer Anzeige! Großvater und Bruder,

Leutnant d. R.‚
Kaum schloß sich das Grab über unserer unver.

geßlichen Mutter. verschied heute abend 6% Uhr nach
kurzem schweren Krankenlager unser herzensguter, treu-

sorgender Vater, Schwiegervater und Großvater

Herr Baumeister

Robert Haase
im 70. Lebensjahre.

Breslau, Bromberg, Forst-L, den 3. April 1914.

Herdainstr. 32.

im Alter von 69 Jahren.

 

   

    

 

   
  

      

  
  

   

    

 

  

 

   
   

  

1... watgp (Schatten.

·« Friedrich

Braunschiv.
; brexen a. Weser

"7 ut vür erli er eFram
Yau,2 Zssd) Haushaltdin Bres-
hängige, ev.

gesetzten Alters

duxchaus er a ren, rbeientMädYenAglf alitem Zlanntlriiliknh‚f erbietten mit aussfühaf Lebenslauf und Gehaltsanipr urlf .- 12s seien der Schies Ztg “t

8 Zimmer, mit großem

800 Mark. Angeb. unt. L
lagernd—Ja·nnoizi·ijz(_mfgb)
(Sieg.

dicht am Walde,

vSeharnhorititrufze 27,

zu vermiet.
Kreis Trebnitz.

i · . - s« , "C" »i-
I; ( « ..*.‘ \7J .

' " ‘i i _w'y‘n. ,«·. ‑ _
..‘ o « EDIT-

Ti . «-
.

‚griff? Gepr. Lehrerin im Hause
·".»»«;;«—,F höhere Schule am Ort.

Familien-Nachkghtm

iDr. Frbr. von 5112321125119“: Magan beiiKrossen a OsltmDeUtsch
KUV tlzeii; Frin

von lPansbergH«'Q‘gtlllt
Kaiiiinei,s«1sckr»eVJVBUglich

llef

Suche für meine leiden

er. s,OUcU gesunde

gebildete Siiiiiel
und Gesctlicliuiteiin‚an en
Küche u. allen ghäuesfn Wesen-T

Unab:

anflieg;

-

Möbliertes
Einfaniilienths

aden Sommer zu vermiethBnrk«P:feiilF
mit:

(
schone StiimiiiciioiW

Deutsch Lissa '
H« bald zu vermieten. [

Krampitzerstr. 17 b. Baumgart.2

Villa Margaw
{turnt Obernigik

in staub r
ruhiger Lage, zur Erlioliifiiisier«

Ist-« Zimmer frei. 112;

Houmierwow
m Weint-arg

Mai bis Septemb zu vermieten
[2

Sommcrwolinuiigen
Hartmann, Kavsdorf,

‚1;..- ::; .._“ See-,SolbadSwinemiinde
» » Kinderpflcgehiiin,

;.-_;ff skksijj Erholung-R,Fcrien- u. Et)
.«·.» (H. »;;· ziehungshiiiiitirholuiigs.. ff licdiirftigc (1111111 kranke.

.._), Kinder geliildcter Stände
- Unter ärztlicher Aufsicht

Das ganze Jahr geöffnet
Avholung u. Heimbegleit

dKinderdurchSchwesterii.
Gute

Auf Wunsch
ProspektH

BadCharlottenbriinn
Uilla Johanna

am Postweg- direkt am Kurpark ge-
le en. Modernes Grholungäbeing,
er tklassige Verpflegung

Sanatorium 
Freitag vormittag entschlief sanft unser geliebter Vater,

Herr Bruno Fuchs

Dresden, den 3. April 1914.

Lüttichaustraße 18, I.

Die Hinterbliebenen.

_‚ Die Beerdigung findet am Montag, den 6. d. M., mittags .
12Uhr vonder Halle desisraelitisehen Friedhofesaus statt.

Tiij Dr. Preiss (San-Rat)
{seit 27 Jahren für ne1vöse Leiden in

' Bad Eli-ersehner i. 'l‘hür. Walde. (x

In tiefer Trauer

 

 

Die tiefgebeugten Kinder:

Königl. Regierungsbaumeister Georg Westphal
und Frau Gertrud, geb. Hanse,

IF Apothekenbesitzer Paul Matuschek

»;,2z..:e und Frau Margarete, geb. IIaase, 2.2,: Großtante

«- · Königl. Gewerbeinspektor Erich Graefe ,5 :.k;;«««-L·,i,,

· und Frau Else, geb. llaase, Sie-IF fff‘f

und 6 Enkel.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 7. April, nachni?
2 Uhr, von der Begräbniskapelle des Salvatorfriedhofes
(verl. Lohestr.) aus statt.

Augustastraße 222.
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Heute früh 41/2 Uhr entschlief mein inniggeliebter an der Steinstraße.

, MMUNLUSN unvergeßlicher Vater, der .. ‚ ‚ _ .

Heute nachmittag entschlief sanft

schwerer Krankheit im 72. Lebensjahre meine gute Frau,
unsere liebe, teure Schwester, Schwägerin, Tante und

Frau Oberinspektor

I I

Marle Springer-,
geb. Hesse.

Breslau 23, den 3. April 1914.

In tiefer Trauer

[m Namen der Hinterbliebenen:

Wilhelm Springer.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Beerdi ung Dienstag nachmittag 31/2 Uhr von der

Begräbniskgapelle des alten Maria-MagdalenenFriedhofes

  
     
      

  

        

    
      

 

   
nach kurzer,

 

Königl. Eisenbahn-Verkehrs-Kontrolleur a. D.,

Rechnungsrat

Reinhold Bayer
Ritter des Roten Adlerordens. «

Berlin-Tempelhof, den 3. April 1914.

Luise-Henriettestraße 5, I.

Mutter

In tiefer Trauer im 57. Lebensjahre.

Bertha Bayer, geb. Krämer

Gertrud Bayer

Margarete Bayer,
Oberlyzeal—Zeichenlehrerin.   Heut nacht 2% Uhr entschlief sanft nach langem

Krankenlager meine inniggeliebte Frau und treusorgende

Frau Hotelbesitzer Klare olle
geb. Moehmann

Mün s t e r b e r g , Hamburg, Stargard, Koburg,

Dittersbach. den 4. April 1914.

Wilhelm Olst und Kinder.

Beerdigung Dienstag nachmittag 3 Uhr. 

 



   
     

   

  
  

  

   
   

   

  
   

   

   
   

  

Heute vormittag 8% Uhr entschlief sanft

nsere geliebte, teure Mutter, die   

U.

verw. Frau

Glara Wiester,
geb. Mohrenberg,

  
   

im fast vollendeten 79. Lebensjahre.

Breslau, Gnesen, Radebeul b. Dresden,
Beuthen OS., Königshütte,
den 4. April 1914.

Elsbeth Teuchert, geb. Wiester,
verw. Oberstleutnant

Marie Wiester
Ida Sanner, geb. Wiester

Rudolf Wiester, Justizrat
Hans Wiester, Oberbergrat
Walter Wiester, Kaufmann
Sanner, Bergrat

Erna “’iester, geb. Bach
Marga Wiester, geb. Ehrig

Else Wiester, geb. Neumann

und 13 Enkelkinder.

   

  

   

 

  

   
Die Beerdigung findet Dienstag, den 7. d. l\I, nachm. Ge end

41/2 Uhr, vom Trauerhause, Kronprinzenstr. 72, aus nach a 

Beerdigung: Montag,
vom Kloster aus nach dem alten Friedhof.

nehmen-

Statt besonderer Meldung!
. » Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanft nach langen,

kaLkazZ zuletzt qualvollen Leiden, unsere liebe Schwester,
V‘ « Schwägerin und Tante

F 'iiulein Eliriede Preiser.
Trebnitz (Schl.), den 3. April 1914.

Justizministerium, und

   

  
  

  

 

  
  

 

In tiefer Trauer

Hermannl’reiser,Buchhändler,Liegnitz,und

Frau Marta, geb. Gnieser.

Elisabet Stenger. geb. Preiser, und
Franz Stenger, Pastor in Steinkirche.

Dr. jur. Friedrich Preiser, Berlin-Lankwitz,
Geheimer Justizrat. Vortragender Rat im

Frau Gertrud, geb. Ribbeck.

    

 

den 6. April, nachm. 2% Uhr,

Hdhcrcr Ossizcci z. D.
adlig, vermögend, unabhängig, Mitte 50, ev» herb, würde

Mc Vccllldgcilsllckillllllllllll UllIl Lillllllll litt Eczlcllllllll
für elternlose — nicht zu kleine — Kinder aus guter Familie über-

wenn damit größerer Wirkungskreis in angenehmer
verbunden ist. Anfragen unter F 265 an die Geschäfts-

stelle der Schlesischen Zeitung.

 

    

   

 

Zur Konsirmakion
Jm Verlage von Wilh. GollL Korn
in Breslau ist soeben erschienen

Schmuckausgabe
des Schlesischen

ProvinzialsGesangbuches
in zweisarbigem Druck

mii Bildschmuck und Deckelpressung
nach Zeichnungen von Franz Stellen

Formel 131/2 x 19 cm

_ Ganzleinen mit Roischnili 5 aß, mit Goldschnilk 5,50 M
l Safsianleder mit Rotschnill 8 .xft. mit Geldschain 8,75 «
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Ring l, Ecke Nikolalstraße. Telephon 4010.

 
 

dem Salvator-Friedhof (verl. LohestrlJstatt.

 

 f
 
   

   Heute abend 10 Uhr nahm der allmächtige Gott

unsere heißgeliebte

Ka te
unerwartet zu sich in sein himmlisches Reich.

     

  
      

  

    

     
  

Jägerndorf, den ‘2. April 1914.

bei Lossen, Kr. Brieg.
In tiefstem Schmerz

Die trauernden Hinterbliebenen:

Hermann Just
und Frau Olga, geb. Gaebel,

Luise Just, als Schwester,

Georg Spaethe, als Schwager.

BeerdigungMontag, den 6. April, nachm. 3 Uhr.

  

 

ü
Die letzten, bei den maßgebenden Pariser

Männeran
in grösste- Auswahl.

Blusen, Röcke, Hüte, Schleier, Mäntel, Mädchen-

und Kinderkleider etc.

Maßanfertigung in kürzester Zeit.
Auswahlsendungen auf Wunsch ins Haus.

     
  
    

 

 
 

 
 

 

Modistinnen persönlich gewählten Modelle l «««« . „...--___.„.._ .
sind eingetroffen. Sehr schöne Kopieen '

und eigene Originale zu mäßigen Preisen

. .
l- .’,." « 1_'. .
It _ -r, .

» : . 1 ’.

« ' .'
1 - '‚

-

Königl. Prinzl. Hoflieferant
   kiik name-i 11ml maam.

in großer Auswahl vorrätig. Auswahl sofort.
Maßanfertigung in 12 Stunden.

Schwarze Kostüme — lllite —- BlilSBll - RÜGKB

 

   

      
   
 

  
   
 

      
      

      

    
     

Statt jeder besonderen Meldung.

Heute nacht verschied sanft nach kurzen, schweren

Leiden am Herzschlag mein inniggeliebte1 Mann, unser

guter Vater, Schwiegeisohn, Binder, Söhswagei und Onkel,

der Bezirksschornsteinfegermeister

Hugo Kirchhoff
im 47. Lebensjahre.

Brieg, Bez. Breslau, den 4. April 1914.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Marie Kirchhoff, geb. Hiller.

Dora, Hanna und Marianne, als Kinder.

Beerdigung Dienstag, den 7.Ap1il, nachmittag 3 Uhr. .J·j;:»-»

Leian«·T·:"«j«.;;!:«.«":·—:xk·;.-«.i-J-"Ji7;ii7“Wannen i‘ JMk ’«-« '‚—
{n’n7)?    

  

      

      

      

  

 

Für die so zahlreichen Beweise liebevoller

Teilnahme beim Heimgange unserer geliebten

Tochter und Schwester

Wirth
sagen wir tiefbewegt unseren herzlichsten Dani.

Schosnitz, März 1914.

zoalliljolf und Frau.

Johannen amtlich,

Yriederiltc und Title Malttljolli

 
    

     

 

 

   

''''''

   

   

Für die vielen liebevollen und herzlichen Beweise

allfrichtiger Teilnahme und für alle Aufmerksamkeiten,
welche uns so überaus zahlreich bei dem Hinscheiden
und der Beerdigung unserer geliebten Entschlafenen zu-

FU 1iivurden, sagen wir hierdurch tiefgefühlten, innigen
an

Breslau, im April 1914.

  

 

     

  

     

     

Im Namen aller Hinterbliebenen

Oscar Hoerder
und Kinder.

 

  

  

Mein Beerdigungs-Institut
befindet sich ietzt gegenüber:

schade-cica- Nr. 19—21

'liliSliil seninr.Johann

Radiogen-Emanatoren sind in hunderten
von Krankenhausern, Kliniken und
Sanatorien mit vorzüglichen Erfolgen

im Gebrauch.

Jeder Gichtiker und Rheumatiker
verlange Gratiszusendung
des Spezialprospektes.« T« « Pnessmtz-Sanaionum

AllgemeineRainogenfiktiengesellschaji, äM um WI Is-
Berlin NW. 7

Uhr”:. Z‘Jr'dik-DLCH.;._ days -:e«.«-14 1.91, ;,.- YOU Iet- ___‚.."

   

   

     
        

Breslau Paris Einkaufs-»aus enorm ”flug-

Schweidnitzer Str.10/ii 2 Cite Berges-e M c tL J - en HWEI‘
Teleph. 572. Schmuedebrüeke 7—l0.

R d'  ‚ » » .
a lum ‚· „

als bewährtes Heilmittel spaZlCI'St0CkC

gegen

am“ Baruch a Loewy
- Schwcidnitzerstr. 2.1 (Kaufhaus)

Rheumatlsmus und Taucnfzicnstr. 43

Neuralglen « " '
Der bekannte Apparat

Radiogen - Emanator s - .-
uefert 111inCh die notwendige Menge für Tekk0/Salubra/SpannlloffC/Kunftlcrtapcicn

eine Radium-Trinkkur ff: NicolaiQSchwciizer
im Hause. V": "-15,! Breslau 5, Neue Süweidnitzerffraße 211%?

__ J Mußerl'eudungen portofrei ‘ « ««
Wochentliche Leihgebühr Czkkk Esel-wesh- erwünscht

5 Mark. — ·
   

Armenle s M
Vorzigliche Verpflegung. Telefon Nr. 3 

  

  
  

Oesterr.-Schlesien

beökcxcy.««.«.J-«-.Ä"? . «

  

,..:-.,. ‚1.-‚__
27" ' J l- dssttUs ." « ««' et’-· "1:";I

 

Augnalmellnaevotl f
Wegen Ylalxmangelg '.

aus-s EnacossPreisen‘m·
zu1gedieg» eichenes, slämischcs .

« peti‘egrmmrt, 13i
åkeääZTsäz c’idflnfzinmww
startet. äitrrwzimmu
alles ersttlass. Ausführung.
Besichtigung ohne Kauf-klomm
von Privatiundschaft erwünscht.

Nach unsre. FrankosLiesrg.

Millimeter-«9111111
s. Karger, »Terz«

. 11-51.
   



   

  

    
   

 

ßesuchjkleidez: F\
Abendtoz’letten,
ackenkleiden
Mäntel,
Weib und

X [Dort/(01mm
ßlowen.

  

 

   
    

    

      

 

      

 

    
  
    

 

-- XXJZZMH
Äm fader: “x

c/äz'denhienier
Ungjeriesszblomexz
und Kleider

feinen-JOHN

752g;- und
tel

   Crüntizo
‚fairer—Wilhelnutr 2J

föreylau.
Cingang der neuen
gemeine-Modelle
X /

W'

 

   A
.- '._‘f‚*._r."- -

- .YL-’Å·l«-« . ‘u’ ‘Q I ‘V. ' —‚rjin-« -« «, s«« .—
-E«,««.,"I«’«.««.9. TI; -.‚:'."":'‚-_‘._'._ xm/rkL.,k ' . I nyw . « _' . 1 ZEIT-D Uta...

Ein ExemDE'
für die Tage vor Osternl

Wir kanften in dieser Woche
auf unser Berliner Einkaufs-reife enorme Posten

bildichiine ljoclimodernste0

JFicke-I - Kleider
ganz enorm unter Wert

ans Gabardine, Seide und anderen neuesten Stoffen
für den verwöhnteften Geschmack.

welche ein Ereignis für die kaufende»Damenwelt·Bresli1ns sind, ver-
kaufen wir io billig, daß wir »faft·Unmo.gl·iches u bieten imstande lind-
denn wir wollen unbedingt fur einen billi. en reis das denkbar Beste

bieten und vertan en.

I—ackenkleider für Backfische, junge Frauen,
ältere sowie auch starke Damen. «

Ferner verkaufen wir spottbillig cUkzückcUdc Mvdccuc

Seidene Mäntel, Jucken nnd Blasen.
etwaigen: n. Nachmittags-Kleider
w Zn beachten! U

Da das- Jackenkleid im Vordergrund der rüb’ah·rs-Mode steh ,
legten wir un er Jntere e besonders auf die« tel eitigkeit der Aus-
gerungen, 'ft er eine im kommene Gelegenheit, denn beiden meisten

tucken die es Angebots wird nur pas Material u, Futter bezahlt.
Auswahlfendungen von dieer Koftumen werden nicht gemacht.

Breslau

M"er 32 flhlauusn'.
I. Etage. _-

I Gelegenheitskäufe I
feinster hochmodernster Damen-. u. Backfisch-Konfekti

    

 

s-

011.

' «-—««381«"UTp«-:"!«:YHEUHJDX(J-«-!««QVJ«TisisäYJssY "(u-.555: "'.«-—«(’·-·c««-’««O’ ”drin“ -- «tr«-7s,«»i- »J,««»,-i’s« -«·:-,«—·«:
.I- ‘ . --'«-« .« , n" ' ' "x‘ .' - -- r“. I‘; . " .

‚_I'. I .1
‘ - «,«Ir-»-.,n..    

 

 

/n großer Äuswa/i/ am Lager
I-

 

 Knaben-Anzüge
Hnaben-Pa/etots

Mädchen—Kleider
Mädchen-Mänte/

 
Chice neue Wiener Blusen

   

Maßanfertigung im eigenen Atelier

Garantie für tade/losen Sitz

Kostüme u. MäntelEleganteste Schneiderarbeit .. .
fur junge Damen

 Damen-Kostüme
Damen-Kostüme und -Mänte/ Damen-H/eia’er

30, 4o, 5o, 60——780 Mir. Damen-Mäntel   
Heute Sonntag von [1——6 Uhr geöffnet.

Emanue Graeunner, szireslau
Ohlauer Straße 5-6, ptr.‚ l., M Etg.

 

 

 

     
  Ä

:

 

 

» l
Pelz- -

 Conservierung .
und Pflege des Pelzwerks unter voll-
ster Garantie gegen Motten-, Feuer-

uncl Diebstahlgefahr, auch bei mir

nicht gekaufter Pelz- und Stoffsachen
von Damen und Herren
Billigste ortsübliche Preise

Kostenfreie Abholung bereitwilligst
 

Reparaturen und Umarbeitungen
werden jetzt sehr exakt u. äußerst

preiswert nach bereits vorhande-

nen neuenModelIen ausgeführt   
Zwei erstklass.Kürschnereien

. im Hause

i" Schweidnitzerstraße 10-11
Königl. Prinzl. Hoflieferant

Telefon 907 - Gegründet 1873 ?-

J
i

 

Vom 1. bis 10. April

 

, Grüße
    nteliiten

Reise-Ulster
hochgeschlossen mit Raglan-Ärmeln aus

englischen und deutschen Stoffen

46,50 48,50 52,—— 56,——

 

r 75.. HEan 9'.
eleganter Eis-:

Covercoat-Paletots

la- Verarbeitung mit Serge—Futter, z. durch-

knöpfen und mit verdeckter Leiste

55,50 68,——- 75,-— 78,-—

  

  

    
  

,Steirische Lodenmantel — braun —-— grün 25,50 39,50 45,50

——Strassen-Pa|etots
in eleganter Verarbeitung aus erstklassigen

Stoffen marengo .» ........ 68,50 mit Rever, tadelloser Sitz

78,50 35,50 38,50 46,50 53,50 58,——

;Reithosen mit und ohne Lederbesatz 30,— 45,-——.»

Gummi-Mäntel
original Continental aus besten Single

und Double-Stoffen

26,50 38,50 42,50 68,--

 »-—-———-——— Sport-Anzüge
moderne Fassons, hochgeschlossen und

   auf Seide gearbeitet schwarz . .
 
 

 

Regen-Mäntel
Rainotf, bestes wasserdichtes Material

28.50 35,50 48,50 52,50 68,50

Damen—Mantel 58,50

Lodenhüte zum Ulster passend, Halali-Pichler-Borsalino in allen Preislagen
vorrätig von 6,50 bis 14‘—

H- C.“ i «

« " J." ist«
V"; "C ‚ ...s:..
u" i » ·«— ;.«"L«« .‘h‘ -

l v I'm: ·. "V.
3. ‘ o « 0

F « « s-

Ohlauerstr. 5.
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241.Siebenter Bogen
 

 
Fabrik grössten Stils für

I ‘Ilnerrez’cat öz'lfige‚ streng feste Weise l

Kostüme
in 6fau und scbwarz Kammgarn

mode, 6fau und schwarz Cotefe.

Korn-Innre
in Stoffen eng-frecher Ort.

Kostüme
in farbig. Vantast'estoffen, Not-H

und Coü’enne.

Kostu'me
für ßaoö/z’scb— u. KindererQurcn,
blau und farbig.

Kostüme
für ‘ö’rauergwecße,

Yolilestsclie Zeitung-
_ ‘g-f—w\__.

 

 

in schwer-·-
Kammgarn und C'ucb, für jede

Grösse passend am Lager.

Nikoiaistr.

Damen- und Mädchen-Konfektion.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllIIII‘IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIHII||I|||

   

Breslanz Sonntag,50.April 191-1.
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JporZ—‚Jaofien
in at’t’en modernen rFarben.

Q‘a[ez‘ots
[n einfaröz'gen u. engä'scben «Stoffen.

Wauen- und

Kimono-Jlläntef
In Sach, Kammgarn, Mel-e und

öoü’enne.

Jeiden—
9‘al’etots

In den fescbesten' Fano-»-

ßacfefl'scb— und
Kinder-—’l‘at’etots

für jedes (Ufer passend vorrätig. 
 

Die bekannten Uorgäge mezner Tab-käute sind:
 

I örstkt’asszger Jttz I Iljeruorragend gute Ueraröeztung
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I Crproöt baftöare Jtoffe
 

 

I U Heute bis e um- abends geöffnet. ‘m I
  

                                

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 
 

adttheater.
Sonntag An ang 6 Uhr:

»Parsiial.«
Montag 7«, Uhr:

»Die seitritanerin.“
Dienstan, Anfang 6 Uhr:

Jarsifat«

Lohetheater.
Sonntag nachmittaa 8’l2 Uhr-
»Die heitere Residenz.«

onntag abends 7V Uhrund die folgenden Enge:
WmFliigellleide«

Je

 

Thaliatheater
Sonntag77 Uhr:
Neu einitubiert:

siilupfenftreich«

Schauspielhaus.
vevetten:mhne. Tet. 2545.

Donntag nachm 3V2 Uhr:
" as %armermäbd)en.“

U b Abends 8 Uhr:
n Diefolgenden Tage

AsSie.aNielsen
mit Ihrer Gesellschaft

d n lc Tookljth
« Landstraße«

Vorher
„ch Illlme Papa«

 

V ZunxSchchßlu u
Wiolcttin
 Ime NJIM,“
— Ohne Tat teninnkurzer Zeit entzriikendidltift

Gib-l silavierispieleih 
Anmeltäs I1:IFertenknrf a. Einlaelunt!

J114©IdfifSchles.Ztg

Singakademie.
Gründonnerstag, d. 9. April,

abends 8 Uhr, I'inktlich:

Matthias-s asslon.
Voll

.I. S. Bach.
Dirigent Prof. Dr. iGeorg Dohrn.

Käthe Schmidt, Berlin.
Ilona. Durigo, Kammersängerin.
Budapest.

Ludwig Ruge. Berlin.
Felix Lederer-Prina, Berlin.
Otto Gaertner. Breslau.

Orgel: Oberorganist Ilans Schubert,
BIeslaII.

Billette zu 4, 3,2 Mk., Stehplätze
zu 1,50 Mk. bei Julius flalnauer
und an der Abendkasse

Generalprobe ·
Mittwoch den 8. April,

abends 8 Uhhr. (3
Blllette zu 2 Mk. und 1,50 Mk.,

Stehplütze zu 1 Mk. an obigen Stellen.

Orchester-Verein
Breslauer Konzerthaus

Heute, Sonntag

Populäres Konzert.
Dirigent: Walter Mundry.

Anfang 5 Uhr. Entritt 55 Pf. (x

3
neue Yeiilager

soeben erschienen —- m Berlin aktuell

zua,ll Bobby. aus Junnan land 1.50
ilbert,Wennd.Früb Ing ommt1.

do. Sonntags habnwirZeitdazu1.80

täglich vorgefpielt bei
widme!“ Musikalienhandlg.

-Gartstr. vis-avis Liebich.
Versand nach auswärts franlo. Feiidielitnugen M !S
x] Verkehrsbüro Barasch.

Stadttheater Breslau.

Wagner-Zyklus
(11 Werke)

15. April bis 15. Mai.
15. April ,,Rienzi«.
16. April »Der fliegendeHolliinder«. von Nürnberg«.

Kammersängex Plaschke a. G 4. Mai »Das Rhein old«.
20. April ,,Tannhäuser«. 5.Mai,,Die Wall re«.
24. April ,,Lobengrin« « 7.aMi ,,Siegfried
29. April »Tristan nnd Jioldec 10.Ma1 ,,Götierdiimmerung«.

5. Mai ,,Parsifal.«.

iäianger

a.

Gdarero enaeld
ILRanHogc, Balkon und Orchesterloge .46 47,85
Parket un lParkettlose ..... . -39,05
II. RangBalkonnund oge. . II . I . - 80,80
lll.anRangBl .‚I'I....-17,60
III. Rang Ste platz...... I . - 10,45
aricrte 00000 I . o I o I · o . 12,10

tzalerie I o o · s s · Ü I o I I 8-80

Sieggalerie ....... I I . « . ‑ 4,40
 

Die Ausgabe der Abonnements erfolgt Mittwoch, den 8. Und Donnerstag,

 

Juwelen
Verlieren, Abhandenkommen, Diebstahl, Feuer,
Beraubung etc., in wie außerhalb der Wohnung, so-
Wie auf allen Reisen übernimmt zu mäßigen Prämien

Deutsche TIansport-Versicherungs-
Gesellschaft Berlin W 8, Charlottenstr. 29-30.

 

2.Mai,,DieMeisiersinger Kammer-i

Plaschke ZEIin
 

Abonnement auf alle 11 Vorstellungenleinschließlich Kartensteuek unb

sll Illl Will
Ein Abenteuer des Detektiv Webbs in 4 Akten.

« Interessant !
den 9. April nachmittags von 3--5 Uhr an der Tageskasse des Stadttheaters —

I. gegen alle Gefahren: I

humorvoller Einzug in Breslau.
nehme des Empfangs am Bahnhof u. der Straßenszenen

 
 

 

eo c lt si
Flll‘ Bilxmen 5:31Eis-ängng

ele anter wie ein acher Garderobe, nach den neuesten Fa sons, in gutem ,gediegener rbeit, Umarbeitungen usw. Solide reisleEt

am.Fr; Anna Bergen Taschenstrasze 13115,1

0J.— Vers-seies- überall gesucht. [5 I I

flinkälsn« FIIIIanaI°
_eQIucII Tanzlehrer werden unter-

9IIIIIIIz Herman. ersetze?
Svezialistf. mob. Tanzstu ien. 

Dir-: H. PuICho

Wieder ein großer Erfolg mit:

Villfl
Dazu

die glänzenden Humoristika dieser Woche

In der Nacht, wenn die Liebe erwacht!
Durchs Schlüsselloch!

Briefe, die sie nicht erreichten!

Asta Nielsen’s

bis zum Hotel.

Außerdem eine hochinteressante aktuelle Berichterstattung.

Anfang 3 Uhr.

Mode

Spannend!

Glänzende Auf-

   
 

  

 

        

  

    

Elegantervornehmer Genre in

Bartsiims u.Miivcl1en-Hiiten
ei gro er Auswahlauneigiwninnn nenwiki
uns Höfchenitraße 50.1.



 

Erstklassige Maflateiiers

Danke-ANTON
Reichizaitige Lager

Täglich Eingang von Modellen und Neuheiten;

Stets gleichmäßig Fels-I bleiben-le Preise bei Verwendung Besten Materialsi

cis-MAT-
«

»so-K-

 Schweidm'tzerstraße 6
  

Fernsbrec’zer Cis-H —  
 — ' 0000OOOOOOOOOOO0000000000000000800.0000000OOOOOOOOOOOOOOR

angestrengt,815... 200108130110? Garten. z "———
ammermus saa 9 t S I s. .-

Liämäsgäaen f ERme Konzert MARTHEka —- ä Neu-Eroffnung!
I

Karten bei Ilainaner. Friebeberg. z s s
M

.

Philharmonie Sonntag: Anfang 4 nur. : _ _ ..
Reiineeg.?ggäi:”52mei“er , Morgen Montag, a Uhr. Börse: .. : Schweldmtzerstraße 27, gegenuber dem Stadttheater.

n y. . O ·

Aufführun . Konzert O Frühstücksbuflet. Abends: Künstler-K
mm 7. am. Nessus-. des Pluooemann’scnen Frauenchors -s·s i "Mm

un groß. Konzerthaussgale . . ««:
„In memoriam‘ —C.Romecke. unter M'thrk‘mg
(Deni Andenken Dr. Georg Lange’s).
Melan-Konzert Ddur Mozart

 Gerr Kgl.Kcimmermus. W. Mundry).
Suite f. Streichorchester

_ « ·. E. Taubert.
Sinfonie Ddur .gr.Orch.sveac1-sen.
Karten a 1 ., Lo envl. a 2 Mk

bei C. Becher u. AI

    

— Breslauer --
Konservatorium

der Musik.
1846 gegr. Lehranstalt.

Studiendirektor: Wllly Plepe.

Im eigenen Schulhause
Agnessirasse 2.

Zweiganstalt: Bloltkestr. 6.
Voll ausgestaltete Lehranstalt für i ‚_

alle Fächer der Musik.
Musiklehrer und -lehrerinnen-

Seminar.
Kurse für Anfänger (Honorar

monatl. Mk. 1.50)
Eintritt jederzeit. [

Prospekte kostenfrei. Tel. 586.

_—
Schlesisches

Konservatorium der Musik
Breslau, cui-neuen No. 14.

Aeltestes Konservatorium (2
In Ostdeutschland.

Vollständige Ausbildung in allen
Zweigen der Tonkunst, Anfänger-

kurse, Seminar, Opernschule.
Eintritt Jederzeit. Prospekte gratis.

Max Puchat,
Königlicher Musikdirektor.

_„ Fr. z. O Z.
Dienstag, 7. 4. 7 l/2U. R. CJ II.

Del. J. Or. Z W.
Donnerstag, 9. 4. 7 U. Agape.
Tot-Cz 6. 4. 71/2U. J. III.

H 6. 4. 8 U. Instr. D I.

D II. z. B.
7. 4. 8 U. Ber. U I. Hausges.

C3 Settegast z. d. T.
Montag, 6. 4. 81/2 U. Bef. D II.
N. d. Arb. Beisammens. d. BBr. a. Gr.

e S. O. B. D. W. Spinoza.
Montag, 6. 4. 14. 8 314 E II.

Parsival.
Rassenbewußte,» germanische Man-

ner, welche geneigt sind, einer uber
Alldeixtschland verbreiteten, wohl-
organisierten . .

Deutschvolkischen Lege
beizutreten,» mogen vertrauensvoll
ihre Anschriften unt. J 8 an die
Geschit. d. Schlei. Ztg. senden. (2

F. Iioolisonw
Piano-Magazin

Breslau
Gartenstr. 43 Tel. 7147

Flügel Pianinos
Harmoniums
Vertretung von

Steinway 6L Sons
Grotrian Steinweg
Feunch
Duysen
Maetzke, Garn
Mannborg
NiendOI’iklelnerWeItflügel
Klavierspieler-parat Duca

und Ducanola
S-M-Künstlernoten

üfimmungen u. Reparaturenj
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„n Hans Hlelscher \Gosnng).
n 4, 3, 2 u. 1 Mk bei Kgl. llof-Musikalicnhdl. llainauer. ;-

. --. -. 1. -» ,-; ,- · _

' seis.:'«3s·"-s.sfsx-«- ; · s- disk-, .-.- »

Karte
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Großer Konzert-
haue-Saal

 

_I - » . ,. ‚ ;-

;s,s«,i.«.-.—-’:T ·. »Has- .' ' -
‚6,5. ’i'i' HI, «««--, x

. ‘I » — si \ -
.‚' .«

.'\

ag, 20. April, 8 Uhr.

Ko nze rt
des

  

 

»:s
Meissners

(60 Musiker) unter Ieiiunn seines Dirigenten I

1‘ ' . .

.‘n . '
« » 1 I‘ C«

· s
t· .'‚ «

_‚i' « . .
««. .1-’« «
, » I. z, ,

. l
It ' -'‚ »

. I‘ «

- sk.
m« ·
‘I.Programm: Beethoven, VII. Sinfonie, ‘Vagner, Sieg-

fried-Idyll, Smetana, Moldau, Liszt, Delius, Lebens-
tanz (Novität).

Karten 5,40, 31,30, 3,20, 2,15, 1,50 u. 1,05 (Studentenkarien)
bei König]. IIof-Musikalienhdl. Hainauer.

‚.3; :‚.' - .
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Breslau K Breslau
Junkerns onla am a mauern:

straße 28/29 « sirasze 28/29

Tei. 512. Weins und Knistern-Stuben. Tet. 512.

Frühjahre-zaudernngelioL
Als besonders preiswert offeriere unter andern:

Bordeauxweine: Rheingau- und Rheinische

1907er St. Estephe 0,90 Weine:
1911er Moulin de Borde 1,15 1912er Oberhardter 0,95

JUIUAC Eynesse 1906er Bechtheimer 1,40
1909er Margaux 1-40 1907er GeisenheimerRieslingl,60
1911er ChåL Veychevelle 1-45 1911er Oppenheimer 1,75
1905er „ Plaisence 1-75 1909er Win zenheimerberg 2,00

CCWAIIC MCCVU 1911er Rüdesheimer Riesling 2-25 1905er Cru de Ia Madeleme 2-10 1911er Forster Hohuenböhi 8,50
1899er HEFT-EITHEng 4-10 Wachst. Kommerzienrat Eswein.

Mosel-, Saars n. Ruver- ”i’m“
Weine: Rum, Arac, Cognac von 2,00 an

1912er Obermosler 0,85 Schear Portwein bon 1.75 an
1911er Remichek 1,25 Bowlensect von 3,00 an
1911er Cröver Niederbg.Nat. 1,50 Hausmarkensekt Von 8-75 an
1910er Ernster Mork 1,60 ——-——

19098r Llldegundcr Oclhcll 2,10 Verlangen Sie bitte die

1909er Pommerner Mannw. 2,75 Engros-Liste. (9

—
Musik-Schule und Seminar für Musiklehrerinueu O

Klavier, Bioline, (Softing, Ccllo, Harmoniunn [5
Das Sommersemester beginnt am»16. April.

alle Stufen, vom» ersten Anfangsunterxicht bis zur vollkommenen Aus-
bildung, nehme ich vom 15.IApril ab taglich entgegen.

.. Im Seminar: Reifezeugnige su. Diplome des Deutschen Mam-

vavaaoqiithenBervandeg Mike
Breslgii, Tauen ienstr. 26, II.
Dt. Lissa, Lowig cr. 0.

P. Nadel
Kaiser-Wilhelm-Strasse 16, hochpart.‚

früher Tauentzienstrasse 53.

Telephon 3732. [4

Kostüme n Mäntel n Pelze
Vornahme Massanfertigung In bekannter Güte und

erstklassiger Ausführung zu sehr mässigen Preisen.

Frühjahrs-Neuheiten sind bereits eingetroffen.

 
 

Lueie Memel.
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  Zoalauiimec Garten   

zimmer des Gartens).

Und deren

Wallstraße.

{arten können vier
Firmen abgeholt werden.

holung bereit.

karten entgegengenommen.
( 

Vs

Zur

Miete
geben wir

Pianos 
Anmeldungen fi1r.

Ii

schon von monatlich

B Merk

We lilil
Schweidnitzerstr. 10,11

I., 11., III. Etage. (4

I.-

«l(ätiie Thema
Konzertsängerin u. Lehrerin f.
Klavier u. Gesang, wohnt jetzt

Lohestraße 52, III. [2
‘Anmeld. neuer Schüler tägl. 1—4 Uhr.

Verzogen
I- na Nene Taschenstrasze 9 «-
(neue elephonnummer 11967.)
Rich. Robaschik,

Dentist. I3

„FURIAANA

Maine Tango, Boston...
Maßgeb. '

 

 

 

 
 

 

 

Ünterricht. Kurse 6, .10, 14./15.
Boston-Club. Bahnhofstr. 1 a.

MALEBIN [2
(Porträt, Blumen, Stilll., Landsch)
m. 1-2mal mach. a. Landxitz Nähe
Breslau, Unterr. ert. Be te Ref.
Offerten unter B W 1008 an

Rudolf Moose. Breslau.

 

 

Erim-mag in Bezuqu der Jahreglakten iiik 1914/15
Bezugspreis für eine Person 7 Mark, für eine Familie 20 Mark.

Karten für Studierende der hiesigen Universität, der Technischen Hochschule, der
Kunstschule und der hoheren Fachschulen pro Semesterkarte 3 Mk. (nur im Geschäfts-

Starten für Fremde pro Mongt 3Mk. für die Hauptkarte vom Tage der Lösung ab
und1 Mk. sur jede weitere Person einer Familie (nur im Geschäftszimmer des Gartens).

Anmeldungen zum Bezuge der Jahreskarten unter Einzahlung der Beträge ent-
gegenzunehmen, haben nachstehende armen sich freundlichst bereit erklärt:

Herz & Ehrlich, Blucher
Filialem

Nikolai-Stadtgraben;
Ecke Matthiasstrasze; Lessingstraße 1, Ecke Ohlau-Ufer; Graupenstra e, Ecke

Emanuel Kuppert, Adalbertstraße 15. Heinrich Iewaltig, Al rechts-
straße 5. Garl Hoffmann, Klosterstraße 58.

Daselbst konnen auch die näheren Bedingungen eingesehen werden. Die Jahres-
Tage nach erfolgter Anmeldung in den Geschäftslokalen dieser

Die neuen Jahreskarten Für nnsere bisherigen Abonnenten liegen ohne weitere
vorherige Bestellung im Geschostszimmer am Odereingange des Gartens zur Ab-

Auch im Geschäftszimmer des Gartens

 l

(1. April bis 31. Wäre).

atz 1. ‚G. Schwartze & Müller, Ohlauerstraße 24/25
aiser-Wilhelm-Straße 1; Am Berliner Platz, Ecke

Panlstraße 1, Ecke Adalbertstraße; Herzogstraße 36,
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selbst werden Neuanmeldungen für Jahres-    
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Galerie firuolö, Zaueutzienplatz 1,"
Schlesische Künstler

K. von Kardorll‘ ——- Prof. Dr. Panisch i

H. Avenarius u. a.

Plastik: Th. v.Gosen —- K. E. Kronen: — M. K. Kleine

ngirossuieiso ‘
Inh. lt. Heckel

Breslau

Königl. Sächs. und Herzogl.

Tel. 130

 
 

 

  

Mecklenb. Hoflieferant

Kattowitz
Tel. 356.

fliigel,Fiauiuosjarmouiums
Bechsiein SICH-mai

"nach G. J. nimm“
HofheI-g Estey

und diverse andere Fabrikate.

- II
KIavIer-Spieiapparat „PlanOI I

Kulanteste Zahlungsbedingungen.

  l
4J

___—-—/

Frühsohluß der Breslauer Bank-

geschäfte am Ostersonnabend.
obre

Die sämtlichen Banken und Bankgeschäite Breslaus werfen ‚in I’

II

 
Kassen und Bureaus am Sonnabend. den II. III-III d.

bis Illhr nachmittags geöffnet halten.

Die Breslauer Bankier-Vereinigung.



  

  

  

1‘

‘n

. v]. _1“

Tit « W -
d‘ X. 1

" : I« . 11‘ 1.1 ‘« . ._ -

I ‚1‘,

 

ist ein sehr angenehm schmeckendes, verdauungförderndes, daher gesündestes und doch
habe-so enthält keine Farbstoffe, keine Konservierungsmittel oder Chemikalien keinerlei Schaummittel aus gummi- oder seifehaltigen Stoffen.

igtlanzlichen Fxtrakten und Zucker mit Kohlensäure imprägniert.
Cafe's, Ballokalen etc.
In Kasten zu 12/1 a 22 .91. 20/2 ä 12.91.25/41:18 „s.

handlungen, Restaurants
‘nh/ltr 15.9., ‘../4Itr 10.91.
Glutin-so (’20..n( 3/, Ltr.l\1k. 1,20 als l1ikö1 zu Tees, Brunnen, Weinen etc.

Detailnreise: 1/, Ltr. 25 .91,
Chabeso ist auch in angebrochenen Flaschen haltbar.

ebenso-Fabrik, Barveslr. 2.

Blli lIllll 118|“,st sc IssI, Sllllllßl'll Vllll 1|8|11, Wiss Bl' verdaut!
billigstes Tafelgetränk. Chabeso ist das beste Erfrischungsgetränk bei allen Sports, Tanz etc.

Chabeso besteht aus Milchsäure,
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften, Vorkost

Inh. Dr. phil. E. Kroener
Telephon 7918. [9

   

     
  

  

Etablissement. im.

Telephon 1646.

: ”er letzte und größte »W-

..__ spie-spinnt del Saison. OF

« Sonntag, 5. April: W

llnstellunuen i
1 1?

«- . Nachmittags: z
s»:’.; I:inlaß e 3 Uhr ::1T)":

Dis-III Konzert . . ‘
Vorstellung . . 33/4 »
—-
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Abends: Etnlaß . ‚6% Uhl
Beginn (l Konzerts 7 «

I'r'a: Bez,inn (l. Vorstell. 779»   
BeseiztIBitte später!

Aktuelle Telephonfreuden. «
J. 11ineliertelstunde am Appamt 5:“?!  
 _‚———

Das‘Vundei der bypnot.

« Ä Kartenkunst

u ' P « "ario ann
,,j:-; IZTTT
’·· Sk» I . 7:": zs

quuarherung :-;--:;---·.:-
Tit-HMiljtiir—llu.nde-Posse

 

e: von E. Mer'1:111, .
»He-gespielt von 50 Hunden. 3.11351"
  

  
„llurellll“--Ballelt

  „iaunonu.now
notto Zähri-.‚Ria'S“

3,: „Orenses“

Iäåst LederwareOnfabrikanten
P1seit lit,

--;-;;; Lsorzeigung der Mitglie starte bis

”3.: "5"" «

‚.E‘red Marinn“3
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Vtona-
Theater.

 

  

Naehm.
31/2.Uhr 71/2 Uhr.
 

   
Paul Steinitz

   

Nachmittags:

Abends:

........

 

  
    

    

lieu-.- Sciiueuiattzerstrlii111119511;

A Heute und folgende Tage.

III lllllll

(Der goldene Scarabäus).
Drei Akte.

Eine Verfolgung
durch drei Weltteile.
Der Film führt uns in '

 

  
  

Indiens Wunderwelt und °‑ ‑
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' SChehnissen

   
   

   

    

» 8 Uhr abends

Familien-

Erwachsener Zutritt.
1.111,:

  

  

   
NeuesGasse 17,i’

Abends

u. die neuen linnstkriikte.,

ZZZTZJIJ „Der Stolz der l.Komp-“

- l! . « .‘
.‘l' .-
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Im kleinen Saal: IFin
«— Von 3 Uhr nachmittags bis i:

Vorstellunox III-s IT
Klnder haben in Begleitung «
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  SRESIA ER

« « VEREIN

Dienstag, den7.21pril 1914,
nacinnittagsö Uhr,

EkakIIlM ltlll DllmclI.
Befichtigung der Betriebs-

einrichtung der Fleisch- und
Wurstwarenfabrit

von Georg Hildebrand.
Lizng Treffpunkt der Teilnelzmer 41X2 Uhr

naclnnittags im (in ' sltitiche,
Sclnniedebriicke 21.

Teilnelnnerkarten sind bei Herrn
Ludwig

Ohlauer Stra e 63, gegen

Montag mitt. 1 Uhr zu entnehmen.
l": Die Einführung von Gästen ist

nicht gestattet.

DerVorstand.

_ Blitzdiehter

Norbert Stein.
Paul Fraas.
Heely Slavinsk'a.
Friüzi Gern-y.
Kiaire Mältzer.

Anfang 91/2 Uhl.

Kaiser-Panorama
Olilaueritr.1-2, Kornccke

« Bein 5. bis 11. April:
' Ägypten: Bes1.tck)d.Tempel-

ruInen u.Totenfelder.

-.’s«'·;:k.

,;-Z ·:.
.q , ,

--.i.« .

"J-ll - "1
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sind die Sensation
für

Breslau. ... Täglich Stenninn. 00.:·-:

   

       . Zuckerkr.Schokolade,Torten und Gebäck

__—LI___ll|
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wascbuCrepeuiäfuse
mit farbiger gar-ein« u. weissem Jaboi.
vorrätig in weiss .........

wascb»Cräpe-ßfuse
mit WCairosenbragen und Knopfgarnitur.
vorrätig in weiss, Qiftgriin, iango, biau.

wasüwvoiiewßi’use
mit ‘fiäerei— und spitzen-· Cinsdizem
vorrätig in weiss . . . . .....

5.00

7.75

.8.so
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fiandgestickteswascbcrepe»Ki’eia’
mit farbiger Jiiüerei und garmin/126 50

vorrätig in weiss

Sieg- gestiefetes wasäcrepeaneid
mit farbigem Qiirtei’ vorrätig in
weiss ............. .ää,50

wascbcrepe»Kieid

3750mit fiandstioäerei u, farbig. Qarniiur
vorrätig in weiss .
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IT is Breslau, Schweidnitzer Straße 44. Gegr.1812. IF

Zaum Ostetsjest
empfehle ich

Torten, Konnt-treu und Ostereieli5
in grösster Auswahl.

Spezialfabrik
für
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.Cingerie—ßi’usen

 

wascbnvoife—ßi’use
mit gesiicßtem Klagen und CiIzsäigen
garniert. vorrätig in weiss . . .976.

ßatist—Zbi’use
mit Jiicßenei und Uai'encienne—öin-
säh-exe- vorrätig in weiss . . . EM.

wascb-Uoii’e—ßfuse
mit sc/jönerd'iicfierei u. (SinsaizQarniiur.
vorrätig in weiss . . ..... M

71.50

14.50

76..-o

Jugdii gesiicki.ZUCsØ—-Uoife—Ki’eid
mit sØoiiischem giiriei’
in weiss . . . . . . . . . .l)?r’:ät9itig 26,50

(Sieg gesticbt. wascbuoife—Kfeid
mit Ki’öppeieinsätgen u absiecbend.
gärteii vorrätig in weiss . . . 48,50

57so
wascbavoii’e-Ki’eid

mit reich gesticßt. ‘Iieberwurfu farbig.
Grabe-Kragen In weiss . .
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für jedes Affe-; m Sowie-I

neuefiel; Faxe/75
modernsien Sioflen

fähn‘ als

Spezial-Artikel
in unerreIC/zfer flu5wa/7/
Zu bz/ligsien Preise/7.

M. immer-r
Schmiedebrüc/(e 7-70.

   
  

       

 
  

    

 

  

   

Franz Kienka
Inh. AIst-ers Schoder

Leinen- und Wäschehandlung, Ring 2.

Damen- n. Herren-Wäsche
Größte Auswahl.

Auf Matinee: und farbige Unterröcke
bis zum Osterfest 10 0/o Rabatt.  
  

 



Erledigung engl. u. limin
GescliästsiKorrespond übernimmt
Korrespondentin i. d. Abendstunden. -
Zuschr. n. .l 145 Gfchst.Schles. Zig.

 

 

geprüfte Sprachlehrerim in Ging: T '
lenb u. Frankr. am, erteilt unter-
richt.
her Seh es. Ztg

Privatstunden iu allen

 
(

Schul-I

 

fächcru usw. Beaabtcn und Zurück-,

 

gebliebenen» Else Limprieht”, ·
Ucargareteiistrasze 24. .. » (.. »
Für nichtverfetzteii, befaliigteii

Gtiiiiii.-Qiiartaiier wird in Breslau
«

bester Don

oder Herbstfer. gestielt. sIngeb. mit
Ausbr. unt. J 53 Gsch t. Schi/81a. (2

Zuriiagevliebene Siliiiflerl
werden in klein« von pad. er . evg . s-

en geleiteten, lehr gesund
sionat schnell iiiid»·siel)er

"ir Jede Klasse u. fur d. Ein aler e

Geistlich
gelegt. s«ben
i
vorbereitet ·8;achweislicli se r u e
Erfol e, individ. Beliand . in i ein.
Abteiiä reicht: Vervfleg., Ersatz des
Elternli. Zufchn unter B 248 an
die Geschst. d. Schlei. Ztg lx

Institut Trauh
Frankfurt a. ( )(t.23. Damen.- l’rosp. (x

 

’ ulchr. unter J 115 (Schliff;

deruiiterricht zwecks Auf- ‚.
nahrne in llrrtertertia nach Sommers - -

Einj. - Fühnr. xszs
Prim.-Abitur.

.
an

4;".
gis-· 1W.

‘z

.
0
"
.
«
-

sei

»
C
-

«
-

 Staatl. gebr. Scliulamtskandidgt
nur acht Hauslehrerstelle

·(niö lichst halb). Angeb. U. C. R
animierte!»

Reiter Frauen-Berqu
Damen,

Cheiiiiteriiineii
erhalten

ergreifen

Stellungen i·.Zuckerfabrik.,«
fabri»ken, Huttenwerkem
chemischen Laboratorien
befahigt.
selbst.
Zeit erfolgen.
Anmeldungen nimmt entgegen

Dr. Friedrich Kahn i. Laboratorium z.
Carlsstrafze 28, vormittag
nachmittag 3——6 Uhr.

London Engllsh
Miss Gertie Meister-Grill‘iths

Garten-Strasse 28, II. [9

8—12,
(9
 

 

finde .
bedurfige
geistlichen unw.

urü ebliebene u. erholuiigs-
nahen bei erfahr. Land-

Breslau. Zufchr
 u. A 287 Geschst. Schlgs.—8M·.·

Lunge gebild.« Frau ösizi
sucht «td. sit erteilen. uichr. u.
D 80 Gesch t. d. Schles. Z g.
 

erteilt gewissenhaften ·
Klavier-Unterricht

in allen Stufen, in u. außer dem
faule. Honorar monatl. 12 Mart -
ei wöchentlich 2 Std. Zuschn unt.
H 173 GilchlLb.__6c_hIei. 8te. (3

Ranbibat, Aitphiiiiisch
Unterricht in

—-_ ..- ...—..._...”—-fi

IBERLITZ SGHOOL
TELEGRAPHENSTRASSE 6
am Sonnenplatz. Tel. 11323.

w- SPRACHEN. W
’rospekte gratis.

. Besondere Abteilung
IX

Uhersetzungs-Bureau. l

"‘91. Schreitens Familliiils
für Klavier uiid Violine. [9

Einzel- und Klassenunterricht
Tauentzicnstrasze 48.

Tanne-Unterricht 9]
v. Bliltzingslöwen},

Kaiser-Wilhelm-Strafze .)2, II.
Telephon 4565.

d. löli. Lelranits gibt
Kandmal mit) Erfolg) Std., bef.
in Math. Beste Emper Y. Seite.
Zuschr. u. II 91 Gefchitd ch .Ztg. [2
/

  

 

 

 

Schüler-
Vorbereitung

mit bekannt gutem Erfolg.
Nona — 0.-Tertia. Ostern
bestand. wieder sitmtl. Schuler

die Prüfung.
Nachhilfe i. sämtlich. Fächern.

Für Niehtversetzte
große Zeitersparnis.

Pension
_gut und preiswert, a. d.

Liebichshöh’ u. Promenade.
\ OrloWskl, Neues-risse 18, l. -

Bis zur Tertia
eines Gtiiiinas. oder Real hmnal.
finden Knaben aus guter zsaiiiilie

 

  

  

Ostern in lcho'n gelegeiieni evange .
Laiidpfarrhaue gewissenha te Vor-
bereitung u. iflege. Beste Empfehl.
»Ange·bote erb. unter « ‘ an

die Ge-ic»k»ist.—d»ex- SchdleLZtgz tx
Klavierlehreriin in Berlin aus-

geehrte, erteilt» Fort efchritteneii u.
liifaiigern rundl. nterricht. (ö

Bliiinx,—«iiastenstkgsie—5,—111
« -- sen-is

l nterriitserfalnerirc

Neuspraehler
bon hiel. Plrivathchule gesucht. «

u. .Gefl. Auge . 0. 3725 an .
. Rudolf Iosse Breslau. 8

Mathematiker,
Kand. d, hoh. Le ramts- er .i. Kla
Unterricht-« m. elt. Emb ehl. in
Std. a. Privatsehule
n. J 33 Gfchst. d. S
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lgäbätg.qu

Nicht versetzte
Ginniiiisiasten

(Se taner, Duinlaner. Quartaiier)
wer en» in landl.» Pfarrhaus so
unterrichtet-» daß sie niogl·ichst»ohne
Zeitverlust im Okt. iii die nachste

lasse aufgenommen werd. finschn
unt. F M Geschst. Schles. Z g. (1

I Indrlillellntenidt B
Lür (Shrrrrrajialsllnternrimatter, ins-

welche den Beruf als '_
wollen, ..

in meinem Laboratorium
e. gründliche Ausbildung. die sie zu

» Seifen-
offentlich.

_ u. dergl. «-
Dcii«11n»terricht erteile ich

Der Eintritt kann zu Jeder j:-

einereinrherritu. biiTeitiii

(H

(9 ‘-"

Lehrerin am h. Konservatorium z-."-:

erteilt _
at. u.Griech. Zuschr.

unter H 174 Gschft. Schl. Ztg. (3

l

.· (
von _U.III-—-U II)

« Schnljahrs Donnerstag
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Kostüm-Rock
kariert, gestreift

schottisch

Blusen- Kostüm
blau. mode, grün
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blau-weiß

 

        
      
   

total-n-Röcke
schwarz-weiß kariert

schwarz-weiß gestreift
95

R e u Yes-h

 
Sport-Jacken

grün. mode
95

 

Ju
s-
es
t

sas
uns Mädchen

 
schwarz, blau
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Kammgarn
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Jacken-Kostüm «
blau und en lische Stoff .«.

Iåso °

Kostüm
blau mit seid.

Gürtel-
Schärpe
1950  
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Krepp.

d
s
-

Blusen
985

Spachtel, Mull,

äes 295
Seide,

695

Popelinc,

modernste Fassons,

neueste Farben,

 

Volle

 

985 785

Mädchen-meiner
kariert, schottisch, gestreift, Musseline, reine “Tolle

I m50 585

ein-

farbig,

 

 

795

Blusen
1650

zum Teil Wiener M

kariert, geStreift, Seide

1250 985

Chiffon, schottisch,

795

 

 

odelle,

 

« . 'lr'

Eintritt
 
Prü
ler TM

ich vorher.
Der

60°

ung u. Aufnahme neuer S
5 ittwoch, d. 15. April, 9
im Gtimiiasiiiin.
andere Klassen

Zustande-Linse
Schnittzeichnen und praktischer

Unterricht für Hausbedarf.
Ausbildung z. Kammer-Jungfer 2c

Fr. Anna Berges-,
Atelier Tascheustrasze 13/15, I.

0„29%
Beginn des
, d. 16. April.

clkus
U)»r,

Aniiielduiigen fur
als Sexta erbittF

Direktor.

(9

 

F.H

Für höh. Schul. gepr. jüng.

Lehrerin
sucht für bald Giigagein. od. ähnl.
«Stell. Zuschr. u. .1 39 Gscbst. d.Ztg.

tieferen Klavieriiiiteriiilit
e__r_t. Frau Juliu, Aueiistr. 33, III.
 

Errergisehe und sorgfältige

Vorbereitung seine iisleitlii
Eri’o erreic- ie

Eiehtversetzter
ohne Zeitverlust zur Reife FIT!"

die höhere Klasse.
Zahlreiche Empfehlungen!

entsch-
Kreuzstraße 41.

. Fremdciiiiension
Meh- l. Raiigcs
Minnen-trage 10, I.

dicht am Taueiitzienplatk.
Gut möblierte Zimmer an

Wochen und dauernd.

‘Ört eruug

ke I [9

5888.

f Tang-
 

‚_—

Pension

Elen. Zimmer.
Fernsprech.

Per e u.
am rt,

in Provi esoudere in Mathematik, u t.Zum-e u. J 142 Geschn. Schrilef gib.

 

Eierb. unt. 124

· In vornclimem
- jnnae stiidiereiide Damen
Aufnahme und Uiiterkuust.

' sionspreis monatl. 150 Mk.
· burg. Zuschr. unter F 294 »Gltick«

Geschst. d. Schles. Ztg. (

Premdenhelm und

Breiten intime 29, I.
4171. ·Dicht am Haupt-

bahnhof.» Trinkgeld-Ablös. [9
Frau Oberiiispektor M. Blobel.

Yn Obernigtt
finden erholiingsb. Kinder

gut. U
ehr.

45 Mk. monatl.
Frau

nennen f. llfiilirigcu
Zimlgyiuualialicu

w. ge ucht. Gefl. An eb.

Hause finden
vorzügl.

Pen-
Klein-

t. Ranges
. II.

Elektr. Licht. Bad.

oras.
nterr. Hohe chule
im Hause. reis
ol ne Schulgel . (2

ektor Engler.

 

4 (Zentruin) mit vorzügl. Verpsle uns

Damen— und Backfisch-Kleider
aparte moderne Stoffe, Farben und Passions-, Krepp, Wolle,

eide, Voile. Musseline
2500

iiiiuiiinziiaiiliaiix
mit Ersatzunterrieht für Griechisch

190° rsoo
kann ien-n. Prem en-
Pensnon I. Ranges

M. G. Hüter-Schmidt,
Elegante neue

Viktoriasn‘. 65’ - Räume, mit u.
ohne Pension. Anerk. beste Küche.
El. Licht. -— Bad. —- 'l‘ele hon 4504.
Straßenbahn nach allen ltic hingen
On parle i'raucais. English spokeu.

Schmeeran mGlsstljzzchgslgiior
Lefsiiigftrasze 12, III.

     

l9

Zu Ostern finden Schüler "eder
Alters tufe Aufnahme. An luß-
mogli keita.Tertianer. Auf uiisch
eigenesZimmer Schiil»arbeiten-Be-
aussichtiaung durch Philologn (9

‚an gut. Pension sind. jg. Mädch..
die Ltjzeiiiii, (Slum, Sem. od. lonlt.
Lehranst. «bes. woll., zu Oitern, wo
Blase frei werd» vorzgl. Aufnahme-.

ei Schnlerinin leere. Schularb. u
Klavier v. erw. Tochterii beaufsicht.
Beste Empf. b.«-’«r. Ma d.Heutschel,
Breslau XIII, plsassertn 18. (9

Vornehiiie Familien-
iiiid Fremden-Pension
nahe Hauptbabnhof n. Elektr.Halte-
stelle Kaiser-Wilhelm-Stra«tze,

Sadowastriifze Sie, II,
Tel.8844. Frau RittnieisterPtopok

Gute Pension
f. j. Damen, j. Mädchen ‚n. Kinder
Jederz. b. Frau verw. Rittergutsb.
Schmutz Kreuzstrasze 57, 1"1.. Ecke
Lehindamni. Prospekt. _[9

Atem Pension-it
für Schttlerinnen höherer Lehran-
stalten u. Junge Madchen, welche
ich zur weiteren Ausbildung
»reslau aufhalten wollen, befindet
ich ab 15. Marz 1914 Höfcheii-
strafze Nr. 78, III.

Frau Dr. M. Jaeschkc,
Lehindanim 22, Gib. I. '(SJ

(Mm. einger. Zimmer

 

in vorn. ause bei Dame wird rei.
Nachfr. u. J 155_©el6bit. Schl.8tg.
amtlienpen ionBerlin,Charlotteu-

trasze 48, E e Beliren tr., Zimm. b.
Jtan. FahrstuhL Tel. ’ entrun19263.
 

. Q-
. Uti-
M

tiil

Xf

1050 850

Mädchen - Paletots
blau, farbig, kariert, mode und grün

I250 650

US "
.‘I .' 

Kostüm-Rock ».·

mode, grün, tango
795
 

       

       

Sport-Jacken
in aparten Farben IHOO

 

  

Ausschneiden l

München
Ab 1.»Mai iii freier. schön. Lage

Schwabings eleg. mobl. Zimm. mit
od. ohne Pension zu verm. Zentralh
elektr. L» Bad, autom. Treppenbel.,
eig. Gart» kein vis-i«i-vis. absol. Ruhe,
guteTrambsVerbsp Zivile sJßreile.
8 Min. v. Zentr. (8:lisalietliftr.41-o. r

sue beilemtiliiiil Willi
s. Jg. Daiii., Seiniiiarist., Schiilerin.,
b. Fr» Prof. Burger, Feldstr. 36,
Lehrerin im Hause.

Fee-Man
sur Sängerinnen u. junge Mädchen,
Nahe hab. Lehranstalten, empf. d.
Herrn Suberini. Kaeliler, Orts.
Fr. Elisahet h strebt-L geb. Legal,

l

 

Gute reelle Pension
fein iiiiibl.Ziiii.iii.gr. Schreibt. i. gut.
Haufe b. zu verg. Tauentzieiistrasze
Nr. 101, ll. r., nahe N. Taschenstr. _2

ustaschnle (»Schwerin-
Pension gesinnt

jähriges Madclicii, be-
in Näl)e»Au»g
stras3e) fur. 1.) ,
sonderes Zimmer erwünscht aber
nicht Bedingung.

Justizrat Brehme in Plesz.
.. Pflegebeditrstige Personen
iinden angemess. Pension n. Pflege
durchs Schwestern iiii Schlei. Haus
f. Krankeiips!., Breslau, Viktoria-
itrasze Sitz-tät (‘

Sehiilcrmnen
höh. Lehranstalten, die in Breslau
oie Schule besuchen wollen, Linden
liebev. Penxzom T · ause.» s ochter iin .
Zuschn n. 78 Eschst Schlos. Zig.

 
 

'\

z In meiner

r _„heltemtinlrlerrerr Pension
i nr Junge Damen n. Mädchen sind
lnoch Platze n.»eiiizeliie Zimmer zn
vergeben. aheres durch Frau
sann!) von ‚nahmen, Clausewitz-
itrasze 4II, dicht an Feldstr. (

Pension Standfnss,
Palmstr. 18, I. » Tel. 10914
sind Zimmer mit n. ohne Pension

zu vergeben [

Schüler

  

 

siiiiiiii nii ii iis sinnst «

Brei-lau VII, Höfelienjtn 85. [8 '.

schwarze Frauen-Paletots
Tuch, Rips, Moiree, Alpaka bis Größe 52

4003 » Wo« 2. « " für.“
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iseh, Sti
enthaltend:

1 Sofa, 2 Sessel, 2 Stühle, l Tisch,
1 Vitrine, 1 Schreibtisch,
m komplett 1600 Mir.

Besichtigung erbeten.
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· Ein gebild. Herr oder Dame
siiidei»fi«eiiiid!. u. liebevolle Pension
auf einer II. Landban in nachher
Vahe Breslaus bei einein alteren
Ehebaar.»Bahn, Wald» Wasser am
Orte. Fur Ruhebedurftige sehr zu

1 aii
(2

empfehlen « uschr. unter H 14
die Geichft. r. Schles. Ztg.

Pension Holteilio·f, Obernigk,
cskchtoesteriipflege, Bader, Lief ehalle.
Erwachs. v. tagl. 4 Mk. an. » under-
abteiliiiig 2,50 Mk. Dauergafte nach
Vereinbarung. (9

Zur Miterzie
Sohn, der von

 

  

hurra mit meinem
» Ostern vom Eltern-

haue aus die Quarta der Real-
schule Spannen (lbater Ober-Real-
schule) besucht, ·cvgl. Knabe ans an-
staiidiger Familie· gesucht. (3

Couradsdorf bei iöahnau.
von Siliioeinitk.

Hariiil.(s)eistesfchw.u.Gelä wie-auch
Kinder ’iid.Aufn. i.SchwelZeriiheim.
00——-15 Jlmon. In Ref. .lnfr.nnt.H

3 ,,anliicht M 221“ Gilt. d. Schles. Z. [6
Evang. Landpsarrhans in schöner

bergiger Gegend, mit klein. Knaben-
venLioiiah sucht »ein zweites junges
Ma cheii aus fern. Fam. z. gründl-
Erlern. d. Haushalts geg. mäß.
eiifionspreis. Anfragen u. F 28:5  Vornehme

trennen u. Familien enliiiii
elegante Zim. mit u. ohne Pension,
kötraßenbahnverb nach allen Rich--
ungen.

Vorm. von Seekendori‘f,
Inh. Frau verw. Rittersutsgäclter
Nissle, Feldstr. 40. cI '94).

Gute Pension
mit Familieiianschluß stir jungen
Kaufmann (18 Jahren eb., für o-
fortiii bester auiilie esiicht.8us ir.
u. G ““5 Ge ehst. d. c«chles. Zig.nun)

Gymnasiast findet gute, ruhige   es chft. Schles. tg.
Alleinvension in feiner Familie.l
Zusch:. u. J 35Geschit. d. Schi. arg.’

urück- ‚
brlib —

finden

höherer Lehranstalten» tbes.
gebliebene echrrler), die in
die Schule besuchen wollen,
liebe-volle »Pension. zi? werden die
Schularbeiteii· beaufsichtigt u. evtl.·
Nachhilfe erteilt. Gefl. Zuschu unt.
G 213 Gschit. d. Schl. Zig. (9

Jst l

    

  

    

eschst. d. SchleLZtg

selimiliiiiliaii i; lief
Pension Schrei er is-

Elegantes "aus
mit modernstem Komfort.

d

   «- verraten Entom
Ober Schreiberljan,
empfiehlt sich Erholungsbedürftigen.
Jii den »in-obern eiiigerichteteii Zim-
merii flieszeiidcs Warm- uiid Kalt-

 
Uingeb., Nähe des Gebirg.

Vorsaison ermäßigte Preise. (4

   
Land-rate tha O

Rittergut Kessel-Schosdors, Prachtv.
Jdeale

l s Vorziigl. Pension
findet noch '. Miidch., welch.»hiih.
Lehranst. bei, ‚bei lerzl. Fauiilieiij
Ausclilmz in hies. Nifarrh Ziiicl;i».

U—-.1—L(isg.sibst— Schiene-tg- ...-(0
Erholungsheim

Wiemann, RGO-est.
,,Iiillal«uise«·s)·lllttinllm
Beha lieber» Aufenthalt, freiiiidlichsi
gefunqde Raume, Balkons u.Gartei..
Wetsm e Min. v. Walde entf. »Es-rig-
u e . .

 

‘ücl e, auch kurgeiiiäß. Nu
gie Bes. szsrl. JYIL Nitliai
4." " .-’..'>i’l"-L';'.' - i«- · r" .11 'r’ .- ”Zu'-‚"-.‘4'F1.—'.7'.’ -«««««·    

   
      

·i«:«. «-      

    Bad Altheirle
Erhol.-Peiifionat „Friedrich
‘Vilhelnf‘ für Kinder _nnb 

f? ernte Verpfic

- häuser mit

straße Nr. 11

'nnge Mädchen. Den Anska
er Neiizeit entsim eiiikien ,-.,

Liebevolle, gewissen jaftcs f cäe ·s«·-;
gesichert. Aufr. u.Prole- . “t ) 17-

x] FrL B. stieß

    

    
  

  . - -·
\ » . |- It « .«
—---M—-

llrlrebte 60mmttltillilt,
UTU Walde, Fölcnlulfh anfrage;
puiikt Kol. .eselsch oß bei « u

Flinsbcrg iii»i c’tser ebirgc,
721 m- u. »O .‚ ‚

gun . Gelegenhelt-8s
C Vb’liageeinrrcärägb ålålckic

1. s- neii a e . ’Irnnr . »s)

l ZUMK an.r uch Einfamilien-

5——6 . borhanben.
Auskunft durchZa Beäitzer Bruno

Wisch- Vrcslau 17, srankfurtep
‘. i5

d Yandecn
1 kl. Sominerbiiiischen a, Walde-
2 Zimmer, Kabinett, Striche,
raiida»ii. (harten. ist für IOJIAFW
evtl. kurzere Zeit mobl. zu ve·mict;

      

Gelbstkochen

Bei Ha Walter, elektr.»Licht, Stiülklosetts, Ruhe. Tadellose Verpfleg JML
Baden Herrliche Aussichten, uns Komfort. Pension mon. v. 120 k»
mittelbar a. Hochwald Tel. 20. « an. K. Moennich.

 

Offerteii unt. B. S. 3728 an Rudoä
Mosse. finalen.
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Bresliim Sonntag, 5. April 1914.
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es Wer-kaut W" WM“ YMM«p .. .-«,·· . i «··—.· '
»sp« .

« _ ;-.··,- Bilanz Ende Dezember 1913.

it« S wegen Geschäftsverlegung . .wz\ , um“ « ä J“ ts·
01' - sv Jst-L . . .· ‘

.:«-. 18 1,1“ · Jst Mobilien nnd Immobilien, Buchwert am
szJg 7W]- 5/0170 · M ·· · YVX sodcdo : 1. Januar 1913 . . . . ‚ . . . . . . 369040137
g , · .0 . .. U · c Zugang in 1913:
Hi g ojßwüiül'ßlgfofiß . ms W Ermäßigung %\\:e““1\‚\\\\c“ .-·,;«; Für Neubaiiteu und Neuanschasungen . . 495 22222

g W Abgang:
»k- - - · Duri aus dem Erneuerun s onds ent-is Einzelne Artikel unter selbstkostenpress sommxne · · » _ . · . ·g·s· · · . · 24107170
-«s-.. ‚g; Durch anderweitigen Abgang · . . . . · 59 519 e 30119114

«" «· sehweidnitzer Straße 54 H« 0 — 388443281‘ iervoii a :
_ Für Abnutzung der Mobilien und Jmmos

.......—————-..—.—._—-=—.. feist-Niedr- 848.- ‚._.. kj;-» iicn . . . . . . . . . . . . .. . . 38738633
g 3 497 046 53

. · « s - 3.16;2012;:3353„gägfwi‘g.r‚_‚_tl;„\':„-.f.;J5.‚ggg.I-g‚3f zis:-;J;(z«·i:«i-»i·z··s. „439905322'„grrugißszürmzy‘gf“13;“,·· s.:-.·,—·,.·-·,··,-·.·· --·;··;-.·:···;··« ·:··,-···.-,·z·«·;«· ,·.···-··· Hiwi" Ivglchc ·S··Un1111·ch cllm ·-«t51·. tDczcmbcr 1913
· . —-—————«·———— ·· " ' —- w·i·e· og zu ucie e): · · ..

.. Aktien-Gesellsiliait Breglaiiei zoologische Gauen EtslzxxxiigskgxxrsiiVIIIde HEXEN-UT« Zu der ordentlichen tlleneralversamnilniig aus f ) EDPIU' ‚ . I )c‚ - Degen? rn
o » · · Mittwoch den 6. Mai d. J» nachmittags 5 Uhr, wer- c ciilorgiube bcl ‘Dtttergbacb ,

im Sitzungsziiiiuier des Berwaltuiigsgebäudes im Zoologisclien Garten . tOJVIe allämartmc Sierramg) . . . .· . 2024 206 80
werden die Aktioiigre hiermit eingeladen. Jeder Aktioiiär hat sichdurih Gtabllsscmcnts Der Brcslaucr Zweig-

»···· s Borzeigen der aus ihn lautendenaAttgeu zu legitimieren. niederlassung . . . . . . . . . . . . 972839 73
« t- - sit-s Ist-H .. . Tage-« "—-‘F‘m: Summe der Mobilien und evsmmobilien 3497 046 53

· s il Geschiftsbericht des Eber tiudeo nr das Ri r 1918. · .. . » . · o · . .. . ·. . . . .

2) gäorlcfauna der 1.Bilanz,f (Der wcgjewinispwuyid Verlust-Rechnung VVLMUSF gewähre,"Salbfabrifatc, Materialien Und
um s · m m ü M für 191:-3, . ··Betrie·bsbedurfiiisse laut Jnventur . . . . . . . . 4179 377 51

am 433 Jena aus r MUMM“ 3) Fsestlkstzung der Zahl der Aufsichtsratsiiiitglieder und Wahl Kallctlbesttmdc ...... . . . .‑ . . . ‑. . . . . . 24146 62
zzzsx Wumlz d 9 des Statuts« , » Wechsel- und Effektenbcstände sowie Bankguthaben . . 2066661 96
·-.:·,.··. if) s··ahl der neigen._fltcc‘hnungärebiiorcn fur 1914. Assekukanz-Konto, voraus-bezahlte Prämien . . . . . 71670 49
zzzi Brcelutb dCU J— slPUl lchssw Vom b Taloiistcner-Konto, vorausbezahlte Steuer . . . . . . 45120——

F. Komm, « schweis Diverse Debitoren . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2910 72765
12 794 750 76

- ,- « . j passiv-. « si
» '·· E- .-«··’«·»·«. , · » . w j · ·I- ·ss·,·«,

·· tletien-Kapitnl o ooooo · o o o o 0 o o o O o o O 5640000—”"2 In elebant U. Ch“: am muten «.;;.H' He n r“ (h Hauswa ObligationssAnlkiPwKonto von 1908 . .61 1500 000.-
r .. ' is davon ansge ot . . . m. 460 000,—
\'\ Damen-Hüten L;«.j:«« ' - noch nicht erhoben. . - 8500,— - 4565oo,—— 1043500-
v— _ 5‘ingationßzflnieibezflonto von 1906 . .46. 3000 000——

\7 '.'‚".'- B » a F- d . I

. .. _ reslau 1 - · nicht· ausgegeben . . .41. 1000 000,—
Xa « Backfisch-Hüten t.‚; X’ Sa zstraße so zuruckgekauft an Stelle

« sz·«·T kökx AEZZDHÆU 000 L378 000 1378 000.. I II r I . · . - · -— - I— 1622000—

Klnder'HUten {2; Obligations-ZWien-Konto ..... . . . . . . . . . 37 330—
w h I II ht gwaafmnäeäwwäonio I (·;Z·tü·c·k·lagc) . . . . . . . . 31305-

.. · i: - iiga ions-.·gio- on o Il( ü age) . . . . . . . . 18660——
Sport-Hlfien _ O “ungSEEHrlc ungen LKOivszeFäedikoren . . . . . . . . . . . . . . . . . 1642å73333

aU«Ion-onoso·0000000000000000 54792. . » · · Arbeiter-Sparkassen-Konto . . . . . . . . . . . . . . 203 965 81· 1m emfaeheren Stofle __ Dekorationen —- Tepplche Dividenden-Konto, nicht erhobene Dividende . . . . . 882—
. » _ .- wie im elegantesten Genre. Unterstutzungsfvnds . .· . . ._ . . . . . . .«·. . . . . 2692 07

;-- Pensionskasse in}; Arbeiter-Witwen und Waisen . . . 170 46540
. » RensignsfoäixsEUr altere Beamte . . . . . . . . . . 82 23 77

{75.: «-«·» · eer eon o s o o o o · o o o ‑ O o o o o o o s 564000—-t H t ·-·· .«,..
« Reserve onds II . . . . . . · g o Q o · . o o o O O o 100000-Ungarnler e u e sz·--.-..;-.:.« Zrneuegmggxofids . . . . . . . . . . . . . . . . . . 578 328 28

' OUUUUk- ecch-...-....s...-... 150000-—· neueste Formen, sowie ff; 5.. Del reberefonbe · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 100000-
: —- Panamas und Exoten — i; :’.,· gtzggucshfjonsdfs obs- c O o o o o o o o 0’ o o i o 0 o o o 43;? xä
’··.-« — · · — -·«.«· ···-« Entontcas z-· t 'O'I’ton on o o- o o o o o o o o o o ...... 1'

__ außerordenthch preiswert. — Ferner Regenschirme Siäm’ääiääf’näkägfääfiiäa .···.· .J.···.· kl- 1133 386,28

Litzenhüte sowie andere Geflechte von 1,25 Mk. an 1.3.3,; R Stpamerättäck: „g " mothien · · · · · · · · · · · · · - 387 386«28 »Häde
1· » . »; «; epara uren un eu ezu e {3 :- « «'l‘daülln‘hllte (sI·’agal-Ersat2)— - . « 2s75 ‘ « g: empfiehlt (x ·;. Gewinn- nnd Verlust-Konto per 1913.
731(3th 'lälgalhlltß . . . . . . « ss75 ‘ · « G Krause sminmahm‘ · —«—---s-W- "mm-

' Verkauf erste Etage. « . Ohlauer 53,. 86. « Debet. Jst 9.
--.:",· " An Gehälter-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . 250984 56

sämtliclliåz bei mir gekauften Die Spezial-Abteilung für den if - GeschäftsunkogewKonto . . . . . . . . . . . . . 324 634 91
‘ -u11‘ormen ___ - Reparaturen- onto . . . . . . . . . . . . . . . 383 44509

.‘ werden auf Wunsch aufs Moos-neu namgnnmz s Billig 111 verlaufen 3 - Linsen-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130130 68
‚g Warten garniert. befindet sich in der I. Etage. 28 . « .. - 5 erqute auf Aufzenstäkihe · · · · · · · · · · · · 2142421
57‘. «.··90'131» ·. I Zimmer YotclsäMllbch - Abschreibun auf Mobilien und Immobilien . . . 387386 28
„.1.-- ' · "'""'"""' ' ' « " ' « · "‘ ’ ' Uehlf bbomaöccinln'i 1113:1) unbenützt. Zuschr. u. G281 an die Geschäfts- J - Gewinn-Sei do . . . . . . ._ . . . . . . . . . . . 746 000——

e e . · )c.. g— Verteilung.
i 4% Vor-Dividende . ·, . . . . . . . . . J6. 225 600,—-

IV ; - Statutenmaßige Tantieme für den Auf-u e lesm Wg · . . . . . . . . . . . -
' -o»-Uperiviene -451200.——

Aktien-Gesellschaft Paruimoiiiiti bei sann, Oveiltlileiien Zuspthng sen gszxszsggkgxggspnds .‑ 282350
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am übertrug aufs neue Jahr . . . . . . - 18 651Z33

Sonnabend, den 25. April 19l4, vormittags 111/2 Uhr, « 746000,...
in Gleiwiv OS. in den Biireaiiräuiiien der Oberschlesischen Ei en- . ‑‑.‑
Insustdkie Aktien-Gesellschaft für Bergbau und Hütteubetrieb stsatk 234400573
n en en __ __

O ° O ‚ Ooidentliihcii Generalversammlung ‚ wen. « s-
eingelaben. Per Saldo ans·vorigem Jahre . . . . . . . . . . . . 91974185

Tagesordnung: - Bruttogewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . »W§Y
1) Vo··rl·e··gui·ig··de-T-··Geschä gemachte, der Bilanz- sowie der Gewinn-. 2244 005 73

un er u re nung 
zum Alleinverkauf für Breslau

in den Handel zu bringen.

Einheitspreise für Damen und Herren.

llielm Bester-t-
Junkernstr. 22/24,

altrenommiertes Schuhgeschäft.

Geer 1870. Telephon 8169. Gold. Med. 1904...

underabteilung: Maßanfertigung.
Eleganz, Paßform, Solidität unübertroffen.
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M4985 Mogmejischeg Instijut Tei.4985
Hermann Lehmbarg, Bresiau 1. Post-trutze 4. 2. Gtttge.

_ yr das Jahr 1913 seitens des Vorstandes.
2) Bericht der Revisoren uber»das Resultat der Prufung der Bilanz.
3) Bericht des Aufsichtsrat-Z uber die Prüfung» der Jahresrechnung

und der Bilanz sur das Jahr 1918, Vorschlage des Aufsichtsrat-s
uber die·Gewinnver·teilung·; Beschluß assung uber»die Verteilun
des Gewinnes und die Erteilung der ntlastung fur den Borstang
und Aufsichtsrat · .. · .. .

4) Wahl von zwei Revisoreii fur die Prüfung der Bilanz pro 1914.
Z·Wahl eines Mitgliedes fur den Aufsichtsrat

ieieiiigen A«ktionare,· die in der Generalversammlung stimmen
wollen-» iiiussen ein Verzeichnis der»Nuiiiiiier»n der Aktien, für die sie
das Stimmrecht ausuben wollen, spatesteiis fuiif Tage vor der General-
versammlung bei

der Gesellschaftskasse znParnschowitz bei Rybnik OS. oder
der Berliner Handelsgesellschaft, Berlin, oder
der Dresdner Bank, Berlin, oder

dem Schlesischen Bankverein, Breslau,
einreicheii und diese Aktien beziehentlich die darüber lautenden Reichs-
baiikde otscheiiie spatestens am 20. Avril 1914 bei einer der vorbezeich-
neten tellen oder bei« einem deutschen Notar bis zum Schlusse der
Generalversammlung kynterlegen Die aber. die erfolgte Hinterlegung
und· die Einreichung es Numiiiernverzeichnisses auszuitellende Be-
scheiniguiig dient als Ausweis in der Generalver ammlung.·

»Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustre inung· sowie der Ge-
schaftsbericht pro 1913 hegen. vom heutigen Tage ab in den Bureaus
der Gesellschaft zu Pariischowitz·ziir Einsicht der Herren Aktionare aus.

Laut § lb unseres Statuts scheidetherr Geheiiiirat Dr. Inmi- lknyene
aus dein Aunichtsrat aus; die Wie erwahl dieses Herrn ist zulassig.  Sueziiililt bei ink- an S'innflmutertmntmmgp2EElektrolhthische Ent ernung l·a tiger Haare, Warzem Leber e e 2c.Sacl .

g amtlicher Kopf-, Gesichts- und KörperMemäße Ausf"Mo nhrunS hauen von Prof. Dr. me . geprüft. Geössnet von 9-—12 u. 2——6 1111:9“onntags geschlossen.

Parnschowitz, den 3. April 1914.

Blsonhütte Silesla Aktien-Gesellschaft.
‘Vlnkler. Lahmer-Sirt Schwelefurth.

i

  
Der Vorstand.

8110513, Verein chemisch-r gebraten.

Die auf zwölf Prozent festgese te Dividende ro 1913 kann
sofort gegen Einlieferung der betre· enden Dividen enscheine und
eines geordneten Nummernverzeichnisses mit ·

868 .76 für jede über 1888 Taler lautende arm,
7 - - -

bei unserer hiesi en Hanptkasse oder in Breslan bei-· der Kasse
unserer Zweignie erlassnng, Tauentzienplatz Nr. 1, sowie bei den
Bankhcinsern

-

Sehleslscher Baum-ekeln und
G. v. Pachnly’s Enkel

erboben werden.

Wir machen noch bekannt, daß ·iii der Generalversammlung
von} 8. April d. J. die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder aus neun
erhoht worden ist. .

Die turnusmäßig aiisgeschiedenen Mitglieder sind wieder-
gewählt, aii Stelle des verstorbenen ·Mitgliedes Herrn Bankier
Jullup Cohn, dessen Wahlzeit noch bis zur Generalversammlung
1915 lauft, Herr Kommerzienrat Emll Berve, Breslaii, nnd neu
Herr Paul Hellmann von Kultus-, zurzeit in Pasewalt, ge-
wählt worden.

man nnd Marienhiitie, den 3. April 1914.
bei Saarau Der Vorstand.
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Aparte Neuheiten MÖbel-Vorhang- und Decorations-Stotfe
Divan-, Tisch- und Bettdecken, Gardinen, Stores

Beste deutsche Teppiche und wirklich echt Perser Teppiche

Damen-Wäsche, Tisch-, Bett- und Küchen-Wäsche

Kleidern, Kostüm-, Blusen.» und wusch-Stoffe.
M“ Stets Gelegenheltskaufevom-singen Muster und Reste. M

 

   
i TUTTI-Afri- 151m. hat‘s). »F

.4..

Wegen fibbruchs der Friedrichstraße von
Seiten des Eisenbahn-715km sind wzr gezwungen
flnFing-Jsan unsere seit Jahrzehnten bestehende

€rste Breslauer

Kunst-Wasch-flnstalt
von der Friedrichstraße 16 nach der

Friedrich -Wilhelm - Straße 30

zu verlegen.
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Z Meine f1anzö-sischen

 

     

E—Trotteurs. die nach Z
XZLIETJIZ Z neuesten Modellen Z

Z maßgebender Pariser Z
XX « sp- ZHäuser größtenteils Z
I » 5 Z in meinen eigenen Z
IT _ Z Ateliers angefertigt Z
IT Z werden, zeichnen sich Z
\ Z durch weiche Ver- Z

Z arbeitung, graziöse Z
J Z Formen, aparte Stoife ä
E Z und außergewöhnlich Z-
S}: Z billioe Preise aus. Z
\\\:f?: Z V Z

Z Sämtliche Pal‘etcots Z
ä sind auf reiner Seide Z
Z« gearbeitet. Z
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Aeltestes Geschäft am Platz.
\'- ist
-«- - r‚ « «-«
-- ·«1
w I k««« -«
s. .‘I‘:

Büchsenmachermeister

Breslau I, Altbüsserstr. 33. (5

W Pirschbüchsen W
Aufmontieren von Fernrohren fachgemäß in
eigener Repaaaturwerkstatt. Sämtl. Waffen u.

 

Iieferant 

    \\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\e\\\\\\\XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXWWXXXXXXXXXXXWXXXXWW gis-;-
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:Mit sämtlichen der teuzeit entsprechenden

technischen Maschinen ausgerüstet, ist unsere « .‚
Waschanstalt in der „rage, den weitestgehende”
finforderungen zu entsprechen, so daß wrr für

sorgfältigste, schonendste, sachgemäße

Behandlungin Wäschereiu. ‚PlättereijedeT-

zeit wie bisher vollste Garantie leiste: {1.

 

Wir übernehmen

Wäscherei und Plätterei auf jVeu,

Platten gewaschener Wäsche,

JYauswäsche jeder flrt,

Komplette Braut—flusstattungen

und bitten wir unsere werte Kundschaft, uns
auch ferner/7m ihr Wohlwollen zu bewahren.

Telephon 246 und 789

fluf finruf wird die Wäsche kostenlos

abgeholt und zurückgeliefert.

51111115JEMMZ 11 CIMMMM
ElJfojliejemni weler chye 31‘ASka flm Rathause 33-37:
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F01 MiM MoMeme Kimemeltiiim
empfehlemeine vorzüglichen SPEZIAL-MODELLE

die trotz ihrer Länge und kräftigen
Einlagen äußerst

bequem, leicht und haltbar sind
Größte Auswahl in

Pariser, Brüssler und Deutschen
COl‘SGlS, nur erstkl. Fabrikate.

Normal - Front-Ccrsets
sind für starke wie für schlanke

Figuren vorteilhaft Liebau. . Mk. 3,75

Canth . . . Mk. 5,00

Sonja . Mk. 7,00
Denise . . . Mk. 8,00

Cäcilie . . . Mk. 10,00
Kassandra. Mk. 12,00

    

    

  

   
    

   

In Tangobelnkleidern und

Sehlüpfern, Baumwolle und Seiden-

trikot, Satin und Paiettseiden sowie
Unterröcken, Unten-willen und
Strümpfen unterhalte ein 1‘311t

sortiertes Lager. (5

Auswahlsendung portofrei.
Sechs Anprohierzimmer.
Orthopädischer Ausgleich.

Grösstes Gorsethaus von Schlesien und Breslau

LsMMis RIEMANN-IMM-
Tel. 2647. OHLAUER STRASSE 80 Tel. 2647,

 
 

  "1.!”

Breslans billigstes Veikaufs- und verstand-limit-

811111111111 1111111111110
Unerreichte Auswahl in allen Abteilungen:

 Munition. Aufsetzen v. Hirsch- u. Rehgeweihen.   
 beste Verarbeitunfiim eigenen Atelier.

Setoffl tige Auswahl. Auch
eitung angenomm.

1911cr Trabcncr Königsbcrg . ’1125 „
robefendungen von 12 Restchen an, und

1911cr Grcpcnmachcr. . im a von 50 Liter an 85 f. Ltr.
1910cr Enkirckzcr . F B IP p

offerier ab Moselkeller, an Unbekannte unter Nachnahme.

reichha
ffe z Verar

"

MÜSGIWEIne..— « 1; IMMENK, Haku-sang

‑ « - . ' - ‘ !"--·.«T..-:. i-: 2... 1909er Grnachcr Paitorat. . . . a . ’,1150 Mk. p. Fl. | t II1911 T a en lila wa en I Kinder-811111 e ankoitumewnach Maß«11cm 4(«)««M«kan 2131111111 Stoka er rittcnhcimcr LeauercisiåifitiisålåeRaiurwrinö a ‚ „ „ » Elgqslvgo 91k. l vorlag—40911:. von 4—50 11k

111111111112. 6111111111111 I11 unmentnniettinnß
Wofstrafzc 12, 1. (Etage. Telephons  
 

«(6

B. Klahr, Traben-Tmrbach. Kaiseritr.1a.

     

       
  

 

       
jetzt zu bedeutend

\ Klüdßlkldflüälühle, PHWBIIWBBEII herabgesetzt. Preisen.

Gratis: Matratze, Wagcndecke, Kleiderschoner nach Wahl.

Kataloge nach auswärts gratis. Versand franko. Tel. 7646.
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F Seiden-Mäntel

Moire-Blusen-Jäokchen

3.91991
Damenmäntel-Fabrik,

old-merStrasse 80(neben Weinhandlung Kempmsh)

Heute Sonntag
von 11—6 Uhr

geöffnet.   
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UISter entzückende neue Stoffe und Farben

» Röcke für BaCkfiSChe ——- Frauen (bis zuGcltggemeitesten

« Staub- und
Regenmäntel Eigene Fabrikation größten Umfanges.

 

. bfl'. ) «.. « v 1' « ’ ' « \ ä.
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für Herren und Knaben
in eleganter Paßform und mustergültiger Ausführung.

 

Garderobe für Herren:
 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

ele ante Stoffneuheiten, in aparter 45.:,— 35.——, 31.——, 28..——,
Paletots g Ausführung 25— 22-—.:19«»— |7.50

in eleganten Covercoats, hoch- 66.—, 57.—, 50.-—, 45.,—

SportPaletOtS moderne Ausführung 39— 35,— 31.——. 26‚:_ 24.50

in hochmoderner, schicker Ausführung und in v 50.,— 39.,—— 35.,—
UlSter den neuesten Stoffarten und Farben 31.——, 28.50: 25'—   
 

 

 

   Mist-erkr-11mean cissziäiijfswrfggtttgg.
Ende Man? verlegen wir unser Geschäft nach

und gewähren wir von Ziem- ab auf alle Waren (4

10——50 3/0 Ermäßigung.

 
 

 

 

Jackett-Anzüge “5313333333353?“ 231 33:; 33;: 33:; I7.25|
  

marengofarbiger einreihiger Rock und Weste und gestreiftes Beinkleid
CUtawayS‘ in diversen Qualitäten und allen Preislagen
 

A
 v

schwar; zweireih., eleganter, vornehmer 65.,— 55.—, 48.—-,
ROOk'Anzuge Schnitt, in erstklassiger Ausführung 45.—, 40.‚— 36.,— 3450|
 

 

flirzzeärfimeidailzershasse Fa, Fast-· Himme{Ruß/012;,
 

  
  

 

   

" "> Flegante vornehme Ausführung v 63.50, 5.8-—, 48.—‚
smOklng'Anzuge vorzügliche Verarbeitung 42,50, 38.—, 3250

weiß oder bunt, elegante, moderne Muster v 11.—, 10.-—, 8.—,
wagten schick ausgeführt 6,50, 5.——-, 4.—, 3’50 l

15.,—— 12.,— 10—, 375in dauerhaften, modernen Stoffen
BEinleider schöne Dessins 8.50, 6.50: 5,50,
 

A
  

GUMMi-Mäfltßl in elegantester Paßform, verschiedenfarbig von Mk. 2|.—- an l  
A A
 

 

 

v

' diverse Fassons, in Loden und Cheviots
Pe ler Inen auch wasserdicht imprägniert

27—, 24.,-21.—, 9

 

 

außerordentlich bequem und praktisch
Bozener Mänte' in diversen, farbigen Lodenstoffen 36.-—, 29s-s 20s—1
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 inbeicannivoniitzi Qualitäten
«zu hervorragend biiiigen P1911611 

 

 

    
   

  

 

sagst-, Reit- und Sport-Garderobe
Tennis-Anzüge, Touristen-Garderobe

Roben für Justizbeamte, ‘I'alare

und Reverenden für die hochw. Geistlichkeit
 

  

Automobd-Garderobe:
Mäntel in praktischen Fassons, Leder-Westen, -Joppen, Mäntel
Chauffeur-Anzüge, Mäntel, -Joppen‚ -Beinkleider, -Gamaschen

Nützen, -Handschuhe etc., reiche Auswahl.
 

Kutscher- und Diener-Livreen aller Arten
Anzüge in Jackett- und Rockfasson

Kutscher-Fahr- und Bock-Röcke, Haus- und Stall-Anzüge
Stallwesten, Pelerinen, Hüte, Mützen, Handschuhe etc. 

   

 
  

Garderobe für junge Herren:

Anzüge, Ulster, Paletots, Sport-
Paletots, Bozener Mäntel, Pelerinen

alles in reichhaltigster Auswahl, geschmackvoller Ausführung und nur erprobt guten Stoffen,
außerordentlich billig.

A A

v v

Knaben-Garderobe:

Anzüge, Pviacks und Paletots
für jedes Alter, in hochaparten, geschmackvollen Fassons und großartiger Auswahl.

Diese Abteilung bietet hervorragend schöne Neuheiten in entzückenden Fassons.

Preise bekannt unerreicht billig.

Maß-Garderobe
in exaktester, feinster Ausführung, unter absoluter Garantie tadellosen. hochschicken Sitzes,

wofür ein reichhaltig assortiertes Stofflager apartester Neuheiten zur Verfügung steht.

0 0

A

v 

Der große Hauptkatalog, soeben erst erschienen, wird Reflektanten gratis und franko
zugestellt.

0 0

 

Hilllljssklllklll elunln üfllfliiflhfl W HEIM! llllli haben
Altbü'Berstr. 5, I.‚ II. u. III. Etage

Ecke 0hlauorstraße.-.

Mein Geschäft h!eiht heuthis 6 Uhr geöffnet.
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Zum 131111131!
Extra billige Preise

Damen-Konfektion!
inmod. Blus.-fu.Jaekett-Fass., Röcke
gereift, mit Tunique, in den neuest.

Farb.u.Stoff. 45.—, 32.50, 25.—, 19.75,

 

   

in

 

    
  

 

Die Preise sind extra billiw.

 

 

 

   
  

Bevor Sie sich zum
besichtigen Sie meine

     

 

 Kleider rationale
Neuheiten

in Seide.

in Crepon .

in Voile . o....VOn

V011 23.50 an M‘

von 19.50 an .
9075 all « .:-:.«

    
  

eine Tatsache , daß

Preiswürdigkeit und Schönheit anerkennt.

 
Kauf entschliessen,

Auswahl, und es ist
  

Mädehen- in blau Chev.(Schulk1eid). . . . . _ » ssgi

    

 

. .F. '.. 57’ .. ' . '- i‘u ' .l;
·.«9--.4.i« 1.131,1“.- -‘r.- -· ·-! 4.1.: . «

Extra billige Preise

in

itender-Konfektione

BE

  
Kleider in Schottenstoff m. weiß. Krgz. . . . , ‚ 875;.
 

 

   
  

jede Kundin die Prlllijahrs- für Knaben in blau u. farbig .
V
1

 

Mäntel
  

 

 

RÖOkG Stoffen .

 _ Neue Falten- u. Tunique-Röeke mit Band-
KOStum schärpen in schottiseh, gestreift u. einfarb.

11.75, 7.75, 5.50, 3.95 u.

.; .2
‑. -

. "A .v «

I VI »i-
1.._‘.'._'

_ .-

‚3‘1-M -«l l I

 

 

Sport- und Mod. farb. Sportjaeken 12.50, 9.75, 7 50

seinen-flachen Moire-Biusen u. Jacken 25.-—, 18.—, 16 75 «

in Japon . . . . . 9.—, 8.— u. 5.50

“88" in Voile u. Batist . . . 3.50, 2.75 u. 1.50 -

in Mousseline . . . 4.50, 3.50 u. 2.75
 

morgenröcke in modernen Mai-harten 8.—, 6.50 u.

in denkb. ‚groß. Auswahl 4.—, 2.50, 1.50,Japans

   

 

  

 

Tasswkeeeznskisck ·
Ei das in Brcslau, Gabitzstrasze 1.1.-3

mem··;m Grundbucl e von Bres-

-.· « -«- L.p" . .u— 4. is · .

I . « IN — .  
111g s

lau Gabi I Band 20 s latt Nr. 803
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkes auf den Sea:
men · der verehelichten Privatiere
Pauline Probst, ·geb. · Schrecken-

äger von « hier eingetragene
rundstück am 28. Mai 1914, vor-

mittags UzsUhr durch das unter-
zeichnete Gericht an der Gier-rights-
stelle SJiu eunntr. Nr. 9 im 2. Stock
' immer r._275 versteigert werden.
as Grundstück ist bele en in der

Gemarkuns Breslau un in deren
Flurbuch artenblatt Sir. 29 Par-
zelle Sir. 397/36. usw. Grundstener-
Mater-wire Artikel Sir. 17268,. Ge-
baudzesteuerrolle Nr. 196 mit einem
Gebaudesteuernutzunzsmerte von
4250 Mk. in· einer roße von 4 a
68 qm verzeichnet. Es besteht aus
einem Vorderwohnhause mit linkem
Seitenflugel,· Hofraum und Haus-
zarten und ist mit 168 Mark zur
ebaudesteuer veranlagt. Der Ver-

steigerungsvermerk ist am 18. Mars
1914 in das Grundbuch eingetragen.
Es it zweckmaißg, schon 2 Wochen
vor m Termin e·i·ne genaue ·Be-
rachnung der Anspruche an··Ka·pitah
Zinsen un·d Kosten der Kundigung
und der··diies Befriedigung aus dem
Grundstucke bezweckenan Rechts-
verfolgung mit Angabe des bean-
svruchten Ranges schri lich einzu-
reichen oder zum Proto» lle des Ge-
riclstsschreibers zu erkl·aren.
Breslau, den 25. Marz·1914.

Königlichcs Anitsgericht.

Jn unser Handelsregister Abtei-
lung A:·ist heute eingetraan wor-
Den: Bei Nr. 1570 Firma .pdr. Fie-
biger ·hier:· Das · Seschaft ist· unter
der bisherigen Firma auf die ver-
witwete Stau mann ··Jda Fiebiger
geb. 8 [oh 111 rcslau ubergegangen.
Bei ‘ir. 3192. Die· offene· Han-
delsges·ellschaft F. Pietsih hier it
aufgelost. Der bisherige Gese -
schafter Kaufmann Alr·cd· Neuge-
bauer zu Breslau ist a einiger Jn-
aber Der Firma. Bei Nr. 4555,
Firma C. W. Sieger Söhne Filiale
Breslau, Hauptsitz Luiscnlsain ·bei
Besen: ·Die··Pro·kura· des Fulins
R· er ist sur die hiesige zZweig-
ni·e erlassung erloschen. Die ._ weig-
iiiederlassung in Breslau ist aufge-
hoben. ··B·reslau, d. 30. Marz 1914.

Konigliihcs Aintsgericht.

Jn unser Handelsregister Abtei-
lung B Sir. 198 ist bei· der Kaiser
Automat Gesellschaft mit·beschränk-
ter Haftung-· hier heute eingetragen
worden: — e Gesellschaft ist durch
Beschluß der Generalversammlung
vom 23. Marz 1914 aufgelost. Der
Geschaftsfuhxer Kaufmann Hans
Sghwartze ist gestorben. Der· an
seiner Stelle bestellte· Geschäfts-
suhrer Kaufmann ··Bictor
Watteyne hat ·aufge o·rt, Geschäfts-
fuhrer zu ein. 1e verwitwete
Kaufmann ertriid · Schwanze- geb.
Vollrath, Breslau, ist zum Liqui-
dator bestellt.

Brc.sl·aii·, den 1. April 1914.
Kunigliches Anitsgericht.

Jn un er Handelsregister« Abtei-

l

 

 

  
l

 

 

Abtelung III Sir. 161ung B' r. 576·ist- der von den · » « · , - c -Berges Mars-arme Gesellschaft mit kkäisxifålercäiuädschsfäaMist ERon Nr« 300 °brithrantter ·Haftuna Filmlc Pres« Mark beaiitra . Der Inhaber der
Ums HCUMM (Siege, eute emge: Urkunde wir auf efordert, spä-trauen worden: Die rohem des testens in Dem au Den 13. Julidinand Seht-and ·is·t erloschen.

Heinrich Manin in ·Cleve ig
Gesamtprolura dahin erteilt, Da
er zur irmenvertretung »in Ge-
meinfcha mit einem Geschaftsths
rer befugt ist. ··
Breslam den 31. Marz·1914.

Ksilnigliches Aintsgericht.

In das Genosenschaftsregister
Nr. 40 ist bei der· » cuisihcn Volls-
ianl SiemianowibiLaurahütte, ein-
getragene Genossenschaft mit· be-
ehrankter Hain-FOR in Siemi-
anvin am 14. larg1914 einge-
tragen worden, daß er Kaufmann
Roman ·Stoll· aus dem Vorstand
ausgeschieden ist.

Amtsgericht Kattowiv.

  l
Hugo d

.ge an e
üliJer sie im Grundbuche von Klein

nitz Nachf.«
Handel
manii
gegangen.

des

   

     

S.11. Luckhardt Nachfolger, Gesellschaft f“
mit beschränkter Haftung in Bres-
lau, Zweigniederlassung Za·brz·eOS. sk-

Weitere Zweignieder-
Glciivitz,

· Gegen-
stand des Unternehmens ist der Er-

eingetragen. ·
lassuiigeii bestehen in
Vciithen OS. und Oppcln.

werb und Weiterbetrieb der unter
der Firma M. Lnckhardt Nachfolger
in den Orten Beuthen OS.,- Glei-
witi, Königshütte und ilabrae be-

» arm-Aus-
stattungsgesihafte·uiid ahnlickser Ge- I

sowie die Neubegrundung
Das Stanimka-

Ge-
·der Kaufmann

Herinann Karger in Bres·lau, der „L;
Kaufmann Georg Freund in Bres-

ist stellvertretender Geschafts-

stehenden Möbel- und

schäfte, · ·
solcher Ges·elsafte.
vitgl betragt ·200 000 Mark.
schaftsfuhrer ist

lau
führen Dem· Sie erenDar · a. « .
Stamm Peizal ·in reslau ist Ge-
amtprokura in r Weise erteilt,
daß er mit einem der

berechtigt ist.
tra ist am 30.
ste t und durch
Gesellschafter vom
5. Juli 1.910, »
und 2. Januar 1913 abgeanDert.
Die Gesellschaft

Seine .tue Beschrixsse Der
9. Juli 1908

tretenden Geschäftsführer vertreten.
Amtsgericht Zabrze.
 

In unser Handelsregister Abtei-
lung A ist bei Nr. 121 eingetragen .
worden, daß das unter der Firma
»L. Peter« in Cunncrsdorf be-
stehende Handelssäeschaft ·auf den
Kaufmann Max i· auer in Hirsch-
berg-ubergegangen i··t und von dem-
selben ··unter ·unveranderter · Firma
fortgefuhrt wird. ·Eben·da ilst ein-
getragen, daß die Nieder assung
nach· Hirsilsberg Schlei. verlegt ist.

mirskhberg in Schlcsien, den
2. April 191·4.

Königlichcs Amtsgericht.
 

Beschluß.
Das Verfahren zum Zwecke der

-wangsversteiger·ung der in der
emarkung Punilz belegscinen,» im

Grundbuche von Punib — Stadt
Blatt Sir. 174, Punilz --·Feld Blatt
Nr. 260, 391 und 810·, auf den
Namen des Webermeisters Karl
August Sacbelseld··zu Pan-in einge-
tragenen Grundstucke wird aufge-
hoben, Da der Versteigerungsantrag«
von dem Gläubiger zurückge-
nommen worden ist.· Der auf den
6·.· Juni 1914 bestimmte ·· Termin
fallt weg. 2801111101111), 30.Marz 1914.

Königliches Aintsgerichck.
 

· Ausgebot
·Die verehelichte Dampfziegeleibe-
Eber Maric Gtese, geb. Lazar in
·vlsrengrund hat
ihres· Eseniannes, des Dampfziege-
leibesitzers Gottlieb Giesu vertreten
urch den Rechtsanwalt Arlt in

Loslau das Aufgebot des verloren
nen Teilgrundschuldbriefes

Thur e Blatt 10 in Abt. 111 ·Nr. 23,
vo·n lein Thurze Blatt 42 in Ab-
teilung III; Sir. 5, von Klein Thnrze
Blatt 59 in Abt. IlIs Sir. 10 und
von Dishrcngrnnd Blatt··Nr.·10 in

fur die An-

1914 vorm. 9 Uhr vor dein unter-
zeichneten Gericht Zimmer ·Nr. ·76
anberaumten Aufgebotsteriiiin seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraft-
loserklarung· der Urkunde erfolgen
wird. Loslau den 2. Avril 1914.

Königliihks Anitsgericht.

Das unter ·der Firma ,
, ·· in·Neisse esteheiide

eschaft ist ·auf den Kauf-
ex Seifen 111 Neisse 1111er:

· Die Firma lautet Jetzt:
{Heilende Nachf. Inhaber» Alex

·cr«. Dies ist heut im Handels-
register Abteilung A bei Sir. 14 ein-
getragen w·orden. ·

Amtsgericht Neissc. 28. 3. 1914.

   

i’ll

495

095

.. · Geschäfts-
fuhrer die Gesellschaft zu vertreten :;«—s

Der Gesellschafts-vers 'i;
1907 festge- —

13. Dezember 1910 «

» » wird· durch einen Hjx
Geschaftsfuhrer und einen stellver- -

im Beistande V

l

m hiesi en San
‚teislsung As Sir. 85

J. Nechsi

I
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Sonntag geöffnet

in blauem Kammgarn-Cheviot . .

Joppen-Anzug in Stoffen engl. Geschmacks 950
 

hassen-
J

 

Neueste Fassons in weiß und modernen
Farben sowie in hell und dunkel gestr.
Stoffen M. 1.50, 1.75, 95 u.Kittel
 

Wesen-Anzüge
Matrosen- und hoehgeschlossene
Blusenform, in hell- und dunkel-
gestreiften Stoffen,

Knaben-

 

   Uhr.

 

   
         

 

  

«-·-,«-"—.-«.si-sj;«ss-";E . - fit-5.7:7.73.3155375'112..:‘.-"3j’

Jm Handelsregister B ·Nr.sp2·8 ist « - ·
am 30. Marz die Firmen-.

Lombard- und

 

  . ‚..

é ' . - We J. " »Ob«-« .-."—:»«.-«.·-2-.-k.-O3-k

Jm Hand lsregister ··Abteilung· A
Nr. 220 ist am- 24. Marz 1914 ein-
« etragen worden, daß das unter der
zsirma » . Joks« 111 „Stationen; be-
triebene .«andelsgeschast auf die
verwitwete Kaufmann Hebmtg »Joh-
geb. Szpotanska in· Kattowitz uber-
gegangen und von ihr unter unver-
an ertcr Firma fortgefuhrt wird.

Amtsgcricht Stationen}.

Jn das ·Geno enschaftsregister
Nr. 40 ist bei Der „ kutschen Volks-
Ibank Siemianowib-Laurahiitt·c, ein-—
etragcne Genossenschaft· mit· be-.
chränkter Haftpflicht« in Sicmsp

anowitz am 26. Marz 1914 einge-
tragen worden, daß die §§ 4 Abs. 6
15 Abs. 1, Abs. 1, 25 n·i·id 33
letzter Satz des Statuts ·geandert

i1111D. Aintsgcricht Kattowitx.

Die im Handelsregkster
lung As eingetragene irma·,,Max
Schüttenberg« in Kattowilz ist er-
·loschen.· Eingetragen ·in das Han-
idelsregister am·24. Marzs1914.

Amtsgcriilst Kattoivitx.

Jn unserm Handelsregister A ist
heute bei der· unter Nr. 225 einge-
trageiien · Firma Paul Orts-it,
rieg, eingetriågen worden: e 1e

nach, 3. 4. 1914.
Firma ist ·erlos sen

Amtsaericht

·Jn unser Handelsregister A ·ist
„eingetragen wordeii·: Sir. 301, Fir-
:iiia: ·Hotcl International —- Roman
‚Sie; lik, Mvslowitn Inhaber: .Votel-
-pa· ter Roman· Noglik in ·Misslo-
witz. ·Amtsgcricht Misslowin den
1. April 1914.

Eintragung

 

   
,

I

 

Abtei-,
l

 

 

 

im Handelsreg A.
ffenen Handelsgesell-

schaft Mechanisilse Weberei Berg- d
"111111111 nnd Tropitk in Rothenbach
1. ·Silsl.: Paul Tropitz is·t ausge-
schieden; Cnrt ·Gr·iinb·crg in Puls-
iiilz i. Sachsen ist in die Gesellschaft
als versonlich haftender Gesellschaf-
ter eingetreten. Die·Firma ist in
Mechanische Wes-tret Berginaiin
und Grunberg eandert.
Amtsgericht Lan eshut, 25. 3. 1914.

delsregister· Ab-
· it· heute einge-

tragen worden, die z irma ,,Sorti-
inentslager Inh. Jlse Vor-hin« mit
Niederlassungsort Gottcsbcrg, und
als Inhaber derselben Jlsc Boclsm
in Brcslaii. Der verwitweten Kauf-
mann Martha Ellguther geborenen
Boehm in Gottesbcrg ist fur diese
Firma Prokura ertei t. ·

Gottcsberg, den 1. April 1914.
Ksonigliches Amtsgeticht.

  l
I.

°/verzinsen wir mit mindestens 4 0

und nehmen solche auch YOU

Nicht - Mitgliedern an.
Wir gewähren:

Darlehen gegen Bürgschatt,
Diskont, Kontokorrent,

hundertste-lesen
EI G. ml b. “I

Gegr. 1889.

Am Rathaus 11/12,
Riemerzeile.

Kassenstunden: 9—1 u. 3—5, sont-ah- 9—2 Uhr.

Mittwoch, den 15.A

Wesen-Kleider

 

Ein großer Posten in verschiedenen
modernen Ausführungen

Mädchen-
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Scheck-Verkehr.

     
    
     

In unser Handelsregister Ab-
teilung A Sir. 678 ist heut die
offene Hgiidelsgesellschaft es. Wolf
11. (50., 53101111115, und als deren Jn-

Sitzung der Jntcressentenversainmlung der Katzbach

im Hotcl »Zum Rautenkranz« in Liegnitx anberaumt,
-.-s die Herren Mit lieber Der Jnteres

ka noch besonders hinweise, ohne Rücksicht auf die Zahl der erschic
:7.T·: Mitglieder beschliiszfähig und faßt ihre Beschlüsse nach Stimmen-

mehrlseit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vor-
sitzenden des Fluszausschusses

Die Interessentenvcrtrctnng für die Kauz-an

   
rilfd1l4.

g habe ich eine
auf

Montag, den 20. April 1914, nachmittags 41/2 11111,
zu welcher

hiermit seist
woraus ich

neuen

Sihönau-Katzbach, den V3. A
Zur Erledigung der nachstehenden Tagesordnun

sentenversammlnu
ergebenst einge aden werden. Die Versammlung it,

Der Vorsitzende des Fliißaiisschusses.
Freiherr von „Zedlitz-Neukirch.

Tagesordnung:
1) Prüfung von Mitgljeder-Ergänzuiigswahlem
2) Übergang der Unterhaltuugspflicht der Katzbach von der

Mündung des Pohljchildener Miihlgrabens bis zur Oder und
der Wütenden Neisse von ‚(Sauer bis zum Bremberger Wehr
auf den Provinzialverband. .

3) Bekanntgabe des Ergebnisses der am 9. Oktober 1913 statt-
gefundenen Flußschau der Katzbach

4) Vorlegung der Abrechnung uber die im Jahre 1912 aus-
eführten Unterhaltungsar eiten zwecks Kenntnisnahme

5) orlegung des von der Provinzialverwaltuna aufgestellten
Unterhaltiingsplanes, des (Stute, sowie der ostenanschläge
für die im·Jalsre 1914 ausziifiihrenden Unterhaltungsarbeinis

6) Abgabe einer gutachtlichen Äußerung über die pro 1914 ans-
zusclsreibenden Beiträge zum Sicherheitsfonds.

_— -

 —-

finden”Grab-Mann habcr die Kaufleute Paul Wolf
nnd Walthcr Polluli _hier, einge-
tragen wordeu. Die Gesellschaft hat
am 15. Februar 1914 begonnen;
zur Vertretung derselben ist· Jeder
Gesellschafter fur» sich allein er-
machtist Der tdleschaftsbetrieb um-

Telephon BI‘BSICZu 5 Gegründet
6960, 6961 1889

Tanentzienstrasse I4
(2. Haus vom 7auentzienplatz, schrägüber der faßt Lngrosverkauf von Seiden-

stoffen ··Besal·zgrtikeln, Kurzwaren
und Aaschekonsektioir
zuging-ertei-Lixgiiiis--.27.Mä.r.s.1914—I
Jn dem Konkursverfahren überi

das Vermögen der offenen Handels-
gesellschaft
Knappe G Thomas

soll iiiit·Genehmiguiig· des Gläu-
lsigerausschusses auf 1e nach der
1. Alsschlagsvcrtcilung angemelde-
ten nnd festgestellten Forderungen
ebenfalls eine 7prozentige Ab-
schlagsverteilnng erfolgen. ·

Nach dem auf der Gerichts-
schreiberei des hiesigen KgL Amts-
·erichts ausliegenden Verzeichnisse
ind· 145 716,50 Mark nichtbevor-
rechtigte Forderungen zu berück-
sichtigen. ·
Sauer, den 3. April 1914.

Reitsuiinmali Müller.
stoninrßbermalter.
 

Dienstag, den 7. April d. I. «
Viclsinartt in Bricg.
Brieg, den 1. April 1914.

Der Magisirat.

VerstcleAIUAs
  
 

Umzuqshqiocr wcpdc ich S)iitttooch‚ "?:-;"·:-;-
· en 8. April, vormittags 11% Uhr,
iu Domanc Kottivilz, Sir. Breslau, f’t’i.’

2 Pferde, 4 Fohlen
diverse landwirtschaftiiche
Maschinen u. Inventar,
Möbel, Jagdgewehre,
Geweihe und Gewinne-,

4 eiserne Authrazit-Oefen
_ 'lo’II’ und anderxås mehhlr
re·i i ig e en ar·z ung ver-—-
iteigern Dieiksachen {maß gebraucht.
Breslau, den 3. April 1 14.

Schwellen reber,
Gericlstsvo .ieher,
Elvmgstrch 4.

6500 m-
1. Sorte Tollen
Verdin ungsunterlagen

 

sind

zu haben.

einzureichen.

Granitpslasterstcine «
vergeben werdfen »F »

ur
0,25 S) ark im Rathaus-, Zimmer 69

Die Angebot-e sind bis
pril, ebenDal’erlti —·«:·;« ,

Agnesstrasse.)

über 2300 Mitglieder

gewährt ihren Mitgliedern Darlehen gegen
Bürgschaftoderunterlagen, sowieDiesem-,
Kontokorrent- und Lombard—Kredite.

Spareinlagen
werdenvon/edermann21140/o enigegengenommeh.

7resoranlagenerbaut "von S. J.Arnheim‚ Berlin.

Sdzmnkjadzmiete 4-—8 Mark pro Jahr.
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·««·Jepe-.. .«

· «,»
‚'r-‘Es- r «

I. " . « ‘. .
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I

. a a Iona

I

«
s l. . ‚m:

I

« ;- _ -··«." · - :‘ » : "‘1“. «-":s _1
",1." 1 ‚#‚ä..‘ . .‚j ."1 '‚..-.-> 1,1, ·-

Hut: i i stärkst , CI-· 5.\.

or Belast
_ Waarden

Berlin W 66, Wilhelmstr. 45
· gewährt:

1) Kredite auf Fideikommisse,
2) Kapital auf feste Renten.
3) [Hypotheken auf erstklassige Grundstücke

und ohne Garantie,
4) Erbsc-haktsbelethingeih
5) Kredite an Beamte öffentlicher Behörden.

M- Mitarbeiter g . w

‚ » ._ ·

. ·»· .. .. r.‘
5’. Hex-« . « - - —-

i

‚3' «-

"I

»-
· · ans der Brauerei R. Arn-noch in Obernill
is·t· ein gar·antiert reines, Deut ches Portervier v··on ver-
haltnismaszig geringem s2111911111111: alt, sehx hohem Sie rwert,
mildem wurzigen Geschmack, au·s dein schwachsten agen 93.41%,

gut belommlich. arzilich empfohlen. _L:
Zu beziehen durch die Generalvertretiin :

Max Hühner, Breslau VI. Frist-»W- h«-S«i 45-«
Fernsvrecher 224L

Versand in bequemen Bahnvackungen zu 25 u. 50 Flasch ·
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1%.. Stadtliauamt B-ielefeld.
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Neueste Stoffe
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Moderne

Blusen- u. Jacken-Kragen
Tit«-ll Unterzieh-Sattel

Seibstbinder
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Hellmittel:
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2 Kaltwasser-beilanstalten, Ra-
dium-Emana.torium, schwedi-
sche Heilgymnastik, Massage.

   « ‘ ‚.—W---»Wmwaszss

Fischerei Ia Schießsport r:

l

1
0
6
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9
0
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Sanatorium Beinen
sch» für Leichtlungen- und Kchlkopf-Kranke
moodne sonnige Lage mit freierAussicht-— mildes Winterklima,
a erne, behagliche Anstaltmit List, Elektr. Licht, Zentralwarm-

tDIIIQÜ)12151111g,— Moderne Therapie — Tuberkulin——Jnl)ala-
VUZM SLiegehallen —- VorziigL Verpfleguug ——-mäßige Preise.
50111 le Kuren 1111 Herbst und Winter lind wegen des milden

las besonders zu empiei111le.(9

I “Stumme Prospekte auf W.unsch Besitzer und Leiter
Dr. Rud. Schoen.

Trebnitz i. Sehles.
(8000 Einwohner).

Heu-lite- Zinsflngøorh
Von Rentiers und Peniionären

gern gewählter gesunder s ohnsitz
Hommerfrifche. Großer herrlicher
8ucl1en1nalb. 111 wenigen Minuten

 
 

 
 

 

   
 

  
  

 W
IITIIli-IE“nimm:'55“//sk-- n1 Zu erreichen. Wohnungsmietew

,;;—,. » g«III-|||LJ||IIZsplklsg“WIPBw ebensmittel nicht teuer, Steuern
mit! II III__ mäßig. HäufisglPeriehrsgelegenheit
s . mit dem 3 eilen entf. Breslau

Beschreibung von Trebnitz sendet
Xostenlos der Magistrat. [9

Unterkleider, Unterteilien. innere. nie-streitet”

Brcsimn Sonntag 5. April 1914
 

 Eigene Fabrikation

Heinirise

Striinenie - Reiterei-reine
Schürzen . Schleier . Tasehentiirher

Neuheit :
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Schottische Hüte und Mützen
für Damen und Kinder

Kunstse'dene Becken, Mützen n. Sehels n den modernsten Farben.

  
    

  
Nachfolger,

8reßlan, Albrechtstr. 39, I. Einge.
'‚_ l‘ I. . D (

I'J. ·
f: ! Jst-« «.«

I. .2 » s r s

. ‘ -;- ( ‘‚ s. «- J·
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ganzjährig
 

16 Mineralquellen, Trink- u. Badekuren. Cis-I- Magen- und Darmleidcn, Anschwellung
—- 5 große Bade- Anstalten. —- ' - der Milz und der Leber, Gallensteine,
Sprudel-, kohlensaure, Sauerstoff-, _ « « Nieren-, Blasen- _und Prostataleiden;
Moor-, Süßwasser-‚ PMB-, Dampf- und d” · ‚Y « Nieren— und Blasensteine; Haemor-
Heißluftbäder, Dampfkasten- und Ein- hoiden; Fettleibigkeit; Unterleibs-
zeldampfbäder, elektrische Licht— (‚-- - plethora; Zuckerkrankheit; Gicht;
und Wasserbäder,Vierzellenbäder. Rheumatismus; harnseure Dia-

these; Oxaluric; Ischias.

Fridolin-alle Waldungen und Promenaden.
Drahtseilbahn zum case Freundschaftshöhe (450 Meter Länge).

Reit- und Fahrschule.

Theater. Konzerte. Lawn-iennie. toll. Pienlerennen. etc.
ahrI. über 70 000Kurgäste, 200 000 Passantenu. Touristen.

Auskünfte erteilt und Broschüien ve1sendet

onwewwoaeeewoeeeoWas·«s"

 

P
gewiihre ich
streng reelle

cis-N achiasz
Ihnen nicht, dagegen
Bedienung n. billigere

ans1e 100 Mk. eine Preisermaßigung
non 40 oder 50 Mk. an eboten wird.
Jst-Verkauf nur an rivate. U
Auch Versand nach answärts. (4

 
    

Hellanzeigen :

Oberschenkel

Anspntiertei
Nutiirlikhes
G e h e 11

mit frei bewegl. Kniegelenk durch mein
künstliches Bein D. ‚R G. M. III-W
unerreicht, ein "Wurde:
der Illechanik. Für Unter-
schenkel-Amputierte vorzügliche K011-
struktion-Im Preisliatc gratis u. franko.
Engen. "’cisshuhn, Orthopäd. .
Apparate,Breslau: Klosterstrasse 19. «
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der Stadtrat.    
Bad zwei-maisPr.-Sohles

im Altvatergebirge

Dr. Klammts g
Sanatorium „FranZCnSbad

1:3: für Innere Nerven-, Stoii'wechselkranke u. Erholungs-
» bedürftige. Stets geöffnet Mäßige Preise. l’rr.osn frei.

Dr. Maclitzum. Bes. u. leit. Arzt. Tel. 7. 
 

 

0.-1... Altbcwährtcs
Schiss Eiscnmoorbad,

f ;. stark amelsensäurehaltig (ähnlich Franzensbad),Mineral--Kiefer—
:‚5: nadel—Kohlensäurcbäder. Stahl-Trinkquclle, Medico-mechan.

_ _ » Institut, elektr. Bäder, Licht-Luftbäder. Neues Salonmoorbad mit
Wandelhalle. —- HeiI:anzeigen Gidü, Rhcumntismus‚ßlutarmut‚

Frauenleiden, Rekonvalcszenz. Herrliche Lage in den weltberühmten
5000 Morgen großen Fürst Pilcklerschen Parkanlagen. Wohlfeller Auf-
enthalt. Neuerbaut: Sanatorium Parkhaus, (Dr. Halter). Prospekte
kostenfrei durch die Gräfl. Arnim’sche Badeverwaltung, Muskau O.- ll
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Preise als dort, wo Ihnen angeblich .

. SKÅU Nachf» IIIIISIfllI I.

 '- Radium-Inhalatorium.

n;
— Z

I ?
Moderne Fassons Z

ider, Hugo-sBeinlrleider Z
gllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllg ?

Perl- und Leder-Taschen ä:
Neueste Se'den-Gürtel Z

"-· mit Stickerei Z ä

                                                                                                                            

1.I
I

Elektrilch- Licht-, Wasser- nnd Massage-Behandlung. Röntgcn.
Breslau, Klosterstraße 19. Dr. llauck.
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isi eröffnet!
Eine Verlor im Hause mit 30 Flaschen Allheider ArseniEisenwasser (rein
natürliche Sprudeifüiiung) ist angezeigt bei Schwäche-Zuständen, Blut-
armui, Bieichsucht und Jiierenleiben, sowie nach überstandener Jnfluenza

.:.-
-lll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll

» Prospekte versendei kostensrei die Bauverwaltung Aiiheide i.Schi.
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, Moder-ost. u. vollkommensteingericht.
Anstalt für ph‘ysikalisch- diätetische
Heilmethoden ornehmer Aufenthalt.

HIerriche Lage.
Billigste l’auschalpreise.

Neu! Bergonie. Künstl. llöhensonne.
Diathermie. — Vorsaison wesentlich ermäßigte Preise. —- (x

flmbulmnumwerzkran
« ‘

   

. -
r r .- ' .i: F. s,
L · Osphpk »-. FI-; sq': .

in IV T« Ist-«- ftp-; I

« (Gestern-Schlesier))

Prospekt frei

    

   
  

   

Röntgendurchlenchtung
PBesinnung-is sämtl. Herzkrankheiten

Prosp. thi d. d. dir. Arzt Dr. Walter steil-its

im Riem-

SIcIion AlIkemnIlj. Eisenbahnlinie Berlin- Görllh--Hirsd1bergc Breslau

ErfolgreidIeKuren Herrliche Lage. Waldheilansralt
bei Herz-« Nagen-. Leber-. NIeren- und [Hmod HeilmeIh. SIIIIeWaIdesruhmzweds-
slosswecinelkrankliellen. Bäder aller Art. mal-. Diötresibekömml. gute Kost. Stan-

dI eMö lich d R
ÄerI. Les-um Dr. med. SdiIüIer 9 9 e" merzienmhab.

 

 

  Für Rekonvcleszenten besonders

Prospekt frei durch Direktion Adolt Bergst-
lqnet. 
 

 H xes Innere, Nerven-. Frauenleiden, Bewegungs-
Q: »so O störungen, Rheumatismus.

941-Ke Diätkuren. Vornahme Einrichtungen.

' D 't den gesamten
OxcödiödTGSOd- Ifkmlialns·-Kuren Knifriiitteln des Bades.

I ON Man verlange Prospekt.
  

ein verlangenSiedeanSpelst

fI Stahlbad LIebensteIn 
 

HerzhellbadThiik‚Wald



     

  

 

Voile- und (reise-Blusen
290 315 500 bis 2500

Japan-Blusen
   

 

 

 295°
Seiden-Kleider ::

in großer Auswahl, nur gute Qualitäten, fesehe Fassons
3—600 4200 9500

I

ois

Die neuesten

Wasch-VoiIe-Kleider

12’°16°°19’°25°°ms50:   
  

    

  

 

    

reine Seide, waschbar,

8" 115° i3"

reine Wolle

290 315 550

Ko
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Sie-·

-: "ja; Js- cf! 3??" Tit-· TIT- .I

Tini-hart ei llein
Telephon Nr. 214,

i “7
ll. Abteilung:

Für innere und Stofl‘wechsel-
kranke, Erholungsbedürft. etc.

Aerztlichcr Leiter:
Neiße. Dr. Ileuschel, Neiße.
r. 244. Telephon Nr. 363.

Waldpark von 20 Morgen.

Gicht, Rheumafismus,seinem,
Knodien- u. Gelenkleiöen, Ergüsse, Frauenkrankheiten heilt

A

n0 a ‘.

'I ,-

.-—‘ »F

— -«-s-

— "’

bei Pieß (Oberschlesien), Station der Breslau—Dzieöitzer Eisenbahn

Natürliche iob-, brom- und radiumlialtige Soolquelle
. « Chirurgisches SanatoriumRadiumIEmanaicrmm„n, „im_ „mm. „am,

Babe’a’rzte: Geheim. Sanitätsrat Dr. Kratzert und Sanitätsrat Dr. Lasker.
Saison v. l. Mai bis 30.Sept. Versanö von Brunnen, konzentr.Soole‚ Sool'
salz u. Soolseife. Prospekte gratis durch säthBüros v. R u d o If M o s s e,
das Internationale öftentl.Verkehrsbiiro '
Berlin W8. Unter den Lindenl4 und durdi Die Badevel’waltung

I. Abteilung:
FürNervenkranke. ruli. weibl.
Gemütekrankc, Epileptik. etc.

Aerztlichcr Leiter:
Dr. Mertz
Telephon N  
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« ...e.----·r:.s;s.-s-

bietet Wang-
Yriiklienlierg «

empfiehlt preiswerte Zimmer mit nnd ohne Pension »für die
Stimmen. Vorh. Bestellung erbeten Telephon-Amt Krnmlihu
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- Gposstep Luftk or :-
in den Waldregionen des Riesengebirges. Seehöhe 600-900m I

über dem Meer. Frequenz 1813: 44600 Personen. Wohnungen i

« in allen Preislagen. Aerzte, Apotheke, Sanatorien,‘8chw1mmbassin,
T- Wasserleitung, elektr. Licht, Gaslicht. Anskuntt und Prospekte
durch die Geschäftsstelle des Verkehrs-Ausschusses.

ists-—- - «:-..·-.-.-.«-,·r;—.-,.;:- »H- -«   is-

 

“Eis „x. . -   

    
  

 

Sanatorium

ernanitoiillt Stillung,
Chemiiiiz 7. ·

s .„ Vollkommenfte und iiiodernste Kureinriclztungca für physikalisch-
Zdiateti che Behandlung Großer alter Parl, reie»«HohenlaPe. Behag-
-liche odnraumik Zauderinstitut, Badesale, Lostbaden 02m er anala-
torium 2c. Jndividuelle Diat. Seelisclie Beeinflussung Behandlung
von Nerven-, Verdauungs-, Herz-, Hautleidem leern,verkali»iiiia, Gicht,
Rheumatismus, Frauenleiden 2c. Jlliistrierte Prospekte frei. 3 Arzte.

Chefarzt Dr. Loebell.

Radioaktive Schwefeibäder, —
31;.2e5a13-‚i33nagrgg,nicht; Schwefel-Särlammbäder, Solbäder, T.
··;s;.··:·j.;,i·-F·’-.»i.- ' ‚.1. „et-5': Schwefel— und SoI-Inhalationen, 5915??-

»ska russ.-röm. u.elektr. Bäder,
,3·.z-?z.sxid?-T;:Jassx«-» «.- ." Z an dersaal . " ‘
« i pi" » ;-.· ». II· ‚'{i ‚ I-

· « -,- s. .2 O--·.»-. .
w. .. .._- .- »H- « «

.._. O ---‚ ‚vr‘ K

«« 'I"\ « i

.
.·.

.-Bewährt bei: "t“ s·
Flut-li-iniitliikilnustklileiisxiI :| . »
se as, au ran s ten ues ._ 11:: ._
Skrotulose d. Kinderfraudnlelden: hat«-TH-aVnLWksvkkxgkn-» «-.
Kurkapelle, Militä'mkonzerte, Theater und andere Vergnügungen.

Druckschriften frei durch die Königl. Bade -Verwaltung. '
'.'.:A..21,:.- ‚-‚.‘ , ) " " s- .r‘ '.'..‘ -.«· «---,. s . t‘ -.‘.-)‚ . I I.‘ ‘. SOLO-:- ‘rxn-sifnü’ « ‘l. - '

. :.ftt»s».-·.«'.«.-«T,P XIV-' ,.«««.!- Tzkfticsicn -k«4:f.s,...s., 5.? i‘. 1,35%: :.-’-.- cLsp .5. . -
- qu f-—« I ‘u‘ 'U ‚fi‘j‘l: 'ä’d 1' "—- f" ‘.". « «(f "«« ,

. s -«I

« "vs .-
.-—·««kv««s *i..'.

‑‑.|‑ : . ‚_
' f - v

lieblrgslultlmrnrl und Schall.
Mehr als Silber und Gold hebt lfirodos heilige
Quelle aus der Tiefe empor, den Schatz der Schätze:

(‚l e n e s u n g!

’. .‘r' ’

ii'r. PS-
« « TMYHVYFFSOXI . "r '

  

« l
« « \ _ «. c
:·, . ‚J ‘. "._ _. ‘

“..'. ‚ Lila" Ri- ·
,« « .1 - ists |'_ _ -

...· - - .. s- -. . n i «i —- ·
v' in‘t. «««-"-.s-.·!T:7«- "i « 5;», i'll? „1:, ·« ««-·- · 1‘ -r": «"?.-L-:" ‘" —»- I— · « Ä» « ««· · "Jf): ‘A" THAT-N spzcksp TYL . « «
i "b - av-M « «-.k«.e.. : in'-
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Jll. Führer, . Dritt-DIE . s
mit allen Preisen, Brunnen-« ': « « -.
broschüre frei durch
Herzglßadekommissariat

Rad Harzbur
Kurzelt |5. Mal b. Heini-. „5:5,:

Hai- quu (Oberöfterreich)

l Alteftes Jodsoolbad ersten mutiges.
· Saison 1. Mai bis 1. Oktober-. —

Luxnriiise mähen: nnd«inodernstc Kurbelielfch Massagc, Kaltiiiassew —.»·,.·.
litten. clertriiche Licht- nnd Zweizelleii-Bader,. Simulationen, .
Liegeballeii. Herrliche Lage in den Vorbei- en der Alpen, ans-
gedehnte Parkanlangen,» Theater-, Knrmii il, Konzerte, Balle. ..
elegante Hotels und Privativohnuiigem Pensionen Iur Erivacli eiie _
unb Kinder.« Station der Pyhrnbalin iiiid Steurer balliahn. on
Wien via Linz direkte Wagen in 472 St» von Passaii und (faule: «-.;
hure via Wels-Unterrohr in 373 Stunden, erreichbar. Ausliinfte
und Prospekte erteilt die Direktion der Landestnranstalten in Bad
Hall. Sanatorinm Dr. v. Gerstel, auch iiii Winter geosfnet. (x

I
' »-

·s«-

K‘i‘„
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Misshandlung
Christliches Hospiz büncnschicss (8

Das ganze Jahr im Betrieb. Angenehmste Sommerfrische liir
Alleinstehende u. Familien. Schöner, gr. Garten, frdl. Gesellschafts-
räume. Vorzügl. Küche, kein Getränkczwang. Prospekte kostenfrei.

 

   

  

 

II. Olilauer Straße 58.
‘—

II Bai-hatten.

   

     

   

  

I. Gartenstein 59, Ecke Neue Schweidnitzer-‘Str.
Ecke Poststraite. ‑

Eleonoren-Ilospiz. Am Kurpark i. nächst.
Nähe der Badeliiiuser. Vornehm einger.
llaus mit Zentralheizung, elektr. Licht,

Aufzug usw. » Das ganze Jahr geöffnet,
Trmkgeldablosung. Diät. Küche.

80 Zimmer, 110 Betten.
A. llanke, Dir. (8

 

  

 

   

  

     
     

  
  

 

 

 

Heini-la
Einziges Hotel allerersten Ranges, direkt gegenüber den Bade-
hausern. Sprudeln. Kurpark und Salinen. Zentralheizung. 2 Lift.
Abgeschlossene Appartements und Zimmer mit Privatbädern und     

   

 

    
   

  

  
  

  

   

W.-C. Schattige Garten-Terrasse. Große Marmorhalle. Elegante
Gesellschaftsraume. J. P. Aletter, Besitzer. (6

wtorium_ rMeøssM
SahMAX-ISOst
;- - Sack BlankenåuygssJAärsnngalcl

‑. Isi- Weinen-v, Wagen-5 Odem-« Jtoff- «-
‚K wechseln, Netz-,Jmuenlcmnklieithckers ·
.. « verkalkungzAökäyiung,(?yliolung,A-Zast· »-

' "i u.6ntfettungskuren usw. .L’eitendeflrzte: ẃ
Wsckillfiy Jan-Rat Eng’ocnsgen, EDr. Mrd]. —

IS'-,

Eis Ü5‑ r.

‚v '‚;

ist«-- - .
"A

i
J

7 I

Kgl. Sächs. Eisen-‚ Moor- und _Mineralhad mitEmanMorinm,
berühmter Glaubersalzquelle. Medtko-mechan. Institut, Einrichtungen

.-,.- für Hydrotherapie usw. Grosses Luftbad mit Schwimmteichen.
k, 500 M. ü. d.M.,gegenWinde geschützt, Inmitten ausgedehnter Waldungen und Park—
»T- anlegen, a. d. Linie Leipzig—Eger.— Besucherzahl ständig wachsend, z.Zt.17-18 000.

Saison: 1. Mai bis 30. September, dann Wlnterbetrleb. 18 Aerzte, 2 Aerztinnen.

EIsteMsat hervorragende Ericiae
bei Frauenkrankheiten, allgemeinen Schwäcliezustän den, Blutarmut, Bleichsucht,
Herzlelden (Terrainkuren), Erkrankungen der Verdauungsorgane (Verstopfung),
derNieren und der Leber(Zuckerkrankheit)‚Fettlelblgkelt, Glchtu. Rheumatlsmus,
Nervenlelden, Lahmungen, Exsudaten, zur Nachbehandlung von Verletzungen.

Prospekte und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. Badedlrektlon.

"‘Piäaapsq-rfaf 1: Brunnens-ersann durch die Mohrenapotheko ln Dresden.

heisieliiei Lnlliisbiiniiieii
Deutschlands einzige Glauberfalzqnelle

nach Analyse u. Heilwirkung gleich Karlsbad in Böhm.

Unübertroffeii bei Magen- nnd Darmkrankheiten,
Darinträglicit, Hiiinorrlioiden, Fettleibigkeit, Leber-
leideii, Gallenfteiiien, Gicht nnd Ziikkerkranklieit7
und) vorbeugend gegen Bliiiddarm-Entziindiing.

ist erhältlich in allen Apotheken und ein-
Lullusbrnnncn ichliigigen Geschäften sowie in d. General-
depots Breslaii I: II. Sirnka, Am Rathause Nr. 10, Teleph. 426;

0. Messer-, Junkcrnstr. 13, Tel. 330. ? [9

 

     

 

 
 
 

Waldnach-
Sanatorium

Besdzer: III-. Flscher
Spezialarzt für innere Krankheiten,
früh. Assistent des Herrn Geh. Rat
Prof. Dr. Curschmann und Geh. Rat

Prof. Dr. v. Strümpell. [x
Komfort. Kuranstalt für Nagen-, Darm-, Herz-. Blut-, Ader—. Zucker-.
Fettleib—, Gicht_-, Rheum.-, Nerven—Erkr. Zwei Spezialärzte. Nicht über
30 Kurgäste. Das ganze Jahr besucht. Letztes Jahr 16 verschiedene
Nation. I’hysiol.Laboratorium. Speziellste Diätetik. Alle phys. Kurmittel.
Aller. Arten Bäder, Nass, Gymn.‚ Elektro-, Lichtther. Thermopen.
Radiumkuren (Emanat., Trink—, Badckuren). Entfettungsliuren auf
elektr. Wege (ohne str. Diät). Künstl, liöhensonne. Rontgeninstitut. l’rosp.

"Sanatorium am Gardascc
Riva (Tirol)

Direkt am See 200 m Secstrand Seebäder.
Alle modernen Heilbehelfe. Man verlange Prospekt B.

Tuberkulose ausgeschlossen. [9

Dr. v. Hai-hingen.

AUSTRO-AMEHIBANA, Trias.
Regelmäßiger Schnelldampfer—Dienst von TRIES’I‘
jeden Sonnabend nach NEW-YORK und jeden
2. Donnerstag nach den CANAREN BRASILIIEJäN

Dresden-
Blasewitz
  

  
... --« n.--

  

   

und dem LA PLAT

Vergnügungs- und Erholungsreisen zur. See im
Mittelmeer und nach den Gan-wen mit großen,

luxuriös eingerichteten Schnelldampfern.

Frühjahrs-Reisen zurSee nach
AI often s 2. bis 17. Mai: Triest -_Dalmatien 5Albanien: Palermo —

g I l’hilippeville - Constantme - Oase Bist-re — Sötif — Kerrata
Schlucht-Bougie Algier—Ncapel -’1‘riest. l. Kl. ‚lt 255, 2. ltl. .//B 153.

s 2°. Mai bis 10. Juni: Genua-Algier-Tanger-Cadix-
Spanien I sei-illa — Cordoba - Granada - Almeria - Barcelona . Neapel -
Durazzo - Triest: alles 1. KL: Jt. 740,-—, inklus. aller Spesen.

Prospekte kostenfrei: Austro - Americana, Be_rlin_NW. 7,
Unter den Linden 39 B und Hamburg, Neuer Jungfernstieg 6 B.

   . 4”, « " ..
. Z

     

Medicc - mcch
Breslan, Salvatorplatz 3/4 (am KaisersWilhelmsDenkmal).
Orthopäd. Turnkurse f. Kinder.
mungcn, Krankheiten der Knochen und Gelenke,
mus» Fettlcibigkeit Ulw. . »
Schienenliiilsenapparate, Plattfußcmlagen usw.).« Rontgenappakqt.

Dr. med. Walter Krause, Spez.-Arzt

Entzückende

Musseline-Kleider

135° 17“ 22“ 25:
Kostüm-Röcke

blau u. schwarz Kammgarn, schwarz-weiß kariert.
00 75 00 50

usw.

247"," -«.s«-. ."" . -- -;»«·«;. ' U- .‘a‘v’. .‚.. ·
-.-"-·-:.-.-.— « v: -. « · .

«:s«« "n ‘p‚ - »-sp.-»- 13"; f.‘1l.‚'g‚f:‘j s .
n“). -o_‚„ _‘. . '‚ _' '0' ‚r. 3- '
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21.
  f HEFT

FOUQQ ‘

‚ »F ris-

.« ‚ » ,

( -.a Dar   

 

ans hcs u. Zander Institut
Behandlung von Riickgratsverkriims

. .. · (bunt. Rheumatis.
Eigene ortliopadiiche Werkstatt (Korsetts,

Telephon 4i38». .. » . (9
sur orthopad. Chirurgie.
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Sclicitiiig oder Umgegend
wird f. d. Sommermonate 3·-—4-Ziiiiinerivolinnna mit Küche nnb
Madchciiz., wenn mogl., mobliert gesucht.
Stewart. Angebote unt. E E 50 Breslau, Postaint 4.

Bei Konvenienz längerer
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f'Gelnrgs-Stah q ils-As   
    
  

  

  

   

. im schlesischen »»-·.—« «-
Kurort Isergeb ..- «-·.·.:·Ls«" , arge Naigl‘lidklte

. »- _‘ » n-ra ioa .
5o24t7970trn h0 „v'" « in.» Kohlensäure- u. Moor-

» a . ßäöer. Fichtenrinbenbäö.

 

    
    

lnhalat. Heil-i Bieidisudit, Gicht,
_ . .« Frauenkrankheiten, Herz'u. Nerven.

· ' leid» Brustsdiw. Brunnenvers. Mob. Babe-
anstalt. Gr. Kur-h. 13000 Pers. lll.Prosp.b.b. Babeverw.

. an .«i-".«s-·.i«««.»»:·( AND-As

Hält? » r « «
k-

 

 

r“ Hasses-·- .. c ist«-« ·

 

 

„DerKaiserhof“ LRT
Saison-Erötinung Mitte April. (5

Sehr ermäß. Preise zur Vorsaisonl
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Regelmassrge Passagierbeiorderung zwischen T
n \Weistn an Si Peiersdw s

Abfahrt nach Schiil’ahrtseröffnung 2mal wöchentlich, Mittwoch
und Sonnabend mittag, vermittels der neuen, mit allem Komfort,
eleganten Salons, geräumigen Kabinen, Bad usw. und draht-
loser Telegraphic eingerichteten Schnelldampfer „Prinz Eitel
Friedrich“ und „Prinzessin Sophie Charlotte“ sowie der
bekannten und beliebten AI.-Dampfer „Oberbürgermeister
Haken“, „Wolga“ (Reval anlaufend), „Bhein“ und „Vineta“.
iiiiIiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Ausführliche Prospekte durch die mm"mmmlmmmm

Neue ‘Dampfer - Compagnie in Stettin.
---,----,-s"-«-· -»-«-.--4- 1514677"*1. « s- -«-,«- --.-t«
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. --.. »Wer bestes Fabrikat!

Unterkleider
.' gitnsssddwollevsgdenie-?

‑ r“lidäfäßaümwoll232313511??? Jkis««··
für lieu-endan
"und Kinder.
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ernannten.” „q; liege-rinnen...“
·""- tistrståkkitzilixitksz . « 4 -- ‘reinwolleunaumwoug.

Untertaillen. o- «— __

 

   

 

       

   

- JocheniplaiidM: :

» Jagd st
Snümple‚Sockenllandschuheer.

_ Streng feste
Preise'
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. W Theater
Tricots. ..
WEI- . ‚*5 . '
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lrrigatoren, Bidets, Klosett-

stühle, Massage - Apparate,

Heissluft- und elektr. Appa-
rate, Leibbinden, Gradehalter

Orthopädische Apparate.

 

Formen «

Hermann Hantel
Aeltcstes Geschäft der Branche am Platze.

 

  

 

    
  

 

  

 

BRESLAU l, Weidenstrasse 33. [9
am Christophoriplatz. Telephon 461. Gegründet 1819.
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MHHINHIINIUNHI 
 

Jackenhfeider
in modernster; Zeichen Qusfllfirung aus
Gaöardr'ne, Jer’dencrepe, Mochi etc. bis

gar efepantesten Gus/llfirung

von 2900 975.5. an

soc-, 480"", 650— 890—, 1180—, 1480—

« und fiöfier

in jeder

 

Dürre-i

Kostümröcfie

»Ob«-ig- und Meisters-e

Größte Guswafit

’Caz’t’t’enbfeider
für Gescffsq’ya/z‘, hat! und Womenade, [n
aflen modernen lockt-— und Heide-is-

peweöen, letzte Nachruf-mitk-

von 2600 M an

Ist-, 490—, Ist-, 890—, Ost-, ‚"O"

und fiöfier

Garni/nachs—

 
   

 

97Zodernes Jpezt’affiau:
für Damen-— und ßacfefiscb-vgarderoöe Ring 48 .- Cef. 5602

 

‚z E Facon Z
Mord 3932 Cl’eo apng fltora HEFT
Kojfiüne aus Z 7esches Jet’denßt’er‘d Z 97601/15 - Ase-tief in

Ia Kommissar-i Z r’n Taffet oder Z aft’en Mode-erben · ,
mlt ließe/n Kragen Z 97Ceruez’ü’euar Z und schwarz Detart’» abta’un?

Lyzeum‚ Gakwstmße 25, O „Zeit... Tüchter- und Hanshaltunnsnnnsinnat O
J

» (in der Nähe der Kaiserbrücke). ‚
Beginn des neuen Schulxaiiresi Donnerstag, »den 16. April. An-

meldungen fur alle zehn Klassen wochentags 12-.-·2 bis 13X2 Uhr. · x
Marie Klug, Direktorm.

[dann von zweitle nun. v. Eiern
eigenes neues Schulhaus Turnsaal, T-;cicliensaal, großer freier Schulhof

. .. Guteiibergstraße 18 ..

10klassiac hohcrc Leliraiiitalt fnr Manchen.
Anmeld. f. d. neue Schuljahr für alle 10 Klassen wochent. 12—1. [9

Schulbeginn 16. April. Sophie von Zawadzky.

Kleinliurgstraskc 11

Vorschnle für Kiialieiinnd Mädchen
Vorbereit. d. Knaben bis Serie). Anmeld. für das neue Schuljahr

 

 

OBreslau-Süd a, Hohenzollernstr. illi-
Frau Dir. Lotte Adamski, Langjähr. Lehrerin u. Erzieherin.

Ausführlicher
rosp. kostenlos.

Elise ils-eigen-
Breslau XII_I_‚ Kaiser Wilhelm-Straße 28/30

Tochterpensionat
und Unterrichts-Anstalt,

Sprachlehrerinnenkurse,
Gymnasialfächer, wissenschaftl. u. praktische Fortbildung,

Handelskurse, Anleitung im Haushalt.
Sprechstunden 3--5. » Tel. 2128. (2

 

 

Landarziehungs-, Erholungs-und Ferienheim
Agnetendorf I. Riesengeb. Tel. liessen-elek- u. K. 3. Mittwoch 11—12 Kleinburgstraße 11 u.»täglich 12—1 Gutenbergstr. 18.

x) Sophie von Zawadzky.

Lyzeum Joachimsthal.
Breslau V, Zimmerstr. 13.

Anmeldungen für Ostern nimmt an Wochentagen von 12——1 Uhr entgegen

Margarete Joachimsthal,
Direktorin.il

und Knabenvorhereitungs-
Lyzeum Schule der Odervorstadt

Breslau, Matthiasstraße i4.
Das neue Schuljahr beginnt am 16. April.
Anmeldungen wochentags von 1223—195 Uhr.

_ Elise Becherer, Direktorin.

Lyzeum, Kronprinzenstraße I3.
Von Ostern 1914

im neuerbauten Schulhause Kleiststr. 4,
nahe am Kaiser-Wilhelm-Platz u. der Hohenzouernstraßc.

Anmeldungen für alle blossen nehme ich
an Wochentagen von 12—1 Uhr entgegen,

Elisabeth JIming, Direktorin

irivat—Lyzeum und Oberlyzeum
(drei Wissenschaftliche Klassen und eine Seminarklasse),

verbunden mit PenSionat, LlltheI'Stl'aße 25,
nebst Sklassiger übungssehule paulstraße so

(Mittelschule)

Anmeldungen für alle Anstalten nimmt in den Sprechstunden
(alle Tage, außer Sonntag, von 121/2—11/2 Uhr) entgegen (7

die Direktorin Martha Hanke,
Lutherstraße 25, Gartenhaus.

nIlicithiab dumm und Oberlnzenm s-
mit Wen onat

Breslan, Kaiserin lngusta-Platz 5.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 16. April. Anmel-
gen werden noch ent egengenommen » · » »

1) ur alle Klas en des Lhzeums und fur die drei wissenschaft-
ichen Klassen des Oberlhzeums,

 

(1

 

O(

l

bun

2) iir das Pensionat- «
3) ur die zweite Klasse des der Anstalt angegliederten Volks-

chullehrerinnenseminars, _ » « _
4) ur die libungsfchule (9»tla«ssige kath. Madchen-Mittelschule).

i Sprechstunden bis Ostern werktaglich von 1172 bis 172 Uhr. Pro-
Vektc auf Wunsch " ·
X

« Die staunen Sag-ais ans-usw«
« .-..«,·. »«-··-. 7'. \

»Du-HE- «- »a is ."  
10klassig.

Lyzeum‘! mit allen Berechtigungen
Breslau, Schillerstraße No. 7,

« nahe Kaiser-Wi»lhelin-Straße.
Eigenes Schulgebäude mit Spielplatz, Turnhalle-

Zeichensaal, Physikrauin
Die Anstalt nimmt, ihrer Konzession entsprechend-

nur katholische Schülerinnen anf. *) [9
Auswärtigen werden Pensionen in der Nähe der Schule empf.

Sprcchzeit 12——1.

it-

anlaiztAu

Direktorin Anna sollt-Thad-

Willen... Dieser Satz bat leider Mißverständnisse ver-
o - ZUV Etlautetung diene folgendes: Als die Anstalt
singt SchweidUU er Stadtgraben Uach der«Scliillerstraße über-
„e eltebsst Ihr latholisclzerc uralten. der« in Der. Praxis» schon
Organ en war, aus Rucksich an die nichttatholischen hoberen

wadckieiischulen in dem staatli en.Erlanbnissitiein festgelegt
beugin' so daß er. .aU«ch bei den veränderten Verhältnissen nach

r eform sinngemaß gewahrt bleiben muß.

 

  
 

Breslauer Kindergartenverein.
Vom 3. April ab befindet sich die Inspektion des Vereins

nicht mehr Gartenstraße 39/41, sondern [2

Malteserstraße 20, pt.
Dort wird in den Sprechstunden von 12—1 und 4—-5 Uhr in allen

Vereinen-i elegenheiten Jede gewünschte Auskunft erteilt. Alle schrift-
lichen Mittel ungen bitten wu- dorthin zu richten.

Der Vorstand.

Landerzielinngsheim Silitillenort b. Breslau.
· Geioissenhafte Vorbereitung f. alle»Klass»entliöh. Schulen, für die

EinJahrig-Fsreiw.-Prufung. Landliaus in schon. groß.Garten, umgeben
von Naturpark u. Forsten. Geregeltes Pensionat. Prospekt durch den

2‘ Dire tor Dr. Georg Siske.

‚Trebnitz (SchlesJ, Schiilerlseiny
Yillenstraße 1, geraum.«Landha«us in gr. parkartig Garten. Leben in
Schule uzioeim m. d. Leit. gemeint. Streng gereg. Tagesordng. Schul-
arb. Aufsicht. Vorz·. Empfe l. v.·Elt-,. . .- . . Gymnas - Dir., Ärzten über er-
ziehliche, gleiitige korperliehe Erfolge. (

ünast. Leiter der hoheren Knabensckiule, Villenstrasze 1.

Haushaltuiigs-Pcnsionat Cnnncrsdors benennen
Vorzüglichempfohlen. Prospekte bereitwilligst. Marie Brodengeyer. (9

Pension-i Fisches-s
Bad Garlsruhe in Sehlesien.

Zehnklassige höhere Mädchenschule.
Haushalt-rags- und Fortbildungspensionat.

Herrliche iValdluft. Gebäude, Spiel— u. Tennisplätze, Rodelbahn,
große Gartenanlagen dicht am Walde. Prospekte, Referenzen durch
die Vorsteherin Adele Fischer. (6

liniJmmlillliel i. Riese-sein H«"i«’««""9s- Haus Jeannie.Pensionat
unge Mädchen finden liebevolle Aufnahme zur gründlichen Er-

lernung des Oaushalts oder zur Erholung. Auslanderin im Hause.
Naheres durch Prospekte-. Refer. _ _ » ·

Soplne gesenkt-, vtaatlich geprüfte Lehreriii—ii.—lang1ahrige Erzieherin

sehüler-Pension-It
der Grössel’sehen (vorm. Dr. Zeidler’schen)

mitten-berechtigten Realschule
DreSden-n, Seidnitzer Sir. 9. (9

I7 ‚Lehrer. Strenge Aufsicht. Aufnahme jederzeit. Prospekt unentgeltlich.

Schneider-, Musen-, Weißniil)-, Putz-Kurse „günstige
E' V. BültZngSlöWCfl, Kaiser-W2izltheesllnkil-1Sxt31s;e 52, III

Lehranstalt für Wäsclicnälien, Blasen.
n- Kunstgewerbliehe und praktische Arbeiten. I Prosp. gratis.

Anna Klug, Garvcstraszc 25, vari.

Leiiiinsiiiui feiner Damensciineiderei.
Schnittzeichnen, Zuschneide- und praktischer Unterricht fiir

Beruf und Hausbedarf. — Schnittmiisterverkauf.

 

 gepr. Damenschneidermeisterin —- um Museiinisplati, früher welbitr. 50.
Prospekt gratis. Aufnahme täglich 10—3 Uhr. Telephon 11794. [x

Beginn des 84.Schuljahres am 20.April 1914.
Anmeldungen für die H·iihe·re Abteilung (Handels-

realschiile) werden wochenta lich v»on 11——12 entgegen.
genommen. Jii die dritte K asse konnen solche Schüler

» _ aufgenommen werden, die nachste Ostern die Reife
sur Untertertiaeiner »allgemeinen hoheren Schule erreichen oder die
oberste Klasse einer Bürger- oder Bezirks chule mit gutem Erfol be-
sucht haben und die notigen Vorkenntni e im Franzosischen besitzen.

 

 Anna Ilontschik. Die Direktion der Oeffentlichen Handelslehranstalt.
Prof. Dr. Lorey.

case-knis-
Tauentzienplatz 1b. ——- Aufnahme täglich.

neibern.
Fraiiciiliildniigs-V. Gemerbesclinle RAE Wg,

u. »Namensticxen, Putz, »Hgndi5uMMc;schinennähen, Waschezufchnitt,
Platten, Frisieren. Preis —- ar. für ©anbarheitö= nnh

Fraiicnliildiiiigs-V. Seniinare Hauswirtschakgketh
Fraiiciiliildiiiigs-V. Handelssihnle. z UZWUUS Morrespondentin,
Buchhalterin, Kontoristin usw.

(4

 
—- Der Besuch befreit vom Fort-

bildun sf ulzwange. ;- Dreimongtiger Kursus sur Stenographie,
Schrei ma chine und einfache Buchfuhrun .. 9 .. . « .. ,

Fortbcldunasschulcd Pllläettenstg Fickbxiten,gtyiei3srckeltinglzierti
Englisch, Französisch je 5 Ma Preis frk.

Fraiienbildnngs-V.-Hanshaltnngsschnlc. Pension
u. Unterricht 600 Mark. Tagesschülerinnen 380 Mark. Dauer 1 Jahr.
Ausbildung zur Stutze Dauer 172 Jahre.

FMUEUMWUUUS-V. Kinderpflegerinnensehnle
finmmcriungfcrganfing. Signiert)1255a Sri. Preis viertel-

Hausinädkhcn-Aushildnnao Preis Vierteljäth 10 Mart

Prospekte u. Auskunft ImsMsldr Yxkilan Katharinenlir. 18.zimmer
von ·10-—12 . «

I- Beginn sämtlicher Kurse 16. April. «- (2
 

    

       

„Barber“
Breslau er. eins-teuern 57, neb. Liebich .

Telephon 2447 u. 775. l0
Beginn
neuer Kurse Aal?“ 1914|

Prospekt u. Auskunft berei Iigst kostenlos u. postfroi.

 

  

M. titles-stika Breiten V. irlit Tauenliiensirasie 3, 9

lillimlimi lliililililnintall zu [und
(Unter Aufsicht und Verwaltung der Handelskammer.)

Einjähriger Schülertachkurs.
Wissenschaftliche Erläuterung der llandelstätigkejt

in ihren Hauptzweigen und Ausbildung in den tur
_ Großhandlungen, Fabriken und Banken erforderlichen
henntnissen und Fertigkeiten. Zur Aufnahme ist erforderlich die Reife für
Obersekunda einer allgemeinen höheren Schule. Beginn des 84. Schuljahres
am 20.‚April 1914. Schüler, die kommende Ostern voraussichtlich die
Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst erhalten, können schon jetzt
angemeldet werden (wochentäglich von 11-—12). Das letzte Schulzeugnis ist
dabei vorzulegen. °

Die Direktion der Oeffentlichen Handelslehranstalt.
Professor Dr. Sorey.

Königliche Akademie
tlir Kunst und Kunstgewerbe Breslau.

Beginn des Uiitcrriilits im Sommersemester
Montag, den 20. um.

Anmeldungen vom G. bis 9. April, bis 12 Uhr vormittags-.
Aufnahmeprüfungen vom 20. bis 25. April.
Klassen für Malerei, Plastik, Architektur. . .
Werkstätten »für Textiltnnst, Bronzegiefzerey Goldschmiedetunst,

Emaillieren, Glasmalcrei.
1Scminar für Zeichcnlehrer nnd Zeichenlehrerinnen. [

Abendschule für Dekorationsmalerei, Bildhauerei und Architektur
Bestimmungen und Lehrplan unentgeltlich durch das Sekretariat

Der Direktor: Professor Poelzig.

v0I’beI’eitung
FYZEZZHFZHPH Einf-

ruf. s uchfur
. « » Damen. Pro nett. Eensiow

Kein Massenunterr. Kleine Abteil. Beste Empfehl. Ausgez.
Bish. beitandenfajt alle Abit- ’ bestanden rfoIge.

Fab·11r., Eini. u w. 1913/14 bisher u. a. 24 EtniO
BesondLlliendkur s.f.Eini.z.Vollpi-üf.n.z.erleicht. Prüf. Monatshonoi:.10.«.

Professor Tschampel, Breslau lI VII-« »Wi- TO-I Ecke auentzs:enstr.

‚_„Jock’sthe Vorbereitung.
zur Abiturienten- u. Einåäherreiwill.-P·rüfung. Glänzende Erfolge.
Pensionat. Prospekt. 191 '14 bestanden bis . 12 Abiturienten, darunt.
samtliche Damen. Breslau V. Grabschener tr. 8. Nähe Sonneng»»»

Vorbereitung
für alle Kl. höh. Lehranstcg Freiiv.- u. Fähnr.-Prüf. Jndib. Unterricht in

 

und

 

  mehr, bezw. einäln. mpsehl. hies. S nlbirett. u. hoh. Offi ere. [x

chiiltlll (i. eilt-L finden I ‚ ‘Bnlllllt. 45. ‚-ttn.
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.1, UT- _'

best. bisher für die öobersten Klassen (0. II. U. 1., 0.1), S "i! -BorcbaI dt«··ck···-T.--å:·s·
allein 13 :-: b i t 11 r i e n t e n s-s ’.. f-."s;-f·..-J«; TIERE-F

seh‘m °" Entnahle ““d “um—Kuh“i" ‚im... Königlicher und Kaiserlicher Hoilieierant -«T··- '33
1913 iånd 191121alblshetr; besttandendlm gitiglinge die l’rnfirtngenÄ zu delnen EITZI · -,-;,-’··i.,«-·-;, - HEFT-J-
siein er Ans tvor erei er wur e11 rengao’ereo’e es nsta ts- ‚et-"t... - Be l w « · · . 46;" ZFII

. Pensionat. Prospekte durch Dr?Gndenatz. [x ng 15 r In 8' FranZOSISChe Straße 4H8S "· ' QLZEF

I-II— "es" « . · « -"- «« Essi-.‑ṅ D 1 ka
Breslau 3, Freiburger-Straße 42, — pij i e I | tessen M;

Its-Z · " DIESEL-r. l. Wolff’s Vorbereitungs-Anstalt g- '“" “’e" YOU-IN ““a"*a'°" ‑ . ‑ E
Fälålsos,Piür d. Einj.-FreiW.-‚ Fäihnr.-‚ Seekad.-‚ Prim.- und TZH Austern, englische u. holländische. Klebltzeler, frischeMorcheln, 'g

"' « - i";— « « ' “1:51:susmfrskkRmekååmjiåIlTslIIIZZUFJJHLIZL stxsåtcl INDEMNITY-EDUARD {Träne}: GFFISJFO aus Belgien, E
Pensionat. eson und Abitur. THE-: F sc 0: m rote un taien, u as fnscher THE-F
Bisher best. Prüflinge, · « THER ; Ostender Steinbutten und See— französischer und Brüsseler Spargel. eiäi.

bereits 726 darunter l 08Ablturlelltell‘ ;T.:·E: « zungen, Ep9k13n8, Merlans, Rougets, Tafelfrücllte: Aepfel (Calvillen i121
Seit liebt. 1912 bestand. 222 Zöglinge: 52 Ab1tur. (dar 31 Damen), ;::.-«-·- .” - - — ‑ ) B HEFT
25 für 01 u U 1,70 für 0 H u U II Yes-( frischer Wmter—Rhemlachs, lebende 118W. 1rnen (Duchesse, Doyenne), „ä...

18 für die übrig. ‚Klassen 1 Fahnrich und 56 Binjübrige). -!. Gebirgeforellen. lebende sowie Wusksisszis TIZFPIIW Jdbssssszi LIES-
;·«J.«« Fischkonserven usw. e1n rau en aue rüsseler .;;-.12in- Pros ekt. T 1x h N . 11687. gis-· I-g P w e (p on o [X- fig- Kaviar, allerfeinster Kaiser—StÖr—Pamaja und gggääähte undBirlgäfelFREESE ngntaürücgite. 1‘531
;o_—- - - _ » umen, e1n au e :.ž

Hohere Silitlllfllldllllc von Dr. Mittelhaus ZEI« großkömiger Kaiser Malossol . Melonen, ferner Ananas, Grapefruitsn usw. n, IIZET
Vorschule snäiiiiäi’iebiifiäiäii“ dSchüler-zahl. (4 Exa- Pasteten von Ganseleber oder W1ld. Schokolade und Konfitüren: "31332:.

I- un c je Eris- . » ‑ « Ku 1er B1 da t; K h1 L L Eis-Ei-__ f. 5. Geflugel und Wild. Hamburger Junge Gänse g ‚ I pes 0 61'. ausanne° indt «;—--.-
Anmeld. tägl. 11.11 1. Albrechtsstr.12,Magdalenenvlatz. THE-« und Enten, sowie Küken, Brüsseler Poularden. Bern; Sucha1dt,Neuchä‚tel; Marquis ·Ma.sson, FJJZZY
Höhere sann-e fqurstgnabängblieal-lund GyFnapialllkliassen LIE- i steierische und Louäianseeraplaäunen, Rouener Paris; Rouzaud‚ IåoyatdiT eleganten Packungen. ä"

s ma l au US zum 1111.111 l' gen. E-if Enten usw. Frische chnep en, irkhahne böh— ll S ern 5"
K. Klass.,best. Erfolg.ab.scl1wach.Schül. IFEH . h F, k' « « he St h’üh 0 t l Hi Isi-

20 M B sl St g g: _. mlsc e asanen, ll‘nglSC eppen ner, s ere er, mit Schokolade gefüllt, be- „ä.“Hülse“ lissa herrlml’avrkurgl’a‘lä: l jnrgiod gågkägjeltä 2013331303121; 3,2%ng sibirische Haselhühner, VVeinbergswachteln, sonders reichhaltige Auswahl von Festpackungen, ZEI-

Dir. Dr. Baumgart, dir Ausk. ert. auch üh. (1.11611. Mädchenschulc. (9 THE-U Bärenschinken, Renntierrücken Usws Körbchen, Schalen Usws ä"
" ‘ Bez. ZEIT-7- · · THE Ea I d- alla u mm untenMqu ;- Lieterunu und Herrichtunu vollständiger miete, Festessen usw. tiir das Iu- und Ausland. k-

Modernes vorschule Sexta- Sicherste Förderung Zurück th Femaprecher: Amt Zentrum Nr. 15’ 16’ 17’ 18’ 221’222 und 396' Telegramm-Adresse- 00|1|63"th Berlin. Z
Land— Sekund. inkL aller gebliebenen Zeitersparniss TZS .es.;2Speise-H22.:- . "M

erzlahungs- lächrulgattung. Ein— Streng geregeltes Internat u. TZ»JJIIIJMIMMyztzyxijncnkygnnzglztznlnsgszzyyzyth«IIILILLLIJ giltstmllltIts-WillIltlallllllttlltlltltllllllillllllllillllllllllllllllllllltttllllllltllllltlIlllltllxllllllltlltllllltllllllllllIllittllllllllll’illliillillillll'
Helm 1.herr1. rliltisyVorbereit. Arbeitsstund. unter Aufs. d. 7:” H"?”igsr".22««««« 5L:In;«"1W«-«-«"««"W W - .--.i--: ·s- «.».-»:.-
gesnd.Lage f. d. oberen Klass. Direktors Dr.8charla. Tel.77. « · · 3.343.oi.wid·«—h

dagogrum In Canth bcc Brescau,
Binf Minuten von großen Waldungen. Vorschule, Sexta bis
rrma desGhmnas., Reall.,hmnas defrOberrealchule Einjähr.

Kleine Klassen, individ. Unterri t, daher
ngliebene großer Zeitgewinn. Naheres durch den Direktor.

Realgymnasium mit Alumnat Liitien«. Schles.
Im städtischen Alumnat finden noch einige Pensionäre Aufnahme. Regelm

Uberwachg. d. häuslich. Schularb. d. 3 lnspektoren, zu l. Lehrer a. d. Anstalt
Sorgf. Pflege u. Erziehung. Neues Schul—u. Alumn.-Ge. Mäß. Pensionspreis
Prospekt durch d. Magistrat. Ausk. ert. Herr Direktor Dr. Caspari. (9

Real-Gymnasium Löwenherg (Schlesien).
9 Klassen, Sexta bis Oberprima, mit kleiner Schülerzahl. Französisch

.von VI, Latein von U lII, Englisch von UII ab. Vormittagsunterricht Vor-
,züglich geleitete Igamilieneensionen kann die Schule nachweisen. Löwenbergpfi
herrlich gelegen in den orbergen des Riesengebirges, bietet den Schülern
keine unjugendliche Zerstreuung, hingegen Gelegenheit zu allerlei gesundem
iSport. Nähere Auskunft durch den Direktor Professor Milarch.

Außerdem wird empfohlen Alumnat Fiehteneek für Söhne besserer
Stände. Eigenes Landhaus mit großen sonnigen Schlaf-, Wohn- u. Arbeits-
Zimmern, Zentralheizung, elektr. Licht. Wasserleitung, isol. K1ankenzimmer,
Werkstatt, Bade— und DOuchezimmer, 12000 m parkart. Bergpartie Tennis,
8 Minuten Sehnt-IF-
event, energische achhilfe: Hauslehrer. Sorgfältige Eruehunnr in der Fa—
milie, Gele enheit zu allerlei Sport (Schwimmen, Rudern, Rodeln, Eislaufen
Ski usw.) ieferenzen erster Kreise, illustrierte Prospekte durch den Besitzer
und Leiter M. Zwirner‚ Löwenbb.erg ’J‘el. Nr.

Löwenherg, den 24. Dezember 1913.
Der Magistrat.

»Seht-abe-Priesemutb-stijlung.
Progvmualium mit Pentionatätliiiit

Jn dem Pensionat der Anstalttkönnen uBeginn des neuen Schul-
jahres evangelische Pensionäre mit gutem Uetragen und ausreichender
Befähigung Aufna me finden. Für Griechisch ErsatzunterrichL Das
Be tehen der Abfch u -Prüfung berechtigt nicht nur zum Einjährig-
Freitvilligen-Dienst, ondern auch Zum Eintritt in die Oberfekunda
eines Vollghmnasiums bezw. eines tealghmnasiums Pcngotk ekinschL

u e drper-
e Nähere?luskun t erteilt der Direktor Heuser-
dürften, den 13.. tärz 1914 Das Kuratorium. (1

är tliche Behandlung jährlich 5701Mk., Schulgeld 180 M
Ii e und geistige Pfle
mann. Goldbergin

 

Z — Sprottau s- »
(Nieder-Schlesien).

DE Realprogymnasium
Ziel: Einj—Fre1w1llZeugnis -— Reife für 0 ll eines Realgymnasiums.

Sexta: atein. Quarta: Französisch. Unter-Tertia: Englisch.

Alumnat
ersönlicher Leitung des Direktors.

Wan ern, S‘port, Spiel und Gartenbau bei

Deer Direktor
Dr. Langner.

für auswärtige Schüler unter
. Tägliche Arbeitsstunden;

ständiger Ueberwachung,
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Vorzügl. Penisonat; Vorbereit. fur Rings-, F,ähnr.— Ahit-Ex. alle
Klassen höh. Lehranst. Zahlr. Empfi, glänzende Erfolge; kl.
Kurse; Prosp.., 1910/13 bestanden von 50 Prufiingen 41. (x

lllllltskluntl11113535513Butteri Intirnituuus-Install
I Gegrundct1892 Streng geregeltes Pension“. hunderte von hervorragenden Ertolgcn.

 

 

wintrrscmester 12/13 bestand. 22 v. 23 Examinanden.mid1aclisl9l3 alle Eitl-
“In. Cmpleblg. l. Kreise. Große Zeitersparnis. Beibiährl. gvmnas. u. reale Zötcn.
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Pädagugium Kutscher, 1201223131...
(gegr. 1840, 1886 übernommen von Dr. Krohn, seit 1908 unter der

Leitung des jetzigen Besitzers).
Sich. Vorbereitung bis Prima aller höh. Schulen u. z. Einj.-Freiw.-Exam.
Kl. Klassen. Pensionat mit streng gereg. Hausord. Gewissenh. Beaufs.
Die Einjährig-Freiwilllgen-Priifung bestanden im März 1913 alle
von der Anstalt angem. Prüflinge; September 1913 und März 1914
best. nur solche Prüflinge, die im Pädag. Kutscher vorbereit. waren. «

MilitärVorbereituuusanstal
mit Pension-it

Hofrat Professor Pollatz, Dresden, Marschnerstr. 3.
Gründliche und erfolgreiche Vorbereitun

füralle Militär- und Schulexamina. Beste hehr räfte.

Böhme’fche Privatrealskhulc,
Dresden-A.‚ Ferdiumtdstrasze 13Jl5l17.

 

    
    
  

 

    

  
 

staatlich—

konzessioniert,

für Schwa e und Zurück-

Regelmäßige Ueberwac ung der täglichen Schularbeit. .-

[8

 

   
Von Sexla an.Halbjährl. Versetzun s. Erteilt Ein ähri . enzeu 3 nls.     

adaoglumOstrau billiluliuu ·

 

Telephon 10 THE —-
--::::::::::::::--- ·-,-«»·-k. ·:’cd§dg \\\ z«

XKRX 7 »F N

f‘bie'liurimKaue-
DIE \._."/’ «

 

r‚Seit.
Dr. Schiincmann
UnterrichtE, DilszipliJmBTiBschF Wohhnung,8nnraiiglid)
tr5118ffeneE abr. best. og.:l435112Abit. (68 D
89155111nenj., r.,1m 32 Seekad.,3812 San, 1. Eini» 193

1:13 22 Abit. (8 Damen), 114 Fahncnj., 3 S4eLckad. usw.

mit" Fischensehe Vorbereitungs-Anstalt
I — l-Berlin W. 57. ärmstehieitse122552133

empfohlen, unüber-

kais-it-
(9 ·

 

Verkaufsstelle der echten

lllltlt Wieshauener Inhalatuiun
A. Kindler, Gummiwaienhaus,

Breslau I. Junkernstr. 6. Prosp. gratis.

 

 

' - -« .:-- sei-gemäß?! «··:-H-TOT.’.J:"-k·s.s-.-»k-.-"käcs.s-·s:;s-·!i-?-·Es,·«.·"

 

 

nimmt nur Fahnfnljunker auf. Etgenes Venus, eigenes
1bcftanden 75,1912: 98,1918:

Berlin W 57,9fliiilmnitrahc 103.1Dr. P. Ulich.

MtlitacVorbereitungganltalttut-;unrimniiiiuuuuf. Pctma·
Lkehrerollegium.

 
 

 

 

sit Ec like Prager, zum Kochen, Backen
i Hamburger Schinken nach Prager Art
I? für den gleichen Zweck

1111|111u111|11mmu1m|1111111111111

s Pragada.
f· .

Schinken
·· _ feinster Dosenschinken,
.1. · · 5 ohne Knochen, voll—
Tfis ständig tafelfertig, kalt
« und warm verwendbar.

Hi .. . _ -- 111111111111111111111111111111111111111111

«;.ij Gumberland-Sauee, eigenes Fabrikat

BrüSSlel‘ POUIarden‚ unsere Spezialität.

Steyr. Kapaune, Poulets, Hamburger Küken
—- · Junge Gänse und Entend

Schlesische Mastputen
„'Perlhiihner, Birkwild, Haselhähne

Schneehühner, Fasane," Renntierrücken

Kaviar‚--Hummern, Austern
Salatgurken, Kopfsalat, Endivien,

Radiesc, Englische Sellerie,
neue Kartoffeln, Chicorre

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Singapore-Ananas
in großer Auswahl.

. 'fx‘- .521::?i·a f

2:.- .;;..- ‚mnuuuunmuuu"1111111111111"|111111111111111111111111111111111111111111111111
{7:47 ·

Tafel-Apfel, Birnen

OttoStiel-let
l-Breslau‚ Zwinger-plai-

und Filialen. «

»-
»-
«(
—"
·«
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s»
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».
».
1.
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  Die Schule erteilt das Freiwilli enzeägniä Bisher über 1200 Frei-

gilligeneeuånisseReferteilt. — er
te ireitinn.

chule verbanen Pensionat. J
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Schmiedebrücke 59. Tel. 4472.
« « Ncuc Schweidnitzcr Straße 10. Tel. 4473.

· z) Markthallc Rittcrplatz.

‘ t: Montag und Dienstag:

geinlter Gablinu Pfd. 2Ting. "·I
_ Gut-listig 2. Güte 19 „
j. Iris-her gutartig - 20 »

f Grhter Yes-nat - 38 »
s f Frische Mutterton - 38 »
.- "I Frische-: Gold-barsch - 35 »

Yrischcr Ylnlzznnder - 78 ,,
Hiettiner stutzt-echte - 95 »

z, Ytrttiner Einschnitte - 80 »
: Frische gr. Heringe - 15 »

CFrische ztleerforrllen = 18 »
Frist-se Hdprlltkschc - 20 »
Frische-z gisctsfleisch - 15 »

f, Hismarchheringe Dofe 18 „
.- Øklsardinen ,, Z) »

ginrdinen in Tomaten ,, 9 »
-. - Hindkflsch Pfd. 7’." „

: · ähi'i’f'ldl « » 75 »
· Yrischkr Hilberlachg ,, 75 »

- Frische Yorktmgen ,, 1,75 ,,
« get-eine Hieiulmtten » l,00 »

Caviar um zn räumen
zum Einkaufspreis Pfe. 12—14—16 u.18 Mk

PrachtvolleBucklinge
Yalinltiste 125
unreine 85

Alles prima Qualitäten, keine Siegerteam.

sie: die harmonisiert-3122222.”
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Zehnter Bogen

Weegn Austabe

_._.__ __.—..—._.___
  

 

 

 

 

 

    

 

  

 

 

 

   
 

 

     

   

  

    

  

   

    

   

     

 

 

 

 

 

  

 

   

    

  

   
       

      

      
     

    

  

     

        

   

      

   
  

    
     

     

     

    

 

‚ Ictlilsisklie garmin.

- Schlesischer Bankverein.

   

Breslaiix Sontag, 5. April 1914.

 

 

 

 

 

  
       
 

  

 

 

      

 

 

  

 

  

Aktiva. Gesamt-Bilanz ainsst Dezember 1913. Passiva:

. ‑ - " » ' ' Ni tein e.alltes Kommaiidit-Kavital -- -— ‚ Kominandit-Kapital . i . i . « i i 50000000·-·
meiner ietmgen Geschaftsraume extra blll'ger Verkauf Ratte,fre‘iiggekjäelbiortenägnocbäupongö 508339697 äteigrgcxä. . . « . . . . . ii . . . 20000000.—

Git aben ei s oten- u. re nung - re i or n: »
"Oderner T«·."« llchnkem . . . . . . . . . . . . 209908453l a)ilioitroberpflichtungen 294388,66

lWechsel und unverziiisliche Schatz- « b) seitens »der Kundfchaft
II II - weisxmgcu I bei Dritten benutzte

Kstiiiiie Kleider Blusen or e s» .. -- >- von , un ( un »
l« « I « I I uiiveyincsliche Scha - Baiiken u. Bankfirmen 3034781,62

—- anweiiungen d. Rei is d) Emlagexi auf provi-
_ _ « _ l b) und derQFkundtesstaaten 51 584 261,10 sionislsreerigälgieshikuåiåim

. . ' . - .. ei ene ’e e . « . —:—-- ‑ .. . ‚Rock u. Jacke Veile u.Stickerei Smdene. Tüll und Kostüm-Recke s, heissem Zieinfugcn . . iassosuss » fdanxgb. 79328435,50
—- - s · ‘ - - " - us eins guten mMUO U— Kleider Veile-Blusen d) XENIEN BEFORE hsleusr

schwarzen siegen so- ‚ 13----11 k m- aus-i 0U81« SWHUWU samt. . . . . . . . ——‚— 5291931168 bistu
« s en l. crren— in se r gesc mac - mo .scnc e 1assons, un blauem Dia onal » » · 3 . on.

Liszkaitten gin allen voller Ausführung, mit geschmackvollcr sehr schiko Faisons, « Nolkksgsthach bei EVENko unb Yaslkt 2505117 39 fäUia » 25 589656,67
Größen, tadelloserSitz mit bunt. Bandgürtel, Garnierung, auch für « Reports lind« Sioinharhö .gegeii ‚hörfens 3.1121)

‚'2‘55 MADE-Ika 25 Starke. 75 « gän iae Wertpapiere . . . . . . . 24 43728585 112-5601111120987300 116140965 4„
Extra-— sit-·- fisch-Größc. i Figuren Extra-Preis „ Vorssickijpf auf Waren und Waren- e) sonskigkegKW - «

Preis 5«.---«å·:- Extra-Preis Extra-Preis ‚ Der U ungen. .- ‑ ‑ . - . - ‑ "‘ ’ 1 iiinerlalb 7 To'2’ . . . genjetzt ietzt is Jetzt Ietzt ZJFZZZt am Bllanztage artig ) 26 298 056,19
___ 7 a) dzirch LSimses-· Fracht 2- Rållkxlgr

. . . ' . . 0 « o er ager eine . . --‚-— .
s t Morgenkleider u. Matinees II Jupons u. Reformbemkleider 1: · 195315331 andere sicher. 9131316

. ) 5’ » ‘ « o · s o · · s’ —-— U... . « g

1: aus Wollmusselin, Crepon. gut waschbar, 0 aus Seide, Macco, Trikot und Satin 1: “f; Ei eiie Wertpapiere » fallig . 103u 217,60

0 aparteste Formen und modernste Muster. X zu nie Wiederkehrend billigen Preisen. 0, a äglä‘b‘äd äggntifiäfifi‘gi . älkålgom

0 gen desJReichs und » fällig . s847341,25 28180615,04 14787862 s
er Bundesftaaten, . . 10 265 210.25 Akzepte und Schecrs

b) sonstige bei der Reichs- n)Akchte . . . . . . 7506535,45
bank u. anderen Zen- b) noch nicht eingelöste
traliiotenbaiiken be- Scheels. . . . . i . 65450,54 7571985.99

. keihsktiare Egertpaigiere . 8033 492.06 ängcrbein »
« n e orenanie .."- 0) EIIljieritgabiere. 53.9.9. 368665726 ANTON Burgschafts«. . . . - - ., pflichtungen . . . .13444305,30. — .--„.. ‚ . « . d) sonstige Wertpapiere . 1411206,4o 23 396 5:1 0.. _ » .----7--

- — "‘ « "; -——— - ———— .· ' — - . . 05 Eigene Ziehungen . . l419314‚51.. « .·« « :«.——--.- » » »u- « · ; Konsortial-Beteiligungen . , . . . . 5877500 .. -—-—————.
" · . . - "P." s - - « " Dauernde Beteiligungen bei anderen haben fur Rechnung

Banken und Baiikfirmen . . . . 5874921- 9731““- . . · ‑ s H--» » _ 7.- . « ' l « aber Recl nun Weiter begebene Sola-
. « Dekltosestm anie 1861461320 so wechsel der Kundene e e. . . . . - —- .

"agenkrankhelten: - - — ·»i; v . f Llu e dem » · ,« . . . «s—-,

. . . . .-  211ml mtzdr 28ürgichaft5= - ! SoHnslthgtl exizetiisggirBankgrunwLassen Sie Sich dieses richtig durch den Kopf gehen. BDekatngIdz ‑ ‑ ‑ . - 4344430010 393905459! am). » » » » » » » „01m-
« L i« an e a s · o . I s I o o i 0 I ' " « · « V .—

Jene Unglücklichen, welche an Magen-, Leber- und Darm- Sonstgge Immobilien . . . . . . i -- : EgsslågcjocsitcåssERFIZFVCY ”55'
beschwerden leiden, sollten sich dieses richtig durch den Kopf Sonstlge Jim": « O « « · · « « « « 1 Konto . . . . . . . 250000,—

ff« gehen lassen und Schon Wissen, daß Dr. Meiers Stomoxygen- Ükää 2111131559, tsvtxigsäc 661;:
1:. Tabletten 'die Kraft besitzen, ihre Gesundheit sofort wieder lassungen untereinand.« 244 936,20 219817120

herzustellen und alle ihre Leiden rasch zu vertreiben. _ Reingewinn i . . . . . «- . . . . » 5112 525111
ä... Stomoxygen bringt in die Organe die nötige Menge Mark 232 76130289 Mart 232761302 89
12:; Sauerstofl',‘ um alle OhrnnkheiterzeugendenMikroben Debet. Gewinn-. und Verlust-Konto am 31» Dezember 1913, Kredit,

und sonstigen gefahrlichen und giftigen Stofle zu __ „______.____.- ______..__.___T__—.—_.——
vernichten. ' . -- " Vortra aus 1912 . . . . . . i i . 272230 OS—- Sie sollten auch noch wissen, daß Stomoxygen-Tabletten HZEIZLYLFCHJZfrtsgjkgzsttsselrlstehalkcrj 2424 994I57 . g »

L S‘ « h d die eigenartigstc Heilkraft gegen alle Magenkrankheiten besitzen. Zkgsgreigungen auf Frgndtstiicke a . . 122888 —» Gewinn auf Wechsel- u. Zinsen-Konto l 4 701874 36

« n Essen 1° S“: ieses Dieses wurde von Tausenden bestätigt welche durch : rei sangen am n cn a1: ' ' ' ' « — ' E « kt — d K s t· l;.·»-, i ht li 'ch den K0 if ’ Rein ewinn im cvahre1913 4840290,53 GSWMU “.117 lle Im« ILU on or m - ·
Kaff} r c 1g (gghenü‘ l Stomoxygen von ihrem Magenleiden befreit worden sind, nach— .g‘f' HierFu Vortrag Jus 1912 . 272 235,08 5 112 525 Glis Konto einschließlich Eifektenzinseii . 816 543 69
III-It . · dem' alle anderen Mittel ver ebens waren. ZUV Verteilung Wie folgtk « ' · - ·XII bgåätälxtkäjgxgjgztgllkxkxäo Wenn Sie a schlechgter Verdauunw Versto fun ‚1,3 anßerorbentliche Ahschrej- Gewinn auf Proplllons Konto . « l I 504 869 51

Its-itantt n 1'” p g.“ « bung auf Grundstucke. . . 150000,—- G w«n aus dauernden Beteiligungengegen alle Magen- Darm- und Leberkrankheiten leiden, so zögern Sie 5.1.3 Reserve f. die Talonsteuer. 70000-—— (ceidiclhließli Der Uns für Die Kom-
krankheiten. nicht, sich von Ihrem Apotheker eine Packung Stomoxygen— 115.}: 5 257336113311aggreresiiäiefääf mandit-Kavi alien vergüteten Zinsen) 36106163

Tabletten zu Mk. 1,75 oder Mk. 3,20 zu verschaffen. Ionds 11 . ‚ ‚ ‚ 1. ‚ ‚ 244 626,28 Gewinn aus berichiebenen Ginnahmen 5935 91
achten, daß Sie wirklich Stomoxygen u. kein Ersatzmittel bekommen. SdcäuäjxslgsffzttgienlässslIII «

»s--.-.-"s-"-—’-- HIiEO-«—-·««E-«·’T«-«·«s"-’·?73" ·,..:«--.«:s " . · des Aufsichtsrats . . . . 516 304,34 .
« ." ALLE-FIEDL- ;L« » .«««-.",·««««««·«.H«.««ZT-.««,«..«TI«.9«:".«·"7-’,«·.Lj37«3:«-«."2-«-.·.-,."-· "?"-7"I*‘.1':'‚'.“:"„“"'ii‘.'t"':‚‘37f-Ä”-"5' THIS if"’\'_’." I Dxlkszeiscnyz ooßljzooProzK auf

·i n . o o. o « . O ,— Onl-se ss|r Zur ckgeliehrt so Die Art iieiiiicilaltiiiig magst-Kapital . . . 3750000,—
zur Yeriretung für die Zeit vom II (Arteriosklerose), ihr Wesen und Gewinn-Vortrag auf 1914. 381594,99
9.Ma1 bis Kästqu Ifgtäiiehh zahnfll‘ll san er ihlre Felhantdllung.» dgitd älnihang: wie oben Mark 5112 525,61 » _

‘ ' ‘ - 9 oRechtsanwalt u.’Notar‚ s Ms, EVENij Fadegrzt Ilmzsst Mark 700302018 · . Mark 766« 5-018
Sehrlmm- ‚ ‚ ‑ singen. Preis franko 2,20 Mk. Zu Mit Bezug auf § 53 unseres Gesellschafts-Vertrages machen wir hierdurch» bekannt, daß durch

V91 l BlSt bez. d. jede Buchbandllung, sowie Zeschdluszd der heutifgen 5HöllexieiiFicllversaiiiiiiåldriizg vdie ‚ginge-5 prot 1918l festtgijstelldte Ing? die»Verteilung einer
' ' Hu o Stein«-, Ver a Berlin, ivi en e auf un ere . n ei _ ieine in o»e »du /., rozen» genennig vor i . » _ » _MEINE Kanzlel zahnath SOhreck. Chgrlottenstraße 2. g« ( » Die Auszahlung erfolgt gegen Einlieferung des mit einein Nummern-Verzeichnis zu begleitenden

befindet Sieh ab 1· April Verreist Periene {lausffllneihetin emf Divideiiden-Schciiies Nr. 7

 Rechtsanwalt.

X

W Elöllllllllllilll 16,".
Ecke Freiburgerstr. «

Dr. Pinczower, I
[0

 
  

‘73);{5'1-4 ‚N
» .

.5    -« M

  

iefert
 

Ich

Verlegt.
Sprechstunden 8—9, 3-4.
lernsprecher Nr. 10180.

M. Gross,
Viktoria-sitz 58 hpt. [

Zurückgekehrt
Dr. Treueniels

Dr.
ArztX,

Zahnarzt.

UT- Eli-glei-f
ve Frauenarzt
"06811 nach

sprech
Sonntags 10-—-11.

Zahnarzt

» habe meinen‘ Wohnsitz 'von
10Wen 1. Schles. nach Breslau

Muskeln 44, vorn-satt
1c e Hohenzollernstraße
Stunden wie bisher 11 -—12, 3—-5.

Woher jetzt 646.4.

“reise v. 9.—14.Ap2r.

»Ist-neuer-

bis Anfang Mai

Zahnarzt Bemess-
ienkdehgi

Herrenskrz
· ge r. ärztliche Anweisung

für Kran e und Erholungsbediirftige,
kräftige, gesundheitlich einwandsfreie
dem Einzelfalle angepaßte Kost zum B
Selbstkostenpreise.

e' t 74, t..heilige Tausilrfciitikååszu cis

[4
sich

d. eehrt.Herrsch. f. Stadt n. Land.
Zuschr u. J 69 Geschst. d. Schl. Zig.
 

gänge 1913, so lange

Buch für Alle, W

und5 latter, Land

Universum, Jugend, a 3
 

W — TåmLMalseuie

Ol

Manicure kx
Albrechts-Straße 18, l. Sig-

Massage
Mlle. Schedewy,
Höfchenstr. 18, I. l.‚ Ecke Gartenstr.

Manicure Grzenia,Neudorfstr.4a. iit.
Masseurin, KLGrvfchcngassc 40-Il.

-—- Leib iger Illustr.
Grülnstnllä BCISZS

. ro i rat s.

Nin diese Woche
versenden gelesene koiiiplette Jahr-

» Vorrat.
Neues Blatt,Daheim, Gute Stunde,

» elt und Haus,
Meggendorfer-, Fliegende- u. Lustige

» Meer, Roman-
l9 Zeitg».,Wo»che»,Gartenlaubeii2,50Mk.

—- Simvliziisimus Modernes-sitzttist,
_—

Lgeitung 4 Mk.
c»stell. von 5Ja rg. an 1 Jahr ·

- ‚ x

1ermania, Br·eslaii, Weidenstr.5n
 

T2·
zur gefl. Kenntnis-, daß ich

Reden, Tonste etc,

 

 

OU 2-:7 Uhr-. (9«
le r, Moritzstr. 82. p. l.

Ecke Hoschenstraße

0 Tü tieMasseiiriu
l‘ cmpfitxbltcklichI v
. Schind

Gartenstr. 18, II. 

. s alm tr.1 2.Et.links,
masssusssp a. b? Valinhofstn ‚‘0
 

[

Massage, Manicure
Elsa Krumpel, Loheitr.32,l.,r. s0

Willig? Mllllllllkh
Mr miedestr.18,ll.

Elektril
(9
 

  Verreise
1080m 10. bis 14. April

« s. Weichen“,
N eher für Zahnersatz,
elle Taschenstraße 22.Meduse- chrlstllcher

ahn-Arzt"Ich: m Schl Arztlich ebrüfte Ma enriiig- essen elnen 9e. (g
mge'äee'ägsg‘l'lnlä zu baldl 1er Höfcheiis ingremltizicklkfgtagr.

u « ' ‑ . Ma in e —-— Wannenbäder,
chäftsstelle d. Schles. Ztg.

Sehönheits

 

U empf.
_—

Manicure, Massage,
pfl e

8:1.E.W_agner,60boinaitr. ‚I.r.(9
Masscurin Julia Gnuetzka [3

. Kohlenstr. 3, hochv. rechte.

Masscukin 23.53.3253:. tr.144, n.

Einem hochlöbl. Adel, den hoch
geschatzten Gesellschafts- u. Vereins-
kreisen von Breslau u. der Provinz

Krümmungen aller litt.
erstklassig,»vornehm n. humoristisch-
zu sehr maßigen Preisen anferti e.

Prinia 9iexerenzenz » x
Pracht-Maskenko tiiine leihweise.

Franz Neumann,
Telephon 4190

FIllllllllllellllxt Klingeln
o c

Ilöfchennlatz 7, III. List.

lautlilinniliilliinstksxrsiknuists
s. Musteransw. Auftr. erb. Anna
Kowalewsky,BreslainBärenst. 24. (5

parliettfufkbödem (X
Neulegen, Re ar., Umlegen, Abhob.,
Reinigen u. s ohnern, auch außerh.
A.Kriische, Sternstr.78. Etabl.1894.
 evriift, -

 

Monika“ Gabivstra e 19
3. Etage
 inte. seit 15 Jahren in

  billig ter Bere n
A «fijjhriin . Zalmcg ge ff. Zu

«Olilau-Ufer Nr. 85, ist. rechte. vostlagernd Amt 18.

Lunistliuiti årtnec
»» » » » » leiiiburg be-

i»ha»ftigt, nichtig im Fach, sucht noch
einige Privatgarten im Süden bei

u: sauberster
invseblungen.

chr. erb. mit. m R 100O

v
—

I
\
\
\
\
I
\

n
n
u
n
n
n
n

n

am»» 3. Osterfeiertage Dienstag- den 14. April, vormittags 11 Ulir im
Prufungssaale des Ghmnasiums zum heilt en Geist. »Da esordnuiig:

E at.» Entlastung der Rechnung sur 1 13. Geschafts ericht.
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. »

Der Vorstand. B. Just, Paitor pr. an St. Elisabeth.

W gariii

hier an unserer sinpoiiøliasse

\\-

-

ä
- \\

\\
U

sowie voin 6. April cr. ab bis einschließlich den 6. Mai cr.

in Berlin bei der Deutschen Vank,·
- Direction der Disconto-Gesellschaft,
- Berliner Handels-Gesellick)ait,
Herrn C. Bleichröder 1inb
den Herren Georg; Erinnme G co.,

Cöln bei den Herren Snl. Oppenlieimjr. G (30.,
Elberfeld bei der Bergiscli-i).liärkifclien Bank-,
Frankfurt a. M. bei der Deutschen Bank, Filiale Frankfurt a. M.,

- - -

Hannover bei der Hannoversiheii Bank, »
Königsberg i. P. bei der Königsberger Vereins-Bank,
Leipzig bei der Deutschen Bank, Filiale Leipzig, »
Magdeburg bei der Mitteldeutschen Privat-Bank, Acticngesellschaft,
Stettin bei Herrn Wm. Schlutow.

Breslau, den 4. April 1914.

Schlesischer Bainkvereln.
lNachdruck ohne Auftrag-wird nicht honoriert.)

Wein zur Erziehung hilflolei Kinder.
Generalversammlung

Zum Osterfest
offerier

itiert reinen

Breslau l. Schubbrücke 54, Telephon 407.

 

tiliieiieiiiiiniig. “N

Julius Hutsteln.

Direction der Discoiito-Gescllschaft,

Als Aufenthaltsort für Sommer-
frischler und inmitten, besonders
geeignet, empfOehlen wir die «Stadt

warum in Schlesicn.
Dieselbe lie t an der Eisenbahnlinie
“Breslau—W ittelwalde (Per oncns
laltestelleWartha-Stad»t) am urth-
bruch der Glatzer Neisse durch »das
Eulen- und Reichensteiner Gebirge
in herrlicher, gesunder Lage. Jn-
teressaiite »Pergpartien un» ausge-
debnte vrachtijge Waldsvaziergange,
owie gute Re taurationen u. otcls
ind vorhande » -»Wohnungen und
Lebensmittel billig. Arzt Aw-
.theker. Post und Felevholenschlu
am Orte.» Bauvlatze sur Ein- »un
Mebrfamilienliauser» in herrlicher
La c! Auskunft erteilt d. Magistxat
un der Vorstand des Ortsvereins

II.

 

Richard Dre er, Matthiasstr· 4. Hugo Firle, Roseiitbalerftraße Za. r a. incl er au «Wunsch un-
Ed.Gross Naycht‘. Hansa-Drogerie,Tiergartenstr.42. Oscar Messer-, ngngflüd agfühkkixkze Prospekte
Innkernstrx 13. Heinrich Heilmann Schweidnitzerstns , obeiizollerii- nebst Wohnungsvexzeichnis her:
Hlpvt etc, Alexanderstr. 2»1. KaisersWillieelmMpothekn Kai er-Wilhclm- fenbet. (2Stka e 17. inscx- riedrich-Apothe . FriedrickssKarlsStraße »25.
ågssibigsilpztbske Hof 8enitrgg. Hilft-) steh Criartseåistn ‘i7t5. wmeggäilnicg » .

o ec, o en r. matter: o ce, aren r., o vi. - an
Ernst Po pe acht, Kaiser-Wilhelin-Straße 66. Apotheke zur QDhenädjrnhEtlj ‘
Hygien, auen ienstr. 91. Euren Scholz Bo rauerstr. 103. A. iedel. Residenz-Drogerie. R asch

i Beuthen OS.: Simon Freudenth
en tr.

al, Delikatessenhaus.
 Pension von Ruinen Fernruf 146.
Rubige u. staubfreie La e nahe am
Walde. Prospekte B. v. etc.
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rika'lI
Einzelverkaufin meiner Detail-Abteilung Breslau, Rauschestr. 7.

- . Meine fertin
‚ 1., Herren—Kleidung

„Marke AKA“

liesler llnelzlliiri
Mosis-Inselng
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Aufnahmen
‚meinen bneaiauep

Gpopfdbpskohon-

Besichtigung
gern gestattet

 

 
 

     
  

  
 

 

 

 

  
       
 
    

  

    

 
  

    
  

 

  

  

 

  

 

 

    

  
  

           

Wir eröffnen unsere neue Centrale

Mittwoch, den 8. April

Schweiclnflzer - Straße 28

  
  

 

    
  

  

     Wir machen darauf aufmerksam, daß unser Institut auch nach
Inkrafttreten der neuen Hinterlegungsordnung

amtliche HiIIleI'legIIIIgsslelle l‘i'II' Ell-Intel-
Pllegsehnlls- llllll IIIIIleI'e

gesetzlich 0'esehiilzte VeI'IIII'iIeII
bleibt. ——— Gleichzeitig weisen wir da1auf hin, d'aß wiI bare Gelder zur
Verzinsung annehmen, den An- und Veikauf von WeItpapieren alle1
A1t besorgen und Darlehen darauf gewähren.

Schlesische landschaftliche Bank
zu Breslau

Zwingerstrasse No. 22.

Geschäftsstellen in Frankenstein, Glogau, lauer, Liegnitz, Neisse,
Oels und Ratibor.

     

   

  

  

  

   

   

     

  

  

   

 

    

(3

DIIIIII«Sie III VIII II.
Erledigung aller bankmäszigen Aufträge

Jn den Geschäftsstellen:

sauptgeschäft Tauentzienplatz 4/5 -—— Tauentzienstraße 17/19

Kasse Ring Ecke Ning und Schweidnilzerstraße

Oepositenkafe A, Neue Schweidnilzerstraße 5, Ecke Gartenstraße,
B,Qönigsplalz 4, Ecke Friedrich-:Wilhelmstraße,
D, Graupenstraße 6/10
E, Kaiser-Wilhelm-Straße 92/94, Ecke Goethestraße

« Stahlkammerm
Depofitenkasse c, Matthiasstraße 8, Ecke Nosenthalerstrasze,

ein Panzerschrank

mit veemieibaren eisernen SchrankfaWem-

Fililllk VIII llll.

 

befinden sich
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W

Horbtnobel 
 

Diii M VIII

-—.—. Edelfteingraviernngen m
Schilder in Metall, Porzellan,

sowie
patent.

Sitz- u. Liegeftiiljlc
direth qusettldezi fälstriko Emame

D euer
.

llretzsclIIIIar & (in. Its-II Genosse-Anstatt
  

   

Vkreslkm ZSNTederdggssxgEäühle
e 1 Im I

FabriVII-USEFett-richtend l9
Damvfsäaewerk.

Alwin Kaiser,
'”" Brcslau l Am Rathaus 15. »

Gegr. 1868. ' Fernspr. 69.47. 
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daß alle beteiligten Automobile einwandfrei mit Benzol gelaufen haben,

'

« llllllllllll IS"« s

Die vom Königl. Preuß. Kriegsministerium vom'2. bis 7.“ Februar 1914 veranstaltete Versuchsfahrt (Wettbewerb für Benzol—Vergaser), die
bei großer Kälte auf verschneiten und vereisten Wegen von Berlin über Dresden, Hof,
und an der 14 Wagen teilgenommen haben, hat gezeigt,

Vorsitzende des Preisgerichts nach beendeter Fahrt sein Urteil dahin zusammengefaßt hat:

»diese fahrt habe erwiesen, öaß Benzol; dem « Benzin vollkommen ebenbürtig, wenn nicht überlegen sei“.
Anerkennungen über die Güte des Benzols als Betriebsstoff für Automobile liegen bereits aus allen Kreisen in großer Anzahl vor und

laufen stetig neu ein. So ist bei der diesjährigen Winterprüfungsi’ahrt im Oberharz des A. D. A. C.

wurde, mit einem ersten Preis ausgezeichnet worden.
Bedenken gegen die Verwendung von Benzol in Wagen mit Vergasern neuerer Bauart beruhen hiernach auf Vorurteil.

durch das Fichtelgebirge nach Bayreuth und zurück ging
so daß der

der Opel-Wagen, der mit Benzol betrieben

Benzol leistet

mindestens ebenso viel, ist aber erheblich billiger als Leichtbenzin und in Deutschland an 1400 Stellen zu erhalten. Reiseabschlußbücher stehen zur
Verfügung.

Auskunft über die nächste Bezugsquelle wird erteilt von folgenden Hauptverkaufsstellen:

Aachen
Barmen

Berlin SO. 16

Bochum i. Westf.

Bremen-Scheide-
brück

Breslau

Casp. Giani, Hochstraße 16
ä- A. Homberg, Scheurenstraße 30
Lager in Barmen und Gummersbach

Fritz Wagener. Köpenicker Str. 30
Lager in Adlershof—Altglienicke

Deutsche Benzol-Vereinigung
G. m. b. H.. Wittener Straße 47

H. Lagler ör- Co., G. m. b. H.

Alfred Ermrich, Margarethenstraße 9
Lieferstellen: Mochbernb. Breslau,
Schmiedefeld b. Breslau, Zabrze,
Schwientochlowitz

George Schirmer, Kurfürstenstr. 8
Lager in Cassel. Eisenach,
Gensungen und Hünfeld

Schmidt Fr- Steinhagen, Holzmarkt 24
Lager in Danzig, Konitz, Elbing

J. Weinläder. Silberstr. 2
Lägerin Dornstätten, Ebingen,
Radolfzell

Willy Kux, Bahnhof Süd
Lager in Dortmund, Paderborn,
Neubeckum, Koesfeld, Wesel

Max Elb, G. m. b. H., Tharandter Str. 40
Lager in Niederau b. Coswig i. Sa.

Rob. Sültemeyer, Birkenstraße
Läger in: Düsseldorf-Reisholz und
Cöln-Deutz

Gassel

Danzig

Dorn-Seiten

Dortmund

Dresden

Düsseldorfv
Reisholz

und von der Auskunftsstelle für

Erfurt A. May, Futterstraße 4 und Mittel-
häuserstraße 49

Westdeutsche Kraftfahrzeug-Gesell-
schaft m. b. H. Isenbergstr. 26

C. M. Hausen, Norderhofenden 10
Lager auch in Nordschleswigsche
Weiche, Husum, Hadersleben,
Sonderburg

S. Cohen, Weißfrauenstraße 12 «
Lager auch in Mainz, Offenbach,
Würzburg, Wächtersbach

Richard Ullmann, Bismarckstr 32
Lager auch in Hermsdorf b. Görlitz

Alfred Moddelsee, Marienwerder Straße
und auch Lager in Osterode

Verw. Korn öd Spudisch, Sped.
Johann Haltcrmann, Mönckebergstr. 17

Lager auch in “Tilhelmsburg, Salz-
wedel, Kiel

Lager von Fritz Wagener, Berlin SO. 16
I. W. Kroeber Nachf.

Lager in Königsberg und Rastenburg
Hugo Kraemer, Moltkcstrase 21
Ernst Boie
Lager von Fritz lVagener. Berlin SO. 16
Endlich Fr- Leis, L. 2. No. 11

Lager in Mannheim, Wertheim

Essen a. Ruhr

Flensburg

Frankfurt a. M.

Görlitz

Graudenz

Hamburg I

Hannover
Königsberg '

Krefeld
Lübeck
Magdeburg
Mannheim   

D. B. V. Benzol,

 

Orte Beckmann I- Co»
AutomobII-Fabnk, Breslau.

 

München.

Neheim
a. d. Ruhr

Norden (Ost-
friesland)

Nürnberg
Oberlahnstein

a. Rhein
Plauen i. V.
Posen.
Saarbrücken 3
Stargard

i. Pommern

Straßburg i. Els.

Stuttgart

Waldenburg
i. Schles.

Wismar
i. Mecklbg.

 

iegelei-Anlagen
Kalkbrennereien

'I Fabrikschornsteine
t'ilh. Warst 8e Ernst Hotep. Ingenieure
-‚——-—-—e——-——-'— c. In. b. H.
SEBLIN Wao. „Neue Material-itztan- 28
 

L0kom0bflen Illr Landwirtschaft und Industrie

Dampfdreschmaschinen
mlt Selbsteinleger, Spreu- und Kurzstrohgehläse

Pntzdreschmaschinen
mit einfacher und doppelter Reinigung

euch

Illr

Motor-

Betrieb

Strohelevatoren
stI'OhPI'GSSGIl mlt something-sag

ferner:

« Mähmaschinen — Ernte-rochen — Göpel
’ reschmaschinen -— Reinigungsmaschlnen

Häckselmaschinen

empfiehlt in modernster und bester Ausführung

um«-See Tll. 'IIFI'‚tllor
Filiale Breslau,

Kaiser-Wilhelm—Strasse 36|‘38.
Telephon Nr. 770.  

 
 

Original-— Zweitakt-

IIoIIIIInoIoren
Auch Motoren
:fllr Gas und:

Benzol : :
bauen

A. NiedICh 81 Co.
Breslau III, Maschinenfabrik und Eisengießerei.
 

 
  

 

 

Betrisst u ·
IITTIITMIMIIIU ll waSSOÄYIgäägzgungs
u. sanitära “man." flr schliessen Villen. Dominlen. Iiemailldan UN-.. _ « · {Daran anschließendT

Entwassernugs-
Anlagen

Kloset- u. Büroeinrichtungen. Warm-
wasserltg. baut critklassig die Firma:

F. Ileimann SslkelilenK Stilllei
Liejerun an aiserlich Königl. u.
Stadt. ebörben. Gutsveerwaltungem

Privat-Fäus» usw.
Ia. Referenze.i; ngenieurbeiuch er.

be da Lostenlos
I- Fetnrnf Sie. 40. ‘- [9 

 

  

 

- Armaturen — Pu inne-n — Transmissionen
HerstellIIun gewerblicher Anlagen aller Art

ekonstruktion von solchen.

Amand Kliegel, Breslau ._
Maschlnen-Prablk, Metall- und ‚Eisenglesserel. x

 

 

[3

P. Deiglmayr & 00., Gesellschaft für
flüssigen Brennstoff, Kaufinger-
Straße 23, II

Gebr. Kaiser ör- Co.

Schröder öd Co.
Lager in Norden und Lotte bei
Osnabrück.

Rud. Neithardt, Spittlertorgraben 3
Hermann Kriens

Läger in Oberlahustein und Bonn
Hemmann & Uhlig. Kaiserstraße 79
Adolf Baszynski. Breite Straße 16
Gg. K. Gramling, Seilerstraße 12
Paul Karsten

Läger in Stargard, Stralsund,
Neustettin

J. Diebolt Nachf., Steinstraße 48
Träger in Straßburg-Neudorf,
Mühlhausen i. E18„ Freiburg i. Baden

Roth ör- Paschkis, Paulinenstr. 33/35
Lager auch in Feuerbach, Ulm, Heil-
bronn. Augsburg.

Fabig ör- Kühn, G. m. b. H.
Lager in Waldenburg und Glogau

Gössel So Wilcken
deren Lager in Güstrow

Dresden-A.
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BrüCkenwaagenfabrik‚

Breslau Xi,‚Neue Weitgasse 36.
BIIIschlagen-Musen

von 40 bis 160 mm lichte Weite, hat preiswertjedes Quantum

  
 

 
 

ver Wagggon iofvrtaabzugeben ‑
Groß-Grabefncr bamvfziegelec nnd Sägcwcrk

(bei. m.b liton Graben. [9
      

DamnfnfluaAkieit
führt aus

Hugo laensch
Semmelwitz bei Jauer.

20- II. 30jährige {Referenzen

[9.
8 Apparate.
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Geschäftsiyerliehr

 

in Grundstückem Hypotheken 36.

Emil Feige

011111Auenlur Breiten 613
Tel. 7800 Goethestraße6

An- und VerkäUfe von

dur
vermittelt. Auswcislichc
kennungen vorhanden.

Sofort zu kaufen gesucht
von ernstem Selbstkäufer

herrschaftlichcs Gut
oder kleineres Rittergut

Aner-
[x

in Größe von 400 bis 600 9601:0607 «
c.a 60-——70000 961.21115ahlun0.
Bedingung:

gute Verkehrslage.
Gefl. Angebote nur von 96111161111

erb. u. G 240 Geschst d. Schl. Ztg

.Gelcgenheitskaus.
Zettschustlichels Rittergut,

tzWaldgünsLBgcelegen, 1700 Mrg.,
161'611,au erordent- ;-·«L«««-":»j100

erio ASelbstkä f t.
{3566161111 .lS«ckfres.u«Zt«g.« 15
ZurSubbastation stehendes

Rittergut
Ubernmhme Hypothek 50/100

sehr 4preiswertrf1011111111.
_1700efiMgäF _ri1na‘

r erNelet gufer
n. H 176
 

Selbstkänfern empf.preiswert«
man]. stuntlgutm. 90m 13 160.

b ca.200 O2.1115
200960 b rie br.Riübenbod.,

GMYWÆBEH960«««"»Im-II"
.20000 Anzhlg«.

LieBnilzChauxsee
Bahn, pr

Gutb.Trunkensh 150
beut» 000 21115.

61119096 r. Bres«1., b. 8000 An
Boose, Freslau Tauentzienstr.

ur zahlreiche 1001t011r01110(e
Meäanten suchen wir

Ritter- und 20110011161 ?
zumAnkunf. Detaillierte Besitzer-  
ofierten erbeten an

Mitteln- u. Treuhand-11106111111
teilung für Gütervermittelung

Leipzig, Quentr.351l.
Guts-Pachtung

05011 4- bis 700 Morgen. odæ

Pachtadministration
. chtbekannt tu tiger erfahrener-
Mwirt mit 2«(«)j««(«ihr. BrugsieAn

ngste

 

zehnte b. Besitzern bevorz
isekretio zugesicL Zuschr unter

Oposn ernd leiwitz.
 

tm
Vertiiusliche Güter

ll. sodmostussireslauX.
Kreis Neumarkt:

Gut 200Mrg., Anz. 40000Mk.
Grbscholt. 600 = 8000
Rittergt.1000 - - 250 000 ‑

Kreis Liegnitzi
Gut 200 96r0.. Anz. 50000 Mk.
6196111101380. 70500
Rittergut 500 - - 150000 -

400000 .-

Kreis Buiizlau:
Gut 820 Mrg., Anz. 50000 Mk.
Zerigut 600 - 60000

ttergut 950 a = 150000 «-

Kreis 211116111
90m.=6t.4509610.,21n5.60000961.
Rittergt. 1200 = 120 000

Kreis Goldberg-Hahnaui«
greigut
01111111un15150000 -

Rittergut 9000 - - 250000 -

Kreis Löwenberg:
Erbscholt. 800 Meg» Anz 60000961

600 80000
26I1n0u1 300 = = 100000 -

Kreis Hirschberip
Herrsch.61. 4409610.‘,2.1n5 75000961.

FreystadtsGlogau.1
91116r0ut75096r0.,21n5.90000961.

- 450 1000000
- 1150 = - 100000 =
- 1100 - n 120088 =
- 1100 - 1800

brimaWeizenbod., Preis 660000961. "

Grottkauleeisse.s
Ra rittedrgutg Såkzloz 450 96r..

O,rt 303r00091 An 800
9a er001161609610.. Anz.108000Mk«.

MünsterberggIrankenosieim1
årreigut 400096r0.., Anz. 90 000 Mk.

i tter - 100 000
370 - - 100 000 -

Wt 450 - n 130 000 -

SchweidnitzsStrehlem1
90min. 400 96r0.. Anz. 90 000Mk.
Lehngut600100000 -
Freigut 780 - - 170000 -

RybniksPleß:
Rittergut 400 9610., 2In5. 70 000 Mk.

500 50 000
Brenn.-Gt.900 - s 80 000 ·-

WoheaiissSteinau1
{Rittergut65896r0..21115.12(())888.mf
Domin.
Rittcrgti 2500 s - 300 000 -

- 2800 - - 300000 «-

er bei Breslau:
560RMrtue.rgahn 1 km,Spekulat-Ob

.pro Mrg., Anz. 120000
MMr schönes lo Bahn 4 km

Mitg«pro 9610.. nz«««170000 Mk.

NurernstlichenzSelbsWern nähere

Landwikt 5.501130“

Ritte«r- «
Gütern sowie Pachtuugcn werden

d) mich in bewährter Weise 1;:;.-.k

ute Gebäude, sicherer
Boden- geregcl te- feste Hypotheklew

9630110211160

340096r0., Anz. 80 000 Mk.

 

  
i

l_.

I

I
  

 

· anC aussee und Bahn. Größe:
982 orgen, guter

schnittige gute Wie

« herrschaftliches Wohnhaus, 11

unb Gemüsegarten, die Wirt-

teils neu und gut erhalten.

58 Stet. Rindbieh115Schweine,
viel Geflügel. Totes Invent
gut und ausreichend.  

 

   

     

  

regelt.

83830 Morgen groß,

Fäderbindung.

— und 2Schule am Ort,
sta«tion,
bei ZU-     bis 40000 961. An-

Fol.

Eitn ktnlnlllkl Rillckglll
erstklaisiges lebendes u. totes
Inven ar, 1 Stunde von Görlitz
entfernt, ist sofort

» Ein schnell entsch si. Käufer
wird berücksichtigt ZssoL 311

2'“ ErbschaltisehW1.,
Kr. Neumarkt i. Schl»

ca. 210 9610., mit priina Acker
u. Wiese, 7 9610. schlagburer
Wald;
Gebäuden. Gruiidsteuerreiner-

k. verkaufen.
0

zu 41/2 und
» 6 Pferde,

- Rindbieh, 25 Stück Schweine-
Geflügel usw Totes Inventar

«- in gu ein Buitlanbe, ist für den
Preis von 1750 961. bei

4% Inventar:

verkaufen. f301..

F Reelles «Gnt-W7'“

zustande-« mit vorzügl. Inven-

nurkrankheitshalber verkauft,
47 I. in der Familie, ist für

ahlung sofort u verkau en.z FoI 313 z f

Rittergüter u. Güter werden
Llür ernstliche Käueer gesuchch.t

.’«I; imna50111u10161000100000 ek» 150000
‘ k. Bitte ge-

«7j wollen.
Büro gegenüber der aupt ost,
Glogauerstr. 3 I2sägnitzps«

  

   

 

    

   

  

  

 

    

 

  
   

  
    

   

  

    

        

    
      

      
   

    
 

   

      

   
  

  

        

      

  

      
      

    
  

      

    
  

        

      

        

    
    

Weisse oberhemden
Rekord l. Aus vorzügIWVäschctuch
mit halbweichem, französ. Piquö-
Falteneinsatz

send-Mk. 0.45, 0.75. 0.90, 1.50 1066.75
s« . «.

« 61-"‚-',
‚h' ‘ '‚1.

. '. .‘
. »-- « .

._ __ "f

» E.-l.·«'- -;
« - 5' Z.»

.

-»«««-«.’-« _ -_ _ ‚ .„._ ‘ J .1 _‚f .. -\ .213}? —.
w; · . ·-«d§«. . " 1, ’ ·x"-— I«- "1.. » « h «

- - 311-11111111» 1 s-
l 14.

Gut bei 91011111110, z

’« Weizen-« “ä" Dampfdresch100
' boden ink.l 44 MorgeeiniGzweei- "

- b'iube e ‚ {i ‚
« « ihr gut Ueuerbauteg -- ca. 472 ha, in bevorzugtem Kreise Ostpr.v,
Zimmer, Wasserleitung, Obst- .-

« schaftsgebäude sind größten- «

Lebeiidescv i «*5 mentar 26131696, - Expidition von llaaseiistein G Vor-leis A.-G., Königsberg i Pk

Sehr
chöne Iagld, 82Hypotheken ge-

Vorzji91«i«ch«e««s Jagdgut! II ;-
- liegt an w:
dchabnstreckeBerlimSchnell- -·; «i««.-

”s Std. von ss
Stadt entfernt Das Dorf

Einwohner, Kirche _'‚
Bahn- -z:.-: skksi

ist für 130000 961.‘ :-

zablung so ort u vertan en. -
321. « z «

0. 4042. Landgut im Kr. Frankenstein, Größe cu.153 Mor.
00151101 Gebbdauen sowie

t t '1ni 011 en 11101110611 ‘‚ bach in Schles., Schweidnitzerstraszc 22, und die
trag 1599 »dek» Hypotheken fest

1 Fohlen 85 Stück

Hekcimau Niiie
"x mit viel

‑ schön. Wies»
- 50000 Mk. Anzahlg2 sofort zu ·«» gewölbt. Stä e,

vonB.140 96r0.. in gutem Bau-  

tar, sowie totes Inventar wird -'
_' in Sehlesien, Größe ca.
massive Gebäude, lebendes und totes Inventar, sollen, nachdem

7 63000 Mk. bei 30000 Mk An- « die Vorlcautsreehte gelöscht resp. zur Löschung gebracht werden, mit ge-

211110116 AnschläogiåMeinsenden zu ·

Farbige oberhemden

3.75Stück Mk. mit weich. Falten—Einsatz.
 

 

 

 

aus prima Elsässer Perkal in modernen
Mustern auf weißem oder farbigem Grund

Unsere Herren-Wäsche-Abtellung enthält—

121 Fassons Herren- Kragen
in Halsweiten bis zu 55 cm und findet selbst der verwöhnleste Kunde bei uns dle neuesten Formen in jeder Höhe.

Halsfrele Sporthcmdon
(auch geschlossen zu tragen).

Karlshorst. Aus vorzüglich porös
gewebt. Panama, weiß,‘ Stück Mk.

 

 

 

nur ein Preis . . . Stück Mk.   

Bremen. Mit aparten, f11anziisisch.5 “o Mit festen Manschetten: Baden. Aus bestem weißem oder 5 75
Piquö-Falteneinsätzen Stück Mk. . Paris . . . . . . . ‑ . Stück Mk. THE beigefarbigem Panama Stück Mk. s

. . London . . . . . . . Stück Mk. .
“5.512362;15.3.1525:;3‘330334 25 Brüssel . . . . . . . Stück Mk. 4.75 Weiche Sportkragon .

festen Manschetten . . Stück Mk: . Rom . . . . . . . . . Stück Mk. 5-50 in vielen Formen und Höhen
Wien. Elegantes Frackhcmd mit « . StückMk. “.45, 0.6“, “.75 ;__

steifem Pique-E1usatz und feste-US 5“ Mit losen Manschetten. —- 7-
Manschetten Stück Mk. . Riga ‚ . . _ ‚ ‚ ‚ ‚ . Stück Mk. 3.75 Farbige Trikot ‚. Unterwäsche ä!

Kiel. lälit abknöpfbaren Ärmcl- goskia“ ' ‘ ' · ’ ' ' Jus-T Tät Z·;3 Garnitur best. aus Jacke u. Belnkleld Hi
Mansc1etten u. aparten cnrrlisch. anzg . . . . . . . . üc . . . . 1‘»,
PiquöTalteneinsätzon.Itqu 01166.50 Garmtur Mk. 4.75! 605“! 8-751 10-5“ ZE-

Entzückende Neuheiten in I Reklame-Herren-Kragen I Große Auswahl H

Begattes u. selbst-sinnen | 6.13111611:;161111212.1.1; W- M »Es-ZWEITEN --«
 

  
Leinenhaus

oslowsky,
Wäsche-fabrik-
  

geMs Rittergut,
ca. 4161111. wovon cu. 6211:1 Wald, in Samlund, dem fruchtbarsten Teile
Ostpreußens gelegen, gute Gebäude, vorzügl. tot. u. leb. Inventar-

us.w, geregelte 1Hyp, notw. Buranzahl. 250000 bis
breis 2200 Mk. pro ha,

Ritters-the
Pflasterweg durchschn» ca.

3km von Kreisstadt und Bahnstution ent ernt, 11111. aus ei Mitteln

branncrt VOVzÜgL Gebäude- hychberrsch ohnlkausn überrei es tot. u.
lcb Juve«ntar, Herdbuch und eig. Reinontemark Preis ca. 900000 961,

300 000 Mk.

 

. notw. Buranz. 250000 bis 300000 961., biete ich im Auftrage der Besitzer«
zum Kauf an und bitte gefl. Meldung unter P J 856 an die Anmut-G

 

 

   Yeennereissgsittergut
«Kgr. Sachsen, unweit Dresden, ca. 184 ha groß, davon ca.
7611:1 5610. ca.28 bei Wiesen, ca.67 ha Wald, ca. 2ha Karpfen-
teiche, ca. 5 11:1 Steinbruch, cu. 4 ha Part, 91611601, Wege
usw. mit kompl. Inventar bei 160000 Mark 21110qu110 zu
verkaufen. 6efI.8u1cbr.u.T U V 889 Geschst. SchlesZt(g3

   

 

  

  

 

 

davon
128 Acker, 21/2 Garten, 19 Wiesen, 6 Wald. Aiiz 3 000 961.

O. 4067. Fabrikgut im Reg.=9e Breslau, Größe ca. 500 96r0_.. davon 350
- 440 Acker, 6 Parl, 38 s iesen, 12 Wald. (Möbelfabrik) An-

zahluiig 150000 960r1.3
_ 0. 4084. 9renner6102111 im Kr. Strehlen, Größe cu. 470 Mor .‚ davon
s, 400 Acker,«2 Park, 30 Wiesen, 30 Laubwald. Anz. 000 96

’ 0. 4129. Landgut im Kr. Münsterbler, tGröße ca. 472 960r0., davon
0 4220 440 21c16r, 20 Wiesen. Schlodzart Wohnh Preis 35000000096

Rübengut im Kr. Goldberg- 2aunau, 62150156 ca. 120 960r06n.
davon 108 Acker-l12 slßieien.2_1n5abl.961.

Selbstkäufer erhalten kostenlos nähere Auskunft unter Angabe
obiger Nummer durch Unseren Bezirksdirektor Herrn Sauer, Reichen-

Magdeburger Güterbank,
Eingetragene Genossenschaft m. b. 5.111 Magdebnrg 17.

andustric, nW
01:.{01121111011111111101600 zu,

9ahn, über2 02J6r0. Mittel- u. Weizenbod.,

chloßa«i
herrliche Sagt), Hirscl 2c., alles mass. 66110.,

Nähere Auskunft gern nur an solvente Selbstkäufer

 

«««l.at Part, bi ig bei «2 0 Mille mindest. Anz.
zu verkaufen.
 . unter G IOQ an die Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung

Ilochteudziler Ilcrrsclmltssitzl
Die Rittergiiter Nieder- u. Oberberbisdorf bei Hirschberg

2300 Morgen, schönes Schloß, Euvirons, 
regelten landschattliehen Hypotheken schleunigst verkauft
werden.

— Julius Lewln, Berlin, Schiifhauerdamm 18«f

Gut geleg. Bauplätze
s. billig 5. ber1. od. z. tauschen. Zuschr. u. J 11 Geschst. d. Schles. Zig.

611106160. glabriliterrain

 

lEeiUs80000Mk. 211150

. Acker bester 23361561111006n,t

"" 1700Mk.,sch

. 45000 Mk.

Paul Niesel, 2 
Suche
guter finden erü
uschr. n. F 221 Gschst.

Mille Anza
Größe 1100

bei 120
ltaufen.
I
asiftragten unter B

« äernihreüer:9696011606209.
r..1910

 

zu 1001611M006rsgdh1611
bhmernae ein apital

bis 55000 Mk. enü t Nur Erwerbs-
ichtigung. Gekld

Billiges Rittergut
mit Stärkefabrik, l/4 6106. Chaiissee
von Schnellzugstatjon kür 440 Mille

ung zu ver-

Wald. Naheres durch den Be

Rudolf Messe, 91681011.

andwirt,  Schles Ztg

IF Achtung!
Gut

zu desSen
von 50

Schl. Ztg

 

günstige Lage für jeden Zweck. Nähercs durch
von “’allenberg,

Mariahöschen-Breslau. Tel· Dies-lau 9503.
  

 

orgen, davon Wegen 9307€107066750—5111—61—511:

U saniuiengelegene
 03694an

__[1  1 Größe 340
 

markt habe i im
trage ja dberechtigtc
bestem Beizen- und

Rim Vertaus. An
Bäheres nur Se

Breslau.

In den Kreisen Lie 11'115 11110 Neiu-
irekten Auf- i111 Mittelschlesien

Riibenliodeinsir
vollem Inventar- schönen Gebäuden wertvoll Holz u.

abl. I75 000 9
käufern unter

an Rudolf UNng

Nimmst m Dimiizieg
zu

Morgen guter Weien- Mark
dabei 80 9601906n
ark. an Chaussee

61. 4. Kilometer voneh roßstBadt 0616060.

nzahu
Angebote erbeten an
Frau
KatbLKirchplutz 12,

Güter mit Gröe 780
«übenboden, 

mit Eisenbaliuanschglusz, Nähe Breslau, ist sehr preisgem. 511 verkaufen.
Zuschr. unt. J 10 an die Geschäftsstd

   
_ ZU »

TerrainverlauslFabrikgclandel
Etwa 72 Morgen des bisherigen Exerzierplabes im

Westen dicht vor den Thoren der Stadt Breslau gelegen
und unmittelbar am Bahnhof Schmiedefcld. i".2ervoitrageni(ix

 

Jauivecelniiiet Gut
Morg. inkl. 25 Morgen

Wiese, tot. u. leb. Inventar koml
verkaufen. ist umttände lber sofort b. 30 (lög

ung zu verkaufen.

Köhler, 91m.t
 

.Fasanerie, vornehmer esitz
zablung 300000 Mark.B Anfragenn
unt.

Gut,
 

 

F 245 an die Geschäftsstelle (d31.300 Morgeeir 5 km vonCStadt entf.,

 
  911661011. Muttbitsstrasze Z).   

. Schlei. Ztg. erbeten. .CBreslau,

‚16:85:12.91:a.«t«äo(l))äz 21m1.!1!)"1. 31.02900 -k«)«««t««Ausschl Hz«««3 061101116116 nii n er nge oe un er ,.
9196116610111. unt. J 94 6616611100 Huche Gut Bänder’s Buchh. in Brieg.z
Sch 819 in Größe von 2-—300 960r06n au Den Herren Käufern geil
Gut 220 9210. gro«, mit gutem kaufen oder dachten. Beding:naute Nachricht, daß ich mehrerezerstk ass.

Boden, ver use mitf Gebäude u wenn mög.l Ritter ütcr
15000'm Aan iulnn viaiizfiitxt-O Kapital 20-—80000 Man-tr. II
lot-am Mk. Not e1mmN ms: Gegend Mitteischles auch. unter von 5uu—-4000 Mr zu nur. habe
um. « MADEMys. 6 258 Gschstd.Schle tg. (2 Zuschr. u. J 97 6?:090d..Schl 810:

Eibskholtifeig111'
mit eigener Jagd, nahe Bahnhof,
Areal etwa 480 M«orgen, Acker alles
Weizenboden, mass Hos, Herren-

Zimmer, gutes Inventar,
l zu verkaufen.

Croscholtiseigiit,
60rgen. mit einem Grukndfteuew

reinertrage von 1600M ,schöner
Hof und Inventur, bei45«000 961.
21n50111. zu ver k.aufen

Herrschaftliches Gut,

Handschuhe. HosenträgILSocken

  

ahre in je iger Hand, Areal
21096 ß R

  

       

3.85

  

  

   

 

     
     

   

Breslau,
Ring 25.

Suche 6111
zukau en oder 1101111611. zu dese11
Ubernaime ein Kapital von 50600
bis 55000 Mark genügt Nur Er-
werbsgüter finden Bertücksichti ung
GefI.’ uschr. erb. unterF{9221m

die Ges ist. der Schles. Zig.
errsch. Gut bei Breslau,L

1%.: u. Weizbd., an Chausxi n«(«1««e
Yahfin bZ 8%)96fitlle Län allkxttzgifi ver-
au en u ri en e s
J 161 Gesten der SchiamZ10. W

. 1200W
91111610111, rima Bod««e«u ,«««v«ix«l
Vieh und Gebäu e, verkaufe billig

 

 Bahnhof am Orte, Areal 244 960r0.,
neuer

Hof, Herrenh., 10 Ziinm., gut. Invt.,;
bei 50000 961.«Anzuhl. zu verkauf

Herischaftlichcs Gu«t««
in katholisch. schön. Orte gel., Areal
180 Morgen« Grundsteuerreiiiertrug

0n. Hof« errenh. 781m,
Wasserleitung, ele tr. Liclt,

.1n5aI1I. zu ver a«ufei««i«.

Herrschafiliches Gut
—mit eigenem Namen, nahe Ghin-

iiasialstadt gel» Areal 205 Morgen,
selten schöner soszmit Gesindehaus,
Herrenhaus am
elektr. Licht, gutes Inventar, bei

0 Mk. Anzahl. zu verkaufen
Näheresnur Selbstk00161161.
21600111, Parkstraszel

k Landmirt Gustav Heinrich.g
Wenn neben bar auch gute

k. Hypothek mit in Zahlung genomm.
wird, bin ich sofort Reflekt auf ein

6111
mit bess. Boden u. anständ. Wohnh.
Geregelte Hypotheken Bedingung
Gefl. Off.u Eph I an 5001601161141
ot- Vogler. uA.-G., Breslau.

211116110111.
guter Mittelboden, schöner Wohnsitz,
mit 100-—150000961.2.In50111 boni
Selbstkäufer gesucht. Angeb. unter
II C Berlin, postlagernd Amt W. 10.

 

 

arkhat 8 Zimm·-I

für 500000 Mk. Anzahl. nach liber-
einkunst. Nur Selbstkäufern Näh
W. Adamy, Breslau, Adlerslr. 8.

Suilie zu nahten dein SmTii
mit angrenzendeer IF
Zuschr.u .1146 6 ch«st.Schles. Zig.

Große imleiiskhe Herrschaft-
.960..r0 2000 Wald, sehr preis-

100th «käuflich. Anzahl. mindestens
1Million. Nur seriose Selbstkäufer
erfahren Näheres unter ll 175
Geschäftstd.Schles. Ztg l2

 

 Rittergit ca 87111111111,
Nieders l 350Mg«233a1d,752biese«,
Rest Ackerii. Part, Geb. mu«ss.v,.an.,
m.100000.-ltAnz.F-u.verk Näh. Selbst-
käufern u J 95 eschst. d. Schl. Ztg.

Czut Illli llkllsick
Damvlziegelei

ca. 200 Morgen Rüben-u Weizen-
boden in einem Plan «i«i«nd eben,
9 Pferde, 25 0r. Rinder, 8 Schweine
dafbei.dZieUredgel gehen stetsl schlank bei

weg Barzahlung weg-
ho«her dVerdienst., Lehmlager uner-
schöpfl ich, bestes Material, Gutshof
wie Dampfziegelei sind durchweg

Maschinen ausge tattet, herrschaft-
liche Villu am ark, «enth. 12 Z»
wegen Todesfallofür den» ehr mäß«
Preis von 1900 02961.. nzahlung
40=—-50 000 961. Zu verkaufen.
Auskührljche eschreibuiig sende

Selbst äufern
J.Allich, 91106106_—

SticheMskliiiucs Gut,
ungefähr 4-—500 Mr zu kaufen.
Agenten verbeten. Zuschr unter
_n 143 6510111. Schlcs ««Ztg 

9 -Gut bei grlößerelralänzah

zll Milch flEllllllI.
Ageiiten verbeten. Angein
s 563 an llaasenstein G
Vogler A.-G., Vreslau l. .-

Tausch mein l«1oclili.Sttilitgut,40
Otr all höhS.chulen. 11.2.Ider, Inv»
Gebäud.,««Wo«hnh.löZim., a. grrentbl

F Rittcrgiit Z
bei hoher Zuzahlung Reell ausf.
L_n__________1bneu. J 74 an die Geschst.Schl.Z.

01111111111 RssltlelL
irka 800 Mg., hierb. 610 Acker, 110
ies., 80Park,« Telichg Plantag. Ann5

25000„0 verk. lichael Katzen-n
stein, Berlin, Charlottenstr. 84.
Gut Nähe 91681011. 111161600 920.

nur Weizen- und Rüben-

 

 

- boden, verkaufe mit80000Mk. Anz.
breit-wert Nur Selbstk. Nä ercs Wilh. Adamy, 91661011, Adler 11.8.

neu erbaut und mit den modernsten 50

 

 

 

 

auf dem Gemeinde - Grundstück
Nieder Stradan«i, ca. 900 Morgen
groß , kommt mit 1. Juli auf sechs
Iuhre zur Verpachtung 2111860. für
den Morgen erbittet bis 2 April

Der Gemeinde-Vorsteher.
‚___ Sch.iibert

Wunilinl-Iagd—
‚im Kr.Neumarkt,1800 960, Nebe-
Kiasein Fasanen usw« zu veigebcn
96:11). u J 81 Gschst. «Schl. '-Ztg—I2

II Morgen Ia Wiese
4viel u. bestes Heu, Althofiias3- WCåO

Pferdenbschaff. zu verk.aufcu
Kallmeber, Kleinbiirg-

_______61106 201161110136.

Ein mit Bahnunschluß oersebevesi
an der Oder liegendes, also« 01151
über Wasserverfrachtung beriüchs
des, modern eingerichtsete

asiieweil in Minelsilllesten
übernimmt Lohiisihnitt, der sotgj
fältigst u. promvtest ausgefüka
wird auf Wunsch auch länger-c
2006rfreibeii.96er11011160 wckds
ersucht, sich unt. P O228 an die «C-
schäfts.st d Schlei. Z.tg zu 1011110;

19 Morgen Kriuiekiilei
mit herrsch ohnhuus u. Ncbeng-
schön Garten, für Geflügelzüchlcr-
Gärtner oder Privatier geeigne-
‘xa Std. Wageiif. von Breslau- bCI
7=——8000 Mk. 2111501110. zu verkauf«
Busch-: u F- 260 GschstSchl Ztss

I- Baulan,d
1) Herduin Bund \ II B«latt Nr 2691

a 24 qm, 2) Herdaiu Band
Blatt Nr. «327, 48 a 50 qm, steht
wegen Erbreguliferung zum stel-
händi en Ver
Aus unft erteilt und Offcrten

nimmtanit t ll h l
In ira ensc e

Vreslau V, zSchweidm Stadtgki 10'

unmittelb. Näie Bahnh» Post königgl-
Park, initaubir. Lage, am 1686112-
Waser, 1873 qm 0r... zu verkaube

eorg Fritsel1, Sibyllenort.
2_]__Villenkol., Villa Dabeim.

 

EFViIIa, T-
in Trebni Schles., 10 Zimm» et
Küche-viel eigela .111 all.Komf.«au·s;
0611011.,istbei 600 Mk. einzaGhl fis

OMk sofort verkäuflich«. Grun
«s«tiic«k0 eignet sich auch für edesGL-
chäft, da denkbar beste eschäst-.--
000 uschriften unter J 21 011016
Geschäfts telle der Schlei. ZIL
Herrschaftliche

3106110011116001110,
e 6 aller Komi» schön. Garten,

in 9iI'Ien00r0rt, Nähe BUT-laus-

gu verkaufen. An. unter S 206011

ie Geschst. d. S les. Zig« .,-

Fortzugshalber verkaufe ich meine-

mllllllll uIllllllII Villll mit Garten unter Selbstkoste reiB
Zuschr. erb. 11.J1486eid111. S LZ

—
- 



Roya-241. clftcrBogen.
 

« ._._

/VilhT
c,20 Mi

FEsixcslatn ist umzugs-
uv ucnfm ZU sceichstslSeht-ei.ngv

—
-

Ubsrchöll “er
« von·
Labrtwerravklll

aAinllia
94254Gw

tutum9111111111,
in staubfreier
1912 mit jed.

   ‚'I.Kur
Dcht am Wäge-

“mit“ «rba«iit,7 Zimmer, ,
LMEmezcschhllosiene

1 4%ere4141414D4a44 -"

toaierieizuii e

ngslilzlrleitung elektr. Licht,

Gas, mit moderner

G und Geflügclzucht-

preis-wertk (9

Mzu verk.atifcti
L-hranftalt f. Knaben «

.Hosåscsjtäddjeii am Platze.
Obernigt

Tel. 66.
Seholz,

Etchenallee     

. I dealsiolbenterKäuer eine

»Ist-; u. gut gebaute

lla,
Zimmer, in waldreicher Gegd.

MBreslaA ugebote mit Skizzeern
WärmeJ 131 gleichst Schl Ztg

Billa,

 

Solid geb.244 Bad eleftLicht 2c. 4. verkf ich ulnt. günst. Beding. va.

Gaktåtiknin waldreich. Badeort z- ggf?„22‘223"'u Ysuigg 6111.312???”
d. GrafsclszlatzstleFRiHseuF « b"

aaraii zai· zu auHHzt Eckgutmlluicli
fühII “9€ m in vornehmster Straße d. Westens
«1116 (Seidiii- 61hlei'Ztg «.2;- in Der Nähe des neuen Bahnhofs

"2W -« Nikolaitor, besonders gut gebaut,

 

  
2361111116761:

Yillengrundstiiclu
g e r r2uchtb. Garten, reich-

Imer fh f Sttück, 10 Min.
Vahnfahrt n. ßiegnib, nahe >Bal1n4P.

Gollschau _i_thlei
d tenDDLrf

Fell luilm,

 

   

  

 

   

   

    

« 011km. « I
Villit mit tituli. alt.Gart»
Stall, Wagenremise, Kutscher-
mohnung. preisw. unter günst-
Beding. wegzugsh. direkt vom

Mr zu 1111111111111, ro
eventuell zu vermieten.

Das Haus enthält 11 Zimm.., ·-:
Bad,Gas,Wasserltg.,Zentralhz., ·«,:«·
vielNebengeL u. 2is‘nrtiertnahn.
Anfragen an die Befitzerin

1 rau Bilimquell.

  
230r11el1111e2Villa Kleinburg,
98iiiimer (dabei groß. Saal) Glas-

ineranDa, Autogaraae, Chauffeurw..,
Heutralm schöner Garten, zu ver-
auien evt. zu vermieten. Zufchr.
unter l) 197 Geschst d. Schles. Zig. 

 

91111111111 miti111 f
leitenden rannten-iten
Aus gelegener Straße in Beob-
fchütz, au_ jedem Betriebe ge- ;-

- eignet, ist
f verkaufen. i)lnfr: erbet. unter

172023 Geschst.d.Schlef. Z.[0 s

ehr preiswert zu ·

 

vornehmes altrenomni Logicrhaus,
gut eingerichtete Zimmer, viele

irtfcl-aftsräunie, allerbeste Lage,
HL Garten, preiswert bei ca. 25 000
iayri Anzahlung zu verlaufen.

4.009. Zuschrift. unter D 287 an
teGefchstu. der Schles. Zig. _(2

Herrsch. Zinshaus
34:11 ·»-tadtar gegen Anz. ein. Guts-
4 11Jieithnb. z. vk Aufr. v. Selbst-
Cf u H_152 Gschst. Schl Sie. 1‘3
i4311der van·asialstadtWohlau

l versetzttngshalb. ein in obstreich.

 

nuten Bahn- 62

:·. mitGas u. elektr Li

21111111. seltene Zinshäuser.
beste Lage im Süden, mit hohem .
Überschuß zu verk. Selbstk. erhalten «T

. .. taufen.
J 86 Geschstd

{taii'er-Wilhelm-Hirn
.4'. ca.1400 qm groß, für alle

f-f Anlagen 2c.» noch sehr ausnützungs-
i fähig, zu verkaufen.

in Breslau übernimmt gewissenh-

Anerkennung Beratung b. Erwerb
u.
tret. im

CiiiNvllleitaitGrundstück
Nebengel., 2Baiierle1t, Bade-u-

Klofetteinr., Nebengh in.Waschkiiche-
Pferdeftr ca.419.211.441}.eGcirt., 20Min.
than, bnitz zu verk.

Zufchr. u BALGefclieiL Schl. Ztg. (4
Habe zwei neu angelegte moD.

Csitifamilieu-Villcu
csth Wasserleit

u. Beiden in herrlich Lage Ober-
nigks, preiswert zu verkaufen.

Erich V0i(-t, Biiumeislcr,
Obernigk.

 

 

Näh. u J76 Geschst.d

Suche zum 1. Oktober

Einfamilienhaus

..Schl 8111. 

bevorzugt. Vorkaufsrccht Beding
8_1__L1'chr_34_3_139Gschst.6_chl.8_t__.(
N Hausverioaltungem 1.6

Grnndftüclsbeaufsichtig. 2e. von Be-
amtem mit praktisch. Kenntnissen
geiueht. Gefl. Zuschr. unt. J 98 an
die Gefchft d. Schl. Ztg.

Gittulilltl litt Welten
von Breslau, über 8000 qm Hinter-
land, zu all. Zwecken verwendbar,

 

 

tllcassivdeckem Hypotheken geregelt,
zu verkaufen. Zuschr. unt. J 68 an
Die Geschft D. Schles. Ztg

Modernes Grundstück
Augustaftr., Nähe Rehdigerpl., mit
-, 2= 11. 3-81111::2530h11., ca.12000 »J-
Miete. für 105000 /l/ sofort zu ver-

Agendt. zweckL Zuschr. unt.
»Schle Ztg

YabrilisGrundstück
mit Zinshaus, innere

 

 

a··hri-
kationszwecke, Autogeschäfte, üro-

Zuschr. u. J 160 Gest. Schl Zig.

Hililtllclllllllllllllllli
bess. Häuser m‘fmansticht älterer, erf.

Zufchr. u. J 112 Gschsnt Schles. Zig.

Ttliitl Hausuemtalleu
sirm«im Verni. für modernH
Süden, geiueht.8uschr. unt.HJu92
(Seicbit. 6dil.8

Haiisueriualtntigeti

 

 

 

in Dem Fach erfahrener Kaufmann.
atlieferenzen, langjähr. Praxis u

v. Grundstücken. Ber-
wangsversteigerungsverf.

Zuschr. u A70 Geschst. d. Schles. Ztg.

Yaugvcrwnltuug
übernimmt Dame d. gut Gesellsch»
gewandt u. gefijtäftstiichtig Anfr
bef. u. J 1.54 Geschäftsst. d. Schl. Ztg.

Haupt-im
vorteilhaft geschnitten u. gut. Lage-
an solventen Käufer billig zu ver-
taufen. dZufchr unter J 147 an D.
6e1'_e_h1't.D .6__ghl_e_.iZtg.

HotebReftaurant,
mitten in der Kreis- ul. Garnison-

Beräu

 

  

  

 

  

  

Mlt (Starten, 6—7 Zimmer. Krietern ,;-·-

 stadt Tarnoiviv L gelegen,z.zZt.
verpachtet. le bhiifti·r Verkehr, acht
Gast-, 7zyretndenzimmer. der Neu-
zeit entsprech. eingerichtet, Miets-
wohnung von 5 Zimmern u. Küche-
großer, schöner Gesellschaftsgarten
mit Veranda, Kolonnaden u Kegel- a1ten gelegenes, praktische-s

Landbaus
HU verlaufen oder auf längere Zeitiiucvermietcn inkl. Pferdcsttlll UUDeunie Nähere Auskunft unter

ldurch die Geschäftsstelle DerIch e1 Zeittung (3 
(111111111111 oder Wohnung

bZimniern u. Garten in
44 rten von reslau zu

;r·eistängacfguchtt Zelegr Bu'db't ä?"e un —isztssLDSchlef 5an ie (e

Städt-[sitesIscrgebirgschche»
icilllldsthal bei Bad Flinsbere,r

Wa124zbaeh verkft. preis-tn. ält.
rcgjluGlöfun d. Hans-standest

ruihbstsief. 46’114. WLOHM
e g»ma ‘om or 21 eP

g1°4fg;"4—4@tfeillg.,2.4Iäar4fgart.,Een'niönl:
eGcklUfthmöbliert.Das chnlden-
wärst auch i. 2— ei.l ab-

mompld011016111. 25000 Mk. ohne
M0k· Anzahl. erfdl.

waZUge0.feit Näh. v Besitzer
TMschft d. Schles. 8te}-

lllllhherrschaftliihc

tit2801119111119
«a·tekgutesbSehkudlih 2 km von

44444444411, 141ebit Part, Gemüse-
destall, Wagetiretnise2c.

HaaUies er

 

wi-

vermieten. Der Mieter desmit Gnn Die Jagd auf dein da-qm444444464ur41Dene11- 3100 Morgen
4 Geände, mit AusnahmekdjkuckaldeU ausüben. Rehhühner,

erflcttamw krdeticheljilch äorhanden
tinterzeichnete Rentamfitbetcilblenfas

K ·entamt Kuczkwow
Wehen (wie'n)
S444 cnttthctGrundstück

Dern, zum Alsfacheii, bAnzablung Afent weckloåk. u. J 87 gGefch tS les. Zig.
hierin

2 Zuschr. u. H 198 Gschst. Schl.

 bahn, 6aitital], etc, verschiedener
tUniftande wegen srfort oder spätero
bei einer Anzah1g. von 2()-—80000
Mark unter günstigenk Bedingungen
‘iehr preiswert zu verkaufen

Gefl. Zuichr. unt. Tarnowits OS.
Postfthlieszfaih 9.).

Elegant möblierte

Herrenpenfion,

wegen BBerheir sofort zu verkau en.

Seltenes Angeboti seit 27 Jahren in meinem Besitz
befindl. Geschäft mit groß. Umsatz .

krank- «-,·u. fester Kundschaft beabs.
heitslkalber zu verkaufen.
artikel sind: Kolonial- und Eisen-
waren, Kohlen, Düngemittel, Ban-
ar tikel. Schnittwaren sowie Misch-.
waren aller Art. Der Ort ist Bahn- I
station,L hat Arzt, Apotheke, .t,
elektr Licht, Geschäft Tel.Anschlåß
sehr gute1 Umgegend, nach jeder
Richtung 16 km z. nächsten Stadt.
13/ Std. Bahnfahrt von Breslau.
n·iir einen Kapitalisten, Proteftant.,
eine glänzende Existenz.

Haupt-
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tg II.

Mein seit ca. 60 Jahren besteh..

bestehend aus 2 Wohtihänsern(eins davotieinLitöck. Mietshäus, 1911 er-

Löind, zirkaLZ Morgen Wiese-
o
0. Sehimmack, Gastar beiCrosien und Riese,Hundsbelle Nr.9«

Wrtsüfaferlau
Wegen Todesfalls ist das Grundstück Hundsbelle Nr. 2 b. Crosseii a. O»

baut), mass. Stall- ntid Wirtschaftsgebäuden, Gärten, zirka 10 Morgen
irka 1.3 Morgen Heide im ganzen

er geteilt zu verkaufen Reflektanteu erfahren Näheres durch

 

10 Zimm» in best. Lage, g. rentier.,

   

  

    

  

2111e11e111h11geilcllc
Schlesische Stadtgemeinde in waldreicher Gebirgsgegd.

beabsichtigt ihre arseneisenhaltige Quelle durch

erpachtung
nutzbringend zu verwerten. Vorbedingungen zurdGründung
eines Kurortes in hervorragender Weise vorhanden·

evnteressenten belieben sich u. B L 3597 an Die Antionc-
Exped Rudolf Mossc, Breslau zu wenden. (6

E
i
s
-
«
-

 

thöaIi
(neu fanal. ), beste
hofs-Enivfan
krankheitshal
reflektanten äußerst preiswert zu verkaufen.

Anfragen erbitte unter F-.238 an mlihclofcr Wertzuwarhs bestimmt in Auslitcht. Zuschriften
Die Geschst Der Schkes Zk1,5 (3 unter G 262 befördert die Geschäftsstelle d. Schles. Ztg.

unsiiges Spekulation-ZObjelT
(Sichere Kapitalsaiilage.)

m schönen Görlitz ist ein rentabl._41'töcrig.Zinshaus (Hinterhaus
a)- auch fürGjedesf andere Geschäft passend, in gutem Zustande

eschäf tslage, unmittelbar vor dem künftigen Bahn-
Hsgebäude gelegen, Hypoth. eregelt, nur alters- und
er vom Besitzer bei ca. 11000 tk.Anza.hl sofort an Selbst-

Jn kurzer Zeit g r o fi e r

  

K-tililenen-HeimsGeschäft
Bitt Schlüssenkohtätesxlatz sojoätz od
a er zu er r u an

Geschft.d.6chl. Ztg.

Gasthof
mit Saal (Fuhrkretscham), 30KMrg
guter Acker, neben kath. Kirche-
mafsiv gebaut, nachweisl goldsich.
Nahrung, jedes Risiko ausgeschloss»
2ferD, 6Rinder, 2Schweine unda

alle Maschinen Dabei. Preis 43000.

in mittlerer Kreisftadt Oberschlesiens ist krankheits alber zu verkaufen.

ä  Anz. 8000——12000 Mk» u verkau en·
durch J. Allieh, 2lltl1eibe.f

Grundstück mit
Deftillatiousmisschauk
olnische Sprache Bedin ung, glänzende E iten ur Jun An an er.
Uefsamtobjekt 100000 261., ca. 2500 .1; ebeiimieten.g;42lnai1hliing

H,aus Inventar nnd Warenlager ca. 30000 Mk. Gefl. Aufr. an

unter J 108 Gefchstd
erbeten.

. bachgebirges ist ein von Touristefi,
- 601111nerfri1'cIiIer11‚

 

sehr gutes Geschäft in vorwiegend
katholischer Kreis- u. Garnisonftadh
sofort zu verkau en. Anzahlung
15=—20000 Mk. 2iäiler berbeten.
Näheres durch E. P0111, Girottfau,

Junkernftraße 12.

KoniililrengestliitltoP
ge s.ucht Zuschr mitd

 

zu kaufen
d.einzuricht.
Preisan atbe
Schlesri

Agenten verbeten.
 

Zu bester Lage· des Bober-Katz-

Vereinen unD
.·sonstigem Publikum gut besuchter

cherilllttllitui Gasthof
welcher mit Bierbrauerei. Tanz-
saal und Speisesaal, Fremden-
zimmern, groß

zu welchem· ca.20 Mor en
gehören, bei 15=—20000
zahlung sofort, ev. auch ohne Acker,
preis-wert zu verkauf. Die Anzahl.
ließe sich· durch den Verkauf des
lckers, für welchen Refl. vorhand.
sind zum großenTeile aufbringen.
Selbbstreflektanten erhalten Aus-

kunft durch Rendant Sendlcr in
Schönau (Rahbaeh). (2

Geseliiifts-Vcrklitifc,
mit und ohne Grundstück-
vermitteln schnellstens,

M. G. Eckhnld&co..9rislun
Schuhbrücke 72. Tel.10160.
Seit 80 Jahren bestehendes, mit
bestem Erfolg betriebenes hiesiges

Intui-Geteilt
mitt Gef ann, HaferHuetfche dmit
Mtoor uw wegen 2flter6 u. Dau.
Krankheit sof. zu verk. Erforderulich
15- bis 20000 Mar.k Hminnt Thielmann, lircnzlitng OS.,

Nachodplav 0. Tel. 12.
»Kann Adolf StankBreit

Gefellschaftsgarten
und einem Laden versehen ist und .S. ' «

Acker
ark An- ·

 

1
KW". _ «

: IXkai" « -:

4444444 ‚J444‘BUT-F45i: _.4

.4} ».·· 3«:’Js,·;:7» '14". \ f“”«Qnßihr-XI · ,
··;··-: »Hm-re wir" Q- ”.117.‚er/‚111 . - usw-« ‑é z,···

Ist-is- 1:3:
-

!s;.:s:"s«
i L

b ' Breslau.
H bietet Viele Wnnehmltchlxetten Und Vorteile-, 1m besonderem ;

, Den Besitz eines eignen Hejms rege Dautätigkeit der Gesellschaft gefördert ’v’

31,4 mit einem Garten nach dem individuellen Ge— erD. äurchl D1412 bgeiamte Quiichließung Des
ichmack eines jeden einsehen, ohne Daß Die « großen. reas l," « « « « .

— Dufwendungen an Zinsen und Anßoften mehr Öle Gelandepkelsp ZUVZEIt nlcbrlg. kr-
betragen, als Die ‘mieten in Der Stadt. Das Die ngznhzjm.DaUggszjchajk übernimmfjämf. gå
Einfamtlienhausenthält außerDem weit mehr , [1ch Arbeiten unD ‘Iiebenizoitem um ._:f.

III ZJLJMIZTMMMÆDHUUUS m“ M ein Haus fchlüffelfertig unter Ver- 44
Das-Bohnen in freier gesunder Lage-, traghchem Vusfchlulz Don Nach«

ohne Die Vorzüge der in unmittelbarerfliähe fOVchUUgEU "f
gelegenen Orolzditadt 4114251434666;— 445514: Hur in ioliDer unD beiter Ausführung zu übergeben. __._._;'

er angerung er ee r1 )en ra en a n— . . . »

Iinien vermitteln bequeme Qufomobilomnibujje DIE gesamte Fmanzlkrung» Und Ho '.
in häufigen regelmäßigen Fahrzeiien Die Der— potheBenbeiorgung ubermmmt Öle ZEI-«
bindung· mit Der Stadt bis fpät nachts. Die Eigenhejm.Daugejeuschafk 4',

- wagen fahren . ioDaß Dem Erwerber lediglich Die; Pflicht einer ff

5154 511m ßreelauer ng nur 18 Einzahlung von 200/0 Des ererbswerfes bleibt. '
thnuten. Durch Die demnächfte Derfchmelzung von Gut 4;:
Den hygjgnjschgn Komforkz und Gemeinde Carlowif5, Durch Die große »F

W l t S l t „44 L 4 Garnifon wird die Einwohner-Zahl dieses fo
aiier e1ung, Lana 12a 10n, « riiches ich günstig gelegenen Dreslauer Gartenftadtvors «

Die gunstigen Steuerverhaltnjsse ortes bereits Ende 1914 auf 5000 iteigen.

D« Z. Z- werbergm'föPfälniommgpitgucä02140611. Für Gewerbetreibende bietet sich Die «
1949:4059 D ? 1:01 d UIFSSITTIS Tth « d beste Gelegenheit, sich am Marßtplatz ff

ur 1e eegung er in 11a er a e er —- . . sie
Gartenftadt im Dau befindlichen Kafernements Der6artenitaDtCSarlotn1t;ansuiieDeln. F
mit je einer Vrtilleries und Majchinengewehr-" Es werden errichtet: größeres Gafihaus mit
Dbteilung und je einem Jnfauterie— und Tele— Teraffe und Garten, Däclterei und Konditorei,
grapl)eii—Dataillon zum Herbst d. Jahres, durch Gefchäffe für Kolonialwaren, Delißateffem Zigarren,
den Neubau der Gderbrückem durch Den Am— Papier und Druckfachem Militärbedarf u. a. m. 44
bau Der Odertorbahnhofssthiierführung wird Interessener wollen sofort mit uns in Verbindung III-Jst
eine ständige Wertsteigerung der Grundstücke treten, Damit besondere Wünsche noch beim {Sau e:-
gemährleiiteh Die noch befonders durch die berücksichtigt werden können. sit-T

III

Jede weitere Auskunft wird bojtenlos und unverbindlich erteilt Von Der 4

. . f

Witz-Breslau-
3:911.»Er3 s»«„4,34445.5444,44 « 4.44UND.444-4; 4.4„444444.4 . 444, »‚4.1:1414-11: »./‚44,31.V » .1 EriquALL-21.9149läuft.„44,4«_‚„.4«.«,;;.4x_.,.f4‘;

Saal-· u Gurteng“nun Altes, besseres- flottgeliendes

» lloloiiialuk beieilgesehäii,
chöne, auffällige Ecke, in sehr guter
age Breslaus, tadellose Einricht,
gute Stadt- n. Landkundschaft, bei
nur 4000 Mk. Anzahlg sofort fehr
vreiswert verkätifliih. —- Deg.l

_flntigeh. gilialgefrhiift
in anderer Tonlage, 600 Mk. Miete-
100 Mk. Durclifcbnittslofung,k b. nur
2000 Mk. Anz bald zu verk. durch

QKllilllllMoll Sterek,Bkcslllll
Hummerci 54. Ill, Telephon 7131

straiithcitshalbcr
Pension in Der Südvorstadt, iit
besetzt, billigBHulverlkfsZiiähereåd
G'asers oinunxiinjo achwci -

Gartenstr63, I. Tel. 3084.

ab1. Juli d J. monatl. J! 100,-—
zu kaufen gesucht —

Off. von nnr
erittl. Gesellsc. unt. J 44 an
DGeschftd.Schles. Ztg [0

—---—·-—---—W-

goldiicl1.. v. a. herr
.Scholtchis.- ut b. BresshL

bald od. spät. Her t..Off v. Selbst-
re.fl u. Il 189 Ufchfcht D. Schl. Ztg (0

30- bis 35 000 Mark
ur ersten Stelle aufBreslauer

I4114mL‘Dtgrunbitiicl’ vom Selbstgeber
er später gesucht. lAngtebote

unt. G 208 Gefchst. D. Schl

GuniliHe Kapitalranla“r
Esrtes nrosgefchäft Schleiens

fchueht, zweSckscflzergrößerung unD um
andere Schulden abauloien, ein
apital von

100 000 Mark
eg. angemessene Verzinsun ,Betei-
igiing am Reingewinn u.Si erftell .

f von 58j. Dame.

 

f.

 Hummerei 54, III. Tel. 7131. Zuschr.u.J 89 Gschst. D. Schl tg. er



 

Suche Juli 65-—75 000 am.
Gen e11, 1er ar en r.

«·· M21000 dimstt 9 EsBYEPI'ZS'imiä‘.
2 H p au Grundst. best. Lage O· ZU vergebentåitschgr unter

sssreslasts v. Beamt» pünktl. Zinsz» F- 1428G1chsp Schl. 8

· J 07'
III-ists dZSYlässZeisser « Gifte Hyplllllcscllgclllck
89000 Mark 1. 00 gute 2 va· von bedeut. slaufen Zu hergeben.

auch a. Land- od. Gastwirtsch aus« ZUschVsUJMlGeschsL Stllles.819-

02002111111 7c:55.1 ZEIle mit Zwei Millionen Mark
ver ibt Institut auf 1. ev. 2.Hyv,

50000 Mk Zu cm. 11.J103 Getrost d. Sch1.8tg.
beleiht dislret

r 1. y th. auf 130 Mr ro es Erd d,“fit" Uroszbank. 9
Eoserltsguåofütrksofozt od.sgsatss1igchlt Zus 1.r 11.W13leeschst. FblsL0
E o ro au, un ern r. . t -
Makler herbeteu Das icon biieiiicfliäfggdfiug“?

25-—30 000 Mk Zucht « "38W Fglsxgtxs
sich. 2. Hypoth. a. Bresl. Grundst. i. syst 20 000 erststelli er

ist-Fäustenlesetzest-u«1011.2"000 sitt stieg-:
Stark bes äfti te,mod. eingeu t. Zinsen
Fabrik willsscht gwecks Erweiterucsigg Nu· 1‘) 000 f bald oder
des Betriebes Auf 45 000 später

 

 

 

 

 

 

zu verkau10000 Willkk Zuschr. unt. .1 700501111. d. Schr. thg.
auflzbunehmetr Zuschr. nur von —äeamten .Darlehen [x5

bxtgebern erbeten unt. J 85 an a11f10 J· 060— Leg-V er Zs·(sz
die (S efchft Der Schles. Zt0 Zuschr. 11. K 182 Geschshd Schls. Ztg.
 
 

„000 Mark a spmz Villiges1.Hypothekcugeld
innerh 9facl). Miete, SüdvorsdttaEthngessensigeZPtsclsstcrunistergänssks ZE

Okt. -v. Selbt eher e mit.
Zuschr u in 01') die gsGeschst der Schlei. Ztg

IIWU Ca. 2000 000 wir.
- d

wovon noch ca 14000 Mk mündel- ZEIlegsluxsxsjskclzJchjlexbjcszDIEng
sicher sind, zur 2. Stelle au l·Haus ”Ingeb. u. ,j120Geschst· ·SchlesZkg
Klosterftr. (all. her-.111) Juli- t..ges
ruscht u J 100 Gichit d Scril Z Gute Kapitalsanlage.

Verkau e fich. Hy v.15000 Mk.
25000 Mark f.14000 Jet»ausge1sz..11fach Ertr.

 

 

 

 

szifkiön Neues GrUUdst Piasteustr iLugeu 11 .1119Gescustd.Sch1esZtg
(-

— .- -Miete, für Juli gesucht.
Zuschr u. II 37 Geschst d Schl. Zta Rummel“ zu M Proz z 1. St. ·

überallhin ansznleih
3000 Asqu gesucht Jiur Sclbstrcflekt. erfahren Nahertes

D o unter J 75 Geschst. D. Schles Ztg·
MEPHan62‘120.21.FVAanspns 111k. 10000—30000 (9  
Zuschr. u J 72 Gscbst Schles Ztg— auf gute 2. Hyp. zu vergeb.
70000 an“!.1. 10. cr. Genaue Zuschr. u. J 171 Schles. Ztg.

auf 1. 1nünDe_If. Hypothek auf ein Leibe auf! Hypotheken
‚im denkbar besten Bauzustandc be- 500 000 Mark. (9 ,

.5) W e l c h e s
.-ln1··ra e au er t tellS ojleken industrielle oder kaufm. Unternehmen überträgt zum 1. Juli oder

später tüchtigem, in Büro und Jieife erfahrenen, fautionäfähilgen
0

finDIicheö Haus rundst. in guter · ,
”133901111106 von anem Kgl Beamten Ausfuhr]. Zuscln. 11. J 168 Schi. 71g

Zitktksiåtsfåsstcktgchkx nggszt unter Gebe Darlehn
e en sichere Bürgschaft in jeder

Suajc 20 000 9”” gäbe uchfr. unter tJ 149 an Die

golds. 2. Zinshaus- Hypothek bald, ——eschsj— MlkLZtg
S

netgiiitc 1500 Mk. Miit Zansissssegtiigssrtsgttå

 

 Seinigen-Ost 1112.1 Geschsthchcg 4000 Mk. gute 50/0Studthypotnek ··· ·
. « d D D. l t10 000 Mi. gesucht 21.113 J sitt-Eiche033 Seit-Eises

5 50000 EU”. l fsetzenrennt-Ies- » ‚05.10.! 
Angeb. 11.1119Geschst. d Suchles Z. Zuschr J137 Geschst. d. Schles. Zig.

 

W « U - Verlanfe Hypotheken. uslchri ten
W 60030 M unter J 138 (SSefchit. D. chles.-).Etg.

Kaufe und beleihe Hypotheken, "::.
55131503. Bin guschv unter J 150 Erbschaften usw.Zuschr1ftent unter ·-

 30000 Mk. zur2. Hypothek au mein
vollvermietestes Haus im üben.

anDie Gesnchstd Schles.Ztg. J136 Geschst der Schlos. Ztg.

 

Staatsbeamter braucht aur Aus- 85 000 mit. gsggjtchere Ritter utß-

stattung seiner Tochter hefvmäeltbitage,
bsrefl

 

eschd für Schlossereien· und
a r l e h UO « Biesfensssäudlser besonders geeignet,

Suchendcr ist in sehr guter Posi- preism zu verk. evt. Lizenzen zu
rion u. würde neben andern Sicher« vergehen.
heiten bei monatl. Rückzahl. dem Zuschr. u. J 118 Geschst Schl. Zth

Lebensvßersicherung nicht abgeneigt
sein. An eb. unter Z957 an n- « ·
validendagnkBreslau 5. J · zur yaPnkahon‚

i iBeamterfudit‘barlehn,laäicherh eines lukrativen flrilkels
IZMLHHMUHYITDL der im Bau- und Möbelfach

groß. Absatz findet, suchtsach-
i3“-bis gs'uTM“ GmaöionKakitalbeteilig 8000bis O

10 000502 Hob Verdienst ga-

Abschluß einer zu vervfäudenden 4szzkzzkxskxzw

 

 

zur ersten Stelle auf Breslauer rantiert. Kapital wird sicher-M t·.g e. sehtewiusttvao0.,NikoIaistk.u1«6. Tet.5545E9Szenegetrennteneint ‚1,. Busch-— Z
Bist-tenInsel-us see-ersauf? „' Mit ABBEka-«
i - W essen-innere .... Mii- Yestsiskikåttiue
werden um ..uli 20000 Mark nehmen, still oder täti ev. in leit.
gesucht. ermittler verbet Zuschr.-.’ StellunS eiudt. u r. u 21152
u. J 104—Geschst. d. Schl Zig. Geszschst«gS«{,5ng

86000972ng1ni'1nDeIfich.Sghp.in ..- - .. ; . ";

Füchsin 111111. Kaufmann k-
.ff. Lage auf Rittergut zu zediereu

beteiligt fid tatig mit Kapital "

gesui t.Zuschriften von Geldgeberu
gmf erbeten unter J 162

anbdie es st Der Schles Ztg· ' an getvinnhrisicilgendem Unter- _
50Mark nurv. Selbstgeb. zu leih. nehmen. Zuscl.)r unter J 47

ges. Zuschr. J166Geschst Sch es. Ztg. ’ Giefchft. Der Schlaf Zig. [0 «

Kapita’
für Kaufleute fteIIen wir bei altes reuommiertes Geschäft, sucht

Zaljlunutitoclung, OTWU .6......
c Im er,

wenn Sicherheit eboten wird.
der das Ges äfts äter überne men

3111101: U J 59 Ges st Schl ZU (1 kann Zuschcs m. ein a.beD Kapstals
Zeoieke m Saum“! ungoGeschsr d.Sihles Zig. crb.(

Ritter uts-H othekb. Bresl. gele. Tattgcr Tcnhach
_ÖgoooMkz ZStelle un Fig 1l;-—t-202000d«ftcskitglaåi’g Zirsåinx

-- s a ri a um ae 1a gen u
501 000uiwdi}: Titels632352... dlie unt. G 257 Gs st d Schl.Z ’13
GeGschfstdschSchlei. Ztg Fllk eine Jagd

 
   

 

    

 

 

Hypothesen “hat mit fehr Autan Rebstand und guter
Jliedermad Teilhaber ans besseko

. gnd U-

70100100111061“[81000110198Qißl‘lllaltlmgßfttflefür Essitzchslåcin gut eingeführten LELTZZJOOUKL ossdeeusoneiucPcfat
gün ti ver e.ben An ra Kreisen „man.
ugaquMasschstdgczchter Zig. f gis Zuschtx u..17«1 0100116011 Zta
neuBesserung-Indern huren,

 
25 000 Mark ask-zipsim

. zu uiifllültl. Zwecken leihe ich Fisch täskssxähtkk “.2 Visdssisituss
nz DDer teilweisfe aus wenn aßen wollen, finden lohnende und

1icherheit eboten. uschr. unter Ut bcza lte EBefchiiftignng.
J60 Geschåzftsstdd.S les— Ztg gAAngebote lsuit Altersangabe erbet.

293 an D. Geschst d. Schl. 8m.
H. HypothekenuFür Foura egeschiift mit elektr. '·-·

1i10 auf gut geIeg Grundstücke mit Betriebe, Mas ineu etc. wird tätige ·· ·-"T

„.1.m1°..u..geeee... tschs Beteiligung
c 'i s 5) gesucht, tüchtige; Kaufmann, der(n 11010€ ev« Hypottåckd Geschäft später selbständig leiten

V

  

Gewähre Darlehn geg. Sicherheit. »,;

auszuleihen. Anff.r ,
f unter u 153 Geschstd..Sch1es Zig. »
O
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?- schönste Lage Breslaus sk?

ä EINFAMILIENHÄUSER IN JEDER PREISLAGE ?
ä BAUPARZELLEN VON 6000 MARK AN ?
? BEQUEMSTE ZAHLUNGSBEDINGUNGEN ä

? Aktien-Kapital 1 500000 Mk. v Reserven 540 000 Mk. t- Gegründet im Jahre 1872 ?
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Crftstelligc Hypothekengclder . . N
auf gut gelegene hiesige Grundstücke zu vergeben. g; vergl er Ase er

s Stein Generala ent, Kloster traf-e 3 .
s 9 Sprechst. —10, 2-—4. eI. 8825.

142000 Nu
erste Hypothek auf vornehmes, in bester Lage desdiSüdens
gelegenes u. voll vermietetes Grundstück ecsHUYL .Ingehote
werden v. Selbstgeber U. H 5 Geschst.d Ztg. erb. (1 gOfferten unter N0. 361 an_c_lie Exped. der RemscheiderZtg

‚—
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Its-l
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bei grösseren schlosseneien und Maschinenfabr. j
oberschlesischen lmlustriebezirk gut eingetührt und
b1anehekuncllm von "Remseheiden    

   

 
Kaufmanne

ur fta0t1 e Wohnhäuser und landwirtschaftl. Besyitzungen zu 41/ Proz.
;e·hnjähr·ix;ch— event. auch zu 4% Pro. und Amortisation —··nimmt I‘ill a I 0 III l t2 L ag e l' ?
entgegen Alb. SchiemamL, Vreslamlauentzienstraße 28. Zuschr· unter A 261 an die Geschst. d. Schles Ztg erbeten-

. »«»- Pf
- I M.

.... Ei!“V. · v. ‘ H"—1:Ajsp .--i. ·»Es-Est-t . « · · "“"T;’Is. E...— ·O ,»-

Torf.Gensuchhgolds U. Hyp. hinter 44000 Mk. Landschaft282g — —- -

Grilleng.
bei Löwenberg, Weizenboden, etwas Kursverl. getragen.

Selbstd. Off. 11. .871 an llaasenstein ö- voglettz Breslau.

« ·· · · · ·· · Wir beabsichtigen, eine Geschäftsabteilung unseres Betriebes
wegen iiberlastung abzugeben.

Geschäftsgewandte Herren, die Ansehen genießen, über einiges
j-·« Vermogen verfügen und in der Lage sind,

Grostiften nnd Fabrikanten
·· mit Erfolg zu Beinchen, belieben ihre Angebote vorerst schriftlich
unter Angabe von Referenzen zu richten an

Richard Langbein G 00.,
BreslauV, Gartenstrasze34. (

   

 

    

      
      

für Güter!
lstellig bis 2J3 des Taxwertes in jeder Höhe zu günstigen Be-

j}. dingungeu, sowie gute II. Gutshypotheken beschafft Vertreter
Jsz erster Banko und staatlicher Institute schnell und diskret.  z· Anträge unter ,,Gutshypothek« slinn1mcensßirpetiitinn ...
Schindler, Berlin SW.‚ Kochstr. 3, erbeten. (2 -‘ · ·

v
Jalag.Antragevon solideu Vermittl. erwünscl.)t -—

 

  
    

  
Frieohiuiiszenitalheiznns

·  SDfOI‘f Geld „ für Einfamilienhäuser, Kirchen, Hallen-Werkstätten
Beste Referenzen. Projekte u. Ing.-Besuch kostenlos.  

T-·." · · · auf Waren und Möbel. · · · s ··
L Belcihuug und Einlagerung von Waren aller Branchen, wie JILILohns-«-G„Erfurt 12| ’IVBI‘SQGhOfelI.

Manufaktnr-, Schuh-, Pelz--, Kolonial-Waren, Weine, Zigarren, » Vertr. k· Reg.-Bez. Breslauu. Liegnitz- Dipl.-Ing. J, Plut-
öbcl Pillnvs AUWMUbllc 2c BreslauX. Vert1.f.()be1schl.: 0. Albert, Ing-Büro,Kattowitz. ·

Emäsfsige Spesen — kulant ——— stren diskretl

Vertreter W 1
les. Lombmd- und Lager

für den provision-streifen Verkauf einer sehr leistungsfähigen

   

    

 

.«-. WWir bitten efI. eiiait aufunserrzirmenadree u achtenlU ·--·
3.... "I‘ THE-H · 
  

   
    

  
··"«·,- Angabe der bisherigen Stellungen im Versicherungsfach und

Firma technischer sabrikbedarfsartikelz, insbesondere von (immun:
waren, Treibriemen,· Stopfbuchsen a·ckungen, tllcaschinenöleut un
etten, Riemenscheiben, Transmisionen, Röhren aller Art 1111
ubehör für einzelne oder größere Industriebezirke, sowie sUr
rezau unter Fsdehr günstigen Ltzedin unglgu gesucht. fchläaigen

ee1 ne e erren m1 gu en ezie un en zur ein
Fur Den Verkauf meiner 0101110).? t wollen sich bald melden unter g} A 3691 an Rudolf

s21111111110011431111111i1ge11= IMM-
nnd Onmibnsse Zur Entlastung

der bestehenden Vertretung sucht eine alte, leistungsfähige Firma Noch
suche bestens eingeführten einen strebsamen Herrn, der die Breslauer Verhäl nisse rennt, als

Qiextrcter selbständigen Vertreter
anzustellen. Die zu vergebende Position ist sehr entwickelun sfäbig

  

 

und bietet vorwärtsstrebendem Herrn die besten Chancen ür 1°

 

ur rößere Bezirke in Norddeutschland Iun t Neben Pla speseu etc. wird qualifiziertem Herrn· ein fester-
f gutolf Saurer, Automobilfabriken. Fäscr f811mm geza lt. Bewerber, deren bisherige TätigkettGefIl

Zweigniederlassung Berlin, Kurfürstcndamm 280. (O persönlichem erkehr mit dem Publikum lag, werden evorzugt. fl-
Zuschriften unter B R 5659 an Rudolf Masse, Breslau. L

42 Jahre alt, sucht tätige Beschäftigung, auch als Filialleiter Vet-
« :;;"« treter der Firma, Vertrauensstellung. Kautionsfähig. UscslrIm“

z unt. J 110 an Die Geschäftsstelle der Schles. Ztg
 

Große angesehene Lebentnnlnlnrnng ssisiiizizgghgzlgtzxzszssss ernten-it
mit vor ü lichen Nebenbran en (ohne Volksversicherung) 0hat ist-c- sucht für Mittelschlesien, den Wal- Wagenpferde«
zum 1. 1in cr. (event. schonckfrühey ihre [O « « denburger Bezirk und die Grafschaft thmkelschimmel 6jährig, 1,70 gmß

O11m; [[111esten Vertreter Wagenpferde,b
uschriften unt. G 282 an die Dunkelschimmel 1:60. SWUZZwes-«
 

 
mit beträchtlichem Jntassobcstand Es ist«-Schlss Bis (8 sämifltexåstiåsäerspitzt-es gis-i

neu au thgebcn und sucht zu deren Leitung Gute Vertrcjungeu 1400‘ Zuschriften zulti
an S·Oomc.lNvldau, Kr. Nams au. ‚
 oder reelle Beteili un gesucht.tüchtigen Fachmann,

 

 

   

   

 

d b 1 ‚H schFtht dEfl 8ufchr..uJ70 schthSchrZ Incker
er ü er gueor amaori e a 1g ei en un roge vers '

Bigt usnitx invsbetondterset mit der sogenannten Beamten- « Etagenbe Stuten , II ch
rgam a Ion er rau 1 l swa a -
Für befähigte Generalvertreter oder Oberiuspektoren fäf33011033117 räåsielsiesstucht Ei: Astßfelxchiämgzlågrä Cäsldxhlsbnd schöne

‚.2. seltene Gele enheit zur Erlangung eines hohen Ciu ommens 601l 21111011111, 6u00irefion iBfer e" mit flotten ngem scheut
-.--—s..- und ielhitäniChiEuer Lebensstellung Breslath N Tasche-Mit 21 T— 8643— frei u.stadtsicher ge '‚hren sO Dr

· ·- ERReichliche iittel für Die Ans ellunchalgvontllnterorganen usw. 11 netten e11 «- 7
. werden gewährt. Bureau stellt Gese Schimmclstutc, Kaiger. ilhelm- trug-U-

Gefl. Bewerbungen mit. ausführichefm Lebenslauf und  

ir Hunter, hervor. Exteris,eur bis- Jg. Offizick sucht flottes
I; der darin erzielten tErfolge erbeten unter D 267 an Die -.- .. Her meift u {Dame gegangen, boIlf {netthier!»ruhig, scheufrei, ausdauernd, sehrGeschst. Der Schlcs 810 pre·isw. aus rivath. u vcrk völlig fehler- 11110 7512117160 mit”  von10--12000Mt» niedr. aus eh» kann. Einlage erforderlåclx Off Exil-·

u.NR 17 an Haasensteinå Begier .gxrs bald auf Breslauer Grundtu
uschr. u. J 102 Geschst. Schlei. tZutgsl Breslau.

 

  
 

« äh. M r Re tba n, Gew Kein Lu uspreis. Angst-kmte

Gast-Ists 44 · bis unter G 218 G chft. Schl.Its-Z (2

 



 

Lantvrditschatli
Vom Viehhandel.

‚g Der Auftrieb auf den größten deutschen Viehmärkteu,

voran Berlin, hat im Monat März im Allgeineinen der

Umfrage genügt, meist blieben bei Großviel), noch mehr aber

cYchcschgoeinem überftänbe. Sie Preise für Großvieh sind
beft Damme fast überall zurückgegangen, vielfach weiter

i1 t erheblich, z. B. in Berlin auf 45 Mark, in Breslau

ad) 31 Mark pro ZOUMEV bei junger fleischiger, nicht aus-

umästeter und älterer ausgemästeter Ware. An verschiedenen

geten besonders in Breslau, war Groszvieh seit Jahren nicht

glbillig wie jetzt. Der Rückgang der Preise ist nach den

Teuerungsjahren weit schneller eingetreten, als erwartet wurde,
nnb es hat sogar den Anschein, als ob die durch Futtermangel
nd Seuchen dezimierten Rindviehbestände bereits wieder

Einen bem Fleischbedarf voll genügenden Hochstand erreicht

hätten. Die Zählung vom 1. Dezember v. J. hat aber doch

nur eine so geringe Vermehrung ergeben, dasz sie nach Maß-
abe der letzten Jahrzehnte einer normalen Steigerung des

Fleischkonsums nicht genügen. sollte. Man wird also aus den

gegenwärtigen Marktverhältmssen und aus dem überwiegend
asteichenden Angebot folgern dürfen, daß die Zunahme des

Fleischverbrauches ein auffallend gemäßigtes .Tempo au-

genommen hat. Eine Erklärung dafür bieten zweifellos einmal

die rapid anhaltende Fleischteuerung und dann wohl auch

bie immer mehr Boden gewinnenden Zweifel über den Wert
einer gesteigerten Fleischnahrung. Auf alle Fälle mahnt schon
die jetzige Lage zu sorgfältiger Prüfung der tatsächlichen

Vedarfsfrage bei der allseitig angestrebten Vermehrung der

Viehhaltung, die bei weiterem Sinken der Preise leicht eine

nachteilige Erschütterung erfahren kann; denn die Breslauer
Marktpreise sind bereits auf einem Tiefstand angelangt, der
die Rentabilität der Aufzucht bei weiterem Nachlassen schon in

Frage stellt. - .
Das gilt noch mehr als für Großvieh für Schweine.

Hier kann man schon von einem nahezu katastrophalen Preis-
sturz sprechen, der fast überall seit Jahresanfang 4——5 Mk.
pro Zentner —- wie selbst der Deutsche Fleischerverband in
seinen neuesten Pressemitteiliingen anerkennt —- beträgt und
noch um das Vier- bis Fünffache hinter dem vorjährigen Durch-
schnitt, sogar recht bedeutend hinter den-i von 1910 zurücksteht.
überdies läßt die Teuerung der Ferkel für die nächste Zeit
noch auf weiteres Abflauen der Marktpreise schließen, bis im
üblichen Wechsel der Kurve wieder ein Aufstieg zu erwarten ist.

Diese Konjunkturschwankungensind der Krebsschaden,
an dem Produzenten und Konsumenten gleich zu leiden
haben. Den Produzenten fehlt die rechtzeitige Einsicht, sozu-

_
—

 fagen die Vorahnuug, vor allem aber der rechte Regulator;
»««-ofs.«.-s-s-..i. -.’ ‚- - «.- ' - « ’X·"i«.-

_ ‚ Pferde-Vertraut.
Sie hannoverfche u. holsteinische Pferdeperkaufs-

" - halle stellt anz erstklassig«e, gesunde, kräftige Reit-
. . « Werbe, fur chwerstes Gewicht geeignet, gut eingefahr.

».--».«å, Lu uswa enpferde (Remonten) sowie starke, jrxsche
J HEFT-s Ar eitsp erde und einen Falbenvon zur gefalligen
Musterung u. zum soforti en Verkauf zu ganz soliden s reisen. [4

Kroker G Thamm‚ utßbefiher. permanente fer ehanblung.
Sreßlau,firanffurteLätrafge 100. Te . 5949.

Ofseriere einen-B«östand von

34 Peit- und Magens-fordern
darunter 19 gutgerittene 4-——6jäbrige

erftklasfigc Reitpferde für. “im bis schweres Gewicht-
in Jed. Große, Farbe u. Preislage,

ferner diverse todsichere

Damen- nnd Wirtschaftsreittiferde,
zunieist einspännig gehend, preiswert.

Arthur Rathssaal-,

Yeguitzer Ren-Institut Fernsprecher 2131.
Wagenpfekolo-

.. Ein Paar hochvornehme Rappeuwallache, voll-
«I-"«;--.« ahrig, Carossiers, fur« alle Zwecke geeignet u. stadt-

Ticher gefa ren, sowie ein Reit ferd ( « ckkimmelwaachx
. risch an den Be en,
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‚ « roß, oniplett geritten,
«:-"«—-:I aucg zuverl· ein- u. zweisp. im Wagen, stehen z. Ve auf.

« GenkäsohmglV Breslau, Hirschstrgjze 28. Tel. 10109.

Schlesische fiferüezentrale
*Blunehnunlugususgugmiltlggggemg
Inhaber Eduar . ee e ,

Breslau VI, Frankfurterstr. 54.

10 Zeitlohn-alt-
für fchweres und leicltes Gewicht, darunter
mehrere Voll- u. Halb luter, mit Pedigree so-
wie 2 engl. Hunter (Stute u. Wallachl

Außerdem stehen ein paar kraft» volliahr

Wagenpterde
« (Rappen) ohne Abzeichen, und eine Anzahl

‘ kräftige Einipänuer in all. Farben u. Großen
zum sofortigen preiswcrten Verkauf.

Ein neuer Transport gut gepaarter 

 

ungaris er «

. . . .. Wagenpferde,
M «« sowiemehrerer stadtsicher gefahrener m" 4—.

Einspanner
ist soeben eingetroffen und steht sehr billi unter»kulanten Bedingungen

zum sofortigeii Ver auf bei

Julius Rosenberg
xjßallfiftbeaffe 7, am Wachtvlatk. Tel. 4105.

lmlwiu ice-ist
sonsten i- co»

;. Breslau V, Tauentzienplatz 7.

Ertrag-Magen u.· gratulierten.
A spaniska Original-Hchiistalmxvagem
HERer sämtl. ins Fach schlagd. Renovierungew AVUerlaUinwSieKatal

· «Zu«verkuufen 6iähr.

ist-. Eli-til ksSthlixlttlz _ Furt-spornstre- .
1:5 cm hoch, geritten, geht auch imfclte Beine 5“; b «d · ‘‚ l O . ‚e s Dteltft (L .l « » o v · 'sehr ausd» dä überz» sofort sfgr Wagen. Fur Stimmt ASOIFUEL

Filir. v. Reitzenste n,Mk.verkut.t.v.— -
Laut-am BreitlessraßTPLE Ovpcsjg Beilau b. Canth. Tel. 58.
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es fehlt eben die Organisation, mit der, wie wir an
amerikanischen Beispielen in Nr. 205 d. Ztg. (Amerikanische
Vorbilder im landwirtschaftlichen Genossenschaftswesen) ersehen
haben, die Landwirte der Vereinigten Staaten so erfolgreich
vorangegangen sind. Und den Konsumenten fehlt wiederum
ein Regulator, der die Fleifchpreise in stetigem Verhältnis zu
den Viehpreisen erhält.

Leider scheinen die Arbeiten und Ergebnisse der Fleisch-
enquetekommission in dieser Richtung keine Klarheit geschafien
und keine wirklich gangbaren Wege gewiesen zu haben. lImfo
cnergifcher müssen die Viehhalter ihr einigendes Ziel verfolgen,
um Produktion und Absatz in ein richtiges Verhältnis zu
bringen, einen konstanten Ausgleich durch Vermeidung plan-
loser Uber- und Unterproduktion zu schaffen.

I-
Jn Berlin und Breslau sind Ochsen und Großvieh über-

haupt Anfang April gegen Dezember v. J. weiter um 4und 5 Mk.
(anf 45 und 31,5 Mk. pro Ztr. Lebendgewicht), Schweine sogar
noch um 9 und 10 Mk. (48,5 und 44 Mk.) billiger geworben.
Kälber und Schafe haben weniger nachgegeben. Sehr bezeichnend
illustrieren die Stimmungsberichte der »Allgem. Fleischerzeitung«
vom Berliner Markte die Lage:

Vom 21. März: 4896 Rinder standen zum Verkauf- darunter
33 ans Schweden; das war dem· Bedarf gegenüber zu v·i el. Die
Folge war Na chgeb en der Preise. Fur den nächsten Mittwoch ist
nur auf fehr geringen Umsatz »zu rechnen. Am S wein emarkt
herrichten dagegen sehr un gunstige Absa »vor ältnisse. Die
Z u fuhr von 14 721 Tieren war r echt r ei ch i ch stark. Die Preise
gaben um eine- zwei, zum Teil · auch mehr Mark nach und es blieb
viel un verkan t. So gunstig wie heut wird am Mittwoch nicht
zu kaufen fein.
Am 25. Mär : 211 Rinder standen zum Verkauf.. Es fehlte

derart an Nach rage, daß die Preise nachgaben und daß
es ntght moglich war, » mit dem Bestand zu räumen. Msür
den nachsten Sonnabend ist anscheinend nicht auf wesentlicle er-
anderung der Verhaltnisse zu rechnen. Am S weinemar t ging
es etwas» reger au. als am Sonnabend. Die Prei e gingen ein wenig
in die Hohe und die Zufuhrj von 16 088 Tieren fand Kaufen Billiger
werden die Schweine am nächsten Sonnabend kaum werben.

Am 28. Mar . Der Markt hatte unter den beterinärpolizeilich
angeordneten «Ma regeln zur »Verhutung von Seuchenverschlevpung
ernstlich Zu leihen. Sie Verkau er hatten erhebliche Verlust e.
3638 9irn_ er standen zum Verkau . Abgesehen von den wirklich guten

chsen, die eher e t w a s b i ll i g c r tparemtnurbenbei dem schwachen
An ebot alte Preise bezahlt. Fur Mittwoch ist auf nur ganz
un edeutenden» Umsatz zu rechnen» Am S chweinemarkh
der mit 13 865 Stuck besetz war, gab es bei anz gtedrückten Verhält-
nissen ftar ken Preisruckschlag u m 2—3 ca r v ro Z e ntner,
und es machte Schwierigkeiten, auszuverkaufen.

Ansstellungen
-—r. Der vorzüglich gelungenen Zuchtviehauktion vom 27. Februar

und dem Schlachtviehmarkte vom 26. und 27. März, der ebenfalls-
zumal als erste Veranstaltung dieser Art, einen schönen Erfolg be-
deutet und allseitigen Beifall gefunden hat, folgt am 15. und
16. Mai wiederum in den Räumen des Breslauer Schlachtvieh-
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führt stets große Auswahl erstklassiger ungarischer, schneller, russischer und deutscher

Z

? i i. Kuriänder, Luxuspfcrdcbmidlmig

,..-« -—-. ,,—- „r 5:; ‚- — »—;—. «-
LECLAIRE-GEME-»Æ·CDBTL U «-

rufe; her übliche Z u chtsv i eh m a r r r. _seie_mebggmng“bi_qe_g
unternehmcns für bie fchlefifche Viehzucht und "Viehh’ä"rtuug
ist längst erkannt und gewürdigt Der Zuchtviehmarkt bietet neben
den Ansstellungen und Versteigerungen des Verbandes Schlesischer
Rindviehzüchterveresinigungen und den Ansstellungen des Verbandes
Schlesisscher Schweinezüchter zur Deckung des Vedarfs an Zucht-
tiieren eine vorzügliche jin-d alljährlich gern wahrgenommene Ge-
legenheit, deren Wiederkehr den schlesischen Landwirten so. unent-
behrlich geworden ist, wie der internationale Maschinen-
markt des Landswirtschaftlichen Vereins zu
B re s l a u. der wiederum gleichzeitig mit dem Zuchtvieh-
markt stattfindet. Der seither für die Abhaltung des
Maschinenmarktes zur Verfügung gestellte Palaisplatz, nach
feiner Lage inmitten der Stadt für das Unternehmen vor-
züglich geeignet, hat sich doch im Laufe der Jahre als räumlich
durchaus unzureichend erwiesen. Auf weitem Raum, in geräumiger
Halle, auf dem im vorigen Jahre der Jahrhundertsausstellung über-
wiesenen Gelände im Sch e itn i g e r Pa rk wird »der
51. Breslan er M aschinenmarkt in diesem Jahre reichlich
Platz finden. Maschinen, Geräte und sonstigem Bedarf für Haus-
und Landwirtschaft und der mit letzterer in enger Beziehung
stehenden Industrien, sind demgemäß schon in sehr großer Zahl an-

gemeldet. Von allen Bahnhöfen wie von der Stadt aus kann man die
elektrischen Bahnen nach dem Ausstelliungsplatz in Scheitnig benutzen
dessen herrlicher, unmittelbar angrenzender Part, sowie der nahe
Zoologische Garten werdlen »den Besuchern der Ausstellung reiche Ent-
schädigung bieten für die geringe Mühe des weiteren Weges. Auch
der Zuchttriehmarkt ist von Scheitnig aus in kurzer Zeit leicht er-
reichbar. Ein schönerer Platz für Aiusstellungszwecte als das von
der Stadt dem Verein überlassen-e Scheitniger Gelände wird selten zu
finden fein. unds selbst für die Wanderausstellungen der Deutschen
saädwirtschaftsgesellschaft noch kaum zur Verfügung gestanden
a n.

Sie Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft
hat für das Jahr 1915 Breslau —als—A.us-
st e l r u n g s o r t g e w ei h lt. Sie fchlefifchen Landwirtc werben
nicht versäumen-; dann den Beweis ihrer regen und erfolg-
werben nicht versäumen, dann den Beweis ihrer regen unid erfolg-
reichen Mitarbeit zu erbringen an der staunenswerten Entwickelung
der Deutschen Landwirtschaft in den 26 Jahren seit der letzten
Wanidscrausstsellung in Brseslau. Und Schle«si«en, das läßt sich voraus-
Ifehen, wir-d mit seinen in der Be·schicku-n-g der Ausstellsung zum Aus-
druck kommenden Leistungen nicht zurückbleiben hinter denen mit ihm
in Wettbewerb tretensden anderen deutschen Gauen. Schon jetzt
bereitet man die Beschickung der Ausstellung eifrig vor, die wie jede
dieser Unternehmungen der um Deutschlands Landwirtschaft so
hochvevdienten Gesellschaft die hohe Bedeutung der Landwirtschaft
dartun und erniutigend und aneifernd swirksen wird, fortzuschreiten
auf der Bahn zum Wissen und Können

 

* Jni vorigen Jahre wurde zum ersten Male der Versuch gemacht-
gelegentlich der»großen Bresla»u er Mastvieh ausstellun'g
im Anschluß an die Vorfuhrungen pramiierter Mastriuder noch eineAnzahl
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Permanenter Bestand von erstklassigen
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tpferden W
Direkt gekauft von den Herren Offizieren der K. K. österreichischen Monarchie, daher
truppenfromm geritten, für jedes Gewicht,

M- sowie einige Vollblüter am ·
empfiehlt einer geneigten Beachtung.

J. Kurländer‚ Luxuspferdehandlung
T81. 3860;

Werts-seio . e r orne .
g. reell, fehlerfr., schneBrauner Weltall

(Säue), 170 gr.; 4
Pflaster zu Jun ,

_ Kaisers ilbelimåtttraße 5. u. G 246 Gschft. . Schl.3tg. [o

Frankfurter Straße 69.

530% "WEIN t- egante Iz- f. n ‚neunte.

IF h It d « d s «fau6sp«vhch"a r a , a aufs zu f., ein- un zwei p. ge .. Ia r., ‚
ill' verkau . 1' . An nur v.ernst.Re . f. leicht. u. schweren ug- verk. sehr sehr vreiswert abzu ben.

1a f · cm hoch « II preisru Dom. Oberiår b. Gogolm unter-mmßgfgigr » »

Tel. 3860. l

Mm.

« .
6 J. alt,

Fuss w“ I an '

Kommandeur 1. Kla ’e,
Zus r.

Zi- n
Rappsuite,



Wagenbferde vorzuführen und vorzufahren», und zwar sind die Pferdei
Ulzchron einer besonderen Kommission prämiiert worden. »Diese neue
Einrichtung ‚hat aufiärorbentlicheß Interesse erweckt, sodaß diesmal bom
5. bis 7.«Mai eine s agenpferdeschau veranstaltet wird. Die Pferde
werden in einem eigens hierfür geschasfenengroßenTribünenring vorgeführt
unb tl'Jl‘Qelabren. Es sind brei Gruppen für die Anmeldung festgesetzt
WOWEUT I. sür starke Wagenpferde, I»l. sur» leichte Wagenpferde, III. für
T»raber. Außer den Preisen des Komitees sind auch vo»n der Kommission
sur Trabrennen zu Berlin, wie vom Reichsberband für Deutsches Kalt-
blut Ehrenpreise bewilligt worden.

Gelbhafer.
Das von Jahr zu Jahr auf den schlesischen Säatenmärkten

sich steigernde und doch der lebhaften Nachfrage kaum genügende
Angebot von Gelbhaferzüchtungen ist ein sicherer Beweis für
die hohe Wertschätzung welche die Landwirtschaft diesem züchterifchen
Erzeugnis entgegenbringt. Bis vor wenigen Jahren waren hohe
Haferernteii nur auf den ertragreicheren Böden, dem Rüben- und
Weizenboden und unter sonst günstigen Verhältnissen auch auf dem
besseren noch rotkleefähigen Roggenboden, denkbar. Jetzt ist auch
auf leichtem und leichtestem Boden die Möglichkeit lohnender Hafer-
ernten gegeben durch den Anbau von Gelbhaferforten, wie solche
F. von Lochow (Petkus) gezüchtet hat und·uns die Svalöfer
Zucht in ihrem Goldregenhäfer bietet. Beide Gelbhaferforten
sind frühreifend, sehr feinspelzig und feinkörnig, ziemlich fein im
Stroh, besitzen große Widerstandsfähigkeit gegen Trockenheit Und
dadurch die besondere Eigniing zum Anbau auf leichtem Boden.
Jn allen von der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
sowie auch von der Läiidwirtschäftskammer für die Provinz
Schlefieii in den letzten Jahren veranlaßten Sortenanbäu-
versuchen haben sich die Gelbhafersorten stets durch sehr hohe Er-
träge ausgezeichnet. Jnfolge seines feinen Aufbaues lagert Gelbhäfer
leicht, doch wird man durch angemessen schwache Aussäat diese
Neigung erfolgreich bekämpfen können. Die Bedeutung des Gelb-
hafers liegt aber nicht allein in hohen Körnererträgen, sondern
auch in feinem, von keinem Weißhafer erreichten Futterwert,
dessen Maß bestimmt wird durch den bei dem Gelbhafer um 5 bis
8 Proz. hinter dem des Weißhafers zurückbleibenden, nur den
Futterwert von Stroh aufweisenden Spelzenanteil. Gelbhäfer
stellt danach für die eigene Wirtschaft ein wertvolles Futterniittel
dar. Der angemessenen Verwertung des berkäuflichen überschusses
jedoch stand und steht noch ein unberechtigtes Vorurteil weiter
Kreise entgegen. Man schließt aus der dem Korn des Gelbhafers
eigenen Färbung ohne weitere Prüfung auf dessen Minderwert in-
folge Beregnung und gibt dem vollkörnigen Hafer mit weißem
Korn den unbedingten Vorzug.

Gelbhafer und Schwarzhafer sind in England und Belgien
hochgeschätzt zur Pferdefütterung, bei uns haben erst lange Ver-
händliingen der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft mit dem
Kriegsministerium zu der Anweisung an die Proviantämter ge-

WegenAutomebuidkAnschassng
In

--------

l führt,

 
  

Gelbhafer nicht mehr zurückzuweisen, sondern denselben
ebenso gut zu kaufen wie Weißhafer. Diese, einen erfreulichen
Fortschritt bedeutende Maßnahme dürfte wesentlich beitragen zur
Steigerung der Verwertungsmöglichkeit des"bisher·verkännten
Gelbhafers und einer seinem Werte entsprechenden Würdigung
auch seitens privater Verbraucher. M.

Von der Landwirtschastskammer.
Der V o r st a n d der Kammer hat in seinen letzten Sitzungen u. a.

folgende Beschlüsse gefaßt: Betreffend die Unterbriiigung landwirtschaft-
licher Arbeiter in Massenquartieren wurden für etwaige
sJiprmcittbbeftnnmungen die Grundlagen festgelegt. ——- Mit der b e ru f -
leihen Au sbilduiig von Landarbeiterm mit der, wie
Direktorsdein Gamburg) im letzten Vortragszyklus berichtete, anderwärts
gute Erfahrungen gemacht worden find, wird sich die Landwirtschafts-
kammer naher beschäftigen, —» Es wird als dringend erwünscht erklärt,
daß iug endlichen männlichen Arbeitern bis zum vollendeten 18.
Lebensjahre und jugendlichen weiblichen Personen bis zum vollendeten
21. Lebensiahre im eigenen gesundheitlichen und sittlichen Interesse
und im Hinblick auf die Arbeiternot in der Landwirtschaft gesetzlich v e r -
boten werde, in Fabrikbetrieben und in Bergwerken
in Arbeit zu treten. -—— Einer Arbeitslosenversicherung wird
unter allen. Umständen entgegengetreten. Staat und Gemeinden sollen
Mittel bereitstellen und Tätigkeit entfalten, um die Arbeitslosigkeit zu be-
kämpfen, und zwar durch Zurückhaltung der Arbeiter auf dem Lande
durch zwerkeiitsprechende Fürsorge für dieselben, durch Einrichtung und den
Ausbau eines weitverzweigteii zielbewußten Arbeitsnachweises, durch Er-
leichterung der FJeranschaffung Arbeitsloser nach den Stellen, wo Arbeits-
gelegenheit vorhanden ist (Landeskulturarbeiten, Kleinindustrie auf »dem
Lande) und schließlich durch Schaffung von Gelegenheiten zur fachgemaßen
Ausbildung »der Arbeiter für bestimmte ländliche Arbeiten. — Es wird
empfohlen, daß niemand Gesinde mietet, welches nicht im Besitz eines
sogenannten V e r m i e tu n g s s ch e in e s ist. — Die Versuche,»J u n g-
mänii er in der Ernte zu beschäftigen, haben sich bewahrt; sie
sollen daher nach Eiiivernehmeii mit der Jungdeutschlandvereinigung
fortgesetzt werden. —- Beim L e b en d g e w i ch t h a n d e lbei Schlacht-
v i e h·gibt der Handelsgebrauch „nüchtern gewogen««am öftersten Ursache
zu Differenzen bei der Abiiahme von Vieh. Er verschwindet daher am besten
ganz aus den Handelsgebräuchen Zu empfehlen ist als allgemein einzu-
führender Handelsgebrauch die Bestimmung, daß Mastviehbon der Krippe
oder vom Futter weg abgenommen werde unter Vereinbarung eines
prozentischen Abzuges. —- Unter der selbstverständlichen Voraussetzung
daß dur die Krankenversicherung der ausländischen Arbeiter die Pfli t,
im Kran heitsfalle für sie einzutreten, voll auf die Krankenkasse überge t,
wird anerkannt, daß für auf längere Zeit angenommene derartige Arbeiter
die Versicherungspflicht besteht. Ausnahmen werden aber für die zahl-
reichen Fälle in Anwendung kommen, in denen in Grenzgebieten vorüber-
gehend ausländische Arbeiter auf kürzere Zeit Verwendung finden.

Das· Preisausschreiben der Kammer über Schaf ucht
hatzwei Bearbeitungen gefunden; cand. agr. Reiuecke wur e ein
Preis von 250 Mk. und cand. agr. G l o B ein Preis von 150 Mk. zuerkannt.

-——· Jn den Ausschuß für Beaintenwesen wurden fol-
gende Vertreter der Beamten gewählt: Oberinspektor B ö t t i ch e r
(F)ohenfriedeberg) als stellvertretender Vorsitzenden Administrator W e iß

 

Russcm Stute und Wallach, 7- und
81ährig, 1,67· m Bändmaß, »se r -..-«·-i-;«-·
schnell und leicht zu fahren, geiuii , ;»
ausdauernd, autouiobil- u. städtsich. ;»z;.k

preiswert zu verlaufen.
Anträgen unter F 208 an die ·
  Geschst. Schles. Ztg. erbeten. (3

Berkäiiflich l6 . » » .
mehrere komplett (auch unter Dame) j. , -- : —-
gerittene erstklässige · - IHLHI

O

Reitpferd-in
iruhpenfromnr zu zivileii Preisen.
Naheres unt. W Z 61 an Hausen-

jtein & Vogler A.-G., Vreslau.

6 Pferde
schwere u._ mittlere, etwas pfla ter: "
mude breite Pferde, eins z. s an=
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Zeren geeignet, verkauft sehr billi «
l. Holzstr. 4 ä. Wächtplätz. ’1‘. 618 . .

„ßanulphua“,
bilbfchöner Fuchswalläch, Vollblut,
auem zu reiten, gute Gänge,

Preis 1200 Mark. (3
von»Wallenberg,

Übertritt}, P. Rothsurben.

‚2.-— Ei
br.»Walläch, 8jähr., 1,68 gr.», kräft. Hex-:
breites»Pferd, tadellos geritten u. “
sicher· ein- u. zweispänn» billig ver-
kauflich Kaiser-Wilh.-Str. 5.

Reitpferd,
stichelhaärigeeFuchswallach mit Ab-
zeichen, volljährig,« 170 qm groß, ;
tadellose Beine, viel Aufsatz,» sehr
schnell- gebt ein-» und isweispanmg
i. Wägen, weiluberzah ig, verkauft H
Maiorat Schlitz, Kr. Steinäu a. O.

Fuchsiaallach
8jährig, mit tadellosen Beinen, -
1,70 groß, tragt schwerstesGewicht «
elegante Fig-ir, als» Adiutantem
pferd ge engen, bgrlaufltch. « (6 '

Ober eutnaiit barer, Ratibor. _
»Im Bentfchener Tatteriall, Ver- «

einigung Po ener P erdezüchter G. » «
m. b.·H., Ich. 7, fte en unter dem
derzeitigen großen Bestände an

Wegen überfüllung des
verkaufe meine bekannten

guten Reit- undeläiåiienpferden

eritllaiiiae Saiwarzgraisine Wir-insoferne
mit Hacknehtyp, 4—6«, 51ä r» owie

ein Paar breite tiefe
Lageszacihiaeisiacsiunlelssiiiiaimel

ein, mächtige arossierlsä
180 gr., 6j., preiswert.

nun-.

    
fordere ich auf ,

 

 

und Brannc.
Auch a

Auswahl Deutschlands

 

 

talle

   

 annehmbaren Preise.
Nieder Alt Ellguth, Kr. Oels.

E. Herbst.

Landwirte, welche Pferde kaufen,

Verkaufsbcdiugimgen, wie solche das untenftehcnde Groß-.
fuhruntcruchmeu gibt, zu taufen, da jede

Yobervorteilung ausgeschloIseir
Die Verkaufsbeamten sindberpflichteh jeden bekannten Fehler anzugeben, und werden

Pferde, welche den ge ebenen schriftlichen Garantien nicht entsprechen, zurückgenommen, und
das Geld zuruckgezah t; Jede Differenz ist dadurch ausgeschlossen.

Da feine Aiiktion stattfindet, stehen mehrere hundert
Pferde aller Rassen zniii Verkauf und ist die Stare äußerst
niedrig gestellt. Landwirtc tiinncn sich haarige Pferde nach
Farben zusaimiieustcllen und zwar Füchse, Rappen,Srhini-ncl

k nn aus den anderen Depots die Auswahl «
Auch einige Paar Luxus- und billige Reitpferde.

iiauptverkaufsöepot: Berlin, Köthener Straße
Ölllllilllliilllllllllllß= Und

. _ » .., . „ . ‚ ‚1| l |
. ss - n... « «

‚v . 1"" ‚h
, .
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1) 5jähr. br. Stiiten, ca. 170 cm,
2) 71iihr. br, Stuten, ca. 168 cm,

die Pferde sind per ekt gefahren,
haben tadellos gesun e Beine und
bestecheiide (Bange. desgl. verk. ich
zwei edle Absatszhleii zu Jedem .-

 brauner Wa ach, 4 abre, 140 cm
groä, Dunkelfuchs 4 ahre, 138»cm
ro , lämmiromm, zugfest,» schone
igureii, elegante Gange, ein: und

zweispännig gefähren,» von Kindern
geritten, ein eln verkauflich.

. L. G, nther, Breslau 6,
Friedr.-Wilb--Str. 3. Tel. 191.

Goldfuschswallach-
Hunterthu m. gerad.Bein.. 6J. alt,
1,75 m. schwungvolle Gänge, vor-
zügl. ger» beau» ut. Spring» in
Yed. Dienst« erbr» cähfchftoerft. Gew.
«Leiter Preis 2400 r . «

8mm
 

Berlinervlatz 5. Tel. 6260.

Elegantes Kupee,
wegen Fortzug sehr 

(I. i
Freiheälr Frau mäßiger äbämtut' vegäugilclu ‘ß'lö 'h b B sl

.n.an »«inar .u er, iui .reau.
Engels-. Ovid i. wenn. Telephon 3588.

5 mittelstarke, niederbeinige,

etwas pflastermüde, darunter-I starke
Dänem unb 4 mittelftarfg Verkmlft gehendsterspKulanz u. voller Garantie

« vreiswert
8 fast neu, 4sitzig, Berliner Fabrikat,  wert u verkaufen

s et?

« giLI

EI- iiur W unter den knlautesteu

getroffen werden. Es ist die größlte
X

'26.
Feaeiwehrliesnannunaaaeien und Piccaevertaui
Jnh.: Robert llenneeke.

  

  Gorssen’s Pat nt
s— Spiralfeder Dogcart

» ‚. · Preis 300,00 Mk.
.. '_ Dleser Wagen hat absolut rubgien

« - stoßfreien, leichten Gang. (x
Vertr. f. Schlesien und Posen.

« Paul Griffig, Trebnitz Sehl.

Heilbr. Cobftute,
bilds ön, 4I-z«jähx., 162 cm groß, breit
u.»tie , dabei leichte raumgreifende
Gange, sehr gut geritten, scheu-
rei, unter äme » gegangen, fur
remhe Rechnung fur 1600 Mk. ver-
auflich. .

« E. Hoffmann
216%n188t Rest-Institut-

z ernsvrecher 2131.

 

Heide-,

iunae Acaeiiiiiiekie
für jeden Zweck brauchbar:

schweres,1

pflaflermüdrø Pferd
aufs Land sehr billig mit weit-
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Wagen-Gelegenheitskauf!
N b , . l »

wertstraße 7. Jaavwaqens ‚Illliltf3 abletilste breireecixn
Sitz, und wenisogte n,fa re »

hinunter Haibaedeilter Hailitiiaisgruzåksk seinerseits
wenig gebraucht, fast neu, preis- mann,

° züö'. "51.3.
Nirolaistr. 22.( G rlt DCUUMU p 9

Du verkau en.
rcslau, Sigm-n Freund, Tel. 1085.

  
„Wanne

  
Wabenlabri

‚In: e . ,.

Jll. Preisl. kostenlos

  
  
  

    

      

  
  

  
    
      

           

   

derKammer gehören dem Ausschuß

(Leubus)

für Futtergerste 12,50 bis 13,20 .46.

Die Nachfrage nach

R o
für

blumenkiichen 13,80 .46.

  

   

HO-

Is-

    

  

Sauer i. Schl.
Gegr. 1864.
Lei ttahr.
eritk assige

ON luxus- u. lie-
— - Mauritanien

d. Art in moderiister Ausführung
_ si. Res.! 16

15 Ponywageii, Jagdwagen und

50 Kutskliwagiii
vielerArt,weii.gebr.u.
neu, _elegant, lnlln ft
LeWInJi‘lnfterftrJ .

 

.. Ver.Sächv.f.Ld.-u.Amts«iiJ.-Bz.Bresl.
Alle Repär.u.Neulack.bi. l . Tel.6657 
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Ä? 4-i- n. sit-. sinnen
mit zurücklegbarem Autoverdeck,

Haulidro [ihnen

Wagenfabrik,
Trebnitz Schl.

Kataloae sehr gern zu Diensten.
 

l Ein hocheleganter, fast neuer

man. liaiiidedeilter Wagen
—- Fabrikat Schlamm — ist fin
950 Mk. verkautlich [2
Brieg, Bez. Bresl.äu.
Curt Mütze], Piästenstr. 2,'II.

Gefahreuc Wagen!
1 fast neuer, eleganter Landauer,

 

neues Coupe auf Gummi, 1 leicht.
Sommerlandauer,

Selbstkutschierer u. Sand chiicider,
. mehrere Pony- und Bart-Wagen,

Jagitnaaeti mit Gmlebeiiß
I- billiLgsL m, .

Gebr. Kutsch- u, lrbeitsgeschirre.
2 fast neue Dainensättel.

A. III-aus«- Wagenliait
Reuichestr. 41. —- Telep)·.« 1932.

Gerichtl. vereid. Sachverständiger
des Bez. Breslau.

Elcllllllltl Lililllllich
Landaulctt, Conpe,· Halbgedeckter.
4siti. Halbgedeckter,2si .,Lanschützer,
Se bstfahrer Saudi ueider,, Dog-
carts,« teils ast noch neu, teils, gut
renoviert, » Paar gebr. Geschirre,

empfiehlt billig

en. Rother, Waiiiniaarik
Vreslau 1,

Hummerei 20-24. Tel. 963.

Beste rassige ostpreufzische

Futterbnllcu
im Gewicht von 5——10 Ztr., zur
direkten Lieferung, kann ich sehr
preiswert abgeben. «
Ebenso schwere hochtragendc

Kühe und Kalben.
A. Ullmann, Viehgeschäxh
Neumarkt Schl. Fernspr.Nr-1 .

C
D 

"(Gloschkau) , Direktor H a m p el (Gohlisch), Güterdir lt
(Ko·ppiiz), Flientiiieifter Eh i ein (Uhyst), BrennereiveriisaltikkrTr
e z ik (Gruttenberg), Foritmeister Ri e g e r (Giersdorf b,

(Carlsdorf) als Vorsitzenden Domänenpächter, Amts «
· Rittergutsbesitzer, Okonomierat S rat S

Okonomierat N e n t w ich (Rybnik)

Vom Breslaner (betreibe und Produktenmarkt
(Preise gelten für 100 kg, wenn nicht anders bezeichnet.)

Trotz der infolge der t{yelbbeftellungäarbeiten verringerten Land
war das Angebot in W e iz en im Laufe der Berichtswoche vollk
ausreichend. Schwere, gesunde, zur Ausfuhr
fragt und wurde mit 18,30 bis 18,50 J beza
fähiger Weizen brachte 17,90 bis 18,10 .46, abfallenbe Qualität blieb nach s
vor nur schwer zu erheblich iiiedrigereii Preisen verkäiiflich. D« W
für Ro gg en sehr feste Stimmung, welche in Erhöhung her
Notiz um 0,20 .46 Ausdruck fand, ist allmählich etwas ruhiger gewo
war feinster Roggen noch leicht zu etwas höheren als notierten
verlaufen. Man zählte für Roggen 14,60 bis 14,80 .46,
B r a u g e r st e blieb fast unisatzlos. Feinste Ware kam kaum no
gebot und Mittelqualität wurde mit 15,20 bis 15,50 .46 gehandelt.
g e r st e brachte 13,70 bis 14,20 .46, für F u t t e r g e r ft e machte lich b .
angemessener Preisstellung etwas mehr Kauflust bemerkbar. e‘

geboten unb mit 15 bis 15 30 .46 bezahlt, für gesunde Mittelware
14,50 .46, mit Geruch behafteter und sonst minderwertiger Hafer war «
und nur zu bedeutend niedrigere-n als notierten Preisen uiiterzub
Die Umsätze in Hülsenfrüchten zu Sp
belanglos bei unveränderten Preisen mit 24,50 bis 26 .46 für
Viktoriaerbsen, 21,50 bis 22 .46 für Kocherbsen,
für feine weiße Speisebohnen und 30 bis 56 .46 für Linsen
je nach Sorte. Das Angebot in Hülsenfrüchten zur
sich auch in solcher guter Beschaffenheit beträchtlich vermehrt. Bei ziemlich
lebhafter Nachfrage wurde bezahlt für P f e r d e b oh n e n 16,50 bis s
17,50 .46, für Peliischken 17 bis 18 .46, für Wicken 16 bis 17,50 »i-
gelbe Lupiiien brachten 15 bis 17 .46, blaue Lupinen bei-E
schwachem Angebot in zu Saat geeigneter Ware 14 bis 15,50 .46.
fchle fifch e L ein f a at wurde mit 23,50 bis 24 46 bezahlt, weniger l
gute Ware blieb schwer verkäiiflich. M ais ist gut begehrt geblieben und
brachte bei schwächer Zufuhr 16 bis 16,50 .46. Die Preise für Spe ise·
k a r t o ff e l n blieben mit 1,50 bis 1,70 bis 1,80 .46 für 50 kg unverändert
Für K a r t o f f e l f a b r ik a t e blieben vorwöchige Preise bestehen«

F u t t e r m it t e l n war außerordentlich schwachs
Man zählte für K a rt o f f e l f l o ck e n ab Trockenstation 13,90 .46, für

genkleie 9,90 .46, für grobe Weizenschale 11,40 .46
ersteiikleie 10,80 .46, für Rapskuchen 12,40 .46, für «

kiichen 14,40 .46, für P almkernkiicheii 14,20 46, für Sonnen-
Am Kle esaate n in arkt beginnen

feine Rotkleesaaten zu fehlen, Weißklee und Schwedisch-
kle e war noch hin und wieder in feinster Saat gefragt, G e l b k l e e und
W un d kle e dagegen fanden nur schwer bei driiigendem Angebot Aus-
nahme. Fest war die Stimmung für L u z e r n e und für feine nur schwach
angebotene S e r a d e l l a, die mit 13 bis 15 .46 gehandelt wurde.

II. bekam-ist. »

sg Ä;
‚. sow.jed. Berufs-wag lief. insolider,,

.5‑ leicht; Ausf. b. billigst. Preisberechn.

Hetlnannllrillin,

1 leichter mod.Halblandauer, 1 fast  

mehrere Halb- ·
_ gedeckte und Vis-a-yts-Wagcn, ·

1leicht.Felddogcart,ecnsitz. - cldwag., .-

 

» W
Landesaltester v o naththTb g kOti

» Cf) Vch a f e r wohbsklgsexsng

an I

oääfubr
eei nete Ware w men

sitt a” gut ge-, eichterer noch gut mahl-

amtlichen

AFdem do
, rei en

feinster dcifrübezku
ch zum Au-
M a l=

. an
H a f e r wurde nur selteäiilkålktls

14,20 bis

Feiner

schwer
ImHeu.

fU ZVareii
e in t

25 bis geh-T
eisezwecke

Saathat

Feine

Lein-

M.

 

  

Pensier Pferde-

u. Wild-Taster
für jeden Pl‘erde— und Jagd-

Besitzer unentbehrlich.

Gratis-Proben und Prospekte
erhältlich bei (

llu‘ro Winkler, Breslau,
glj‘rieth'iehsttalle 91.  

 

       

 

Durch günstige Eiukiins
in Ostpreuizen habe ist)

rprima 1—11/2 Jahre
alte «-

Kiiilllslitt
zur Aiifziiiht,

SlltitllBllsliil
zur Mast in jedem

. Gewicht und Alter, T,
TH« ferner prima bayerische g;

F Stiere IT Tis;
im Gewicht v. 5—-7 Btr.

.- in bester Qualität z
sehr preiswert abzugeben ;

J. llllllllllillll.
Breslaii VI, Teleph. 3073.

Köiiigsplatz 7. »-

 

     
    
      

        

        

 

 

  

 

. O 0 so. .

Pensionsnich nur
Gebirgsweidc

(2»00 Mitg-) gesucht. ·Nur für Rind-
vieh- Pferde ausgefchlossen FFDF
Kvppcl mit Hochwaldscliutz.» ‚nur
Quellwassertranken. Weidezeit von
Mitte Mai bis Ende Oktober. Vor-
berige Besichtiguiig gern gestatte.
Vertragsentwiirfe werden kostenlog
VUXEJUsicht gesandt. _ l-

raflich K. A. v. OpPersdorfl‘ ichs
Gutsverwa tiiug,

Ober Altwaltersdorf
bei Hähelschwerdt.

entnehme.
19 Monate alt, aus O·ldeubi·irger
Herdbuchherde v. Originaltieren
abstammend, steht ziiin Verkauf 9

Dam. Einem-rann Mir-Eh
Schweißhuud,

ca. 1 Jahr alt, im Harz von eins
getragenen Eltern gezogen- seht

 

olgsam, aber .. noch nich geführt-
at·we8. Uberfullun des Zwingers

preisw rdig ab«uge en das
Forstamt der 5 »akorats-Herrschast

Tost-Peis retscham· l0
zu Dombrowka b. Schwieben.

avaisks

 
i
i

i

l



M 941 Zwölfter Bogen.
    

Prima hochtragcnde ostfricsischc

1111m und Reiben
aus der Altmark

zum schnellen nnd sehr preiswerteu
Verkauf eingetroffen.

.1. steiget-trauer-
Telephon 7073. Königsplatz 7.

Stallnngen: Johnstraße 31.

f sind bei mir

   seniIeder Anzal 1—1«Jasr

nnbetegte sinntiitber
sowie Stiere nnd Butten zur Mast

111 jedem Gewicht preiswert abzugeben.

Arthur Strecken 58113111111", Tslzggou
Friedrich-Wilhelm-Straße 20, Pferdebaltn-Depot.

wei-tung'. Gelegenlieitoliaufl
30 gitiirlr allerbeste schwarzbunte
ostpreussisehe Bullen

im Gewicht von 5—-8 Zentner

zu ausfallend billigem Preise
tevent später verläustich und erbitte Anfragen u. J 158 an die

chäftsft. d Schlei· MB

Habe beständige-

smd durchm

sofvt
Gesch

Im Laufe dieser Woche treffen

TI- ueue grosse Gran-sparte
prima hochtragender

bei mir zum sofortigen VMerkauf ein, ferner habe
zurM

05111121113. Stierennd Bullen

sowie zur Aufztcht prima

Kuhlrälber
1—11/2 Jahre alt, franko jede Station sehr preis-s ""

_ wert abzugebn.

0tt0 Sommer.
Friedrich-Wilhelm-Straße 45. Teleph. 5156.

   
  

      

     
 

 
  

 

  

Born Sonnabend 11111,. den 4. Aprildi
Ia sehr schön gefo t

Original Ostfriesische, Odenburger Id Simmenthaler

uchtbu en.
iowie frischmelkende und hochtragende Origifl ostfriefische

uehtkaleen
m meinen Stallungen zu Polen W. 3,23abxira5e_57,n_rei81oert unter
tveit egeendsten Garantien für Gesundheit un rbfähigkeit zum Verkauf.

fellungen auf Zuchtvieh aller Arten u1 Rassen nehme entgegen

Louis Wu 1‘.
Zuchtdiehhandlung. Posef W. 3,

Feran3642.Balinstraße 57

 

  
Vieh zur 11701115

aus seuchensreien Gegenden offerieren pEiswcrt und unter
kulanten Bedingungen. 5 . «-

Gebr. Priettmaan e Erstaune-
Goethenin 3111)

Der
Schlesischer Schweinziirhter

liefert (Eber, Sauen und Fort

des-Deutschen Edetschweiniisse
und des wei en, Landschwejß

verede ten

    
   
 
  

 

[9

die

Råmtte Anstellung am 15.u.16.Mi in Bcntan
Msiem Breslau X, Matthiaspla 6

We D.omTKlein Räud en, Sir. Guhran, Post Kliliäudchem Vahnst.
Aug-vief T.eleph Herrn todt 20, offeriert aus df auf allen besch.
Anstcellungen hochpräm

stammtnrde der grossen weißen letttlttvetne
sicher und Sauen jeden Alters.
Gesunde Haltung und Aufz. durch

Ultk ers

potklllttdeilizss deg. u. Aufent9h.
111 Freie J. (9'lrog-

 

Galizier S iegel1111.121“ 1111,
runebt s«chnelltviich(MBBer, mehrfach prämiierter c_n, und zwar
mm tige in allen rößen ——- unb zweisömmerigenie x

l-25112“?- chleien T
Gräilicb o. Garnierlehe Ceiccbwirtlclralt dem 0.-.S

bettck
cMsö

‘t «-.
«

A

«
.

.

veranstaltet am

'
1

-
—
—
—
-
—
-
—
-
—
-

 

Kühe u. Kalben s

», Krebse

« der 1.u11b 3. Batterie (1e 80 Pferde

" vPeregeben

Baetterie 10 Ztrh Stroh im Monat.

betrug um 20 Mk-
Monat Anerbieten an I. 2151111111129

Ratte-Stiere
Er beschickt die Zuchtviehmiirkte der Landtvi ·chaftSkammer und
Auktionen des Verbandes schlei. Rindvieb tervereinigungen.

ähere-?- durch die Geschäftsstelle Langwitrts ftskammer für bie

M crkel sind stets «

Hchleftstiie 321111115.

Schlemmer Zumtnetinacti
Die Landwirtschaftskammer für die Provinz Schlesien

 

15. und 16. Mai 1914
den Räumen des städtifchen Viehhofes in Breslau eine

Ansstellung mit Markt von Zuchtvieh
"" Schweine, ‚Biegen, Geflügel, Kaninchen) und von Zugochseustl
Anmeldungen sind bis zum 18. April an die Geschäftsstelle

k;s«tder Kammer, Breslau 10, Matthiasplatz6, zu richten, von welcher
.,"«"- auch Bestimmungen und Anmeldeformutare zu beziehen sind. (2

(Rinder, Schafst-

Der Verband Schlesifcher
Rindviehzjichtervereinigungen

hat Bullen, Kalben,
schwarzbnnten Niedernngsviehs,

abzugeben. [9
Sämtliche Herden sind dem Tierseuchcnamt der Landwirtschafts-

kammer angeschlossen, durch welches sie dauernd auf ihren Gesund-

werben.

m Breslau wird vom Uerband beicbickt.

 

 Ersatz masurisclrer filesenscltleienf
500 Schock 1 fömmerige 3-—7 cm lang a Schock 1,50 Mk.
500 S ock 1 dmmerige 7—11 cm lang ä. Schock 3,00 Mk.
100 S ock 2 timmerige 11—17 cm lang 21 Schock 10,00 Mk.
50 Schock 2 ömmerige 17—20 cm lang a Schock14,00 Mk.

Bei Abnahme von 50 S ock 10 Proz. Nachlaß.
Besatz Galizier Ede karpfen (SpSie ler)

30 Schock xsömmrige 16-24 cm langä )ockck,2500 Mark
08tr. 2sömmrige 100—110 Stück auf den Zentner.
1Ab Station Pawlowitz (Oberfchles..) Nachnabme.

Teichwirtschaft Jarzonibkotvitz, Post Golassowitz OS.
Weibchen ur Zucht,

« — ‘ialz-Aaleä Schock 10.—M
nebst Zuchtauleitung. |

Filum-r So 250m1», Kattowitz.ers. unt. Garantie leb. Ank.

Stammziichterei der großenDer Dtinger
deutschen Edelschweinrasse zu
Schdnfeld, Station Konstadt,
Kr. Kreuzbnrg, [9

auf allen Ansstellungen

[9

200 Stück

 

)i

c‘iuni ab auf 1 ahr zu
dVer ütung 0,90 s t. pro

onat und für jede

ist vom 1.

unb

Ohne Stroh erhöht sich der Geld-
für Batterie und

  
genannte-rie-Regimcnts Nr. .2, brärniiert,
cl——)——weidnite (2 .

— - empfiehlt

 

· Durch tinstigeBorkaufe
fann i d)

Östpr. Butten

1.511111
ur Mat und zur Aufzucht
von 11 ochsen geeignet,

erstklassige sprungfiihige

lllllll Ei
deckfiihige Snnen

in jedem ewicht 11 b ‘i‘mgere Zuchttl c
g A. n I er p

seht uig 3Monate alte Sauen 55 Mk»
ab eben.

Eber 60 Mk.Ü. Kleemann. Haltung im Freien.
Nikolaistadtgraben10. Tel.2239. .2 --..-...«-·s : .
W 

 

20 schwarzbunte

sowie Zuchtkälber des Schlesischen
der Schlesischen roten

nnd rotbunten Ostfriesen und des Schlesifchen Rotviehs

heitszuftand, insbesondere bezüglich der Tuberkulose untersucht

Der zuchtoiehmarkt am 15. und K1. mal·

Näheres durch die Geschäftsstelle (Landwirtschaftsknmmer «
für die 21311013511generiert, Brescau X, Manhiaspratz e).

25—35 cm lang .

11-—nrk. ke«

 

 

mit böflmfl Saanqrwaem astationen bet erprobter Züchtun en

duna und Hassia, sowie sämtliche andere gewünschte Sorten offeriert

sanken Sachs, Futtermittel, DünSgemittel Agentur und Kom-

Von meinen Originatziichtungen habe ich noch ein kleines

.Ut. Nr. 158907.

wie: L,ochowsWohltmanm Fürst Bismarck, eutscher Retchsian er,

zu den kulantesten BedingundaxlrlrSun rbilligten Preisen (x

mission, Jmport und Gäport Berlin-Charlottenburg 48,0912ommienitr..38.

Quantum abzugeben.
Ich offeriere:

AußerordentDlichsteifhalmig undbochertragreich.

Breslaw Sonntag, 5. April 1914.

llerneuefter, auf den landw. Kultur-

Fräsidhutd12111961, euma, Erla, Ema, Foernzr’ienrmne. Baums Ersorg,

Getreide äcksel, Sämereien,

Fernspre Berlin Amt Steinpla

YorliephameeOrGigiu.-sGermaniagerlte

Preis pro 50kgl

HrlYliepptrarlieg Original-Hütte;Fahl a er
L111 teifhatmiger, mittel rriälirärßraouäerorlbcntrtchvollkörniger eiß afer

Beide Ziichtunaen ergaben, wie mir zahlreiche Anbauer mitteilen-
auch wiederum im letzten ahre Durchschnittserträge von über 20 tr.
pro Mor e11. ber Rübezahlliiafer sogar in rauher Gebirgstage des J er-
und Rie engebirges.

Die Lieferung rolgtd von der nächst el enen Anbaustation in
neuen plombiertenbSä en, bie ich zum Setb tkos enpreise berechne.

ObersSchadewolde bei Markttissa
Sehliephacke,

81111111_1—

KönigL Oberamtmann.

'1F11_l__ier-|]llilkßll’iiilell-
Eingetragene sehnt-Mo

s

 

-----

     in 4 S,orten

deren Namen gesetz- lieh-geschützt smcL

NährwertstundW 11111111:
Stärkere Keimkraft und schnellerer, kräftigem Aufgang. [4 ;4 _

Reinheit 11er Sorten in Form u'nrl Farbe. T- «
Sorgfältigste Reinigung der Saat.

.0eberrasehend grosser Ernteertrag.;
Niederlagen in der Provinz zu erfahren durch die

Zu heben

Vorzüge der

      

  

LOMFO 
General-Vertreter für Schlesien und Posen:

A Keime-an de Sehenden
Breslau, Hummerei 21.

für";Lt; .‚it‘-

 

Zur Saat empfehle ich in zuverlässiger Züchterware letzter Ernte-:

  
  

 

     

Fiseinzüehterei Futter-Witten Gras-sauern G
II O . Eckendorfer, herbe , rot und elb, in allen Sorten mit höchstem e-

. „ ohoslhlkkon Klumpen, sss rot undbgelb, brauchswert, insbesondere-englisches
(chklaufcr) b. Ratibor offeriert Lauter, weiße grünköpfige F-.Z u. italienisches Rangras in bestge-

Riesen-Mammut«h-, Ian e rote unb reinI1gter:importierter Ware, owie
Sowie ein Pl sten stianmekigeooschleienä andere bewährte orten. miter- rägdslltgtkteåtgtgner

« bis 10 cm lan , .45, _ Or en U Ug .
_ ein-, zwei- u. br%if'1'11110111er.tucrfel nellw Futter 13111111211,mggggigggggggiggrgg' [0

» galizische Satzkarpfen u. zweiiömm 111e1 e gtüttköpfce Süden: äßromenabenamischau g,
Sateschleiew Speisetarpfen und herbe. roei5e di eeoogefxicbe, Eier?»Um-»M«am”?

Speiseschleien. « neg troe. Burgrasen-M fchrtng
Preisliste gratis u. franko. » Nur abgeriebene Saaten. Gbortrafen2'211611m.

Paul Sobtzick. lyspearteni Wiesen- mlild Wegen-Miichtmg
ür a e naxtAngebote unter G 284 cm . Beste Edclsaizkrcvsc , Timouiek Meine ischungensind nnübertrofi.

b,“ Geschckftsstelle der Schle- « mit Brut ab Enden Mis. lieferbar, ’ 052m”— - V U-sifchen Zeitung. - chbek "3’363 ca..6100 SchockGattgssMk 115er": Pl "1 .
ran o r au meinen ev ern ° . « s t He
abaugeben CKEMCRufs Odi63al131er) msgelitteraiiiltliechrelieitttterklitsiliiirczlrt.en, Sämtli Mit- Doliwa, Kiinigsbero .Pr., p, seise auf much. Breislistsen kostenfrei.HoffmannftrX

 

 

Ettn enat Rundung-—-3111111"
2 J. geltronrtb, Ia. Prachttier mit

Brutaler   
 

t 1 clem Schäde bau, vertan t um- .-
i?cgiie)halb. bill. lVorwertssterZ II. gestraft ROCks’

5 , hochpr. oaSewSpez -Z--
121en ins er Jiiibe on erusSessen-. PoxwI - s h I
echt, btlodscl lef » stubeurein- 11.Bp.tzSclbstktOstpr. SC O I-

Preis6 für ame sehr ge- ObernigkarsL,Eichenallee
eignet uknd 1 echt englisch.

3For-Terricr, Rude,
3.,J stubenrein, reiswertz verk.

Gräschenerstraze 64 Apo bete.

Alte Sorten Kartoffeln
kauuscn zu höchsten Tagespteisen (9
Kirchner & Biihm Nachf.,

Rreslau II. Tel. 5234.

 

16Rartofseltn
alleSorten, verlesen u. unperlesen,

traust zu höchst. preisen
Jos.Joh. Böhm, im 5888BreslaulL

  [2

  
   

       
  
 

 

 

Eduard Monhaupt derW
Breslan V, Gartenstraßc E725

Fernsprecher 4733.

Trockenschnitzet, BiertreberW
 

 
 

  

 

   

gibt preiswert ab Zuckerfabrik statt-Salt 11.0. G

«d fKartosfech 1 ftSe Erw,
Rena o ten und alle obrteåx uns-Se W Wer

bütte.Uernrkfsulliieik11! · onirg (febr ex,Mi’«·»«
Seinem-sei o Tel. eo.

Wallin3315111111111! 34 Werd sonst-.
giibiikiitiilith Lieb Bis hm einen.9"'Smriuemt WME«I)l Brestau II. Te1.5234 YoMERMITHE-u Dass-ist-



 

  
    

   

      

       

 «::::::::: W 1111 usz Schneiflgr 1111111111 [111111111 ne-si»s.-.»is»c:kxcsk.s.;;Tel. Tel.227.11
Habe 111111111 10. 5—10 P d frschen Weimwutlsk .2 11 . -o- Wachtel: BI‘GSIHU 2 930 611021321f « Ein-tmiiueiiispirkit deiieiimvfkiiiELTFI— "ARGus

» an 5800201111122 b. Frehban i Schl. «

H! Kartoffel- ludeckmaschinen Späl’ggl Einige Waggons i- über Vorleben,chenswandel, Bermogen, Mitgift 2c. in»»diskket[estc»

Ysselsteinstraße, Ende Bohmuerstraße. 230111. Pufchwitz bei Eaiith

Jiiteruationales Detektivinstitut und Privat-Ankunft
Bresllau II, Neue Ta en tra e 9,1.ei’[9

Frischen vromvt. und später sehrcbillig sch s ß «P

f... und gewissenhaftefter Form an allen Plätzen der Wel

 

  

  
      
   

  

lPostkollii abzugeben. Zuschr. bitte Q‚.

Kartoffel- Pflanzlochmaschinen 19 1011211101111_
___l_’_aul Geiste-ir. 6611021011102, « P r i V CI t' A II S k ‘i “Elf!1.15065
 

 

    
 

 

  

  

 
 

 

. . ur ko nd i
Kartoffei—Sortiermaschmen. f" inechteainIiYiikßen saure Schnittc Beobachtungen und Ermittlung",n

- « Garl Hoffmann, Bkcslau 8, bat abzugeben 111 612111— u 311111: (61121d121001102:u211110201011an) Proöcssetr
"Emullm’.Hm mlt VSISWUVAWW Untergrundlockerer 81101122112. 53, am HMauritiusplatz Zuckberfabrik 9101211111111 I« 120019121121111 UiViiderii rcsp Kriterien 6011192111. Erledigung-

und Rübenheher. Delikatessen u. Kolonialivaren. bei Breslau12. ··«««W · « ' « _"______‘« « - - · - .‑
IFüniarmigeGasW 

___—_._...— stetig-statt kleeheuu1012121111211per 1000 Stück 5 Mk» osseriert

 

od. Herren. billig zu vcrk

 

 

     
  

 

- . ' und 3——4 Uhr elegrapheustk 9 VcesickltHelme Drillmaschinen, Hackmaschmen andere. 1111.11. “1,1%“an [6 sucht zu tqupr 21111111111Te »ich-M
Pflüge, Kultivatoren, Egger-, Walzen, Stat. Kreuzburg OS. A- Blicks-ess- Falkcnau i. 6111121. 111120111. cteg ophaumbauxi tk:hk
 

Fernsprecher Nr. 8. (9

Haiiiia-Saatgeiste 9 »
Blaue Saatliipiiieii, “4 ZU lsiitiisikikicc

Goldrcgcu— SaathaferDLEIU
0221‘ 1111132211 1111110 in prima Qualit. siiszikitiiiiszii »« · «k«:;«;-:k.Lr-«..f·-..--’.s.

2 g“ ‚ . Ist . l "’11

stc1101
loko Station Gimmel ‚.‘ii,
Dom. Nieder-Alt-Ellguth, Kr. Oe s. J

in allen Sorten
mit Draht oder Bindfaden «-

 
 

Röhersche Getrelde-RelnIgungs—Maschlna‘m Wlndfeger,Trleure. Schlafzimmer in ge ["1"
Wedlöe " zu verk. Heilige Golf-FritzmltzrLEsche

/empfeh|e Manna-Ring
meine mit 24 Brillaiiten, 251011110:60111„

s Spezial-
Gehäiige m. Saph.-Brillantenk11111

Abteilung
Für

 

l,“i Zum ii l

g)‘ioienep i Tisch Lederstiihle, liilubseffkimst

 
  

  
   
      
      

Diamanten sofort billig
Zufchr. u J 12.) Geschstgdöuchvleii

lautes Cello
erbschaftshalber zu verkaufen

     l5 Zir. Riilieutiiriier,
gelbe Eckeiidorfer, billig abzugebeä

 

 

 

   
  

 

         

  

  
    

 

 

   
  

 

  

 

    

   

   

  

 

   
»J»I»k»»ie»l»mi»»(l 'S‘Vinkäelr,i [2 J o genießt » s «.J,-:» Herdainstr. 49,.—313.051.rechtsn er»erg i. 6 i e . » i qgcu 11"!" ro 1 . »

werden mit neuesten :.i-.·..»»-7· Topummlmr « 011221221 IQ??? 110d) jeder 1111:3- ) leree '\ altertiikizlilchaesgsikkiggther
H ' d f fl t 102081583353 Ezglztkiissäivbcchsstgetslallkz II. Jung-301;.(12‘551.-,In ‚. ; U. T Jnlialt billig verkäuflich 11 denn
BISS amp p ugappai‘a 6|] ,-' z-» 80112002:(820131100011100. 15' Auto... Z . Gräbichciiekstmßc243.» Topinambur k-: Gearund 1858. Tel. Nr .. T Plasmto» :;g»k1»iig»i?»cl)»t»»,»»zubkausp71

I «·»«-.« .» .'_- » “ .-11;; »äs- tx- oo 1\ » »Z« ‚j. S ge ote

in 501110516“ und Posen 21311111151°inäiöEa1101153 WITH-; -...--.-»....- LAUSVUS‘ T » ;)‑ VII thsskiciickijzd SchiZtgiii
unter günstigsten Bedingungen ausgeführt. (4 offeriert « Wesenngdas-— » J · ._ S? r‘ ca d’un“9306011110111111 801011211021 f .-z- ungen \ 011122110111110123010111211 8111111Kr Kreu 11112 OS» ' (4 bindfadengevreßt, aus der 6111211112 111 11322120119 G M (3252111111 Schiän
J K B / V " z g Ztr 90 Pf frei Be sl d « 3

· emnaa ‚'88 au 7 ‘fulil Dom Cawallcntth33112211191 02212 Quantuin, verkauft Dbsmastiieviizx ei ers 3‘119 hunat 391111211tl » -B t ‑ » - an 2131+ 2301123222100.Tel. 413 [9 » 1 1 161. 40

Ab 9 Lohndampfpflug e rieb Lilien 11.2111 aat. ‑ 131111f Spilber hözite 13238132115}, eoåvelbi  

c 1

spessauj g 3111112211112. 25. Ecke SchweidniveLit.

s schweidnitzeistrsske mm. 51111111111 Gr. 44 U.
Lieferant prinzl. u. fürs-fisHause-« 11111 5112111001111; 17’Lr. Bei Mont
Jiiustnertiissesisiisfevereiiwitheit

Presstroh
in allen Sorten

1111111 und verkauft
H. Jonas, Reisfe,

izDUWae - Großhandluiig.
Gegr.1858. Tel.Nr. «

 
  ttsaeleinsaaientt

I offeriert I (x .
das Jmporthaus»

M. Freund Oels i. Schl.,
Flachs- u. Berg-Handlung '.

—- Televhon 26.

— W
’ 0‘

unter Barante Calll‘lozlllfnmll(2111121111:
filCfi'lß‘

desinfiziereitid1I.11 unentbehrlich zur Breslau

   
 Dimuilultuiailieiin

Rajolen und Pflügen von Neuland, schlecht bestandenen Wald-
kulturem welche dem Besitzer mehr Ärger 1012 Freude bereiten, bester Keimfähigkeit und seiilelreiheit Hühner ucht Gartenbau ä Str-
Wiesen mit Sauergräsern, Heideland und Schlagflächen werden osseriere 1,10 ein chl. Slack o eriert Torfstich Wienbersi
mit moderiisten Heiß-Dampf-Maschinen und bestgeeignetiten Rotklee, Gelbklee

 

über Ruf, Charakter, Vermögens-
verhältnisse, Beobachtungen, Ek-
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istIKronprzizznchzden
zuvermieten.

Entltzstrn
tMark

ca. 250 qm

zum 1. Oktober -.er gesucht. W
MIR" unter J 109 an die Geschsi. der Schlei. Zig.

[00111111123 1914
a e 41 eine Wohnung im. 1. Stock von 4 Zimmern,

838.1, L·oggiaLund Balkon, mit Gartenben» für 112·5 «

 

 

he1rscl16-Zim.-\Vohn.mit all. mod. Komi. hochpt. bald od spät. zu verm ;-·-.

f . I

Guttenbergstr. .30, Ecke Stemstr.1
herrschaftl. 5-Zimm.-Wohng.., m. all. Kemf.. fortzog-an z 1 10 z 1e1'm

”ff—r Ra'csyiätzstltlgeåzwohnunöfsangebotö
t I 1"" r ti-Zwecks Menzelstr 6?. U- Z eh.

HeiratRlilt;1tii’1ef.'litr.ff 6 .86. - -

sucheudioAngehörigen Läg-ZU ern r. u. ·-· - -
er itr. h - - -

junng häuslicher Dame, Viktoriasts 5 u. 7 , - .

deren Vater verstorben}; auf Affænstg | tz 9 ä - »

esem Wege Ilerrn 111 zu un ts- 11 eum p 11 6 . - -

kgiiclier Position. Verfügbares 132251183826“? : -

Bittrer-mögen 400000 Mark. (Soetbeftt. 6 _ «

\'ur seriöse Zuschriften unt.

G 217 an die Geschäfts-

stelle d. Schlesischen

Zeitung. Anonym
zwecklos.

 

Befitzcissohu
B w.mit·hübfehervermög.wünscht rief 8111m.

kath. Dame am. Heirat.

Lagert.Nr. 291, Berlin, Poftamt22
 

Heirat!
Gut bür erl. er

ere, 5 000

erbeten:
BeilinN

rl»
Aus OZJLF s
sa er zu erw. gr. Erbch
ebensgefährten (auch vom

Ernstgemeinte u. aufrichtige Antr.
Nw‘ßeitlagerfarte Nr. 6«

angenehmes
o·fortft sowie

“d“ Ziillnsch

Nachweis kostenfreei

d d OrientieruugeGesellschaft
Agnesstrafze 11.

Gut E11111!. Wann- u Schlafe
in ruh f. Öfene sofort zu bermiet.

Piastenftraße 5, 111., lks. (5

Wohnungen
u. Freiburgerstraße a. d. Graupenstr.

Hochparterre per sofort-
2. Etage per 1.10.14

je 5 Zimmer, BLZdZo zu ebeybmå duråh
11 nungü - a iwei ·Glaser’s 11...

Gartenftrafze 63, I.

Im besten tTeile Kleinburgs Landie.

D
—

sllnonhm u. Vermi.ttl zwecklos.

Neigungsheiratl
Dame-

stamm» 35 J»
Füge, welche e. _harmon
eh bedingen,
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u. 14
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pensionsber» Witw.,»40Jk» m.g. Geh.
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Gesundh.

ein tr.
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   3%..

20, evg. Kon.f
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tuierkuLandwirt
riften u. J 130

Aa. herb.

csnicrtionöpreiß 15iB_____f__g.für die Beile.)

011111111“—Mahnungen
V3,,45bis10 Zimmern in allen
Stadtteilen, Südvorstadt bevorzugt-
für sofort oder 1.10.14.

Glasers Nach
Gartenftrafze 63,I

Stiche für Juli

·Purteric-Wohunng,
68., Bad, rl. Beigel., Pr. 1200-1400.16
Gartenstr» Ohlauerstr» Ohlauufer,
Hohenzollernstr» Kaiser-Wilhelmstr.
nicht. u. G 238 Gschft. d. Schl. Zt
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WohnungM
sSüden von
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Ahn b «GeE··ec··2·ot

Eine 3
Itreichl.
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W

G01111111111.

bengel
von einzelner Dame z.

Wohnun s-
weiß - iiro
Teleph.330.84.

Lift 1 III

ill Bkcslllll
oritzftr.

ktober oder November, 4) o er
elaß,Kachel-

Warmwasserper org» elektr.
Vd Gas-

zu senden unt.
äftsft. d. Schlei. Ztg

Himmel-Wohnung
Nähe Ohlau-,-

ab) ür

Hause
G 220

Okt.
.182 Anerbieten unter
We Geschst d.Schrei Ztg

imm. mit
Dame.
106 Ges st. d. Schl.8tg
Alleinmieter.

AugustWohnung
Mäd.chenzu

reis bis 800 J1.

Wohn- und Schlaf-L

suche zum 1. Juli

····sonnige
4evtl·. 3 g

AnDieng

rei?!
åkglnett in ruhigem,s

U. gr. Balkon Beding.b

aucheinzeln, für bald older
Höfchenstraße 49,]

ohnuug
Zimumern mit

aus.e
ähere

ü en mit Preis unt..1« 143 an
eschst der Schles Ztg
Etegant möbliertes

au{0111111 unn Sitiliileinmer«·Z
VSremieten Salvatorplatz 2,1.E

\(Schweidnitzer Stadtkirche-M

Ruli e
Vorübezaghxnd
End

schöne Zimmer
u. dauernd preiswert

—Moritzftr. 39, 11., Süden

Wohn- unn Stilulenimee
ilocklt iib
Esort

.bcgut möbliert, schöne Aus-
romenade und Oder,

zur11e.rm Sandftr. 12, 3. Etg.»
Promenade Rupprecht. (2

mit modernem Komfort,

oder später zu vermietten dchur

Sachs Wohnung-Rothwein
Gabitzstrasze 90,1

WI- Zitlla

April zu permiet. Sehr
h oth» geringe Anzahlg.

esitzer. TeL
Jllustriöeorter

Wohnungomarlit
Tauentzien lau 14. Tel. 8077.

Für ohnuiig- und
Zimmer-Suchende—feitc_nl__o€ä_._____

Breslau- Süd in
Hause schones,· ·

großes Zimmer
mit Loggim Gartenseite,
vermieten. Mit voller
180 Mark monatl. VorzügL Küche.
Aufr. unter
Geschst der

Yloflerfln 22-24 III-
4 Zimm» Kab» Bad, Mädchenz.u
u. Küche z. 1. April zu verm.

Rosenthnlcrftr. 55 I-
4·Zimm» Kab» Bad, Mädchean

F

 

(1 
5-Zimm.— ohng.. lat» Erk
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s Bahnhofstr.3
ist die erste Etage mit 10 rgroßen,
chönen Zimmern, .
eigelaß, Gas und eIeItriichf3Lich

Gartenben. z. 1. 4 14 zu verm. (9
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Tauentzienstr. 101,
5Miii. v. Hvtb., 3. Eig» 5 Zimm»
«).ab, Bad, Küche, Entree, für bald
oder s·päter n vermieten. Preis
850 20 ark roher Garten.

Herrschaftlichc

9:-Zimmer-Wohng.-
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Hlllllllllllslsllllslc 21
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3
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imm» Entr» Kab» Mädchz,
ask. u gr. Loggia,Llusf i. Gärt» baldz. 11m.

26, 3 Ginge
gBad, Gas-

 

Laden, 1 80 (i
Lebensmitte

  

   

 

1. Etat

 

llea 53 lette- llttiioilesti..Kaiser-WlshklUI-Stkllßk 82

Terrasse,Logg sofortz· verm. bezw. z. verk. Näh. Hohenzollernstr 107

Wallstrasse l7
m im ganzen od. geteilt, mit schönen Kellerräumen für
Leder 2c. acei net, zu vermieten.

Auskunft Goethe- Stra e 36. Telephon 1479

Die ungewöhnlich schöne Wohnung

Turn-
[x

Starten, Tennis-,

;-

7 Zimmer, reichliches fliehengelah. große, hohe Räume-
99, 2 große Loggien, riejiger

platz, so ort oder später zu vermieten. Näheres daselbst.

EinfannentautMarne-111111111111114T,
enth.168. m.Zentralheiz. u. all. Komf. d. Neuz., Gart» Autogar» Verande

 

Hei«ifchaft·lithe 6-Wittwe-Wohnung
oder später zu vermieten

Clsnffcrftrtifze l0, Gar.tcnh 1.Ct.

4 11.5 event. Blimmer
Wohnung'en. hochherrschaftlich, in gräbt-Fior- lI;uli1ger,16

sonniger kein Visavis o rec toter
Lage scheitnigss sind im ‚Vorder- und prächtig

gelegenen Gartenhause zum 1. Oktober mit allem Komfort,
großer Loggia, Balkon, zu vermieten. Näheres dort im
Baubüro Tel. 4172, oder J. G. Schulz, Breitestr. 15, Tel. 1839.

. gegenüber 2121111,
Garten-kr. l Gtgs 8-Zimm·er-Wohnung

mErker- Loggia, bell. Küche, 2Gntrees, Bad, Speisekab» flääbchene,
Gas, elektr. Sichtl, Herlfonenfahrstuhh Kohlenaufzug, au für Gteschäfts-
zwecke geeig» z Jlui od. spät. zu verm. Näheres b. ausmstr (9

Lothringerstr. Ho. 21,
Ecke Hohenzollernstraße

herrschaftliche erste Etage, 8 Zimmer. mit allem modernen
Zubehör, zum 1. Juli er. oder später zu vermieten.

Körnerstrasse 35|37
Hoch art. 6-Zimmer·-Wohnung mit viel Beiigelatfs. sehr große Veranda
mit reppe nach eigenem Garten, elekttr. t, zum 1 April und in
2. ‚(Etage eine ö Zimmer-Wohnung mit Romfort, allem Zubehör und
schönem Balkon nach Garten, zum 1. Juli zu-vermieten.

     
    

    

   
 
 

 

Yd

Hoheit
freier Au

ellernitt'. Nr.ss
mit Warmwasserheiu
Hohenzollernstraße

2,3

 

—Nähere·s im Laden daselbst

 

 

 

Hoheuzollernftn
Ierrichaftl. (indiziert, 7 Zimm»
oggia 2c., E.tg, 8 Zimm.

sit-inei- zu vermieten.

bäim
a

Komfort I.

 

 

elektr. Lich
Sieuchtgaß,
ithI.

tKochch-

Licht, Koch-u
n.

zu vermieten.

(x

weidnitzer Httidtgralien 24·
ie hoiblierrichaftlielte erste (Stege zu vermieten.

ö herrschaftl. Zimmer im 2.Stofål
(.ebent auch4nach vorn) mit schöner

chta. d. HohenzollernsSchmuckplatz, zum 1.4. 1914 z. verm.

Zinntflraije 51 Gleise ätrinflrnße)
zwei 4-Zimmexwohnungen sofort, zwei 8-Zimmerwohnungen z.1. April

gung uiidBBad zu vermieten. Näheres: Oschinsky,
2. Telephon 2224. [6

Gaiharinenstr. 5, l Etage,
sind die seit mehr als 40 Jahren von der Firma Carl Linnicke inne-c

Oktober ab anderweitig zu vermieten

—- Breite Str. 26
J ; llll Ilcc Pklllllclllldc

in nächster Nähe der

tationswohnung, 7 oder
9 Zimm» Zentralheizg..,

und
Müllschacht,

gelegene ‚Boggia,
Garten- zu ver1_1_1i______eten.x

25, am Schninkkplatz—
Diele,Diener- u. Mädchenzimmer, Bad,
usw» beide renoviert, für i11f11rft9 od.

Zqueumplatz 12 Yochxarterrn
mer, mit allem Rentiert der Neuzeit, elektr.
ad, Speisekammer, Mädchenzimmer, Beigela,

üri_g_f11rt zu vermieten, ev. zu Bureau- od. Geschä tszwecken.

- Goethestraße 6
herrschaftliche 6-Zimmer-Wohn1mgen mit allem

oder II. Etage

Näheres Goethestraße 8, pt. Tel. 2141.

.Leucht-
Wunsch renov.,

[2T

WalldrsZUilhelmPlu
ochherrfchaftl. Wohnuna-9 årroße Zimmer mit allem
as, Zentralhe·izung, event. utogarage, viel Betgelaß, für bald

später zu vermieten. Julius Lomor‚ Fischergasse 11.

omf6ort, elektr,
epfåih

    

   

    1. Ctg. 5 Ziniincr 111. 31111.43
n1. all Remf. Viktoriaftrafze 105. erstes Haus v. d. Ka·i.
Straße, zum 1. April 1914 zuvermieten.

einng
-Wilh.-

  

TiteutzicnPlatz 11, 2. (0111111,
schönste Stadtge end-hochberr1sch.Wohng, 7 gr. helle Räume mit
2gr. Balkons un Loggia perl.Oktober.

oStltwcttmltzcr Stadtgialieu 16b
herrschaftlichels oeb ·arterre, 6 Zimmer nebst 8uhehor, Bad, Balkon
GarNtenben» eIel r. icht und Gas, zum 1. Oktober zu vermieten.

Näheres— beim Hausmeister. [0

Älbreohtsstrasso .21,II. Etage,
 

Re ierung, gt die2. Etg. I1

21.28.3331.,“ täzkäfek grosse 4 Zimmerwohnung, 1100 Mk. |1. a.-
 

Hohenzollernstr. 6| .
|0 Zimm.‚ hochberrschaftl. 1.611191, 3000 Mk.
mit allem Komfort, 2 Aufgänge, hochmod. Haus, Loggia, Ballon 2c., z-
Oktober d. J» n. Wunsch renov.. zu vermieten.

Kaiser Wilhelm-Strafe 70 am Mnlttetentnn
hoch errschaftL 3. (Etage, 8 oder 10 Zimmer, dabei 4 Borderz» Verandaä
Gar enbenutziing.Gas u.eleftr.53.icht,e11.1n.%3‘ahrituhl, zu vermieten.s

ZeusserZMlhelmsHtrafFe 69
11111031111112111111110,herridjnitlidje Wohnung,
bestehend aus 6, event. 8 Zimmerm großer Diele und vielem Zubehor,

 

bald oder späte-r- zu vermieten. Zu erfragen bei dem Hausmeisteu [6

us- Lottniugcrftiafzc 12 W
6-Zimmer-Wohnung mit Balkon, Badezimmer, Gartenbenutzung, um
1. Juli cr. evtl. auch früher zu vermieten. ö[6
  

zwei Minuten vom
Hauptbahnhof,oLehmgenbenftu 37,

 
  

chöne Wohnung, 6

und Balkonzum 1. Juli.

 

Zimmer,
1. Stock, für Bureau besonders geeignet,

_ W- zuin 1. Oktober zu vermieten. A
Naherep daselbst oder beimHausmeiftet

bst Zghßintpfier, R1181?—·1 Epltree, «T" - « ·" Z- -:.:·-. -'‚ .. -««s ;·· "· '."
ne u e or, 1 zum· prr er,

Tanentziencttnfze 7, Gnttenhmis
1. Etage, herrschaftliche Wohnung, 5 große helle Räume nebst Beigeloaß

Näheres beim Portierdas.

Helfiniedelirütlee 53,
große 1. Etage, für jeden Geschäftszweck und Bureau sehr geeignet,‘
zum1. Oktober zu vermieten. Näheres Tel 11546 und Hausm

Zraultf.nrterftr 3234,
Villa Betensted,

4 ev. 5 Zimmer- Hochpart» Nebengel»

Schwein Stadtgraben 211 Esteneuenntennk
eletUtr ‚Sicht, imGaxsr ad-

  
     

   

 

6 giofze Zimmer, Egekkzhzsz

Balkon, Veranda, Garteubenutz»

schrägsltlaüber derimeheinrith'Binrche,253 h 1011
‑ in one, mo erne o nung mi a

6 Zimmc Balkon, tsksixadchenzimizier usw» z. April zu vermieten
 

Andcrffcnftrnfzc 5,1.Etage.
4 gr. Zimmer mit Erker, gr. Entree, Bade· u. Mädchenzimmer, Küche,
bald zu vermieten. Näheres beim Hausmeister.

Hadowaftrahe 27,1.Gt.,
o·g ia, Diele- (für Bureau auch

11 ert zu vermieten.

— Goethestr. 28/21/36
( 7 Zimmer nahe KaisersWilhcllUsStraßc,

3 Etaae eineWohnung von 7 Zimmern mit allem Rentiert, elektr.
Licht. Treppennachtbeleuchtung usw» zum 1. Juli zu vermieten. [9

sc ·Brcttcftrnfze 28
1C·clk··e Pxomenade, von 5 Zimmern nebst Nebengelaß zum

«sp

ohnun
April zu vermieten45 081l). beim Hausmeister oder Rechtsanwalt

Müldner, Tel. Nr.4

Kaifei-0Wiltielm-Strahe 28130
7 Zimmere hochberrfchaftl. Wohnung in 3. (itage, mit allem Rentiert,
Bentrglhetaung, Aufzug usw» sofort zu vermieten.

 

 

  
 

 

(4u.ZW)

4 gr.
anmaltßhurepu,
Hausmeisterim HofklingeL

illmttljinßhlah 2 1
Badezimmernebst fämtlichem Z

(5Zimmer) Ell
I. Etage,5

 

 

Zimmer mit

Hochherrschaftliche ll. (Stege,6 schöne Zimmer z. 1. Oktbr. zu vermiet.

d h [o b Naheres im Bauburo daselbst. Telephon 4088.

Zsiisksin1ÆL«- stskiesäds DFI sDZTJVFHMTvFWMFZF 11....... Ohlauerimdtgmbm 21 u’ Junkernstraße Nr3|D cl« 1’. Raume»B2igz..11d. Netto auswth Kleinliurg — anttiuieuallce 3a [9 s
Ecke 2«Sthnhliilicte

 

3. Etage zwei 4-
BZd, Mädchenziminer, Balkon, Entree usw. z

Friedrich-Witneliii-·Sti«iifze l4,
nahe Königsplatz, ist in der 2. Etass

Zimmerm Kabinett, Bad und
bald bleziehban

opltzstrassosp—54556, Sprudelstrasse 2
2. (Stege eine 5: Zimmer-Wohnung unds

immer-Wohnungen niiä
.April zu verm.

elektr«Licht,fbaldoderfbä er_au vermieten.Preis1200

IZUvermieten:

llllliolalstrasso N. 7 (1111 derWElifnlietlikirche)
Wohnung III. (Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad, Mädchengelaß,
event. auch als Geschäftsräume.
oder bei Carl F1ey ö- Söhne, Hofjutveliere.

Näheres beim Hausmeister

 

vpn4 Sitnmern,
fü___r_______850 Markzu vermieten. Oktolikr 1914
ift Kinnnclnzenftrnfie 41 eine Wohnung im 3.6111!

Küche,·BBab, Kabinett, Balken, mit Gartenbenutzun
Näh. hart. r. (

WVittor«laftinfze 56,»
oder-.9. Etage. SZimmer mit allem Buhehör, sehr schöne, helle, ro e

sRäume,für bald oder später zu vermieten. Preis 1850 .Uct. g oß

ftraße,

eine vornehme Wohnung von.
ädchenzimmer, auch für Rechts

zu vermieten. Näheres bei der

chöne herrschaftliclbe II
eZimmer, Kabinett

ubehör zu vermieten.

nenlxiensgtrahe 95,
—- Nähe Haupibahnhofsp
ubeh» sehr schöne, große,1lielleMtl·i·äume lmit

2’Htltentlleinftk 33
2. (hinge, 5 gr.
es Mädchens und

 

 

d

der GabiTs

7 Fenster eront Schuhbrüecke,2 enster Junkernstr» find in der ersten
(Etage m11 erne helleG chä t räume, ca. 210 qm (Laf·tenfahrstuhl,
Zentralheizung) ihr Bureaus efonders geeignet, zu vermieten;

Paulftitifze 39, nahe Kaifei«fti«.,«
.Etage. schöne herr chaftl. Wohnun von 5 Bimmern, Mäd en a1.

g‚lialfon, Bad, elektr. icht und Gas, ’reis 1200 Mk» z. 1. Julck z. g11er111.

35, aniStltmutlulnIz 1. Steige
8 Zimmer, Mädchen-, Dienerftiibe, Fahrst·uhl usw» schöne Ausfich·t9,

sofort billig zu vermieten.

Eine Wohnung
mit uraehtvollfter 21116171111,eritflaiiigangbglegt, mit allem nur
ordentlichen Komfort eingerichtet, 7 immer, ist noch in
unserm modernen Hause

Kniferftr.11, Ecke Ltithcrkü·thnlatz··
zu vermieten. Fernerist noch

ein schöner Schlagen
für jeden Konsumartitel geeignet, zu vermieten.

Näheres Lutherftrasze 21/23 bei Seidel G Co.

g"."‚—-1.......W55,
I. (Etage, err

 

   

      

  

    
  

  

 sZattlize Wo nun 68immer, Log ia, Mädchen-, B de-
Tab-,cZeUtwllieiobz‚rißatmmälrimEO! unerm. errl. Wohnlage, ein
vis a—v1s Nähe äh. Schulen. zNäheres ort beim Hausmeister.
 

 2 Enge-, Renschestr 20/21,
[2 hell und groß, mit Fahrstiihl und Dampfheizung zu vermieten.



Teichcllilthfllllsic 9 (lllll 6111113119198),
halbe 1. 6tage, 5—6 gro· e Zimmöerå viel Beigelaß, für1.10. zu ver-
mieten. Preis 1800 Nä. Tel. 359

givheuzollernsirahe 59
dritte (Etage e1ne Wohnung-Galb Zimmer und Zubehör

oder später-,

Hoihparterre u. erste Etage is 6 Zimmcrundsubehrx
3 8 D Z b I 511m 1. Oktober cr.,

immer un u e10r‚
erste Emge zum 1. Juli cr. zu vermieten.

Näheres beimHausmeister, Hintergebäude, Part. oder bei
B. Rosenbaum, Telegravheiistrasie3.

Matthiasklaiz 19,1.111age,
Zimmer, gr Kabin helles Mädchenzimmer, Bad, Balkom Bei-

gelb zu vermieten zum 1. Juli Aust.

othenplatz u. Gnitzstrahe 1
ist in doer ersten Etage

eine hochbeiisebaitliilie Wohnung

 

bestehend aus sZimniern, Küche, Bad, 2 Mädcheiizimmern, Loggia, fur-
bald oder später· zu vermieten. (Fahrstuhl vorhaiiden·.)

Näheres bei der Hausmeisterin dortselbst oder im Kontor Lang-
Lein 61 Co..‚ Gartenstraße 34. [9

Porckenbeokstr. 10,
I- Nähe Stadth raben und [lau tbahnhof’W

1. Rage, 7 Zimmer, Bad bädchenst. elektr. Lie t vollstänä'
,hocbhermchaftl. sonnige Wohnung für bald oder April zu ve

Mitteilung
egen.Leisingstr 19

Ist allemKomfort sofort zu vermieten.

bllbenilmbe 78 nn bei Mrcibltmie
Eig» herr chaftL Wohnun von 68

hier, Balkon, nach

YeudorfssEinige 33,

rmieten.

neben ver Oktilkaiilenlalie

astr und dem Hauptbahnhof sind per 1.DOktober evl.
ur Ansstellungen ge-

E.tg rechts.

111192
fruber. sehr bebe. saalarti e Ladenräume, auch f"
eignet-tm Wunsch renovgert, preiswert zu verm. Näh. 36

-Kroaiiriiazenstrasze.10, 2. od. 3. Et.
Wohnung 3Seit. Gärt» 5 gr.· Zimm» Mittelkab, Mädch9.enz,

W»g-.roß Bal nach Gart» zu vermieten l9

DRranpriuzenItrahe 73,
Eile Goethestraße,

[habe1. 65092, 6 Vorderzimmer, L Oktober zu vermieten.

{Clausewitzstrasse 5, lll.
schöne Wohnung mit allem Komfort

. Zimmer ) zum Oktoberd.J. zu vermieten.(2

ssobireiiliiitzerstrassa 33 11.

 

 

eig. für Rechtsanwalt oder Arzt bei geeignet für 125 Mk· ink.
bald zu vermieten. [2

Geht-. Zepler.

Zimmer-Straße 12 suggesting-
WL Etage, 6—-7 gr. Zimmer, Balkon, elektr. Licht.
i-- - Sonstige 3=3immer=28011mmfl

Hause, parterre, Seitenhaus, 2 Zim. u. Balkon n. d. Garten,in
Man Gas,.75eIeItr. Licht, bald oder später zu verm. Näheres
Hobeuzolletn1117

1g renovierte, J«

Etage, 5 Zimmer, Hochparterre 4 Zimnthc .

g Zimnierir Bade- und Mädchen-
em Garten, viel Nebengel.. sof. z..«verm.

(9‘

Nähe Kaiser-Wilhelm-Straße, fr·4_ggoige Zimmer

Kurfiirstenstrasse N0. 37
(611e Eicheadorffstraszc)

herrschaftliche secliszinimrige Hochp.-Wohn. mit Loggia u Zentralheiz-
.an Herrn 1 niv Prof l)r. Schrader vermietet, 1. April zu verm.

G’fl‘hüngr"[U
lme ägömnieämr 32 Pakt Und Keller. ca.

Große helle Gel
N W lt ss «)l4f if t d t,chal—tsti9iitil.ilxlx LitEtls

Nitolaistraize 78179,Neubau,
erstes Viertel v. Ring,

2. 6tnge, heller Geschäftsraum, 280 qm,
ebent. auch geteilt, für jede Brauche geeignet,

Falirstuhl und Zentralheizuiig.
Näheres bei Stephan, daselbst. —- Telephon 2908.

c.inntennin. 4, nahe Blliiullaii helle Rluae
I. Etagde ca. 275 qm nnb III. Etage ca. 140 qm, durch Fahrstuhl

verbungden, aber auch wunschgemäß geteiIt, zu vermieten.

ln beltei Lage des Zentrums
sind sehr schone, geräumige und helle Geschäftslokalitäten oder
Bureaenräuiue für sofort oder später zu vermie -

uicbr. unter J 144 an Die Geschst. D. Suchles Ztg.

 

    
 

Schöne Parterre-Räume,
event. mit großen Kellern, zu vermieten Reuichestr. 20/21.

Eekladen
Schweidaitier Strasze 8, Ecke hie

—- seit Jahrrcgebnten Konfitur·en-—
zum 1. Okt. zu vermieten Dur M Riese, Kaiser-Wilh.-Str. 77.

Groszer aioderaer Laden
verbunden mit der darüber befindlichen l. Etage

Ohlauerstrasse
zumä1. April zu vermieten.

D._@au3m. ba1e1__bit.Klingel imHofe links.

Gr. hellerGeseliältslaileii
NeueWeltgasse 2/4 z. 1. Okt. od. spät. zu verm. Näh.b. Hausmstr.

  

(9

  Graher Eahen
mit groszeii Schaufenstern

und sehr große 1. 6tage, 6 Fenster Fraun Beite

Ringieitc gelegen, für jedes Geschäft geeignet, zu-
. sammen oder geteilt, zum 1. Juli er. zu vermieten. 1,11:

Eduerd Buchmann, Reisfe, Riiig2

 

("Hall-Ufer 3 i
1. Juli 191‘4 26111., 6 Zimmer, Bad, reichl. Beigelaß, Garten, regerisParterre-Wohn.., je 3 8immer zu verm.

W »Halbringerstrahe 12
hnung, Hoch-ga.rt, 6 Zimmer usw., mit Gartenterrasse und

tgenbennnnng, zum 1. Zktober zu vermieten

Weidcrstrasze 31,2. 6t11ge,
Wobriung 4 Zimmer und Beigelaß, Preis 900 Mk.,
später zu vermieten.

s 6ingang. Grünstrase 32,

1.61 Työucußtzihetllsgrafze Fg K bm änngetbgcgnbäfi ß B d,age ro e oie Immer, a on, a 1ne a en ea 'f a
Gns und G ektr. Licht, neu renoviert zu vermieten. g

Herrschaftliklie Mahnung
Zimmerstraße Nr. 5/7. 1.6tage,

bestehend aus 7 Zimmern neb
Näheres beim -H—ausmeister da er1t.

0liliiusiliei 27,1. (11. il. Kaiferbrinncke) ..
Erker, Bad, reichl. Nebengelä

r schone 4«Z'wnllmmßi Juli zu vermieten

ÆYiai 1‘er-EEillwIm—Etroiie 161
WuschaftL 2. 6tage‚6 Zimmer, zum 1. Oktober zu vermieten.

Morihstraske 7, Hochrot-terre, k2
goes-um« 5-Zim.-Wohn., mit all. Komfort, auch z. Bureau, Oktbr. zu verm.

Ohlauer Stadtgraben 15,
vie-zwie- Liebichshöhe, Zochherrschaftli e Wohnung in der 2. Einge, acht
Hirnmer m. reichl. Ne engelasz und a em Komfort zu vermieten.

Gutenbergstrasse 37
is·t die halbe 1. Einge, 6 Zimmer,1 Mansarde, Zubehör, Loggia und

; Garten, um 1. Juli zu vermieten, Preis 1850 Mk., ferner das
Zins-parieren 5 immer, ubehör, Lo gia, zum 1. Oktober zu verniiet.,

« r 14150 Mk Näh. das. o ..Tel 1193 hinsichle Ohlau-r1fcr 39. [9

Goethestrasse 24/26
an der Yaifersyllilhelnpgtraße

Hvchdt mit allein- Gartenbem 1. und 2. 61. Hochherrsch. Wohnungen,
W 10 Zimmer (5 gr. Vordeer sehr viel Beigelasz. elektr. Licht,

d evt.sspäter zuävermieten. Näher. bei Jessel G Schweitzer,
afelbst Telephon12919

Böfcbenmaße 43, bot» 4 Zimmer.
Kab» Bad, Mädchgel»Entree,Speisetr., Garten,renov., 15. April zu verm.

Jllexanileiitialze 25, i. Siegel-essen-(Dehnung,
znit Kabinett und Zubehör, zum 1. Juli zu vermieten. Preis 750 Mk

RaiteisillilbelinStraße 83
vom 1.Okt.1e4 ab der 1. Stock zu vermieten. 7 grocehelle und hohe

  

 

«inmer.bedeckt rBalkon, Beranda Garderob m., , elektr·
1groeßes Zimmer im 3. Stoilh Besi tigung von Montag ab.

MaflhiaspIaiz 8
’ u“ I . i n ' v

WIlsze neu-it sehrschone-n Nebengelasz Loggiail

 

für baID[3ober

[t5Beigelaß, bald od. später zu vermieten.  ‑

« f Ghlauerltraesl

— Loreuzga e ist eine etwa

2eleganteLaden
allererste Geschäftslage Opveliis

nach Umbau z. 1. Juli 1914 zu verm.11mbauwünsche können berück-
sichtigt werden. Zuschiunter 1) 237 (Sieicbaftäi‘ Schles. Ztg. (1

kladen,
28 qm, für 3000 Mk zu vermieten im Hotel Kronpriuz, am
iiauptbahn1101. [5

  

   

   

« sistenfchestrusze 20/21
mit sehrgroßen Kellereieii, zu vermieten.

  

          

   
   

   

  

ist ein Laden mit groszcr 1. Etage
- event. auch beides getrennt, zu Anfang 1915 event. später zu 1'

vermieten. 911111.unt. B O 1061an RudolfMesse, Breslau.  

 

FjirAutomobilFabriken
Weithin mit uciieii Unnatürlichen §
für Autoinobilfabriken wie auch einzeln Garagen Dabei, Die
extra vermietet werden können, zum 1. Oktober 1914 in Breslau

zu vermieten.
Sämtliche Räume mitsentealheizung verseben Große Einfahri.
Näheres bei Gustav' rele11be1g, Brcslau, Gartenstrafze 60.
   

  

 
Große Speicher-, Lager- und Werkstatt-

Räiime sowie Eisteller
I zu vermieten I (friihere Ioiler-Brauerei).

Auskunft: Breslauer Baubank,
Garten-Straße Nr. 34. [3

Lagerplalz-Verii·iietiiiig. [0
Auf dem Nebengrundtiicke des städtischen Packhofes südlich der

MqB große Fläche, im ganzen oder in
eilen, ofort zu vermieten. esichtigun nach Anmeldung in der
sackhofinspejtion Angebote an die städtis ie €711_i____envertvultung erbeten

350 qm Pabrlkraum, 11.111age,
350 qm Bodenraum
188 qm Pabrlkraum, 111. Etage,

für bald oder später zu vermieten.

    

 

S:
El  

III-a get»‚an verm. Näh. b. Haus-
Tier u. cbmiebebr. 25 v. Peuckert.

    
 

.. elektr. L.,

i??? 91111111111114709 E

n6b

 

GoethesStrasse 36
Aussicht

6ute11bergitr.‚1nit List bald od. spät. zu vermieten.
in die9.eleg Wohnung

msiarlsstrasze 44,
1. 61.13 od. get.·. 2. Et. 3 Zimm.,d
Jnnentreppe mit 1. Etg verb.,
Bureaus u. Lagerräuniel b. od.spät
Näheres b. Haush. daselth
Nikolai-Stadtgraben Nr. 18
herrschaftliche Wohnung, renoviert,

 

als

XUDAU Mann
aus r li lenbr
1. Mai od. später e‘i'e‘ii’png‘ägtölSUtn
Zöranche oder szeditjons zegexcli
.Ingeb. 11. F 212 Geschsi.z2116511351"

   

    
    

  

Ich suche für meinen
jungen Mann,
re alt, denchi

Hziåacht aufs be{tueiemibkfehfeä

     
   

 

    
   

 

 

Zeus mit 63
. 011er, Dad uiid besonders Schein
. ‘Ilebengelcg,®fenbeisung,01121:
. leitung, 0110111011011, elektrisches «

Sicht, mit ca. 60011111. Gartenland.
soeben fertig estellt ist preiswertzu
verlaufen. azahluiig 200/0, Rest

in 2 hypotheken.

Nähere Auskunft bei der

clgeiilielmsliuuhesellsmust
Wilwa KMH 519511111.

Yerselzuugoliallier
hochiuod. Wohnung i. 2-Familienh.

ftsofortoder später zu verm. durch

sei-sit Wohnungs-Rothwein
Gabitzstrasze 90, II. Tel28elphou

Ver ioiou oder [Hüter
Maxitr HoW l. Etaanbrechtufer,
mit elektr. Licht, Lo0gia, großem
Gtaren, 9 8. u. Beige» im ganzen

eteilt, preisw. zuverm. durch

ODZIUFK Wohnunuinatliweii
Gabitzstraße 9011. Tel. 287.

Zimmeistrasze l2
Parterre-Wohnuug 3 Zimm» Bad,

zum 1. Okt.zu verm.

cke Herzog-
straße)

für bald oder später zu vermieten

 

 

I- herrschaftliche Wohnungen mit
modernem Komfort, Balkoii 2c.

..6tg 5 Zimmer 1050 Mk.
3. 61g. 4 8

_ 2. 6111.3 „ 700 »
DDDDDSCIS

AmEichendorff-Plak Kleinburg,
Lohensteinstrasze 5 1111021,

bezw 1081m, lid·.chst Komf.,
OOktbn zu verm. Näh.b.oPr.t

Fr“GroßerLadenIc—
mit Wohn. u. gr. Lagerkeller für
1650 Mk. zum 1. Juli Höfchen-
strnfze Nr_28 zu vermieten. (2

Zeilen--

n N 

 

  

 

_FÜ kostenfrnachge ·
Gesellschaft, gSllgneßitr. 11. Tel. 88 6.

‘L 118 u. 123 qm,
2 Yz licht, dazu etwa 344g

flott. Zeichner u. energ.

ZdKolonialw- u..Delikates1enbran

Gartenste. 34 T«
vis-n-vis Konzerthaus, [9

zu vermieten. Preis 2400 Mk.

Breslaner BaubanlA.-G.  ‑
Presliiu, Gartenstr 34,

Altbiiszerstrasie—6,
» schöner Laden, eventl. auch geteilt,

‘-.' sofort zu vermieten.
 

Ring-schieben
1. Oktober er. zu vermieten. ·[2
Aufr. u. J 159 Geschst. Schl. Ztg

. kzorst selbst. verwaltet.

·« fehlen. uA M Sah-»

; “mit I. Rente,

s Gesngn
SchivelbneimPom. 

 

     
   

 

Jeder bittetssuchende
"·. erhält passende Geschäfts-u.Bureaii- D

räuiue sowie Wohnungen jeder Art
dd. Orientieriin s-

 

t T l cI
_ 5.: Kl. Konlor Duell21:11:31 Invercilililbi

Knlmert, Claasscnstr.18,l (0
 

‚2 Werkstattsäle,
letzterer mit Ober-

age rbode·n,
auch getrennt, zu vermieten
Niatthiasstrasze 14.
Auskunft i. Buttergeschäft.

FlkklltliLGrsuihe
__(__4
 

 

tJusertionspreis 15 Pfg. für die Zeile-)

Eontemniker
11. Auslande,
Bauführer,

sucht cGeltun.12
91ngeb._u_.G 208 Geschst. chl. Zig.

Kaufmann

m.101äI1r.SBrarißi Jn-

cl»
J. alt kath. Konf, mi nur best.

Zeugnissen, sucht Stellung als

Richard Chutsch, Tauentzienstraße 142. J

gowie im Verkehr mit der

für

Verliuhba ekiit 11stillem
Ziischr u. GsAyGessehst. d. Schl.Z

  

bald o.d später zu vermiet. Näheres kM 511m1
Telephon 916 . (9 Stellung alsxReiseiidetz

4 Zimmer, eigene-inszilciarchiciiemk
Balkoii, Bad. elektrisch. Licht, Gas, “ . Ittetsba
nach hinten kein vis-ä-vis, nur b QBaIDenburg I- Schles ch
Zarteisx llSgilnLtrLiTeF Iris-F am
a11=11.=‘a, 5. . r.5u

vermieten. Tel. 839 is NorddcsstschcrSäue?
l i militarfrei,mitkauum. Kenntniss-e
an cui Essig-Its in68,1}zum11cmb tati F;

sind 1. 61. 5 Z» Bad, Iab.,rKüchm een, is ü m ° er sva eer
Mdckigen Verakibaz vm. o.Sei-tosen FIEHHIUSRIMMJZT Ochgxpgeaiga
» - ṅ — . . u J 88 Gschitn Schthgr

Mein Förster,
45 Jahre alt, verh» kinderl, b
sucht wegen Verlauf meiner egkgnktkk
zum 1. 4. od.fVäter tradeer
dauernde Stellnfnä. DeMrselbcmtbat

Einsettig angebaufee Ein amiliens 13 Jahre meinen 000 Morg 912013
Simmern, uche im

Jckl kann
ihn als einen zuverlästigen u. tüchk
Forstmann u. g äser fbestens emp-

r u un gern
Sprottau. bereit

Gefl. 9Ingeb. erbeten an am
echelii

und

Meyer, Mabdorf bei Tzs
(2

a erYes9 46 J- Förstcn
Niederlauf.
6r ahrenetr

dorzüL
Ren n, beesbch Anspr., siichtS

an G. Leibliolxelpåi

Für Herrn Juspeltor Wemek
welcher seit15Jalhren mein Gui
mit seltenem Erfolg völlig selbstd
bewirtschaftet, suche ich zum 1 Juki
entl. auch später anderweitige

Vertrauensstellimg
bei bescheidenenH Ansprüchen Dek-
sellie ist 43 Jahre alt, verh» eng»
2Kinder, u. infolge seines zzleißcs
und durch und durch
Chaiakters für jeden Posten zu
empfehlen. Ganz besonders lic-
fäbigt, ertraglose Güter in die Höhe

ringen. 6r verläßt hiesige
·telle, weil das Gut parzelliert g

die Wirtscgaft aufgelottwird.
Görlitz ei Hundsfe

.vo n Reus

gnntrapmnpenm,
38 J» v·.,erh evl., kinderl., d. poln
Spr. mächtig,tteoret. u. prakt. geb»
in allen Betrieben vertr. selbst. m.
6rf. gewirtsch., sucht für 1. Juli
evtl. eher anderen Wirkungskreis-.
Gute Zeugn. u. .Ne.zf Angeb.
unter F 218 Gschst. Schl. Ztg

Suche Stellung llu m. RSohn
bisher in renommierten Riiben-
wirtschaften tätig, mit bester Einv-
fehlung, als Beamter unter dein
Chef in guter Wirtschaft,

ehrenhaften

 

wo ihm
A gez-risse Selbständigkeit gegeben in.

möglichst bei Familien- Anschluß
zum 1. Juli 1914.

Hildebrandt, Doniänenpächter,
-Dombrowka, Post Rudzinitz OS

Wirliili-Beamt.,llentmeiier
1111m.—-F., Frist-nFairbeamti
Brenner, GåctnWMMThamm. fis
Breslau23,Herdainstr.64, Tel. 781l
gewerbsmäßiger GteIIenvermittIg

Wirtsch.-.,Jnsp 31J a, k» WIN-
spr.., landw. Schule bes., iMall Ztv
d. Berufs, a mit Saatg., .Maschlsl
Buchf. durchaus vertr., in 1,9111
auf guteZgn u. Empf» f. aldvd
1. Julid dauernde Stell. Gch
Zuschr. uAB140 pstl. Rosmierla
Suche für einen Freund vonmit-
er verheiratet ist u. hohe Kaution

bieten kann, Stellung als

1 Willlihaltibeaatei
für bald oder· später. Selbiger ist
bekannt als äußerst tüchtigen ek-
fahrener Landwirt der nachweislslicki
unter schwierigst. Leuteverhältnisscn
selbständig die ihm anvertrautcn
omäiien auf die Hohe gebra t

tbat. Kann diesen besonders fUV
einen Vertrauensbosten Besitzckn
sehr· empfehlen. Erstklassige lang-
1äbrige Zeugnisse n. Enipfehliingen
stehen ihm zur eite

Gefl.« An·fragen zu richten UU
Rittergutspächter B I a n a“, Nieder-
Sersno bei Bitschin.

Inspektor,
herb, sucht zum 1. Juli dauernde
Stellung Bewirtsch. ein Gut vozi
äth Si·itorgl.l iti·.·d'cb1.chzviizrigsthuschVer

rau in a u 1r m
erb. u. G 259 Geschst d. Sclil.US-cknls

01111111. Inst-entar-
auch polnisch sllprechend, gegenwädrtiil

in ungek. Stellung, von m.
Kammer theoret. u. prraIt. mva
10 Jb.Fach, 28 Jahre alt, such
zim ·1.Juli anderweitig Stellung

mit eig. Haushalt oder wo später
Verheiratung gestattet wird. 10

Gefl. Angebote unter K. D.1(
postlagernd—Neusorge.

Landwirt-

21 J. alt, ebangeI., niilitärfrei, gut

VOlUs sprech» 2·Sem. Winterschulc
bef.u.1«Z J. auf größ. Dom. tätig
gewes» fuckit 5. 15. Aprillod. spätet

Assistenteiistelliing.
Angeb. unter .K. 200 postlagernd

AsFtetiliaii. Kreis Militsch.

 

 

   
 

 

 

nnne‚nnnnn.
Junger Mann, in allen Arbeiten

Besitzer-
undschaft vollständig firm, sucht

bald anderweitig dauernde Aktiond Mehr-BEunt. G 266 auf’s.

6mvf. verh. in
natiin{fäigeevänlggtg'eggyertgum

Alliienten Reihnunuiiiibrer 11'11111111111„13n..eg:7.5531:0111111135rSkxtkkswäskthuiilch

 



011 241 Dreizehnter Bogen. Yaslesische 3011111111. 1810811111. Sonntag, 5. April 1914.
 

iiolonialwaren- Y
-

Paul
gewerbsmäßiger 6tellcnher1n1ttle r,

 

Sie 00. uiker,d Sckznial usw» sämtlichen
0101gngggg;cüflg‚fii2:533; 823110131utbä)5 00er päter Vertrauens-
D" o bei er ten Gngros- oderSsAchgei«itburl-Gessäft. Aiigebote Unter
ist-EINIaneschäftszstelle derS esischen Zeitung erbeten «

Deutsch-Rosse!
sucht Stellung als russischerluåihpolnischer Korrespondent. Off· Unter
 i 117an

; Suche zuiii1. Juli selbständ.
dauernde Stellung als eiter

·«« köß. Betriebes Vertrauens-
'- tell11n. Bin 83 .alt, herheir.

(1 Kiii ), mit a en ins Fa

:- schlagenden Arbeiten vertraut,

«andwirtö’sohn, 17 J. in Stellg., _"
. gegenwärt. Jus ektor in:rioß. -

· ;)iiiben- u. Miligwirtsch Be te

. 8011gn.u Emp ehl ziir Sei e. »
« Zuschr. u 11145 Gschsk 61111. 81

dieGeschde    

      

      

  

  
  
  
    

   

  
   
Tüchtiaer, erfahrener

Vllülllkclllkkillllllcc
sucht z. 1. Juli dauerndeSStellung

größ. rennerei. Et
40 Jn alt, verh» 2 Kind» m.Mai 1
U«s)[ppara«t. d. Neii-Alltzeit vertr»
Kenntn. in Elektr. Kartoffel-
troxkiierei. Kursus Berlin, Ia Zeug-
Uissc. — Angeb. unttaF 282 an
die650111111. d. Schles

Wienllnltilieannen
26 J. alt,9unherh., der poln.
mächti J. im Fa 111025661912
guter Zeugin u. Empfe [g.,gegen-
ivärtigZJahre auf Neben ut einer
größeren Herrschaft Ober chles.
iliiigekiindSigter Stellung, sucht zum
1.JuliStelluug. Angeb. u.1(’ 204
65eichit. der Sch es. Ztg. erb. (0

Suche zum 1. Juli als herheir.
Wirtschaftsbeamter Stellung.
in mittl. Jahren. Frau tü tige
Jiiiienwirtin. ‚.n jetziger Ste ung
8Jahre Ange. unter F 296 an
die Geschst. der Schlei. Ztg

Wirtsch.-Beamter-
25 J alt, kath» n1ilit1irirei, Acker-
baiischule abs» mit 8jahr. Praxis
u. guten 8011gniiien, incht zum
1.7.1914 anlberth. mögl. dauerndeG
Stellung 11181.Beamter od. direkt
»unt. Prinzi al, wo Selb.st eboten.
Flllngeb 11.65 2026i.chit 60211. 8tg.

8011101001101, 12
-· Anfang 30er, evang» poln. ihn,
« ubungsfrei,verheirat1Kind,
« iucht Stellung auf gri5 erem

Gut oder bei einer grö eren
Herrschaft f. bald oder 1. Juli.
Suchender hat na weisli

_ ein großes Gut in O erschle.
4 Jahre lang mit Erfol be-
wirtschaftet, istin Amts-, nis-
vorstel er- uStandesamts eich.
rin. rauübern. Stallau sicht-

 

 

A

   Hofwirt ch. bunt
G232 GseschstGSflchlelsn fth erb.

Gebildeten verh.» kautionsfeih«.
Wirtichaftsbeaniter iuchtsfür 1. Ju i
oder später Stellung als

Wirtlnnltnnfneltn
61115.34 Jahre, evang.» mit leicht.
Eis schweren Boden, sowie Bucht: u.
wlastwirtschaft bestens vertraut.
Zur hiesigem über 2000 Mor . 0.108.Juiiiereigut seit über 51: ahren
als Administrator täti. An« abe
tlilrmlcsktelGluifiAwegen Zes8t1ten hätt-dach-

01. un anneLeschst 02113691111M
27 Jahr-

11.111‚181111111200111101 Soldat-
Fnergifch poln. spr» 281nterichüler.
{Bauern bish. a. gr. Güt. m Rüben-
1011,25renener.,25101110g010,inchtet.

euäzncSt..bo
ii. J l 6111111. 0. Schl.81g (0

Ali Rennant 1111110101101.
Nennung-immer

Rentmeiitei,
„Über ähnliche Steiiun sucht
»WlItscliaftsinspeltormi eigenem
Zsllllsbalt zum 1. Juli. 6
Gute langjährige

BUT-its Stellungen 10u
hlnaeb U. (1'
stelled 6chl.
MO-

2181111111111.0111111111111,
1’101 g,13J. b. zza in unge-
1. UdlntdStellung- sucht osort oder
Futtle dauernden Wir iingskreis.

cir 11. G274 Git. Scliles Ztg

100 Markt
30,510 ich demjenigen der einem
laitfklich .«tüchti en, mit nur
1361511010011eugiiissen verseieiien
kaflchaftsbeamteu Stellung ver-
· mk (auch Vorwerk), wo Ver-
Leistung gelstattet ist. Strengstle

sowiioii se tbitheritc'111011ch. Gefl.
Heskitc unt 271 an 010 60

\211.L6chlei.0 Ztg. (
STIanzum 1. Juli eventl. später

111111111111110. still 011111111111
Oer, gehindon. fräitiog,

es” eugend au b Fa
nabve felbictänb ewi:ts.,ieiotc

CZOOYMMorg. gro eUnnf

.. leeE. dkLBearbeit. ed. B
11111:,tstekl0.0Heft Zeugn. 1116111211.
erntfiekalektiere am liebst. auf

antienie tellg Kaiitioii

 

8011 n1 ie.
4 q re.

270 an duGes )ä ts-
Ztg  
 

O
s
t

InK

· (Engagement. Gefl.

cjk Provinzial52011— und

uteii, ..

Rechnungsführer
und Aiiitssekretiir, durchaus ver-
traut. sucht, getützt auf beste Zeug-
iiisse und mpfehliingeii, zuxn
15. Mai oder später anderweitig

Aiigebote unter
65204 Gsehst. 0.610101 Ztgl

Für einen fast 17ja r. uiigliu
(ohne Berecht z. einj.stllcilithirdienstg

 

« suche ich Stellung als

Landwirtschafts- Cletie
bei ebildetem kleinerem Besitzer
mit ainilienaiischluß.
Pastor schmietherinsdorf (9111511)

Für meinen Elevem
der am 1. Mai seine Ljährige Lehr-
zeit beendet, suche Stellung znr
weiteren Ausbildung ohne gegen-
seitige Vergütung

Kerker, Rittergutspächter,
Dom. Luziue, Kreis Trebiiitz.

Für meinen Sohn,
19 Ja re, sehr kräftig,ckpoliich sprech»
Berech .zum Eini» suche ich

Eleveiistellnng
in intensiver Wirtschaftguubaldigem
Antritt unter direkter eituiig des

nBesitzers bei Familienanschlu. (2
Tsehusehke, Rittergutsbe eher,

Mianowice b Keinpen i.

the lln meinen Solln

 

 

18 J, alti die Schule bis Untertertia
1Jahr auf Ackerbauschule, __ : «beiuch,t

Stellung bei einem größ.
wo er sich im
kann. Gefl. u«schr. unt.
postlag Bauerwitz OS.

bilnng,sucht17(ästeliltunglals

Landw.-Elcvc.
60.6 Osf mit Bedgn. u. J 127 an
6e chit.0..Schl Ztg.
Suche für meinen Sohn, evang»
mit Primanerzeugnis eines hum.
Ghmnasiums eine Stelle als

Lehrling od. Voloutiir.
8uichr. unt. J 84 6eiehit. 6chlei.ZigK
Einführ» kathol, 18 J. alt, sticht
Stellung iils

Wirtschaftse-Gleise
auf mittlerem Gute. Zigchu unter
G 273 an 010 6eichit.0ch1ei. 8tg.

0011110011201
fleißig, nüchtern, '3uherläiiig, kau-2
tionsfähig«, unbestraft, sucht Stellg.
gJ zu beliebigem Viehbe-
tand. GuteteZeugnisse stehen zur
Seite. Angeb. erb. uii.t 65 225 an
die. Geschst.dHSchlesu8tg. (2

· Oberfehweizers
für sof. u.1. Juli, sowie
Schweizer empf.
Alois Wein

Ernstftstr. 12,

Betriebe-

F. s 5

 

 

led.

i e r l Vieslau,
cke Taschenstr.

gewerbsmä ilger 6tellenhcrmittler, _‚
elephon 6742.

Zuverlässeigrer, stets nüchterner

rchweizer,
14 J. 11n {fach suchtbgcsi. auf 01110 --«--z .-..

8eugniiie, zu 5010 Stück Vieh
uli 1914 dauernde Stellung.

Gef. Aiigebote erbittet
Oberschweizer Ernst Mal-le,

Städtel Leubus_1_. __6

Oberscljweizer
sowie ledige Schweizer für sofort
oder zum 1. April empfiehlt (4

R. Häsner,
lgewerbsmäßiger Stellenverniittler,
Brcslau 2, Teichstr. 0. Tel. 10980.

Oberschiueizer

 

sowie ledige Schweizer für sofo(rts
oder 1. Juli eiiipsichlt

Einil Rücggg
gewerbsmäßiger Stelleiiveriiiittler,

Oberfehweizer
sow. ledi e Schweizer empfiehltlstets
ErnstE chler, vorni. (.5 Beuttler,
80ewerbsmeiß
501'111}, am
Brei-.Qlan,

cl. r.
Antonienstr.
97.19

ahnhof.
Neieile 19.

(9
 

Uc InecIUcU

bergärtncr,
welcher in allen Fächern des Be-
rufes durchaus bewandert und er-
fahren ist und den ich in eder Be-
ziehung als tüchtigen, ilei 1gen und
iiverlassssi enMann empfehlen kann,
1a10 00. päter dauernde Stellung.

Freiherr von Tauchnitz.
Gefl. Anfragen bitte zu richten an

die Gartenverwaltiing Trattlau,
;Ostritz, Sachsen. [0
Jnfolge Besitzwechsels suche ich

nfiir meinen verheirateten

Sehlofkgärtner,

Suche

 

den ich aufs wärinste empfehlen
fann, eine Stellung für 101001,
spätestens 1. Juli.

Nähere Auskunft erteilt 65ch. ln ebote unter
.8to. l2

(2
Gräfiu zu Stolberg

Schloß Oberon bei LübeualSchles .)

taktischeu ausbilden ««-zs»",·

e, höhereSchuh-—-. »

Pflt#1eanitalt D«

Vieslaii 2, Garteiistr. 83. Tel..10860 » « «"·

VerhStelleiiveriiiittler, -
800.

Max Assmann!

Flllllss hililiith
in jeder Zusammenstellung zurballbigen Abholung empfiehlt

meist i
Mädchen,

WalLan
Breslau, Brüderstr. 67. Teleph. 7781

Feld-Arbeiter
Rufs=5130101 n. Gulizier met-istseiner-»Einheitsü;

gewerbsmäß«ilger 6tellllenhermittler,[
Breslau l
 

ewerbsmäß

Weimarer-Arbeiter
in jeder Zusammenstellung empfiehlt

2 Franz Lange, telleiiverinit ler-

Bahnhofstrasze 31.
- · . I

. -' M. ’
yät .... .

«

O ..
‑ a.

-

ClaassTsgenftreihe 1.
1. 250 .

  

lcr
Bkcslllll,
 

Frau feierte Holländer.

Einpfeljle Ranscin Galizien
Burschen zu Pferden,

rZiegelei und Industrie unter günstigen Bedingungen.
aewerbsmäßige Stellenpermittlerin, .s

Vieslau, Teichstraße 19, Telephon 12484.
 

_Friedrieh 8011m. 11..

Pelikan-beider.l i !
Arbeiter für Ziegelei u. Tongruben empfiehlt

gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Blau II, Neue Taschenstr. 25. Tel. 7064.
 

Knechte, Mägde, Pferdeburschen ii.
Feldarbeiter,

B Zkegelletiagieitertzkanfg 1%foröt4itellenj
re an] auen ien ra e

Ian- Müller! gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.
 

Feld-Ar!)
Verheir. sue-hie

 

Gustav Dziallas,

Feld-ii.Ziegeleiarbeiter
jede Zusammenstellung, beschafft für sofort

Ernst Dürsehlag,
Breslau, Wildenbruch-Str. 19, (3 Min.

gewerbsmäßiger Stellen-
vermittter,
tnispptbhd)    

eiler 'a I1111

21100110110111111011,

1.1,: flotte Handschrin

110.11. 10111.1301101501100}0
gepr. u. ungebr. Erz.., Kinder ärtii. I.
empf.htaisthusorliwth derstt.11
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
ur das Lehr- u. Grziehungsfach

Lehrerin, die Ostern d. J. an ein.
Kal. kath. Lehreriniienseminar die
Prüfung bestanden hat und auch
Unterri t in franz. Sprache und
Mathematik erteilen kann, sut
lald oder auel später Stelle as
Hauslehreriix «o. Erzieherin gegen
KÆeund mii ige Vergütung.

1. Auge ote unter G 264 an
die eschft. der Schlos. Ztg. (2

Hansdame.
Wegen Verheiratun des Herrn

suche neuen Wirkun s reis in nur
franenloi. Haushat. Gut

11110irtiehaftensb. Sezr kinder- raim
iiJebraund häuslicl1. 6ute eugniiie
zur Seitt.e Zuschr. unter
J 29Geschst. d. Schlref 8tg. i2
 

« JGebildete Dame-,
6Jahre alt, aus besserer

Familie, sucht a. 1. Juli oder i-
·· später Stellung als

Gelelllllialtekin
s Dieselbe ist mit all. häus-
-; lichen Arbeiten vertraut und
" ini gesellschaftlicheii Verkehr
«- gut bewundert. Zuschr. unt.

. J 77 Geschst. Schlos. Zta.

Jg. gebd. Dame
(Stenogr. u. 0010111.) incht Halb-
tags-Stellungo . mit engll.0061062.
Gefl. Angeboteo u. t
Dt.-Lissa.

Halbtagsstellung
sticht besseres Fräulein, Mitte 20,

gute Umgangs-
G.efl Llnerbiet unter J 45

AO

 

fr 1111011
an die Geschst. d. Schles. Ztg

 

in jeder Zusammenstellung sowie
empfiehlt Gewerbsmäsziger

Stellenvermittler
Breslau I, Nitolaitrasze 24.
Tel. 4140, 6170, 61 1,11964.
 

 

Fritz Bardeh
(11511141100. l. 8111111,

40an» ev«., ed. 6010. herh., 2 erw.
naher, in FAMILng «Gemi"ise-—, Obst-

u.Blum«enzucht, etvächshäu.,«An-an.,
ZChampi non-Treiberei,ff inderei

11i10. wo lerfahr» sucht 1.Juli driid
Prüf-. WirguiifgskreisGehtl. lmit flott·
2111111111 chr m Glehatsan
A 879 postl. Beuthen OS. erbe eii.

60110r11011n0r,
,.gr stattl.eErsch» led, sucht-

Zwinauf Jenef ,Ja«hr- oder
aisonstell «erbitte unt.

J 91 Gfchst dGechl. tg. [3
 

(Erfahrener, tüchCtiger

vMühen-CheseU
ng‚gut disponierend, .·

tadellos ”rbe1ter, pars, nücht. «
- u. verträgl., sticht telliin für ,-

010656a1i01u1;im groien aus. .
« Gefl.-Z 100111.: erliii VI,
Karl t.r 3,sll., Hermann. -.

 

4Suchee fülrtmeinen Cis-ihmlo

sz14Kochleeliilingsstclla '
« ‚65131. Aiigebote an Okonoiii .

ll euthener Bierhalle in ‘
g chthen OF» Krakauerstr. 18. z»

Aaminerdioner
resp. 1. Diener, seit langemin gräfl.
Hause in leitender S llniig, mit
iämtl. Funktionen eines Haushofs
meisters wohl vertr» verheir.,1,70
groß, im Besitz tadellfoser Zeugnisse
und bester Empfehl»fiichcht uli ent-
precheiide Lebensstellung Angeb.
erbittet der Kaniuierdiener Schloß
Stnbcndorf, Kr. Gr. Strehlitz OS.

. Persetter Diener, «
. 25J alt, new. Kav.-Ord., kth.,

iit (111811., sucht Umständehalb
of. Ste MittSlicht, Motor.
Heiz. u.
traut. Gute

— geb. erb. n.
lederb 1'.).

Herrschnitsdiener
21"" kath, militärfr., 100., 1,75 gr,
in 1111111.horiomm.€®ien0rarheiten
bestens« fan8gebilbct, sowie in gut.
Zeugnisen versehen. in t sofort
00 pätestensl April aueriide
6tell11n,88uichr. u. J 73 60iehit.1
0. Schle.
Suche Stellung als

Dienerbursche.
Bin 15 Jahre alt, ehgl. und 1‚05m
groß. Gefl. An ebote erbeten an

Fritz oiuiuer,
Pfaffendorf Nr. 18 bei Liegnitz.

Herrsch. (Chauffeur,
herh., 30 J. alt, siSicht für bald oder

lKrankenpfleg gut ver-
z. Ver An- «

ln55 LZZiibiirniui «

 

  
es Bres

Pn ul
- Grünberg Schl»

« « artill.,

' dic GcsckJst.d

 

7 oder 15. passende Stellung.

2 übernimmt noB
e

Feld-Arbeiter
Mädchen, Burschen, Aus anner Männer können sofort gestellt werden.

gewerbsmaF er Stellenvermittler,
lau II a%nhoiitr. 28. Tel. 7175.

Hausdieiier
ucht Stellung in ein. errschafts-
aush. wo er sich als iener aus-
ildeuiönnte. J«i«i prinzl. Hause tätig
gewesen. Vorzügl. Zeiignisse. 1ln:
ebote erb. an A. Böse, Jauernigk,
sterr.-Schles» Viückenplatz.

Chauffeur,
2.J Kl. 3b, nücht» zuperL Fahr»
mit Reparat u. Vulkanisieren ver-d
traut grosse u. kleine Wag. gefahr.,
Empr vor sucht Stellung bei bei-w
scheid. An pr. übernehme auch Gar-
ten- u. Ne enarb. Angeb.
postlag. Giersdorf Righ.

Chauffeiir.
Junger, tüchtig, solid. (Shauifeur,

kath. Relig» 1inclitlAiifaiüigsstellung
fürk balsieodb ichthiriku ernFehsne
an) eeneagun ar:
schein 3b. Werte eAiigekhzote an (3

n
alzmühle Nr. 18.1

JMa., 1,74
Mai Ste

 

11.A5000

 

 

062 Kutscher 18124
tauf g. 8gn., 1. Rng1118

, totsch. od.Staller. Ang. an MaxColditz,
. . 6011038011810b.230n11nril‚11.6a. [1

« 3 Herrschafte. Kutscher
J

sucht für bald oder i. Juli d. Js.
Stellung. Selb. ist ed. Garde-Feld-

1 ,70 m g1'03, guter Fahrcr
ii Reiter; letzte Stellung 2 Jahre.

Gefl. Aiigebote unter G 263 an
Schlei. Ztg i2

Lcdj Kutscher,
00g., Kavallerist, gut. ferde e er,
sticht passi. Stellung. Zuschrpxlrlk u.
P 27 po tlag. Bad Langeuau.

Herrschaftl. Kutscher,
herh., ev l., 83J., Kavall. gewesen-
sichtereä ahrfsy Euch gestitåkel ecihuff
gu e eiiaiii e, e un r
n_nter G 245 Geschst. dergS ui.

Lcdzhcelkfllt91111111111,Walla.so ort,
un junges Stubenmiiiid eu,
11100, rKindersräuL empf. so ort

Fr. Cinan Hamann, gewer« s-
mä3zige Stelleiivermittllerim

Nacho strasze 15, I. Tel. 4971.
Jung, verheirat» herrschaftlicheru

01111100,
€100. Kavall» Ge reiter, sucht zwecks

Mai
Guteg

—Zeugnis«se undGEmpfehlungen stehen
zur eite. gebote unter
G269 a. 0. Geschäftsfltng.Sch.les 8tg.

uflösung des talles zum 1.

vorLiigl. Reit. u. Pferdepflegeu auch
dpervieven gewandt 1, 0

groß, verh» sucht, Fektüdtderau langj.
ute 1iiie, oder ter

oixsgiidedaägcliiucn«011311111. U ZUM
Gewissean Lehrerin

einige Nachhilfe-
Gaufsichti ung der

S )ularbeiten. flhåusuiäir.unter
J sit Geschäftsst.Gd S les.

"anca i s e eher-ehe OCOUpations
aupres enfants.

 

stunden oder

Q
M
.

   später dauernde StelluR.m21ngeb.J
unter J 61 Gschft Schl Vorwerkstr. 46, parterre. (3

8. Stellung in flei

0011100111100 Kntilliee O

In Gebir s- aller liailioil
sucht anst. rl., 31 ä" Stellung als
Verkäufcriiif. ommermonate.
Zeugnis u. Sichedrheit vorh. Zuschia
unt J 140 Geschst d. Schl.es 8tg.
Suche f1. meine 19iähr. Schwester,K

..kath,z Mai pass. Stellung als

Kindergärtnerin.
Zuschriften unt. G 267 an die

Geschäftst d Schlei. Ztg. (3
Cmpsehle auch fd Ausland
iiidergärtn., Kindersrls»

Erzieherinm, Fröblerinnen,
Kinder fleg» auch z. Baby-
Kinder rauen, Kammerjungs.

Frau Ida Lomnitz,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin,

201111111111. 43. Te.41071.

Etninq1950111.0011010100101
chneid Weißn. gelernt u.

niuKsiihist, s. «z. 15.4.00. spät Stell»
w. mögl. in Oberförstereib oder
Dominium. GLZL Zuuschr. er«b. unt.
ll.K. postlag. al euburg i.Schl
Energiiches Fräul» 2111110520001
wünscht Stellung a. 1.45

Wirtschafterin
in frl. Haush» ehent. Kochstüe
Wirtsch. Angeb. erb. unter
Bleaiu Vjstamtl

Bell.tiltllzirtllliiiflilrånlelnl2

 

E.B.20000111. Ditters ach,.Kr.Lüben.

Willslilllillskili
suchft kStellung z.1.« Mai,34J.alt-
perfet Kochen, Diners anrichten,
Frin in Wäsche u. habe große Er-
agrung in Gefliigelau ucht. (

nichr. u. J 164 60i ii. Schl. 8tg.

Wirtsfchnftsfrl.,
27IJ a» mit ,»Back Einle.
Nat-.,sWäschebeho(.1'1’01’111110'1au zu i
gyigtbezxrt., aKlefiiiäuize·111%)1650111111uebau,
n

6101111, 8118110065227 alsoin

Ich suchp is-
ür 15 a1,

 

e, geit. auf gut. sZeu
ril spätestens 15.

nem Haushalt

als-Sn11e.
Angebote erb. unter Selch. 4 postla
Ariisdorf, Kreis Liegnitz. 83

Gebild. Mädchen-
24 Jä,wgelbstkoch. kann, Kenntn.

chneid. Kinderpfl. bes.
11111111.1t,101"1n€:.t6‚telln11g a 0.

Lande in iiibsch eg. i. chri-.stl Fa-
milie a. Unterstütztzuiig d. Hausfrau
eg. ll Taschena» möl. b Kindern.
lefl. Angebote unt. 54 an die-
Geschst. d. Schlei. Ztg.

Jnnges Miidchcn,
sucht Aufnahme auf ein Landsfloß
aLeruitistülZc Taschengeld erwüii cht.

332 an Rudolf Moses-,
Glfeiwih.

600110., vornehme, alleinstehende
Frau gei. Alters, herei.t Wesens, eh,
111dthanswirts er ahren, ucht sof.

äter Ste nng als

1011. 6111110 onGeielllilintterin
in nur besserem ause, wo Mädchen
gehalten wird. elbie würde auch
ern die Pflege und artung von

helktonvaleszenten übernehmen. Ge-
hlta nach übereintunit. Familien-
an chluß erwünscht. eit.-Z r. unt. J 128anbie
Geschäftsst.mir Schlei. 81g erbeten.

und 6e

 00. später
Gefl. An ebote erb. unter

gewerbsmäßi

 
E
M
ul
F
E
H
I

. lE

tzistmiL

aJung. eh. Mädchen-
sucht gegen Taschengeld in

tilStleidt od. Land Stellung. wo sie sieh
tvirtschaftl.« betätigen kunn: dasselbe
ist kinderlieb u. at in der Häus-
lichkeit praktische rfahrung.

Zuschriften unt. J 133 an 010 Ge-
schaftsft. d. SchlesL Ztg L

Fri,æw1e.lehjeksiperf. kochen kann«

MVertretungsstella
Zuschr u J28Geschs d Schles Ztg.

Jung. Mädchen,
ehangel.,16 Jahre alt, will sich in
größeremHHotel od. Restaurant als

AKåilnn 011001.10011
fl. Agneb. u K B 10 Vismarcks

hütte O.=6 postlagernd.

Eine Landschl.

Kochliiihiii
mit besten eugnissen, sucht April

S ‚elI. auch aushilfsweife.
G 261 an

 

010 Ges fit. 0. Schlei. Ztg
Empf. u. suche Köchinii.«,ckStuben-
 

·" iuädchen, Kindermdch.., Mii
Vedienungsschleuß.
ehmainta,

eStellenvermittleriu
» lsasser Straße 18.

viel-
1111...},1'11111111111011
Land- und Stadtstülzem

521‘388? } Jungfern,
Wirtschaftsfräuleins,

likihttiiitPflegeriir.

fl. 11101001911! "12111111111
Eittkoerbbsmäßige Stellenvermittelleerin
e eh
113 0. 1311111100111!!! 6.T113e0.
‚511111110111, 25 J» bisher Kinder-
fräulein, möchte unentgeltlich das

Kuchen erlernen.
l J 158ein«-seen- 80:00 «- «2
Beamtentoihter

21 Jahr, gebildet musikalisch- etwas
Schneidern- sucht Stellung z. 1. Mai
in nur besserem t6au8h. zur Ver-
vollkommnun d.gut bsuråerlicåy
Küche. Ange. G2656ischst chl

Kochinaiiisell, Waschinädchew
Köchin zur Ausbilfe

empfiehlt
Rosa Berliner, Breslau,

gewerbsmä igeStellenvermitZtleriw
Friedrichs raße 50d. Tel.

801110:Snngeß, kath» durchaus
seh en810.lMädchen sucht Stellung

als Jungfer.
Gute Zg. aus gl. Stell. vorhd. An-
geb. an Lehrerin Vittner, Vreslmu
FLedlerstrerße14.
_6u1h0für m. Tochter, 11654 J.a.,
gßro n. stark. Stellunga

2. 611111011=0001 1150001010011)
l. nAg. anKr-iener

Pelschka RosnochauO6______.
1'113 „___ _-

Zimmeriiiädch.
Ella.

Vreslau,

J

 

 

 
 

‚8.1111 kBeamtentaTL:/
Aslim9Jäiäen ionat gewesen, «t«oird

1. ., auch spater.
utellungMinakath«. aus alt auf dem
ande bei otsamilienans luß gesucht.

wo siebGeiegen eit hat, ssich weiter
auszubild.en eg. Buschr. unter
G 221 Gescliit 0. cb i. 81a
 

firmL2Bä e,at1001;»..ggggaggßggfluee-j. Stnlienmlttnlieii.g«i«2«m;22mil .‚
bet. vert» . 1010113251111.i chEF 6010100011, 1111111 ellung zum
bet (Sharf, Eh Wänd« 15. Aprilloder 1. MaSi. Angeb. erb.
Führ.d.Haush. a.En Uschk erb. unter EK 921110115, Kr Strehlen (2
 

Fräulein, 31 Jahre alt kath» in
allen weigen des Haus alts, gut.
puree.r Kuche und Lan wirtschaft
erfa 1ten, sucht z. Mai Stellung
bei eingelnem Herrn od. in fraueni
loseiieif aushalt. Pfarrei behoranä.

Angebote erb. unter
2 postGlafgernd Silberberg.

ZUk 111111. AlililllllllllillEi
in Haushalt u. Küche in 06tellg.
fürt m.171ahrffTHochtero neschVeEs
gu igung in e n lu
Zuschr.u. J 113 Geschft Schl. 8_t_g.

JuugesMädchen sucht z. 1. Mai
Stellun in feinerem Haus, um
sich in süche und Haushalt weiter
auszubilden. Familienan chluß u.
Taschengeld erwünscht O ert. un2t.
M B M 101 Oppelu OS.

nie i en-linchmeig « «
(Jiisertloiispreis 20 Pfg. für dte 30110.)

Stellensuchende können den

 

tell1-011zur-Zwei-
001: Pchlesifihou eitnng7

olspeitungspreislihte Seite 6
durch jedeo o«·tanstalt bezte 1011.

Bezugsprets 1 .46 für den .lialenbermonat, 3 «
für 0118 Vierteljahr. Für lllizere Zelt wird der
Stellen- Nachweis direkt von der Expeditiou
portofrei verschlckt 6111111f nach Eliisendung 0011
40 f.,18 malftl Bei Abooluiig in der

«

 e
å 3

'1
10

 

P
035000111011, Schweldieitiperystr47,15 f. die Woche.

Stellunudals Buchh» Rendant,
Verw.5211nt8ielret.

Dir. Kiistner
Z.mon Kurx

00
Chefs suchen B

LeigpzixpLi. 10 1
eamte hier. [3

r——--——-—-——-— '

Per I. Mai 00. früh.
suche ich geb. intell. jüngeren

“Kontakt«-
(Stenoty ist. mind.1'20 SiIb.)
m. schön. 011. Handsehr. 1'. m.
Masch.-Gesch. pp. Nur ausf. Bewerb. m. Bild w. zurückges. w., find.
Berückelchtig. unt. F 290 an die
Geschst. d. bchles. Ztg. 0   
 



 

Für freigewordenen,

Versicherung usw.

gut organ
wird von alter, großer Lebens-, Un

irk
ts-

ereii Be
icht-, 90iixiertem

all- ask-?

211111111110 Hlll
als Oberiuspeltor, event. 80102011“ mit festem hohen Gehalt,
Provision u Svesen gessucht.
organisatorisches Können verllangtz
eineGGeneralagentur zu erhalt

Gefl Zuschriften unter G 280 Geschst. Schl. Zig.

Fieeben Alqui ition in erster Reihe
beste ussichteii, n Kürze

(3

8u bald oder später suche äußerst tüchtigen, gewandten, erstllassigen

Verkäufer nnd Delorntenr
der geschniaelvoll und zu kräftig aroße Schaufenster herrichten kann und
dazu ferti Lackichrifts reibt. ff. mit Ze·ugiiisabschr. u. Angabe der '.
Göaltsansprüche bei freier Station erbittet f

Hoffmann, Frei-lau 8, Klosterstraße 53.
am Mauritiusplatz.

Delitatessem Kolonialwaren, Fische, Wild, Geflügel, Ausschnitt.
 

  

  
ein

« Direktionsvertrag Zincht
goohes Gehalt,

am Hezirkngichäft wer en
Herren, ie den festen

unter F 267 an 010 Geichäftssvd

Hexirliøbeaintein
Für größeren, gut organisierten Bezirk wird von erstllassiger

i alter Lebensversicherung mit sonlurrenz
w gewandter He·rr «-

ahigeii Einrichtungen
in selbständiger Position mit

pc en un··t·i·· t3130001110000 sowie Beteiligung
e 0
11100 haben, sich durch unermüdliche

Tätigkeit eine Lebensstellung zu errrin en, wollen Offerten
tg. einsenden [..«Schles

 Altersunterstüvung be
Witwen- und Waisen-

—

Schles. Verein zur Unterstützung von
{anöwirtschaflsbeamten

9r081011 ll, Tauentzienstrasie 88.
Proteltor: Seine K. ii. K. Hoheit der Kroiipriiiz.

-—--———-—.Gegr 1861, mit Korporationsrechten versehen. „—-
6t0uennadymeifnng lostenfrei für Prinzipale 1091110110001:
Unterstützung bei Invalidität und Stellenlosigkeit.

giiinend vom 60. Jahre ab.
interstübung von Mitgliedern

Stipendienverleihung an Mitglieder und Söhne wie Töchter
von Mitgliedern.

Aufnahme vom 20. bis 40. Jahre.

chllllil x, MUUMUHMUZ 1.
Geschäftsstunden wochentäglich von 7 bis 2 110r.

Vermittlung von Landwirtschaftsbeamten jeder Art,
Rechniingsführern,

. Brennereibeamten usw. gegen mäßige Gebühren. —
_ dingiingen nnd Auskunft lostenlos.

von Rentuieistern,

  

 

rhrliitg
Chr
schr
wel

mit schön. Hand-.111,“intelligent
ulabgangszeugn.-t. S

ch·erusie-FU d310 der Zeitungsbranche
Imausbilden will, kannssof. antreten.

Zum Antritt für 15. April re·sp.1.Mai gesucht

2 euiiucuttiiehtige Bertäufer
die gut delorieren Iönnen,

VorstellgB mit selbrstgeschr Lebens-
lauf,linläge“leit de ltern Montag
10— ausser-Stein & Vogler

(0 A.—G.‚u611110010010011traf;0 430.

21111110111 tüchtige Bei-isthierinnen
für Damenlonfeltiiio.

Zuschriften mit Bild und Zeugnisabschriften an

Max Sch
Mwodellko-

Waldenburg in Schlesien
 

Wontassxliorrenbyu  haliter
sicherer Rechner, wird für ein hiesiaes Banthaus fü·r bald gesucht.
Buschk. unter J 55 an 010 Geichst. der 600101.8th
 

 

»Für mein Stabeiseii- und Eisenwaaneschäft suche ich einen

Lehrlm
mit guter Schulbildung unter günstigen Bedingungen.

.Pohl’s Nachfg. Bernhard Nickel
Miinsteiberg i. Schlei.

  
    
      

 
"(am-11;”—

für unsere Waren-Abteilun
werber mit höherer Schuldin

—

Lehrfing
mit Einjähr.-Zeugnis für sofort gesucht:

Rosen G Schwarzwald
Tücher —- Wollwaren —- Decken

Breslau, Pokoyhot‘.

zum fofortigen Vglntritt wird gesucht. Be-
ung werden bt.evorzug Zuschriften an d.

Lunviniitllliallliilie E·in-iini·ii93111111111100111111111000
i t a G n a t thuiietsibee nge r geue e 01100“?f000111003 s

cUc

Stadt in Oberschlefien sucht zur
Ausarbeitung eines i eziellen Bau-
Foietts und Banauf icht bei einein
arnison- Erweiterungsbau etwa

vom Mai ab auf etwa fünf
Monate einen

Bin-führen
Bewerbun en m. Gehaltsforder. u.
G 253 an ie 60111011. 0. Schlei. 8tg.

Beiseliraft
der Kolonialwar.-Branche. durchaus
tüchtig, zuverlässig, strebsam, zu-
v·ör·derit ·für Pla- mit Provi
täti teil in dauern e, aussichtsvo e
SteUuifig esucht. nt tH 63

ewerb u er an
dieAGefijhii._001' SchleLZ

 

Suche für sofort einenttiiditigen,
nicht zu ungen. flotten u. ehrlichen

er11011100.
Angabe von Gehaltsansprüchen u.
Konfeision erbet. Evtl. ist sofortige
Vorstellung erwünscht.

Artthue Matthäi,
Kolonialwaren, Delilateisen.
Wein- und Zigarrenhandlung,
Waldcnbiirg i. Schlei.

Erstllassige
Lebensversicherungsbanl

‚mit teilweis. lonlurrenzlosen
Tarifen sucht zum Ausbau des
Geichäftes in Breslau und
Umgegend geeignete Herren,
die mil der Atquisition und
möglichst mit Organisation
vertraut sind, als

Plaliniiieltuen
ziihen agieren. Festes Gehalt,
hob e ebenbezüge.

Nichtfachleute können in
kurzer Zeit eingearb. werden
und gleichfalls feste Anstellung
nden. Offerten unt. RR3306

an Rudolf Messe, 91081011.

 

Suche—zumsosortigen Antrittinl
dauernde Stellung einen l.ath

nngcn Manti,
sprechend, welch. mit Hand

anlegt, aber auch zeitweise ·selbst-V
volnii

ständig disponieren quß Anfang8:
gehalt 360 Mk. 001109301062;- A.ng
‚G 248 Gefässe d. Schlei ta·
uFür mein Delikat.s u. Kolonial-
warengeschäft suchez 1.Mai tücht.

mili·ei:låiile·c it. Dünnen
unt. “1.00100 9010000. m.

izeugnisalisehriiten erbeten

e“305211001100 Haftpflicht

Lebensstellung
durch Dreimonatsausbildung als
Guts- u. Amtsiekretär etc. nach-
weisl. durch Prospekte. Auch schriftl.
Sekrettür- n. Beamtenschnle 10111.

1893, Charlottenburg 4.
 

 

EiigrosM-Gcseliäst

gewaiidthiReisendeu
aus der Bran e für Ostdeutsehl.
u Ostern u.chr 11.8 B301.
an Rudolf u09:10, Breslau. 

gewan te·n,

HEthlenK G

 

Für meine hiesige
Holzgroßhandlung ··

suche ich
einen ”Nimm!!! Schulbllilä
811s riftendunter J 151 an die

Geschä ts telledS.ehles. 81g

s Zur See.
Hohes Einkommen erzielen junge

Leute aller Berufsllassen, wenn in
ihren·i Berufe zur See fahren. Ver-
d;en3···ije nach Beruf 350—1500 b.,-l
E. ei ei

 

 'e (4 Monate 14 Tage
eier Station resp. Kost u. gis.
uslunt und Rat erteilt auf brief-

liche nfragen die Schiffahrts-
nformations- und Neisebüro-
esellschaft m. 0. H» Abteilg.12.

9erIin, SW. 68, Kochitrafze 5. (x

Sillkeilmiiitiiinenirlieiten
0 nisabschriften ie.

Edithäggeesndriner.6090110011111. 92.
I..9064 l

Zeunis-Abschriftei·ill·i:ulkår

 

 · Elfr.Lichtenstein,910t01101‘tr.73.
611 e für 1.31111 einen unverh.,

·. in jeder Beziehung
. » zuverlässigen

· Rechnungsführer,
welcher die Buchführung der CåLands
wirtschaftskammer versteht Steno-
Skth und Maschinenichreiber ist.

alt nach übereinkommen
« uin gleichen Termin findet ein

flei igcr und gewissenhafter

Wirtsch.-Aisistent
Stellung. Bewerbg. mit Zeugnis-
abichriftei·i·cks·i··n·d·zu·riåhåfnll an 00%

r am 0 au,
Post tMalkwitz Kreis Breslau.

Brennercivcrtvalter
sucht ür 1. Juli Paul Kranich
aewer smä iger Stellenvermittler-
Breslau, oritzstr. 15. Tel. 7440. 

3 StellungsuchendeWirtichaftsbeamte
aller Grade,v.Direkt. bis Assiit.,
Rentmeifter,Rechnungsführ» Amts-
selretäre, ·Brenner·, Evrtbeamtiy
vom Oberfiirster bis dwärter
ärtner,B·olont. u. Eleven könn. ii

stets bei mir meld. Paul Kramer,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
re8lan,910r1011r15.901000.7440.

SucheMz Antritt am 15.April
oder 1. ai einen tüchtigen, solid»
energ» selbständig» led» besseren

Wirtschafter,

   

2|  
 

Ein junger Mann
oder Fräulein,

in Stenographie, Schreibmasehine u.
Rechnen perfeIt, mit guter Han-
schrig,ewird für 3 bis 4 Stunden

ag fur k.aufm u. private Ar-
beiten gesucht. Angebote mit 6011.:
Anspr. erb. unt. F·132 an die Ge-
schäftsst. d. Schle 81g
Stellenverm. nur 10111111 Personals
Emil Danke-, Weintraubengasse.6-
nemerb8niäbiacr Stellenvermittler

Hinlenktnlkc
sofort gesucht.

Rudolph Preuß,
90081011, Gartenstraße 96.

Zum 1. April oder später

 
 

1000
ü B e l A t I t.
Eisschr IF Fckeiros chichlii eS EBng
 

Lehrling 
 

I

 klein-. Blau Nacht}, 601011 92. l

mit guter Schulbildungfür sofort
gesuch

91101010 6100011113, (3
lbrechtstraße 44.

Lehrling
mit guter Schulbildung für unsere
Versand- u. Engrosabteilung gesucht

Teichmann ist 00.,
Süiweidnjverstraße 28.

Für nieine Eisenivaren-,Werk-
Fug-, Baubeischlag-, Haus- und

engerätesHandlung suche ich

einen Lehrling
mit guter Schulbilduiig.

. llofl‘marm, Altwnsser.

evgl» auf mein Gut von 620 Mrg.
Nieder-Le ngnt, Seiferdau,

chweidnitz.
Suelze fleißigen, energischen,

alleinigen Beamten-
militärfrei, kath» um 1. Juli. An-
fangsgehalt 600 Mark. Vorstellung
nur auf Wunnichs
Quanzendorf, « ost Groß Willau.
911131gut800111501: HillinannL
8010 1. Juli er. suche einen

Wirtsch.-Assistenten
Mkath Religion, nicht über 24 Jahre.
jBewerber mit nur guten Empfehl.

  

 

wollen sich schriftlich melden. (2
Domininm Dobischau,

Kr. Cosel OS.
811m Antritt am 1. 7d. J. suche

unverh, evang» energischen

90111111011.
Meldungen sind Zeugnisie unter

Angabe von Gehalt·.sanspr bei ufüg·
Tschuschke, Jiittergut80efißser

Mianowiee b. Kempen i. {2
Ein·junger·

Renteigehilfe,
der auch kleine Verrichtungen in
der Hofberwaltung übernehm. muß,
wird zum Antritt am Mai er.
gesucht. Erwünscht etwas1Kenntnis
»in Amts- u. Giitsvorstehergeschäfu
undmitAder Schreibina·schine.

Ge.fl Anfra en zu richten unter
G 2566id)ft__ ·.»Schl·e·s.810. ____
Dom. Oberanibach bei Raiehkow

sucht zum 1. Julid Js. einen

unverh. Beamten
als Hofverwalter, der deutsch und
fertig polnifi spricht. Ders. muß

 

i

zuverläss» ig u·nd häuslich sein.
Bevorzugt wird ein älterer err,
der auf uernde Stellung 1000.

Re8000018001001. nebst s210g. von
owie Gehaltsaiispr. bitte einzusd.

Jüng

Kontrollassiitenten,

ckcn

(x

Sieilenvccmitilnnuiami sitt Landmiktliliailileumie
verianiiwictlilaltilamniu iiik vie Provinz 6111111101.

Be-
3

Wirtich.-Assistenten
sucht zum baldigen Antritt (3

Douiinium Großwandrisz.
 

Absolut zuverläss»
nspeki
rg. großes
d. Besitzers sel

der die G

evgl» verh.
ist.ea.1()00
gegeb. Dispos.
zu bewirtschawa
vorst.-G·ei
irrau die
wird zum
Bareinlommen ea.

mit

ok-

fte übern.
ufsicht im Kuliitall führt,
1. Juli d

2000
Feuerung, 9artoff., Licht. Bewerb.

Zeugnisabschr. etc. unterO
lzauptpostlagernLLiegtüh.

tücht., einfach.
befähigt
ut 11a

bitt-.
iit 11

unb dessen

gesuch .
freie'I

.‘Bä

 

Für ein Gutvon 1000 9}_rg3..
Nähe Breslau, wird zum 1. Juli er.
ein durchaus tüchtiger und zuver-
läsfiger, polnisch sprechender

Beamter
gehabt. 3
8uschr. u. G278 6010011. Schl. tha.
 

Dom
Grottlmau.

Ob nnersdorf. lKreis
skirchtHe vom 1. Jul ab

einen ffiigen, umsichtigen. katb

[1110111011
bei 400 Mark Gehalt. (3
 

milienanschlufz,
bewahrte Lehrstelle
G 251 Gschst. d. Schle

Schå
welcher das Jungvie
sorgen hat, fiir 1.

Pr1
 

Mi?
’,fer
Juli

Suche fiir bald oder 15. April

o Wirtschafts-Eleven
mit Einjähr.-8euanis für· intensiv
bewirtschaftetes Rittttere
Schweidnib unter

iut im Kreise
nzipaL

nionszaklluiig,
uschr. unter

Fa-

8te.

h mit zu ver-
gesucht auf

Domin. Eisendorf bei Obermoi·s,
Bez. Breslau.

Suche 1. Juli 1914 einen ordentl.

»verh.
dem an Dauerstellun

Iaub.
F

logllU«

Schäfer-
gelegen ist.

end an-

 

Gutsverwaltun
Tetårthitz Kreis isi Kornivbatihor, sucht zum

ui er. einen einfachen, selbit-

Groß

arbeitenden, verheirateten

Gärtner
ir den 601111110: und O

r.l Bewerbungsenn Pa
nisabschriften beizufü en.
stellung·»nur auf Wuns

tgarten u.
nd Zeug-

Bor-
3
  

e.sucht
Gärtner-Lehrling

Schloßgärtner
osenthal bei Breslau.

Rahm,

 

ist«
Jn besserem Gartenbaubetrieb ist

eine Lehrling- ali.·Biiliintair-
stelle 1111101011118uschr. 11.J03

6ide_t________.6001.8
Suchezum1. Julib.J—jungen,

ihrerc500111110

Bez.

unverheirateten, evangelischen

zweiten Diener
oder Dienerbuiichen, der schon in
rö.ß Landhaiislialt solche Stellung
011010010. Bewerber woll.

nisie, Lohnanspruch mir
ierber einreichen.

daSchloß Seppan bei Dallau,
Liegnitz.

Graf v. Schlabrcndorf u.——.Seppau

Abschrift

 

in Thüringen
Geiucht für 1. Juli aufRitterguz ber Papierbmnche·

Diener-Kutscher,
Lohn, gute:

O

täte.

von

Zuschr u. F 228Gs
Gut empfohlener, unverheir.

Diener
rLandhaushalt z. 1. Mai gesucht.
ngn. u. Gehaltsaiispr. eins.

Helldor

st.

unberbeiratet militärfrei, 30 Mk.
Zeugnis e erforderlich.

d.Schtha.

Schloß Piilsnitx, Kgr.„Wen
 

11000011010. Diener-

8:21

Geiiichtz.1-.5 April00.1. Mai
jungen, soliden

der bei Militär ged. hat, z. 15. 4.
Schriftl. Meld. an Dr; Mailu-

c-rhir)»——·-e———·sp—idnilzerstr. 16/18.

Dienerburschen,
firni im Fach

8116111112

Prosp. umsonst.

An ebot
anspr u. G 283 6&0

illaulieuiltliule ,,Silela«,
bildet Herren- und
gewissenh. aus Eintritt jederzeit.

chLt

Herda

e mit Lohn-
Schl. Zt.(

initr.
sljeruf8f0911rer

Teleph. 6162. (xu

·Vekii· Herrlilialtiliiiiilei
9101001110111ohne Anh·ang, 1.

Angebote mit zZeu iiisabschriften,
Lebenslauf u. Geha tsans·rg F 257 Geschst.dS.chles

r.‚unter
(2 i Druck von Wil h.

Deputat, Wohn. u. F

t gesucht.

3 dauernd unda

 

0 von 17——18 J»

s Aelterc, icllistiindig iirbeiteudc, gen
die in allen Koiitorarbeiten firin ist. wird
Spe ial-EngroskGeschäft für sofort gesucht.
ilaiiigeii Zeugnisseii erivünscht u. G 255 Geschaft

Dame
taur Führiin br

8111chrittegn 1:511 LIEJLIF
 

Geiueht zum l. Mai

111111111101. Claulleuc
vom Lande

Fuhrseh. 3b, auf Opel 14/34, evgl.
bescheiden, unbedingt nüchtern, ruh
Jahren in dauernde Stell. Lohn
monatl. 60.-l, fr. Station. Zeugin-
Lebenslauf, Billd aii

Ritterguisbes. Franz schilt-im
Königl. Okonomierat

Liiidow bei SchermeiieL

Einen verh., nücht» zuverlässigen

Kutscher,

 

welcher leichte Ackerarbeit mit au
verrichten hat, sucht z. bald. Antritst

Dom. Klinkenhaus
bei Reichenbach i. Schleiien.

Herrsch. Kutscher
 

 auf8 Land zum 15. April gesucht.
Lohn 14 Mark wöchentlich.

cUckUUg.

etwas
811

übern.: Haus- und Gartenarbeit,
‑ 11. Bedarf ländl. Arb. älterer, zu-

verlässiger Mann m. g.ut
bevorz. M.Uterg. an das Wir
amt Halbendorf,Kr

Kutscher
verh» für Geschäft u. privat sogleich
gesucht. Frau auch beisäch ftigt.

Tonlndustrie 00erklinge,
Sommerfeld CF a 10.)

mit?a -

KuBoltenth. (2
 

s limitle 111111116". KYU cl!i
guter Fa rer u. Reiter, z. 1.5 pril

eugnilGiihaltsanspn eins.

Schloß 9018010, 9gr.aSachsen. s

3111111100,
guter Reiter u. Pferdepfle er, für
rösieren Stall zum so ortig
ntritt in kleiner schlei. Landstadt

gesucht. (
Anerbieten mit Bildb unt. G 275

Geschit. Schlei. 81g. erb

Zum 1. Juli älterer, verheirat.,
ebang01., herrschaftlicher

 

Kutscher
gesucht Frau mu Garten- und
I0u€501r001t überne men. Zeugnis-

a
ZU

 

schriften und Forderungen ein-
eiiden an
Rittergutsbes. von Ja 1011:,

AuLche«-er.gieggig——-
Ich suche für sofort einensehr
zuverlässigen, verh.

· Kutscher,
er si erer Fahrer und uter

Pferdep eger ist ui·ied sich vor lgiiier
Arbeit cheu Stellitng··ist15

ene ni ri en
_62'7611. GeschngåöchlåuIita erb-
—Su e zum sofortiaen Antritt
einen äftigen

Hintler
der etwas fahren

10011.8eugn.u.33001000.0infe00.
Kutscher Schatz, 0010010 0.601001:
berg1_91000r:2011f18)__(____.

"Suche"
in Herrschaftshäuser

Lehrerinnen Erzielekinnen
RInhertrüulelns.11110111101,
Mitbürgerinnen Fun··iileran
6111111111111111‘111111011,111101!‚111111s
Wixheialteilnnen Mahlen-.

d..m 8011g0i u. näh.Ang. an

Julie Piorkowski
Telephon 2892

gewerbsmäßiae Stellenvermittlerin

 

 

 Breslau.Kais.-Wilh.-Straße 60.
Perfekte

Sienotvoiltin
welche in sämtlich.v Bureauarbeiten
und Registraturwesen erfahren ist,
wird für sofort gei·.uilit
Bewerbungen mit Gehaltsanivr.,

Zeugnisabichrift. nund Photographie
sind zu richtena
Electrieiiäts-Werle Liegnih.

Rath lind Reinen
1. 91011., tüchtige

Yorkäuferin

 

 

such

 

 

·· freie Stat-
Off. m. Bild, Zeugnis e ii. B G 347
an Rudolf Mosse. ( örlit}.

Grzieherin
refp gebild. Fräul. f. 2 Knab» 7u.«·«
11 J» ·.gesucht c{Gramm9101.600?
mehråälir 8eugn.900111. GI
60M . Zusehr.u.-1153 .600 8.

Gesucht p. 1. 5. er evt. bald besser.

üiuderfriiulcin
113 Kind. 9, 8 u. 4I-- J. Ang. mit

gäeugn. u. Gehaltsan pr. an
Bock, Breslau, Kirichallee 38.

Suche·für hier und auswärts

Yinderfrnuleino
mit höh. Schulbild., u.ueinf.

Kinderpfleg., 6111000.
Frau Jdu Lomnitz,

gewerbsinäßige Stellenvermittlerin
Moripitrasze 43. Tel.407

UngeprS Er ieheijinnen
3gir Berlin, 66102., keine Anfäng.,

ranziisinnen s reslan u. ausw.7,

Gindrrfriiuleinm
ein. u. m. höh. Schul, f. grüß. Kind·

ab. f. Bresl, Berlin, .Iu81 iu
ClllyBaluch_‚gem01:08mä81 eStes
lenvermittlerin f. Lehr-u rgsF
Schwertstr.18, l., geschlossen ——4

den weiteren Jiivalt der eituiig: 

Sii e Ufür meine 001000von ahren
Kinderpflege 0111

erfahrenes
Winderfriiuleiu

ans guter Familie, mit
reiner Aussprache. nach Ztvistcthau

B

·Kiiidek
deet

ick

III
keslgau

ctUAUIsab-

9.110100, 4 Stunden
entf·.ernt Anträge mitVons ril't, Nationale u. Piiotogrzkerrie en an Frau 601101035"a
800111011100800100.810111211.‘m’
Gehalt n··ach übereinkommen Eitritt womöglich sofort- a w 11.Krankheits-full wechfle. 1‘015
Suche für oTirAWNNRssN

ein erfahrenesff t 0001111 später

Wirtschaftsfräiileiii
Fälgghtrsung eeinesAlau lmäniiigchek

eugnisabfchr.
unter F 276 6001i."

Ältere. bescheidene

Mirtin
iir frauenl. Haushalt ·ein

eimteMtd« i an. A Po0 en s r ge u n b.
Z 250 610011. d. Schrei Zieg. Umfs
Suche zum 1. Mai er.

erfahrene Wirtin,
die auch Jnt rei· undepekeekwfür chFederliiel1-

n n mit Zeuo
bitte zu rigcehtennan9119 Misabschrist

Gaum-Jedoka0. Fried-M
Gesuiht

Stü cf. einzelne Dame
zum 2.01, welche kochen u. 110
10011. Was frau wird ur Wäbchn
u. grober rbeit geha ten. Im:

nerbieten, womöglich mitTZ8eugnifien
u. Bild, 11. Gehalisauipkiiche einzu-

fåndensä v itrau er 0
FPlefn Deut

 

X

08
aiide in der mit“

selretär Pohlendt,
ehe Vorstadt 18.

Zuthe05311111011,

111101111101, 6111110101100,
hintersten für Breiten

Lan0110100. Tel.
Emma Kersünfi,‚610111101111.12.

e

Eine verfekte

gewerbsmäßigeSte nvermitth

Kochstütze oder
Mamielb

in feinster Küche rm, für seine
WeiNroPhdlg in Provinz zuni

ri oder 1. Mai gesucht.
8eugni e, Ans üche usw. unter

G 252 G chit. 0. c-chlei«. 810. (3
611 e zum ·1. Mai für meinen

Billen i.aush in Breslau-Scheitnig
häusliche. soide

Köchin,
die auch etwas Hausarbeit über-·
nimmt. Zeugnisse u. Lohnanipr. an

sie Messer-isi ergu wi
Post Kunzendorf a. d. der.

—Permittlung nicht ausgeschlos«en
 

—Wegen Ertrankun gesucht

einfache o«·uugfer
Zu einzelner Dame f. od. iLititer

Menzelstr. 69, pt. re
 

Junges ev. Fräulein
aus gut. Familie zu meiner Unter-
teützung im Verkauf und Bedieneu

Gäste bei Familienanschluii U«
5:911. Anfangsgehalt 00101061I

Antritt gesucht. Kpavierfvielen seht
erwünscht. nicht edinclUUiI
Zuschnmmit doBild noder persönliche
or telluna erbeten. (‘2

rau M. Bottich Konditorci,
Schünau a. Kathchbcha

Suche zum 1. Mai d. J. ein geb

ev. Fräulein 10
bei Familienans lu , 10000081111t
kocht, bädt, EinleFenßund alle häussl
Arbeiten versteht, die Au ficht 101
Kuh tall u. Ge ü e.lhat eugnis-
abs riften u. e valtklanspr an

0 i
610000(ännaßof),9r.28001011

   

Peri. Silemainlie
aus nur bei Häus·ern mit
glattenttZeugnissen wird zu·m
ntr1tt 15. April

dauernde Stellun bei hohem
Lohn eiucht. orstellung

. 018 4 U r Kurfürslenstrafie 5

Suche z. 15. April beschew

Kindciiuädehem
Welches Wäscheplättem Ausbesfcrn
und einfache Näharbeiten verstele
Meldungen an

Freisinn von Buddenbrocks
Berlin, Brückeiiallee 26.

Geiucht zum 15. April beichelds

igo Misanend

welches ii unter meiner Leitung
in Küche· the sonst ländlichen Volklj
tominnissen bei Taschengeld vervo1118
kommnen kann. r{6001111000111 ch1···
gestattet. s2111000111377 SM

Suchenm ehebaldigsten Eintritte

au0111cmljinzigchulienmainlen
aben im.l

und 9 Jahren, die in häluslickie
Mithilfe, in Kinderp

 

 

flege undim
063%htitxcbtigpg1.3110013110300
mi o oira ie u
ind zu richtchten an LåFraugJuli“ 

Berantivortlich für den politi eben Teil: Konrad Klein, für den provi

6011g

3
ofl'lcr Bor tandsgattin inLugo -

,Südungär·n,’okterreichischmngarisch
Banipalais.

teilen 08’
raiiz Reiiiecke, beide tu 0081M!-

Korn in 91061011.


